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II. Erzehlt die Erfuͤllung der Weiſſagung

miadhar G

21 , Und ich will aus demſelben nehmen Prie⸗
ſter und Leviten , ſpricht der HERR :

neue Erde ! ſo ich mache , vor mir ſtehen , ſpricht
dee HERR : Alfo PU uH eue Saamen und
Namen ſtehen .

23 . Und alles Fleiſch wird einen Monden nach
dem andern , und einen Sabbath nach dem andern

Der Proph
L. Begrift etliche Buß ⸗Predigten , darinn

die Suͤnden der Juͤden erzehlet und die
Straffen gedraͤuet werden / da dann auch
der Prophet die Geſchicht eingefuͤgt , wie
es ihm bey ſolchen Predigten ergangen , biß
zum 39 . Capitel .

wie Jerufalem eingenommen morden , und

Jeſaia .

22 . Denn gleichwie der neue Himmel und die die Leichname der Qe

ENDDE des Propheten Jeſaia .
GQο⏑νοονονοοοοοοοοοοεοοαανεοοοοοοοοοοοαοαοαοαααααοεε

Diß gantze Buch kan fuͤglich abgetheilet werden in vier Haupt⸗Stuͤcke .

Cap , 66 .

werden allem Fleiſch ein Greuel ſeyn .
Lehr : Daß die Glaubigen am Juͤngſten Tag werden zur himmli⸗

ſchen Freud eingefuͤhret , die Unglaubigen aber in das ewige Feuer ge⸗€
ſtuͤrtzet werden , v. 22 . 23 . 24 .

et eremia .
was ſich darauf begeben , vom 39 . biß zum

E g tliche Weiſſ dDait in ſich etliche Weiſſagungen wider
die heydniſche Voͤlcker und Feinde der Jü -
den, vom 46 . biß zum 52 . Cap.

IV . Iſt eine Wiederholung der Geſchicht
vom Untergang der Stadt Jeruſalem , im
92 . Capitel .

Das erſte Capitel
Handelt von dem Beruf Jeremiaͤ / zum Propheten⸗Amt , in vier Thei -

len. L Iſt der Eingang , v. l . 2. 3. Il . Der Beruf ſelbſt , und das
Geſpraͤchzwiſchen GOtt und Jeremia , v. 4⸗10 . IIl . Die Beſtaͤtigung
des Berufs mit zweyen Geſichten , dadurch der Untergang der Stadt
Fetufalem angedeutet worden , v, 11216 , IV . Fernerer Bericht wag der

Prophet thun ſollte , v. 17 . 18 . 19 . 1. 2. 3.

oaf ſind die Geſchichte Jeremia , des Sohns
Hilkia , aus den Prieſtern zu Anathoth ,

im Land Ben Jamin ,
2 . Zu welchem geſchah das Wort des

HErrn , zur Zeit Joſia , des Sohns Amon , des

e Juda , im dreyzehenden Jahr ſeines Koͤ⸗
ligreichs ,

3 . Und hernach zur Zeit des Koͤnigs Juda , Jo⸗
jakim , des Sohns Joſta , biß ans Ende des eilf⸗
ten Jahres Zedekia , des Sohns Joſia , des Kö :
nigs Juda , biß aufs Gefaͤngniß Jeruſalem , im
fünften Monden ,

Lehr : Daß Gott vor und in der babyloniſchen Gefaͤngniß dem
Volck Iſrael Feremiam und andere Propheten erweckt und ſie zur Buſ⸗
ſeermahnenlaſſen , iſt ein Zeugniß ſeiner groſſen Lieb und Barmhertzig⸗
keit gegen die Menſchen , v. 1⸗3.

4 } n s HErrn Wort geſchah zu mir , und
prach :

5. Ich kannte dich , ehe dann ich dich in Mut -
lerLeib bereitete , und ſonderte dich aus , ehe dann
du von der Mutter geboren wurdeſt, und ſtellte dich
zum Propheten unter die Völcker .

6 . Ich aber ſprach : Ach HERR HERR ! ich
taug nicht zu predigen , denn ich bin zu jung !

t Der HErr aber ſprach zu mir : Sage niht ,
ih bin au jung , fondern du folt gehen, wohin ich
dich ſende, und predigen , was ich dich heiſſe .

8, Fuͤrchte dich nicht vor ihnen , denn ich Din
bey dir , und will dich erretten , ſpricht der HErr .

Lehr : Daß wer einen rechtmaͤßigen Berufund GOttes Wort hat⸗
ſich vor niemand fuͤrchten duͤrfe, weil er GOtt zum Beyſtand hat , v. . 8.

9 . Und der HERR recite feine Hand aus , und
rührte meinen Mund, und ſprach zu mir : Siehe ,
ih lege meine Wort in deinen Mund . :

10 . Siehe , ich ſetze dich heut dieſes Tages uͤber

aa

Volcker und Köͤnigreiche, daß du ausreiſſen , zer⸗
brechen a verſtoͤren und verderben ſollt , und bauen
und pflantzen.

à Richt durch Krieg , ſondern mit Predigen und Weiſſagen .
li ,

™®
es gefchah des HErrn Wort gu mir ,

=
und ſprach: Jeremia , was ſieheſt du ?

Ich ſprach : Ich ſehe einen wackern Stab .
12 , Und der HERR ſprach zu mir : Du haſt

vecht geſehen , denn ich will wacker ſeyn uͤber mein
Wort , daf ichs thue ,

13 . Und es geſchah des HERRN Wort zum
andern mahl zu mir , und ſprach : Was ſteheſt du ?
Ich ſprach : Ich ſehe ein heiß ſiedend Toͤpfen von
Mitternacht her .

14 . Und der HErr ſprach zu mir : Von Mit⸗
ternacht wird das Unglück ausbrechen uͤber alle ,
die im Land wohnen .

155 , Denn ſtehe , ich will ruffen alle Fuͤrſten , in
den Königreichen gegen Mitternacht , ſpricht der
HERN , dafi fie kommen ſollen , und ihre Stuͤh⸗
le ſetzen vor den Thoren zu Jeruſalem , und rings
um die Mauren her , und vor alle Staͤdte Juda .

16 . Und ich will das Recht laffen úber fie gehen ,
um aller ihrer Bosheit willen , daß ſie mich ver⸗

laſſen, und raͤuchern andern Goͤttern, und betten
an ihrer Haͤnde Werck .

:
IZ G9 beguͤrte nun deine Lenden , und

les , was ich dich heiſſe. Fuͤrchte dich nicht vor ih⸗
nen , als ſollt ich dich b abſchroͤcken.

b Abſchröcken ) Unter GOttes Namen ſchrockt man die rechten Predi⸗
ger Ey , du bif ein Ketzer , du predigeſt wider GOtt und ſeine Kircher ,
Da darfs wohl dieſes Troſtes , daß man wiſſe , GoOtt thue es nicht .

im gantzen Land , wider die Koͤnige Juda , wider

ibre.garien, wider ihre Prieſter , wider das Volck
im Land ,

19 . Daf , wenn fie gleich wider dich ſtreiten ,
dennoch nicht ſollen wider dich ſiegen : Denn ich
bin bey dir , ſpricht der HErr , daß ich dich errette .

Troſt : Daß Gott uͤber ſeines Worts Dienern mit einem goͤttli⸗
hen Schutz / wider alle trotzige Feinde walte/ v. 18 . 19 .

1 . 11Nd des HErrn Wort geſchah zu mir , und Cap. 2 .

ſprach :
2 . Gehe hin , und predige oͤffentlich zu Jeruſa⸗

lem , und ſprich : So ſpricht der HErr : Ich ge⸗
dencke , da du eine freundliche iunge Dirnẽ , und
eine liebe Braut wareſt, da du mir folgteſt in der
Wuͤſten , im Land, da man nichts ſaͤet.

3 . Da Iſrael des HErrn eigen war , und ſeine
erſte Frucht , werſie ſreſſen wollte , muſte Schuld
haben , und Ungluͤck uͤber ihn kommen , ſpricht
der HERR ,

Das andere Capitel
Vegreift eine Straf⸗Predigt , wider die Juͤden, in vier Theilen .

l, Sf der Eingang , v. 4 . Ul. Die Erzehlung der Sünden , welche die
Vaͤtter in den vorigen Zeiten veruͤbt , ſonderlich der Abgoͤtterey , v. 5⸗8.

lIl. Erzehlung der Sunden , ſo gleicher Mafſen zur Zeit des Propheten
im Schwang gangen , und wie billig die Verbrecher hierum geſtraft
werden , obſie fich ſchon entſchuldigen wollen , v. 9⸗⁴3. IV . Beſchrei⸗Sehr : Daf GOTT nicht vergeblich dråne , fondern ſeine Draͤuun⸗

gen , two man fich nicht bekehrt, gewiß auch thue , und erfuͤlle , v. 12 .
bung der Abgoͤtterey /und wie ſie bemaͤntelt werde/ neben der Draͤuung /
D, 24⸗27 . I25 .

kommen , anzubetten vor mir , ſpricht der HErr .
24 . Und ſie werden hinaus gehen , und ſchauen

er Leute, die an mir mißhandelt
baben , denn * ibr Wurm wird nicht terben , * Mar ,

und ibr Feuer wird nicht verlófchen , undo 44

mache dich auf , und predige ihnen al⸗Luc . 12

499
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18, Denn * ich will dich heut gur veften Stadt Jer . iz,
zur eiſern Saͤulen , zur ehrnen Mauren machen |
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12 , I . tern wilden Weinſtock ?

( hoͤret des HErrn Wort , ihr vom

AÆHaus Jacob , und alle Geſchlechte
vomhHaus Iſrael !

vermahnung : Daß wir die Straf⸗Predigten , als GoOttes Wort ,

willig und mit Fleig anhoͤren und mercken ſollen , v. 4.

5 . SSSOſpricht der OErr : Was haben doch
O F Vaͤtter Fehls an mir gehabt , daß

ſie von mir wichen , und hiengen an den unnuͤtzen

Goͤtzen, da ſie doch nichts erlangten ?
6 . Und dachten nie keinmal : Wo iſt der HErr ,

der uns aus Egyptenland fuͤhrte, und leitete uns
in der Wuͤſten , im wilden ungebaͤhnten Land, im

duͤrren und finſtern Land , im Land , da niemand

wandelte , noch kein Menſch wohnte ?
7 . Und ich brachte euch in ein gut Land , daß

ihr eſſet ſeine Fruͤchte und Guͤther. Und da ihr
hinein kamet , verunreinigtet ihr mein Land , und

machtet mir mein Erbe zum Greuel .
8 . Die Prieſter gedachten nicht , wo iſt der

HERR ? Und die Gelehrten achteten mein nicht ,
mòd die Hirten führten die Leute von mir , und die

Propheten weiſſagten von Baal , und hiengen an

den unnuͤtzen Goͤtzen .
Lehr : Wenn Lehrer und Prediger ſelbſt in Lehr und Leben ſtraͤflich

find , werden hierdurch viel andere zur Nachfolge gereitzet / und von

Gott abgefuͤhret , v. 8.

9 . ICh muß mich immer mit euch , und mit
w euren Kinds⸗Kindern ſchelten , ſpricht

der HERR , { B

10 , Gehet hin in die Inſulen Chitim , und

ſchauet , und ſendet in Kedar , und mercket mit

Fleiß , und ſchauet , obs daſelbſt ſo zugehet ?
11 . Ob die Heyden ihre Goͤtter aͤndern , wie⸗

wohl ſie doch nicht Goͤtter ſind ? Und mein Volck

hat doch ſeine a Herrlichkeit veraͤndert , um einen

unnuͤtzen Goͤtzen .
à Herrlichkeit ) Das iſt : Seinen GOtt .

12 . Sollt ſich doch der Himmel davor entſetzen ,
erſchrecken und ſehr erheben , ſpricht der HERR .

13 . Denn mein Volck thut eine zwiefache
Suͤnde. Mich , die lebendige Quelle , ver⸗

oan ſie : Und machen ihnen hie und da aus⸗

gehauene Brunnen , die doch lochericht ſind ,
und kein Waſſer geben .

Warnung : Fuͤr Abgötterey und Vertrauen auf andere Dinge auf -
fr GOtt , úber welche Suͤnde gleichſam der Himmel fich entfeget und

erſchrickt , v. 11 . 12 . 13 .

14 . Iſt denn Iſrael cin Knecht oder Leibeigen ,
daß er jedermanns Raub ſeyn muß ?

15 . Denn die Loͤwen bruͤllen uͤber ihn , und

ſchreyen und verwuͤſten ſein Land , und verbrennen

ſeine Staͤdte , daß niemand drinnen wohnet .
16 . Darzu ſo zerſchlagen die von Noph und

Thahpanhes dir den Kopf .
17 . Solches macheſt du dir ſelbſt , daß du den

HErrn , deinen Gott , verlaͤſſeſt, ſo oft er dich
den rechten Weeg leiten will ,

18 . Was hilfts dich , daß du in Egypten zeuchſt ,
und willt des Waſſers Sihor trincken ? Und was

hilfts dich , daß du gen Aſſyrien zeuchſt , und willt

des Waſſers Phrath b trincken .
b Trincken ) Das iſt : Huͤlfe ſuchen , auſſer GOtt , bey Koͤnig

Pharao und Aſſur .

19 . Es iſt deiner Bosheit Schuld , daß du ſo
geſtaͤupet wirſt , und deines Ungehorſams , daß du

ſo geſtraffet wirſt . Alſo muſt du innen werden

und erfahren , mwas får Jammer und Hertzeleyd
bringet , den HErrn deinen GOTT verlafen , und

ihn nicht fuͤrchten, ſpricht der HErr HErr Zebaoth .
20 . Denn du haſt immerdar dein Joch zerbro⸗

chen, und deine Bande zerriſſen , und geſagt : Ich
will nicht ſo unterworffen ſeyn , ſondern auf allen

hohen Huͤgeln , und unter allen gruͤnen Baͤumen
lieffeſt du der Hurerey nach .

21 . Ich aber hatte dich gepflantzt zu einem ſuͤſ⸗
ſen Weinſtock , einen gantz rechtſchaffenen Saa⸗
men , wie biſt du mir denn gerathen zu einem bit⸗

Cap . 2 . 3 . Der Prophet a .

22 . Und menn Dudich gleich mit Laugen wi )
~

ſcheſt , und naͤhmeſt viel Seiffen darzu , ſo glei
doch deine Untugend deſto mehr vor mir , aa
der HErr HERR .

23 . Wie darfſt du denn ſagen : Ich bin nicht
unrein , ich haͤnge nicht an Baalim ? Siehe an ,
wie dues treibeſt im Thal , und bedencke , wie du
es ausgerichtet haſt .

A

24 , Du lauffeſt umher , wie eine Kameelin in
y

Der Brunſt , und wie ein Wid indl
Wuͤſten pfleget , wenn es fuͤr groſſer Brunſt lech⸗
zet , und lauft , Daf niemand aufhalten fan , Wers

wiſſen will , darf nicht weit lauffen , am Feyertag
ſiehet man es wohl .

2 . Lieber , halte doch, und clauffe dich nicht
fo hellig. Aber du ſprichſt : Das laß ich , ich muß
mit den Fremden buhlen , und ihnen nachlauffen .

oDas iſt : Schone doch deiner Fuͤſſe, Dag fie nicht blof , und Deiz

nes Halſes , daß er nicht durſtig werde .

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird , wenn er

begriffen wird , alfo wird das Haub Ffrae ! gu
Schanden werden , ſammt ihren Koͤnigen, Fuͤr⸗
ſten , Prieſtern und Propheten .

27 . Die zum Holtz ſagen : Du biſt mein Vat⸗

ter , und zum Stein : Du haſt mich gezeugt . Dann

ſie kehren mir den Ruͤcken zu , und nicht das An⸗

geſicht , aber wenn die Noth hergehet , ſprechen
ſie : Auf , und hilf uns !

Se
28 . Wo find aber denn Deine Götter , Die du dir

gemacht haft ? Heip fie aufſtehen , laß ſehen , ob

fie Die helfen fönnen in der Noth ? Denn *
forse

manche Stadt , fo manchen Gott haft du , Juda ,
| " ?

29 . Waó wolft ihe noch recht haben wider mih ?

Ihr ſeyd alle von mir abgefallen , ſpricht der HErr .
30 . Alle Schlaͤge ſind verlohren an euren Kin⸗

dern , ſie laſſen ſich doch nicht ziehen , denn euer
Schwert friffet gleichwohl eure Propheten , wie

ein wuͤtiger Loͤw .

31 . Du bofe Art , merce auf des HEren Wort :

Bin ich denn Iſrael ein Wuͤſte , oder oͤd Land?
Warum ſpricht denn mein Volck : Wir ſind die

Herren , und muͤſſen dir nicht nachlauffen ?

32 . Vergiſſet doch eine Jungfrau ihres Schmu⸗

ces nicht , noch eine Braut ihres Schleyers , aber

mein Volck vergiſſet mein ewiglich !
33 . Was ſchmüͤckeſt du viel dein Thun , daß ich

dir gnaͤdig ſeyn ſoll ? Unter ſolchem Schein trei⸗

beſt du je mehr und mehr Bosheit .

unſchuldigen Seelen bey dir , an allen Orten , und

Pae heimlich , ſondern offenbahr an denſelben
rten .

35 . Noch ſprichſt du : Ich bin unſchuldig , er
wende ſeinen Zorn mir . Siehe , ich will mit dir
rechten , daß du ſprichſt : Ich habe nicht geſündigt .
36 . Wie weicheſt du doch ſo gern , und faleſt
jetztdahin , jetzt hieher ? Aber du wirſt an Egy⸗
pten zu Schanden werden , wie du an Aſſyria zu

Schanden worden biſt . ;

37 . Denn du muſt von dannen auch wegziehen⸗
und deine Haͤnde uͤber dem Haupt zuſammen ſchla⸗

gen , denn der HERR wird deine Hofnung feh⸗
len laſſen , und wird dir bey ihnen nichts gelingen.

Gap .3:
1 . 43ND pridt : Wenn fich* ein Mann VONS ,U feinem Weib ſcheidenlaͤſſet, und ſie zeucht ,

von ihm , und nimmt einen andern Mann , dart
er ſie auch wieder annehmen ? Iſts nicht alſo, daß
das Land verunreiniget wuͤrde ? Duaber haſt mit
vielen Buhlern gehurt , doch komm wieder zu nit ,

ſpricht der HERR . n

2 . Hebe deine Augen auf gu den Hoͤhen, und

ſiehe , wie du allenthalben Hurerey treibeſt , an
den Straſſen ſitzeſt du , und warteſt auf ſie, wie

ein Araber in der Wuͤſten , und verunreinigeſtdas

Land mit deiner Hurerey und Bosheit .
2 . Darum

34 . Uber das findet man Blut der armen und
K
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16 ,

ter ! Du Meiſter meiner Jugend !

Haͤlt in ſich eine Erzehlung der Rede GOttes , an den Propheten ,
ſo zur Zeit Joſtaͤ geſchehen , in fuͤnf Theilen .

VND der HENN forach zu mir , zur

7 . Und ich fprach , Da fie folches alleg gethan

fiocdte, gefeben þat ,
8. Wie ich der Abtruͤnnigen Iſrael Ehebruch

geſtraft , und ſie verlaſſen und ihr einen Scheid -
brief gegeben habe ; noch fuͤrchtet ſich ihre Schwe⸗

ſter , Die verſtockte Juda , nicht , ſondern gehet
hin , und treibet auch Hurerey ,

|
9 . Und von dem Geſchrey ihrer Hurerey iſt das

Land verunreiniget , denn ſie treibet Ehebruch mit
Steinen und Holtz .

1o . Und in dieſem allem bekehretſich die verſtock⸗
te Juda , ihre Schweſter , nicht zu mir , von gan⸗
bem Hertzen , ſondern heuchelt alſo, ſpricht der
HERR .

Nutz Warnung : Fuͤr geiſtlicher Blindheit und Verſtockung , da man an
der Straf anderer Ubelthaͤter ſich gar nicht ſpiegelt, und Buffe thut ,
wie Juda an Iſraels Straffe ſich nicht gekehret und gebeſſert , v. 810 .

II . Und der HErr ſprach zu mir : Die abtruͤn⸗

1 nige Ifrael iſt fromm gegen die verſtockte Juda .

der , du abtruͤnnige Iſrael , ſpricht der xErr
P will ich mein Antlitʒ nicht gegen euch ver⸗ſtellen : Denn ich bin barmhertzig ſpricht
der SErr ! Und will nicht ewiglich ʒuͤrnen .

du wider den HER REI deinen GOTT ge -
ſundiget haſt , und hin und wieder gelauffen gu
den fremden Göttern , unter allen grunen Baͤu⸗
men, und habt meiner Stimm nicht gehorcht ,
richt der GERN ,

Fug, Vermahnung: Zu wahrer Buß und Erkaͤnntniß der Suͤnden , wo⸗durch GOttes Zorn abgewendet , und ſeine Gnade erlanget wird , v.

Mir vertrauen , und wil euch holen , daf einer ei -
ne gantze Stadt , und zween ein gantz Land fuͤhren
ol , und will euch bringen gen Bion .

perten die euch waͤiden ſollen mit Lehr und Weis⸗

tes ſeyen, v. 1ß

"i a worden iſt im Land , ſo ſoll man ( ſpricht

bon näihSundes Lade des HERRN , auch derfel

~ Y fie

Das dritte Capitel

gder Buß , v. 23⸗25 .

Zeit des Koͤnigs Joſia : Haſt du auch

Bekehre dich zu mir ! Aber ſie bekehrte ſich
Und obwohl ihre Schweſter Juda, die Ver⸗

G hin , und predigegegen der Mitter⸗
nacht alſo , und ſprich : Behre wie⸗

Allein , erkenne deine Miſſethat , daß

95 Efehret euch, ihr abtruͤnnigen Kinder ,
D ppricht der HErr : Denn ich will euch

Und will euch Hirten geben nach meinem

Daß treue Lebrer in der Kirchen eine ſonderbare Gabe GOt-
.

Und ſoll geſchehen , wenn ihr gewachſen , und

SRN ) gur felbigen Zeit nicht mehr ſagen

jt mehr gedencken , noch davon predigen ,

Jeremia . Cap . 2 . 3 . 4 .—
⁊I. Darum muß auch der Fruͤhr egen ausblei⸗ 17 . Sondern zur ſelbigen Seit *wird man Seru Yez

und fein Spatregen kommen . Du haſt ſalem heiſſen des HErrn Thron , und werden ſich iia

II . Vermahnung an die Staͤm⸗
1L. Berheiffung der ! MEHE achtet , ſpricht Der HERR ,

geſehen , was Iſtael , die Abtruͤnni⸗d
" Jea igethåt ? Gie gieng hin

*
auf alle hohe Berge , und

funter alle gruͤne Baͤume , und trieb daſelbſt Hure⸗

eine Huren⸗Stirn , du willt dich nicht mehr ſchaͤf dahin ſammlen alle Heyden , um des HErrn Na⸗l . feia.Wi. üa
mens willen zu Ferufalem , und werden nicht mehr

4 . Und ſchrepeſt gleichwohl zu mir : Lieber Vat⸗ wandeln nach den Gedancken ihres boͤſen Hertzen .
er Juge 18 . Zu der Zeit wird das Haus Juda gehen zu„ Willt du denn ewiglich zuͤrnen, und nicht vom dem Haus Iſrael , und werden mit einander kom⸗

Grimm laffen ? Siehe , du lehreſt , und thuſt Boͤ⸗ men von Mitternacht ins Land , das ich euren
ſees, und laͤſſeſt dir nicht ſteuren .

qun , Lehr : Daß man GYtt vergeblich Vatter nenne , und anruffe , wenn
19 . Und ich ſageman nicht hingegen kindlichem Gehorſam ihm nach ſeinem Wort er⸗

weiſet , v. 4. 5.

Vaͤttern zum Erbe
gracien habe .

gleichwie ein Weib ihren Buhlen nich

Waͤinen der Kinder Ifrael hoͤren, auf den Hoͤhen
Dafür , daß ſie uͤbel gethan , und des HErrn , ih

res GOttes , vergeſſen haben.
22 . So kehret nun wieder , ihr abtruͤnnige Kin

ſam .

die geiſtliche Geſundheit und Kraft der Seelen erlanget werde , v. 22 .

ERR , unfer GOTT .

keine Huͤlfe , denn am HErrn unſerm GOti .

Kindern und Toͤchtern .

daran fie viel gearbeitet und gethan haben .

nicht der Stimme des HEren , unfer Gottes ,

genen ſuͤndlichen Wercke ſchaͤmet , an Chriſtum ( den HErrn unſern
GoOtt ) glaubet , und das Leben beſſert , v. 22725 .

Das vierte Capitel
Begreift eine Buß⸗Predigt GOttes an die Juͤden, zur Zeit Joſia ,ͤ

und diß in zweyen Theilen . 1. Iſt eine Vermahnung zur Buſſe , mit
beygefuͤgter Verheiſſung und Draͤuung , v. 1⸗4. ll . Erzehlung der
Strafe GOttes , wie er den Babyloniern einen Triumph wider Jeru⸗
ſalem verhaͤngen und was fuͤr ein Jammer hierauf erfolgen werde , v.
5231 .

na Ilt du dich , Ifrael , bekehren, ſpricht der
HErr , ſo bekehre dich zu mir . Und ſo
du deine Greuel wegthuſt von meinem

Angeſicht , ſoſollt du nicht vertrieben werden ,
2 . Alsdenn wirſt du , ohne Heucheley , recht und

Und Die Heyden werden in ihm geſeegnet werden ,
und ſich fein ruͤhmen.

3 . Denn ſo ſpricht der HErr zu denen in Juda ,
und zu Jeruſalem : Pfluͤget ein Neues , und fået
nicht unter die Hecken .

4 . Beſchneidet euch dem HERRN , und thut
weg die Vorhaut eures Hertzens , ihr Maͤnner in
Juda , und ihr Leute zu Jeruſalem ! auf daß nicht
mein Grimm ausfahre , wie Feuer , und brenne ,

dof
niemand loͤſchen mòge , um eurer Bosheit wik

en .

ir zu , wie will ich dir ſo viel
Kinder geben, und das liebe Land , das ſchoͤne Er⸗
be, nehmlich , das Heer der Heyden ? Und ich ſage
Dir zu , du wirſt alsdenn mich nennen , lieber Vat -

T. Eine Klage wider diel teL ! UnÒ nicht von mir weichen.oͤtteren der zehen Staͤmme , oder des Koͤnigreichs Iſrael , und des 20, œ n e |a AS da er ſie gegen einander vergleichet , daß Sfrael noch >er dasHaus Iſrael achtetmein nichts, 1V.
fromm gegen Juda geweſen , v. 6⸗11 .

v.
e AE net heGnade des Neuen Teſtaments, v . 1419 . © Eine Klage mider die i ; e

Iſraeliten , und nochmahlige Vermahnung zur Buß ,v. 20⸗22 . V. Be⸗
21J. Darum wird man ein klaͤglichHeulen und

er , ſo will ich euch heylen von eurem Ungehor⸗

Lehr : Daß durch rechtſchaffene Buß und Wiederkehrung zu GoOtt ,

R wit fommen zu dir , denn du bit der) v .

23 . Wahrlich , es iſt eitel Betrug mit Huͤgeln
und mit allenBergen : Wahrlich , es hat Ifrael

24 . Und unſerer Vaͤtter a Arbeit , die wir von
Jugend auf gehalten haben, muͤſſen mit Schan⸗
den untergehen , ſammt ihren Schaafen , Rindern ,

a Arbeit ) Das iſt : Ihre Stift und Gottesdienſt oder Abgoͤtterey,

27 . Denn darauf wir uns verlieſſen , das iſt uns

jetzt eitel Schande , und deß wir uns troͤſteten, des
muͤſſen wir uns jetzt ſchaͤmen. Denn wir ſuͤndig⸗
ten damit wider den HErrn unſern GOtt , beyde
wir , und unſere Vaͤtter von unſerer Jugend auf ,|
auch bis auf dieſen heutigen Tag , und gehorchten

Lehr : g" ſolcher Buß gehoͤret , daß man fich aug Reu ſeiner began Nutz .

heiliglich ſchwoͤhren : So wahr der HEdꝛR lebet !

şor ,

2 3
Mich . 4
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Nutz .

Joſ .
IO; I A,

Warnung : Für Hartnaͤckigkeit und Unbußfertigkeit , ( welches die

Vorhautgenennet wird, ) dadurch der Menſch in das unauslöſchliche
hoͤlliſche Feuer geraͤth , v. 4.

? Ar a denn verkuͤndiget in Juda , und
ſchreyet laut zu Jeruſalem , und ſprecht :

Blaſet die Drometen im Land , ruffet mit vollerbeſuchen, noch daſelbſt mehr opfern ,

Nutz .

1

Rrr 3
-~a Siim ,
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Cap . 4 . S.

Stimm und ſorecht : Sammlet euh , und laf -

ſet uns in die veſten Staͤdte ziehen .
a Jaden ) Wenn dad Feuer angehen wird , und ihr euch nicht ge⸗

beſſert habt , fo wirds nicht helfen y daß ihr euch ruͤſtet.
6 . Werfet zu Zion ein Panir auf , haͤuffet euch,

und ſaͤumet nicht , denn ich bring ein Ungluͤck her -

zu von Mitternacht , und einen groſſen Jammer ,

7 . Es faͤhret daher der Loͤw aus feiner Hecke
und der Verſtoͤhrer der Heyden zeucht einher aus
feinem Ort , dafi er Dein Land verwuͤſte, und dei⸗

ne Staͤde ausbrenne , daß niemand drinnen wohne .

8 . Darum ziehet Saͤcke an , klaget und heulet ,
denn Der grimmige Zorn des HEren milf niht auf -

hören von uns .
i i

9 . Zu der Zeit , ſpricht der HERR , wird dem
Koͤnig und den Fuͤrſten das Hertz entfallen , die

Prieſter werden verſtuͤrtzet , und die Propheten
erſchrocken ſeyn .

10. Ich aber ſprach : Ach HERR HERR ! Du
haſts dieſem Volck und Jeruſalem weit fehlen laſ⸗
ſen , da ſie ſagten : Es wird Friede bey euch ſeyn,
ſo doch das Schwert biß an die Seele reichet .

11 . Zur ſelbigen Zeit wird man dieſem Volck

und Jeruſalem ſagen : Es kommt ein duͤrrer b

Wind uͤber dem Gebuͤrg her , als aus der Wuͤſten ,
des Weeges zu der Tochter meines Volcks zu , nicht

zu worfeln noch zu ſchwingen .
b Wind ) Der Koͤnig zu Babel .

12 . Ja ein Wind kommt , der ihnen zu ſtarck
ſeyn wird , da will ich denn auch mit ihnen rech⸗
ten .

13 . Siehe , er faͤhret daher , wie Wolcken , und

ſeine Wagen ſind wie ein Sturm⸗Wind , ſeine
Roſſe ſind ſchneller denn Adler . Wehe uns ! wir

müſſen verſtöhret werden .

14 . So waſche nun , Jeruſalem , dein Hertz
von der Bosheit , auf daß dir geholfen werde . Wie

lang wollen bey dir bleiben die leidigen Lehrer ?

und eine Bottſchaft vom Gebuͤrg Ephraim Her,
wie die Heyden ruͤhmen.

16 . Und es iſt biß gen Jeruſalem erſchollen , daß
Huͤter kommen aus fernen Landen , und werden
ſchreyen wider die Staͤdte Juda .

oHuͤter ) Widerſinniſch Verhoͤrer heiſſet er Huͤter.

17 . Sie werden ſie rings umber belagern , wie

die Huͤter auf dem Feld , denn fie Haben mih er -

zuͤrnt , ſpricht der HERR .
18 . Das haſt du zu Lohn fuͤr dein Weſen und

dein Thun , denn wird dein Hertz fuͤhlen, wie dei⸗
ne Bosheit ſo groß iſt .

Behr : Dafi Kriegs - Noth und Gefahr , GOttes Straffe , wegen
Der Günden fey , V. 17 , 18 .

16 , Wie ift mir ſo hertzlich wehe , mein Hertz
vocht mir im Leib, und habe keine Ruhe : Denn

meine Seele hoͤret der Poſaunen Hall , und eine

Feld 7Schlacht 7

20 . Und ein Mord⸗Geſchrey uͤber das andere .

Denn das gantze Land wird verheeret , vloͤtzlich
werden meine Huͤtten und meine Gezelt verſtoͤhret .

21 . Wie lang ſoll ich doch das Panir ſehen , und
der Poſaunen Hall hoͤren ?

22 . Aber mein Volck iſt toll , und glauben mir

nicht, thöricht ſind ſie , und achtens nicht . Wei⸗
ſe ſind ſie gnug Ubels zu thun , aber Wohlthun wol⸗
len ſie nicht lernen .

23 . Ich ſchaute das Land an , ſiehe , das war

wuͤſte und öd, und den Himmel , und er war d

finter .
d Sbräiſch) Nicht lecht .

24 . Ich ſahe die Berge an , und ſiehe , die beb⸗
ten , und alle Huͤgel zitterten .

27 . Ich ſahe, und ſiehe , da war kein Menſch ,

100
alles Gevogel unter dem Himmel war wegge⸗

ogen .

26. , Ich ſahe , und ſiehe, das Baufeld war ei⸗
ne Wuͤſte , und alle Staͤdte drinnen waren zerhro⸗

a Zer Prophet

15 . Denn eé fommt ein Gefchrey von Dan her , EANN

a vor dem HEren , und vor feinem grimmigen
Zorn .

27 . Denn ſo ſpricht der HERR : Das gantze
Land ſoll wuͤſt werden , und will es doch nicht e
gar aus machen .

e Gar aus ) Das iſt : Ich will etliche laſſen überbleiben . Das ha⸗
benſie zu der Zeit als eine gewoͤhnliche Rede wohl verſtanden , daß es

p gar aus fenn . big auf etliche , die nicht ſollten das vorige Reich
aben ,

28 . Darum wird das Land betruͤbt , und der

Himmel droben traurig ſeyn , denn ich Hab es ge
redt , ich hab es beſchloſſen, und ſoll mich nicht
reuen , will auch nicht davon ablaſſen .

29 . Alle Staͤdte werden vor dem Geſchrey der

Reuter und Schuͤtzen fliehen , und in die dicken

Waͤlde lauffen , und in die Felſen kriechen , alle
Staͤdte werden verlaſſen ſtehen , daß niemand drin⸗
nen wohnet .

verachten , ſie werden dir nach dem Leben trachten .

des⸗Roͤthen, ein Geſchrey der Tochter Zion , die
da klagt , und die Haͤnde auswirft : Ach wehe mir

Ich muß ſchier vergehen vor dem Wuͤrgen .

Das fuͤnfte Capitel
Haͤlt in ſich einen Theil zn vorhergehender Predigt gehöͤrig/ in wenen

Theilen . I . Iſt eine Erzehlung der Urſachen , warum GoOtt den Ba⸗

byloniern verhaͤngen werde / daß ſie das juͤdiſche Land einnehmen : Rem⸗

lich , wegen ihrer Suͤnden , als da iſt Mißbrauch des Ramens G0T⸗
TES im Schwoöhren , Verachtung der Straf⸗Predigten , Abgoͤte⸗

rey und Unzucht , v. 1⸗9. II . Draͤuung des Einfalls der Feinde / und
der Verheerung des Landes , welche mit einem Feuer verglichen wird ;

Neben der Beſchreibung der grauſamen Feinde , V. 10731

Ehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem ,und
L > 3) ſchauet und erfahret , und ſuchet auf ihrer
CY Straffen , ob ihr jemand findet , der recht
thue , und nach dem Glauben frage , ſo will ich

ihr gnaͤdig ſeyn .
2. Und wenn ſie ſchon ſprechen : Bey dem ke

bendigen GOTT ! So ſchwoͤhren ſie doch falſch.

3 BERR , deine Augen fehen nah oem
Glauben . Du ſchlaͤgeſt ſie/ aber ſie fuͤhlens nicht.
du plagef fie , aber fie beffern fich nicht , fie haben

ein haͤrter Angeſicht denn ein Fels , und wollen fich
nicht bekehren .

4 . Ich dachte aber : Wohlan , der arme Hauf
iſt unverſtaͤndig , weiß nichts um Des HEren Weeg
und um ihres GOttes Recht .

5 . Ich will zu den Gewaltigen gehen , und mit

ihnen reden , dieſelbigen werden um des HErrn
Weeg , und ihres GOttes Recht wiſſen . Aber

dieſelbigen alleſammt hatten das Joch zerbrochen,
und die Seile zerriſſen .

6 . Darum wird ſie auch der a Low , der aus

dem Wald kommet , zerreiſſen , und der Wolf aus

der Wuͤſten , wird ſie verderben , und der Hardel
wird auf ihre Stäͤdte lauren , alle , die daſelbſt
heraus gehen , wird er freſſen . Denn ihrer Gu

den ſind zu viel , und bleiben verſtockt in ihrem Un⸗

gehorſam . E
i

Lehr oi TE ye Land beydes die Obrigkeiten und
Nof rowege ti

Unterthanen dem gottſoſen Weſen ergeben , und derowegen GOtte

ſchwehre Straffe nicht ausbleiben kan / v. 1⸗6.

7 . Wie ſoll ich dir Denn gnaͤdig ſeyn, weil mich

deine Kinder verlaſſen , und ſchwoͤhren hey dem ,

der nicht GOtt iſt ? Und nun ich ſie gefuͤllet ja !

treiben ſie Ghebruch , und lauffen ins Hur⸗Haus.
8. aea wiehert Ta e Naͤchſten

Weib , wie die vollen muͤßigen Hengſte . .
9 . Und *ich follte fie um ſolches nicht heimſi

chen , ſpricht der HErr , und meine Seele folte
fich nicht raͤchen an ſolchem Volck , wie diß iſt ?

30 . Was willt du alsdenn thun ,du Verſtoͤhrte ?
Wenn du dich ſchon mit Purpur kleiden , und mit

guͤldenenKleinodien ſchmuͤcken, und dein Ange⸗
ſicht ſchmincken wuͤrdeſt, ſo ſchmuͤckteſt du dich doch
vergeblich ; denn die dir jetzt hofiren , werden dich

31. Denn ich hoͤre ein Geſchrey als einer Gebaͤh⸗
rerin , eine Angſt , als einer , die in den erſten Kin⸗

cui
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warnung : Fuͤr Verachtung der Straf⸗Predigten , und Verſpot⸗

gals ſollt ihr auch fremden dienen , in einem Land ,

Verſtand hat , die da Augen haben , und ſehen

Ben: Laſſet uns doch den HEren unfern GOTT
fürchten , der uns Fruͤhregen und Spatregen zu
rechter Zeit giebt , und uns die Erndte treulich und
jaͤhrlich behuͤtet .

kure Sünden wenden folch Guth von euch .

Gottloſe, die den Leuten ſtellen , und Fallen zu⸗
titen , ſie zu fahen , wie die Vogler thun mit

Kloben.

Vogelbauer voller Lockvögel iſt : Daher werden
fie gewaltig und reich , fettund glatt .

kein Recht , dem Waͤiſen foͤrden ſie ſeine Sache
AInicht , und gelinget ihnen , und helfen den Armen

b Reben ſind das Volck im Land .

11 . Sondern ſie verachten mich , beyde das Haus
Iſrael , und das Haus Juda , ſpricht der HErr :

12 . Sie o verlaͤugnen den HErrn , und ſpre⸗
chen: Das iſt er nicht , und ſo uͤbel wird es ung
nicht gehen , Schwert und Hunger werden wir

nicht ſehen.
oVerlaͤugnen ) ES muf nicht GOttes Wort ſeyn , was Jeremias ſagt .

alſo :

ren .

tung der Diener göttlichen Worts , dadurch GOtt der HErr verachtet
und verlaͤugnet, auch deſſen Born zur Straf erwecket wird , d. 114 ,

15 . Siehe , ich will uͤber euch vom Haus Iſrael
( ſricht der HErr ) ein Volck von fernen bringen ,

ein Volck , deß Sprachen du nicht verſteheſt , und
nicht vernehmen kanſt, was ſie reden.

16 . Seine Koͤcher find offene Graͤber , es ſind
eitel Rieſen .

17 . Sie werden deine Erndte und dein Brod
verzehren , ſie werden deine Soͤhne und Toͤchter
freſſen , ſie werden deine Schaafe und Rinder ver⸗

ſchlingen , ſie werden deine Weinſtöcke und Feigen -
Baͤume verzehren, deine veſten Staͤdte , darauf
du dich verlaͤſſeſt , werden ſie mit dem Schwert
verderben. j

18 . Und ich wills , ſpricht der HErr , zur ſelbi⸗
gen Zeit nicht gar ausmachen .

19 . Und ob ſie wuͤrden ſagen : Warum thut
uns der HErr , unſer GOtt , ſolches alles ? Sollt
du ihnen antworten : Wie ihr mich verlaſſet , und

fremden Goͤttern dienet in eurem eigenen Land ,

das nicht euer iſt .
20 . Solches ſollt ihr verkuͤndigen im Haus Ja⸗

cob, und predigen in Juda , und ſprechen :
21 . Höret zu , ihr tolles Volck , das keinen

nicht , Obren haben, und hoͤren nicht .
22 . Wollt ihr mich nicht fuͤrchten, ſpricht der
ERR , und vor mir nicht erſchrecken ? Der ich

allezeit bleiben muß , daruͤber es nicht gehen muf ,
und obs fchon wallet , ſo vermags doch nicht , und

00 feine Wellen ſchon toben , ſo muͤſſen ſie doch
nicht drüber fahren .

a
23 . Aber diß Volck hat ein abtruͤnniges, unge⸗

horſames Hertz , bleiben abtruͤnnig , und gehen
ummerfort weg ,

24 . Und ſprechen nicht einmahl in ihrem Her⸗

27 . Aber eure Miſſethaten hindern ſolches , und

26 . Denn man findet unter meinem Volck

27 . Und ihre Haͤuſer ſind voller Tuͤcke , wie ein

28 . Sie gehen mit boͤſen Stuͤcken um , ſie halten

Jeremia . è

10 . ( Tuͤrmet ibre Mauren , und werfet fie
um , und machts niht gar aus , fuͤh⸗

ret ihre bReben weg, denn ſie ſind nicht des HErrnz

13 . Ja , die Propheten ſind Waͤſcher, und ha⸗
ben auch GOttes Wort nicht , es gehe uͤber ſte ſelbſt

14 . Darum ſpricht der HErr , der Gdtt Ze⸗
baoth : Weil ihr ſolche Rede treibet , ſiehe , ſo * will

ich meine Wort in deinem Mund zu Feuer ma⸗

chen, und diß Volck zu Holtz , und ſoll ſie verzeh⸗

ein maͤchtig Volck , Die das erſte Volck geweſen ſind / ſt

Hertz von dir wende , und ih dich zum mu -

iſt blieben von Jeruſalem , das muß auch herna
abgeleſen werden , wie am Weinſtock , der Weinle⸗
ſer wird eines nach dem andern in die Buten wer⸗

dem Meer den Sand zum Ufer fege, - dDarinn eb) ffi

gen ? daf doch jemand horen wollte ! Aber ihre
Obren find unbeſchnidten , ſie moͤgens nicht hoͤren.

voll , daß ichs nicht laſſen kan. Schütte aug, bey-
de uͤber die Kinder auf den Gaſſen , und uͤber die
Mannſchaft im Rath , mit einander ; dennes ſol⸗
len beyde , Mann und Weib , beyde , Alte und
Wohlbetagte , gefangen werden .

Wort gleich ausſchuͤtten , und alſo dem Faß den Boden ausſtoſſen .

werden , ſammt denAeckern und Weibern ; denn
ich will meine Hand ausſtrecken , ſpricht der HErr ,

Cap . 5. 6 .

raͤchen an ſolchem Volck , wie diß iſt ?

29 . Sollt ich denn ſolches nicht heimſuchen
ſpricht der HErr , und meine Seele ſollt ſich nicht

30 . Es ſtehet greulich und ſcheußlich im Land .
31 . Die Proypheten lehren falſch , und die Prie⸗

ſter herrſchen in ihrem Amt , und mein Volck hat
es gern alſo , wie will es euch zuletzt darob gehen ?

Das ſechſte Capitel

werden , nehmlich die Suͤnden , v. 3⸗26 . N.

Jüden ſolchen Dienſt des Propheten aufnehmen , v. 27⸗30 ,

3

fer Jammer .

ige Mue ,

ihren

Ort , ( und ſprechen : )

laſſet uns hinauf ziehen , weil es noch hoch Tag iſt ,

den groß .

ſte verderben .

let Baͤume , und machet Schuͤtte wider Jeruſalem ,

Iſt doch eitel Unrecht drinnen .
7 . Denn gleichwie ein Born ſein Waſſer quillet ,

alſo quillet auch ihre Bosheit . Ihr Frevel und
Gewalt ſchreyet uͤber ſie, und ihr Morden und
Schlagen treiben ſie taͤglich vor mir .

8 . Beſſere dich , Jeruſalem , ehe ſich mein

ſten Land mache , darinnen niemand wohne .
9 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Was seri

en .

10 . Ach ! mit wem ſoll ich doch reden und zeu⸗

Siehe , ſie halten des HErrn Wort fuͤr einen
Spott , und wollen ſein nicht .

11 . Darum bin ih des HErrn a Draͤuen ſo

a Draͤuen ) Das iſt : Ich muß GOttes Draͤuen , und ſeines Zorns

12 . Ihre Haͤuſer ſollen den Fremden zu Theil

uͤber des Landes Einwohner .

Groß , und beyde , Propheten und Prieſter , leh⸗
ren alleſammt falſchen Gottesdienſt , e

daf fiees gering achten follen, und fagen ; b grie
de, Friede : Und iſt doch nicht Friede .

keine Noth , 1 Thef . s3 .
nicht zum Recht.

13 . Denn !ſie geitzen alleſammt , Klein und

E
14 . Und troͤſten mein Volck in ſeinem Ungluͤck ,

b Friede ) Dasiſt : Es gehet und ſtehet wohl , es iſt alles ſicher , Hat

Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Buß⸗Predigt und Draͤuung, in deren

Eingang der Prophet meldet, daß die Buͤrger zu Jerufalem ſich vergeb⸗
lich wider die Feinde ruͤſten werden : Darauf eine Verkuͤndigung des
Jammers erfolget , da auch hin und wieder die Urſachen beygefuͤget

Sf eine Erinnerung
Gottes an den Propheten Jeremiam , wegen des Berufs , welcher
mit dem Schmeltzen verglichen wird , neben dem Bericht , wie die

Ammlet euch , ihr Kinder Ben Jamin, aus
Jeruſalem , und blaſet die Drometen auf

Y
der Warte Thekoa , und werfet auf ein

Panir auf der Warte BethCherem , denn es gehet
daher ein Ungluͤck von Mitternacht , und ein groſ⸗

2 . Die Tochter Zion iſt wie eine ſchoͤne und lu -

3 . Aber es werden Hirten uͤber ſie kommen mit
eerden , die werden Gezelt rings um ſie

her aufſchlagen , und waͤiden ein jeglicher an finem

4 . Ruͤſtet euch zum Krieg wider ſie. Wohlauf !

ey , es will Abend werden , und die Schatten wer⸗

5 . Wohlan ! So laſſet uns auf ſeyn, und ſoll⸗
ten wir bey Nacht hinauf ziehen , und ihre Pallaͤ⸗

6 . Denn alſo ſpricht der HErr Zebaoth : Faͤl⸗

denn ſie iſt eine Stadt , die heimgeſucht werden ſoll .

$ 03

Jeſ . 56,
II ,

Fern 8 ,
10 .

Darum werden ſie mit Schanden beſtehen
daß
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daß ſſe ſoſche Greuel treiben , wiewohl fie wollen

|

c ungefhándet fyn , und wollenſich nicht ſchaͤ⸗
men ; darum muͤſſen ſie fallen , uͤber einen Hauf⸗
fen , und wenn ich ſie heimſuchen werde , ſollen ſie

falen , ſpricht der HERR .
her A erao

wollen nicht hoͤren, daßſie ſollten boͤſe ſeyn /

16. So ſpricht der HErr : Trettet auf die Wee⸗
ge , und ſchauet , und fraget nach den vorigen Wee⸗
gen , welches der gute Weeg fey, und wandelt drin -

nen , fo * werdet ihe Rube finden fur eure Seelen ,

Aber ſie ſprechen : Wir wollens nicht thun .

17 . Ich habe Waͤchter uͤber euch geſetzt , mer⸗

cket auf die Stimme der Drometen . Aber ſie ſpre⸗
chen : Wir wollens nicht thun .

Warnung : Fuͤr der abſcheulichen Verſtockung , da man GOttes
Wort hat und hoͤret, und doch muthwillig demſelben in Ungehorſam
ſich widerſetzet , v. 16 . 17 .

18 . Darum , ſo hoͤret, ihr Heyden , und mer⸗

cket ſammt euren Leuten .

19 . Du Erde , hoͤre zu ! Siehe , ich will ein

Unaluͤck uͤber diß Volck bringen , nemlich , ihren
verdienten Lohn , Dag fie auf meine Wort niht ach:
ten , und mein Geſaͤtz verwerfen .

20 . Was frag ich nach dem Weyhrauch , der

aus Reich Arabia , und nach den guten d Zimmet⸗
ſrinden , die aus fernen Landen kommen ? Eure

Brand⸗Opfer ſind mir nicht angenehm , und eure

Opfer gefallen mir nicht .
d Alii , Kalmus .

21 . Darum ſpricht der HErr alſo : Siehe , ich
will dieſem Volck ein Aergerniß ſtellen , daran ſich
beyde Vaͤtter und Kinder mit einander ſtoſſen , und
ein Nachbar mit dem andern umkommen ſollen .

22 . So ſpricht der HErr : Siehe , es wird ein
Volck kommen von Mitternacht , und ein groß
Volck wird fich erregen hart an unferm Land ,

23 . Die RBogen und Schild fuͤhren , es iſt grau⸗
ſam , und ohne Barmhertzigkeit , ſie brauſen da⸗

her , wie ein ungeſtumes Meer , und reuten auf
Roſſen , geruͤſt wie Kriegsleute wider dich , du
Tochter Zion !

24 . Wann wir von ihnen hoͤren werden , ſo wer⸗

den uns die Faͤuſte entſincken , es wird uns angſt
und wehe werden , wie einer Gebaͤhrerin .

29 . Es gehe ja niemand hinaus auf den Acker ,
niemand gehe uͤber Feld , denn es iſt allenthalben
unſicher vor dem Schwert des Feindes .

26 . O Tochter meines Volcks ! Zeuch Saͤcke an ,
und lege dich in die Aſchen , trage Leyd , wie um

einen einigen Sohn , und klage , wie die , ſo hoch be⸗

truͤbt ſind , denn der Verderber kommt uͤber uns

ploötzlich.
27 . SECH Hab dich zum e Schmeltzer geſetzt, un⸗

ter mein Volck , das ſo hart ift , daf du
ibe Weſen erfahren und pruͤffen ſollt .

e Schmeltzer ) Durchs Wort ſollt du ſie ſchmeltzen und ſtraffen . A⸗
ber es iſt ein bös Eiſenwerck , es iſt alles Schmeltzen verlohren . Der
Blasbalg ſind die Prieſter , durch welche er ſollte die Lehre vertreiben .

aen Reden fuͤhret der Prophet Heſekiel , Cap . 24 ; 3. pom

Vermahnung: Daß Kirchen⸗Lehrer , ihrer Amts⸗Pflicht nach ,
das gottloſe Weſen mit Ernſt ſtraffen , und den Unterſcheid zwiſchen
Tugenden und Laſtern mit Fleiß zeigen ſollen , welches durch das

Schmeltzen der Metall angedeutet wird , v. 27 .

28 . Sie ſind allzumahl Abtruͤnnige , und wan⸗

ii verraͤtheriſch , ſie ſind eitel verdorben Ertz und
zifen .

29 . Der Blasbalg ift verbrannt , Dag Bley ver -

ſchwindet, das Schmeltzen iſt umſonſt , denn das
Boſe iſt nicht davon geſchieden .

30 . Darum heiſſen ſie auch ein verworfen Sil⸗
ber , denn der HERR hat fie verworfen .

Das ſiebende Capitel
„ BegreifteineHandlung GOtteg mit dem Propheten , daß er wider

Die Juden Predigen ſollte : Und dif in fuͤnf Theilen . . Iſt der Ein⸗
gang v. 1. II . Das Formular ,wie erſie zur Buß und Beſſerung vermah⸗
nen ſollte , v. 2⸗7. Ill . Wie er ihnen ihre Suͤnde ſollte vorhalten , mmo!

die Straffe draͤuen , v. 8⸗15 . IV. Wie er auf dem Fall ihrer Verſto⸗
Cung auch nicbt fur fie bitten foll ; Und warum , und daß ſie der vergeb⸗
liche Rubm ihrer Opfer nicht helfen werde , v. 16⸗28 . V. Daß der

Cap . 6 . 7 . DA Rropbet i
Prophet ſollte ſeine Haar abſchneiden , zum Zeichen der Klage und besl

brecher und Meyneydige , und raͤuchert dem Bagl

zukünftigen Jammers , v. 29,34 . v. 1. 2. 3.

Iß iſt das Wort , welches geſchah zu Sered 1

mia , vom HErrn , und ſprach : Tritt
O ins Thor am Haus des HErrn , und pre⸗

dige daſelbſt diß Wort , und ſprich :
2. Höket des HErrn Wort, ihralle von Ju⸗ E

da , dieihr zu dieſen Thoren eingehet ,
den HErrn anzubetten .

Lehr : Daß in der Kirchen nichts denn GOttes Wort gelehret und Cug,
vorgetragen werden foll ; V, . 2 .

3 . Ev fpriht der HErr Zebaoth , der GOTT
Iſrael : Beſſert euer Leben und MWefen , Hi
will ich bey euch wohnen an dieſem Ort ,

4 . Verlaſſet euch nicht auf die Lugen , mwenn fiez ,
fagen : Bie tt des HEren Tempel , bie ift des

Arrn Tempel , bie iit oes Errn Tempel ;
Lehr : Dag GOtr mit feiner Gnade bey denen wohne , die ohne NW,

Heucheley ſich zu ihm bekehren , und ihr Leben beſſern , v. z. 4.

5 . Sondern beſſert euer Leben und Weſen , daß
ihe recht thut einer gegen den andern , ;

6 . Und den Fremdlingen , Waͤiſen und Witt⸗

wen , kein Gewalt thut , und nicht unſchuldig Blut

vergieſſet an dieſem Ort , und folget nicht nach an⸗

dern Goͤttern , zu eurem eigenen Schaden .
7 . So will ich immer und ewiglich bey euch

wohnen an dieſem Ort , im Land , das ich euren

Vaͤttern gegeben habe .
8 . IBer nun verlaſſet ihr euch auf Luͤgen I

Ddie kein nutze ſind .
9 . Darneben ſeyd ihr Diebe , Moͤrder , Ehe⸗

y

A%
3

und folget fremden Goͤttern nach, die ihr nicht

kennet .

10 . Darnach kommt ihr denn , und trettet vor

mich , in dieſem Haus , das nach meinem Ramen
genennet iſt , und ſprecht : Es hat keine Noth mit

uns , weil wir ſolche Greuel thun .
11 .

*
Holtet ihe denn dif Haus , das nach mel⸗ Fr

nem Namen genennet ift , fir cine Mörder - Grir ,
ben ? Siehe , ich ſehe es wohl , ſpricht der HELa 1.

ihm ſeinen Dienſt zu leiken zufammen tommt , und doch nicht von Süme r117 .

den abzulaſſen gedenckt, v. 9. 10. 11 . r 1H

12 . Gehet hin an meinen Ort gu * Silo , DA WOH y,
hin mein Name gewohnt hat , und ſchauet WA Si
ich daſelbſt gethan habe , um der Bosheit willen 3
meines VolcksIſrael . sep Sam .

13 . Weil ihr denn alle ſolche Stuͤcke treibet
ſpricht der HErr , und ich ſtaͤts eud preot It

14 . Sc will ich oem Aaus , das nadh Mer ,a6
nem Ciamen genennt ift , darauf ihr euh veta

laſſet , und dem Grt , den ich euren Patterns
gegeben bab , eben thun , mie th Silo ge

than babe .
15 . Und will euch von meinem Angeſicht weg

werfen , wie ich meggeworfen habe alle eure Bru

der , den gantzen Saamen Ephraim .
k

16. U du⸗ſollt fuͤr diß Volck nicht bittensa
und ſollt fuͤr fie feine Klage noh Gebertiz,

vorbringen , auch nicht fie verteetten vor mir , Dee

ich will dich nicht hören . i

17 . Denn fichet du nicht , mwas fie thun in den
mw È A A a y 7
Staͤdten Juda , und auf den Gaſſen zu Jeruſalem ay

min |

gen lafe , und ibr wollt niht boren , ih rusas |
fe euch , und ihr wolt niht antworten ; pon i V

18 . Die Kinder leſen Hoitz , ſo zuͤndendie ri ,

Vaͤtter das Feuer an , und die Weiber knetten den
Teig , daf fie der a Melecheth des Himmels Kuchen
backen , und Tranc, Opfer den fremden Goͤttern

)
ir

Verdrüß thun .a!( O a , Penir arorut m k a Kraͤfte/ Wetter oder

Gewitter des Himmels .

19 . Aber ſie ſollen nicht mir damit , ſpricht
HErr , ſondern ihnen ſelbſt Verdruͤß thun , un

muͤſſen zu Schanden werden .

20 . Darum ſpricht der HErr HErr ; Siehe ,
mein Zorn und mein Grimm ift ausgeſchuͤttetuber —.

aidit

ihe

i duum

mý
Wiin mwil

Wiuott
W Dier

IRE

Lehr : Daß GOtt einen Greuel daran habe , wenn man in dekr Mare i

i Mo, î
C )
Ateri
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ſcken , und giengen hinterſich , und nicht vorſich .

ſo werden fie dir nicht antworten .

Greuel in das Haug , Das nach meinem Namen

"Jerg ;

MUAS; 8, zeuget ,

Propheten machen einen boͤſen Namen daraus , Wie auch Chriftus ,

9.
|

3e
2 0f Den Gaffen zu Jerufalem , wegnebmen das

diefen Ort , beyde uͤber Menſchen und uͤber Bieh ,
úber Baͤume auf dem Feld , und uͤber die Fruͤchte
des Landes, und der ſoll anbrennen , daß memand
loͤſchen moͤge .

21 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſtael : Thut eure Brand⸗Opfer und andere Opfer
zu Hauffen , und freſſet Fleiſch .

22. Denn ich hab euren Vaͤttern deß Tages ,
da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, weder geſagt
noch gebotten von Brand⸗Opfern , und andern

Opfern; , ui
23 . Sondern diß gebott ich ihnen , und ſprach :

Gehorchet meinem Wort , ſo will ich euer GOtt
ſeyn, und ihr ſollt mein Volck ſeyn , und wandelt
auf allen Weegen , die ich euch gebiete , auf daß
euchs wohl gehe .

Lehr : Daß deraͤuſſerlicheGottesdienſt ( wie das Opfern war ) ohne
die innerliche Hertzens⸗Buſſe , und Gehorſam gegen GOttes Wort ,
durchaus nichts nutze , v. 21 . 22 . 23 .

24 . Aber fte wollten nicht hoͤren, noch ihre DH-
ren zuneigen , ſondern wandelten nach ihrem eige⸗
nen Rath , und nach ihres boͤſen Hertzens Geduͤn⸗

2 , Ja , von dem Tag an , da icheureVaͤtter
aus popred gefuͤhrt habe , biß auf dieſen
Tag, hab ich “ ſtaͤts zu euch geſandt alle meine
Knechte die Propheten .

26 . Aber ſie wollen mich nicht hoͤren, noch ihre
Ohren neigen , ſondern ſind halsſtarrig / undd ma⸗

chens aͤrger , denn ihre Vaͤtter .

27 . Und wenn du ihnen diß alles ſchon ſageſt , ſo
werden ſie dich doch nicht hoͤren, ruffeſt du ihnen ,

28 . Darum ſprich zu ihnen : Diß iſt das Volck ,
das den HErrn , ihren Gott , miht hoͤren, noch
ſich beſſern will , der b Glaub iſt untergangen ,
und ausgerottet von ihrem Mund .

b Dagil : Die redite Lebr ift gar weg , und fie predigen nichts davon .

29 . ( SChneide deine Haar ab , und wirf ſie

t von dir , und heule klaͤglich auf den
Hoͤhen: Denn der HErr hat diß Geſchlecht , uüͤber
das er zornig iſt , verworfen und verſtoſſen ,

30 . Denn die Kinder Juda thun uͤbel vor mei⸗
llen Augen , ſpricht der HErr . Sie ſetzen ihre

genennet iſt , daß ſie es verunreinigen ,
31 , Und bauen Die Altar Thopheth im c Thal

Ben Hinnom , daß ſie ihre Soͤhne und Toͤchter
verbrennen , welches ich nie gebotten , noch in

Sinn genommen habe .
aBenHinnom ) Heißt ein Thal . BenHinnom ift ein febr luſtiges

Thal geweſen , wie S . Hieronymus ſagt , hart an Jerufalem , als Yo:
Das haben ſie hernach Thopheth genennet , weiß

ſicht warum , und den herrlichſten Gottesdienſt daſelbſt gehabt . Die

Ratth. 5. v. 29 , aus GeBen Hinnom macht Gehenna , das holliſche
Feuer . Ich laſſe es dabey bleiben , daß es herkomme von Thoph ,
das heißt eine Paucke oder Drommel . Denn Lyra meldet , Leo . 23.
dafdie Rinder Iſrael dem Adgott Moloch , welches war ein ehern Bild,
wendig voller Guth ) ihre Kinder indie Arme legten , und verbrenn⸗
ten. Und die Vriefter mit Bauten und Schellen tungen , vag vie El⸗ken der Kinder Geſchrey nicht hören ſollten . Alſo mag Thophet ein

rummel⸗Haus oder Drummel⸗Kirchen heiſſen . Und Jeſaia , Cap .
39133 , Den König Aſſur eine ſolche Grube bereitet , das iſt : Er ſoll
berbrannt werden in der Hoͤlle . Item Hiob 17 , 6. Ich muß ein Wun -der asit : Thophet ) fuͤr ihnen feyn , ein Drummelſpiel , die meiner
EM Schaden noch ſpotten , wie man denn mahlet , daß die Pfeiffer
ſein ſpotten .

32 . Darum , ſiehe , es kommt die Zeit , ſpricht

Ki PENN daß mans nicht mehr heiſſen ſoll
oppet ,

;
Würgethal, und man wird in Thophet muͤſſen be -
graben , weil ſonſt kein Naum mehr ſeyn wird .
„ Warnung : Für Abgoͤtterey und falſchem Gottesdienſt , weles
eine Urſach alles Verderbens iſt , v. 29⸗32 .

33 . Und die Leichname dieſes Volcks ſollen den
Vogeln des Himmels , und den Thieren auf Er -
den zur prift werden , davon ſie niemand ſcheu⸗
then wird ,

- Uno * will in den Stádten Juda , und

eremia ,

und das Thal BenHinnom , ſondern

Geſchrey der Freuden und Wonne , und die

Stimme des d Brautigams und der Braut ,
denn das Land ſoll wuͤſte ſeyn .

d Braͤutigams ) Das iſt : Pfeiffer und alle Freuden⸗Geſchrey , ſo
zur Hochzeit , dem Braͤutigam zu Ehren , klingen .

I . zu derſelbigen Zeit , ſpricht der HERR ,
wird man die Gebeine der Koͤnige Juda ,

die Gebeine ihrer Fuͤrſten , die Gebeine der Prie⸗
ſter , die Gebeine der Propheten , die Gebeine der
Buͤrger zu Jeruſalem , aus ihren Graͤbern werfen ,

2 . Und werden ſie zerſtreuen unter der Sonnen ,
Mond und allem Heer des Himmels , welche ſie
geliebt und ihnen gedient , und ihnen nachgefolgt ,
und geſucht , und angebettet haben . Sie ſollen
nicht wieder aufgeleſen und begraben werden , ſon⸗
dern Koth auf der Gaſſen ſeyn.

3 . Und alle uͤbrigen von dieſem boͤſen Volck , an

welchem Ort ſie ſeyn werden , dahin ich ſie verſtoſ⸗
fen habe , werden lieber todt , denn lebendig ſeyn
wollen , ſpricht der HErr Zebaoth .

Das achte Capitel
Hat zwey Theil , I . Iſt eine Klag uͤber die Bosheit der Tiden , daf

fie faſt aufs hoͤchſte kommen / und die unvernuͤnftigen Thiere in ihrer Art
kluͤgerſeyn, als das Juͤdiſche Volck , v. 4⸗9. ll . Draͤuung der gerech⸗
ten Straf , und des groſſen Jammers , durch den Einfall der Chaldaͤer ,
ꝛc. v. 10⸗22 .

alrrum ſprich zu ihnen : So ſpricht der4.
o VERN : Wo ift jemand , fo er fål
CSA ket, der nicht gern wieder aufftihn -

de ? Wo iſt jemand , ſo er irre gehet , der nicht
gern wieder zurecht kaͤme ?

hen fuͤr und fuͤr. Sie halten fo hart an dem fal -
ſchen Gottesdienſt , daß ſie ſich nicht wollen abwen⸗
den laſſen .

6 . Ich ſehe und hoͤre, daß ſie nichts rechtes leh⸗
ven , keiner iſt , dem ſeine Bosheit leyd waͤre,
und ſpraͤche: Was mach ich doch ? Sie lauf⸗
fen alle ihren Lauf , wie ein grimmiger Hengſt im
Streit .

7 . Ein Storch unter dem Himmel weiß ſei⸗
ne Jeit , eine Turteldaube / Kranich und
Schwalbe mercken ihre Feit , wenn ſie wieder
kommen ſollen ; aber mein Volck will das
Recht des Errn nicht wiſſen .

Warnung : ür muthwilliger Unwiſſenheit goͤttlichesWillens , dar⸗
aus die Verſtockung und ruchloſes Leben entſpringet , v. 6. 7.

8 . Wie moͤget ihr doch ſagen : Wir wiſſen , was

recht iſt , und haben die heilige Schrift vor uns :

Jus, doch eitel Luͤgen, was die Schriftgelehrten ſe⸗
tzen ?

9 , Darum muͤſſen ſolche Lehrer zu Schanden ,
erſchroͤcket und gefangen werden ; denn was koͤn⸗
nen ſie Gutes lehren , weil ſie des HErrn Wort

verwerfen?
10 . FAArum , ſo will ich ihre Weiber den

Fremden geben , und ihre Aecker de⸗

nen , ſo ſie verjagen werden .

leſammt , beyde , Klein und Groß , und beyde ,
Prieſter und Propheten , lehren falſchen Gottes⸗
dienſt .

i Und troͤſten mein Volck in ihrem Ungluͤck,
daß ſie es gering achten ſollen, und ſagen : Friede ,
Friede , und iſt doch nicht Friede .

Warnung : Dah man die Gottlokn , die GOTT in feinem Zorn
ſtraffet , nicht vergeblich troͤſten , und in ihrer Bosheit ſiehierdurch ſtaͤr⸗
cken ſoll , v. 10 . 11 .

r2 : Darum werden fie mit Schanden beſtehen ,
daß ſie ſolche Greuel treiben , wiewohl ſie wollen
ungeſchaͤndet ſeyn , und wollen ſich nicht ſchaͤmen,
darum muͤſſen ſie fallen uͤber einen Hauffen , und

wenn ich ſie heimſuchen werde , ſollen ſte fallen ,
ſpricht der HERR .

13 . Ich will ſie alſo ableſen , ſpricht der HERR ,
daß keine Trauben am Weinſtock, und keine Feigen
am Feigen⸗Baum bleiben , ja , auch die Blaͤtter
wegfallen ſollen , und was ich ihnen gegeben habe ,
das ſoll ihnen genommen werden .

i

Sss 14 . IBD

S . Noh will ja dif Bolt gu Jerufalem irre ge⸗

Senn fie ” geien al

SoS
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506 Cap . 8 . 9 . Her Prophet

I4 . Wo werden wir denn wohnen ? Ja , ſamm⸗ nen , ſpricht der HErr , und meine Seele ſollt ſich
let euch denn , und laſſet uns in die vefte Staͤdteſ nicht raͤchen an ſolchem Volck , als diß iſt ?

Aar Warnung : FuͤrFalſchheit (Heuchele d Betru
ziehen , und daſelbſt auf Huͤlfe harren , denn etea ban GOR einen Kh e lenatAethon aeda e
HERR , unfer Gott , wird uns helfen mit einem œ d

ote a Fund, daß wir ſo ſundigen wider den ben, ildddey den Oürten E E
RRN .

i ,

a Trung ) Er wird uns zum Ungluͤck und Jammer helfen , und nicht ,
denn fie find fo gar verheeret , daf niemand da

wie ihr meynet , zum Gluͤck. wandelt , und man auch nicht ein Vieh ſchreyen
15 . Ja , verlaſſet euch darauf , esſoll keine Nothſhoͤret ; es iſt beyde , Voͤgel des Himmels , und

Haben, fo doch nichts Gutes vorhanden it , und das Vieh alles weg⸗

Jer . 14 , daß ihr ſollet heil werden , ſo “ doch eitel Schaden 11 . Und ich will * Ferufalem zum Steinhaufen ”W
pon und zur Drachen⸗Wohnung machen , und will Dieii

16 . Man höret , daß ihre Roſſe bereit ſchnauben Staͤdte Juda wuͤſt machen , daß niemand Drinnen

zu Dan , und ihre Gaͤule ſchreyen , daß das gantze wohnen ſoll .

Land davon erbebet : Und ſie fahren daher , und 12 . Wer nun weis waͤre , und ließ ihm zu

werden das Land auffreſſen , mit allem, das drin⸗ SHertʒen gehen , und verkuͤndigte , was des

nen ift , die Stadt , ſammt allen , Die drinnen SErrn Mund zu ihm ſagt , warum das Land

wohnen . verderbet und verheeret wird , wie eine Wuͤſten, pa A
17 . Denn fiche , ich wil Schlangen und Bafilig - da niemand wandelt ? Pini

fen unter euch ſenden , die nicht beſchwohrenſind13 . Und der HERR ſprach : Darum , daß ſie it ,
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i Die follen euch ftechen, ſpricht derHERR . mein Geſätz verlaſſen , Das ih ihnen vorgegeben) Iy phie

ai 18 . Da will ich mich meiner Můh und meines habe , und gehorchen meiner Rede niht , leben Ha

WoR, Hertzenleyds ergoͤtzen . auch nicht darnach ,
i

himi
EN

Ih
15 . Siehe, die Tochter meines Volcks wird 14 . Sondern folgen ihres Hersens Gedunden i

i
ſchreyen, aus fernem Land her : Will denn derſund Baalim , wie ſte ihre Vaͤtter gelehrt haben ; Mg

TN HEghR nicht mehr GOd ſeyn zu Zion ? Oder [ 17 . Darum ſpricht her HERR Zebaoth , der m
ſoll ſie keinen Koͤnigmehr haben ? Ja , warum ha⸗GOtt Iſraͤcl , alſo : Siehe , ich will diß Bolt *mit "Feras Ghian
ben ſie mich ſo erzuͤrnt , durch ihre Bilder , und Wermuth ſpeiſen , und mit Gallen traͤncken .

"i nitw
fremde unnuͤtze Gottesdienſte ? 16 . Zh will fie unter die Heyden zecfirenen ,| ( MMN

20 . Die Ernòte iftvergangen , Der Sommer ift! welche weder fie noch ihre Båtter fennen , und will mif
dahin , und uns ift teine Huͤlfe kommen . das Schwert hinter ſie ſchicken , biß daß aus mit med

21 . Mich jammert hertzlich, daß mein Volck ſo ihnen ſey. dnt
verderbt iſt , ich gräme mich, und gehabe mich ùbel. | | 17 . Sd ſpricht derHERR Zebaoth : Schaf 1 KEDO, W

22 . Iſt denn keine Salbe in Gilead ? Oder fet und beſtellet Klagweiber , daß ſiyß | TM
iſt kein Artzʒt nicht da ? Warum iſt denn die kommen , und ſchicket nach denen , die es wohl Ae oltri
Tochter meines Volts nicht gebeilt ? koͤnnen, Wn del

i 18 . Und eilend uns klagen , daß unſere Augen
Das neunte Capitel mit Zhrânen rinnen , und unfere Mugenlieder mit | Wind

p ERES TUe 1a gine Sage tes Deovbetender Bi' arente] FBANE ATEN
a

antop Oefteen Diea M
ayn

bruch ; lintreu , 1€
neber i E T laa " aß man ein klaͤglich Geſchrey höre

Sa a a a tuae Gran, v ras,d Cl Bion, nebmlidh alfo : Meh! wie find wie Paf |l,

helfen mòchten folch Elend emwäinen , v, r722 . M. BBermabnuno verſtöhrt , und zu Schanden worden ? Wir mif KUR
iren A Batante M a ard T

Pinta Me Omat iper

fen Das Eannrumpai, beren ftehaben
afeta han,

N ;
Anunge ge e

smd iu
. y Ch , daß ich Waſſer genug haͤtte in mei 20 . So hoͤret nun , ihr Weiber , des OEren taimi

Q sU nem aunt , und meine Augen Thraͤ Wort , und nehmet zu Ohren ſeines Mundes Re⸗ a Me drs

nen⸗Quellen waͤren , daß ich Tag und de , lehret eureToͤchter waͤinen , und eine lehre die ON
Uacht b A ; l arni

i ai De moͤchte , die Erſchlagene in andere Pon nehmlich alſo : Acedletk
hai o

21 . Der Tod iſt zu unſern Fenſtern herein ge⸗ Annoy
2 . Ach, daß ich eine Herberge håtte in der Wü falen , und in k PalateEoi m l aa

ften , fo wollt ich mein Volck verlaſſen , und von ih⸗ der zu wuͤrgen auf der Gaſſen , und die Juͤnglinge
nen ziehen, denn es Ç =

; n nt

nen giehen , Denn eg find eitel Ehebrecher , und ein lauf der Straffen : t

e a T aS k
zn 5 Daf gpa rge ean no

was auders / wider denſNutz . A
; eſſen mit ihren Zungen

ei n Lod / andere Zorn⸗Straffen BOttes , etwas nutzen , v. 21 . kikan

und keine Wahrheit , und tchäbenn Mi a 22 , So fpricht der HERR : Sage , der Men ptei
Qand , und gehen von einer Bosheit zut andern

ſchen Leichname ſollen liegen , wie der Miſt À

und achten mich nicht , ſpricht der HERR. ( auf , dem Feld und wie Garben hinter den m)

„ | 4 . Cin jeglicher bûte fich vor ſeinem Freund und
Schnidtern , die niemand ſammlet . M)

r Wid traue auch feinem Bruder niht , denn * ein Briri | 23 . ( Ð foricht der Err : Gin Heifer rh T |
ea

Maith. der unterdruckt den andern , und ein Freund ver - me ſich nicht ſeiner Weisheit , em ppobi
10, öraͤth den andern , Starcker rühme ſich nicht feiner Staͤrcke , ein Rei ' | yom,
36 .

9 . Ein Freund teuſchet den andern , und redenſcher ruͤhme ſich nicht ſeines Reichthums ; Maim
fein wahr Wort , ſie fleißigen ſich darauf , wie ei 24 . Sondern mwer fich ruͤhmen will , der . „ Y hki
ner den andern betrúge , und ift ihnen leud , daf fie ruͤhme ſich deß , daß er mich wiſſe und kenne a a w)
es nicht aͤrger machen koͤnnen . daf ib oer SERR bin , oer Barmbergidpeo M

6 . Es iſt allenthalben eitel Truͤgerey unter ih⸗ keit , Kecht und Gerechtigkeit uͤbet auf Er

nen , und fúr Truͤgeren wollen ſte mich nicht tend den denn ſolches gefaͤllet mirſpricht der Err . o O

nen , ſpricht der HERR . A S ; Daf man fich inder gangen Welt nidhtå feae
quh Mtp

h Darum ſpricht der HENN Zebaoth alfo :| GO den Herm, . agaa A eD i Mating
iehe , ich will ſie ſchmeltzen und prúffen , Denn | 2s . Siehe , e6 fommt die Beit , fpricht der HErt, AT

was foll ich fonf thun , weil fich mein Bokt fo zie- DG ich beimfuchen werde a alle , die Beſchnidtene Kith
o Ihre falſche Zun

i A ifi fo fromm ga
5

A ; àAlle uͤber einen Hauffen , Juͤde einer iſt ſo p

a ara o aaa

Naͤchſten, aber im Hertzen lauren ſie auf denſelben. P 25. Rehmlich, Egypten, Juda,Edom die Kinder A
_ 9 . ©ollt ih nun folches nicht heimfuchen an ih - Ammon , Moab und alle , diein den Herten der _ — hh i

mifen i
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ine macht , und den Weltkreis bereitet durch ſeine

As

Fuͤſten wohnen . Denn alle Seyden haben un⸗

beſchnidtene Vorhaut , aber das gantze Saus
Ifrael hat unbeſchnidten Hertz .

Das zehende Capitel
Begreift eine Straf⸗Predigt wider die Abgoͤtterey, da etliche zur Zeit

Zedekiaſchon zu Babel waren , und dig in dreyen Theilen . L Fider

Eingang und Inhalt , v. 1. 2. Il . Die Urſach , weil der Heyden Goͤtter
liichts ſeynd , hingegen aber GOtt ein Schoͤpfer Himmels und der Er -

den , v. 3⸗22. IIl . Ein Gebett des Propheten , daß GOtt doch auch

pey feinem Volck Gnade einwenden, und die Heyden vielmehr ſtraffen
wolle , v. 23. 24 . 25.

oret , was der HErr zu euch vom Haus

S Iſrael redet :
VeA ` a. So pridt de HERR : Fhe folt

niht der Heyden Wris lernen , und folt euch nicht
fürchten vor den Zeichen des Himmel , wie die

Heyden ſich fuͤrchten.
Croſt : Wer auf GOtt von Hertzen trauet , und fromm iſt / hat ſich

nicht vor einigem aͤuſſerlichen Zufall ( welches die Aberglaͤubiſchen als

ſonderbare Zeichen des Ungluͤcks halten ) zu fuͤrchten , v. 2.

3. Denn der Heyden Goͤtter find lauter
nichts . Sie

hauen im Wald einen
Baum, und der Werckmeiſter macht ſie mit dem
5 eil , T

4. Und ſchmuͤcket ſie mit Silber und Gold , und

heftet ſie mit Naͤgeln und Haͤmmern , daß ſie nicht
umfallen .

s . Es find ja nichts denn Seulen uͤberzogen, ſie
können nicht reden, ſo muß man ſie auch tragen ,
denn ſie koͤnnen nicht gehen . Darum ſollt ihr euch
nicht vor ihnen fuͤrchten , denn ſte koͤnnen weder

helfen noch Schaden thuun .
6. Aber ow, SERR , ift *

niemand gleich ,
ou bit grog , und dein Fiame ift grof , und

kanſts mit der That beweiſen . a
7 . Wer ſollte dichnicht fuͤrchten, du Koͤnig der

Heyden , dir ſollte man ja gehorchen . Denn es

iſt unter allen Weiſen der Heyden , und in allen

Koͤnigreichen dein gleichen nicht .
8 . Sie ſind allzumahl Narren und Thoren ,

denn ein Holtz muß ja ein nichtiger Gottesdienſt

Goldſchmied zugerichtet , gele Seiden und Purpur
zeucht man ihm an , und iſt alles der Weiſen Werck .

10 . Aber der HERn iſt ein rechter GOtt , ein

lebendiger GOtt , ein ewiger Kinig . Bor feinem
gorn Debet die Erde , und die Heyden koͤnnen ſein
Draͤuen nicht ertragen . o

11 . So ſprechet nun zu ihnen alſo : Die Götter ,
ſo den Himmel und die Erden nicht gemacht haben ,
muͤſſen vertilget werden von der Erden , und unter
dem Himmel ,

12 , Œr aber hat Die Erde durch ſeine Kraft ge⸗

Weisheit , und den Himmel ausgebreitet durch
ſeinen Verſtand .

Lehr : Daß unſer Gott , der ſich in ſeinem Wort offenbaret , der

einige , wahre und allmaͤchtige GOtt ſey, der Himmel und Erden er⸗

ſchaffen , v. 10 . 11 . 12 .

13 . Wenn er donnert , ſo iſt des Waſſers die

Meng unter dem Himmel , und zeucht die Nebe!
auf vom Ende der Erden ; er machet die Blitzen
im Regen , und laͤßt den Wind kommen aus heim⸗
lichen Orten .

8
14 . Alle Menſchen ſind Narren mit ihrer Kunſt,

und alle Goldſchmiede ſtehen mit Schanden mit

ihren Bildern ; denn ihre Goͤtzen ſind Truͤgerey ,
und Haben fein Leben ,

E
15 . Es iſt eitel nichts , und ein verfuͤhriſch

Werck : Sie muͤſſen umkommen , wenn ſie heim⸗
geſucht werden .

16 . Aber alſo iſt der nicht , der Jacobs Schatz
iſt ; ſondern er iſts , der alles geſchaffen hat , ind Sf -
rgel iſt ſein Erbtheil ; er heiſſet HErr Zebaoth .

17 . Thue dein Gewerb weg aus dem Land , die

Jeremia .

in .

9. Silbern Blech bringet man auf Dem Meer |%
her, Gold aus Uphas , durch den Meiſter und

Cap . to . IL

18 . Denn fo fpridt der HErr : Stehe , ich will
die Einwohner des Landes auf dißmahl verſchlaͤu⸗
dern , und will ſie aͤngſten, daß ſie es fuͤhlen ſollen .

19 . Ach meines Jammers und Hertzenleyds !

i dencke aber , es iſt meine Plage , ich muß ſie lei⸗
en .

20 . Meine Huͤtte iſt zerſtoͤhrt, und all meine

Seile find zerriſſen . Meine Kinder ſind weg , und

nicht mehr vorhanden . Niemand richtet meine
Huͤtte wieder auf , und meine Gezelt ſchlaͤgt nie⸗

mand wieder auf .
21 . Denn die Hirten ſind zu Narren worden ,

und fragen nach dem HErrn nicht ; darum koͤnnen
ſie auch nichts rechts lehren , ſondern alle Heerde
ſind zerſtreuet .

22 . Siehe , es kommt ein Geſchrey daher , und
ein grog Beben aus dem Land von Mitternacht ,
daß die Staͤdte Juda verwuͤſtet , und zur Drachen⸗
Wohnung werden ſollen .

23 . Nch weiß , HERRN, daß des Menſchen
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt , und

ſtehet in niemands Macht , wie er wandele , oder
ſeinen Gang richte .

24 . Zuchtige mich , YErr , doch mit Maſſe ,
und nicht in deinem Grimm , auf daß du mich
nicht aufreibeſt .
Vermahnung : Daß wir im zugeſthickten Creutz und Truͤbſal gedul⸗

tig ſeyn , und un Linderung GOtt anruffen ſollen , v. 24 .

25 . Schuͤtte aber deinen Zorn uͤber die Hey⸗

te , ſo deinen Namen nicht anruffen . Denn ſie ha⸗
ben Jacob aufgefreſſen , und verſchlungen , ſie haben
ihn aufgeraͤumet , und ſeine Wohnung verwuͤſtet .

>
Das eilfte Capitel

Hat drey Theil . J. Iſt ein Befehl GOttes an Jeremiam zur Zeit
Joſia , daß er den Staͤdten Juda ſollte das Geſaͤtz vorhalten : Und wie

willig Jeremias darzu geweſen , v. 1⸗5. 1. Wiederholung des Befehls ,
und eine ernſtliche Klage wider die Suͤnden der Juͤden , mit Bedraͤuung
der Straffen , v. 6⸗17 . . , Erzehlung des Propheten , wie ihme GOtt

die Gefahr offenbaret , wenn ihm ſeine Landsleute zu Anathoth nach

Leib und Leben geſtanden : Und wie ſie um ihrer Suͤnde willen ſollen ge⸗

Iß iſt das Wort , das zu Jeremia geſchah
vom HERRN , und ſprach :

AID 2 . Hiret die Worte diets Bundes , daf
ihr ſie denen in Juda , und Den Bürgern gu Feru -
ſalem ſagt ,

3 . Und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr ,
der GOtt Iſrael : Verflucht ſey , wer nicht ge⸗
horchet den Worten dieſes Bundes ,

4 . Den ich euren Vaͤttern gebott , deß Tages ,
da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, aus dem eiſern
Ofen , und ſprach : Gehorchet meiner Stimme ,
und thut , wie ich euch gebotten habe , ſo ſollt ihr
mein Volck ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn .

Lehr : Wie den Gehorſamen gegen GOttes Gebott Gnade widerfaͤh⸗

a a oo a ( wo ſie ſich nicht bekehren ) ewig ver⸗

s . Auf daf ich den Eyd Halten möge, den ich
euren Vaͤttern geſchwohren habe , ihnen zu geben
ein Land , darinn Milch und Honig fleußt , wie
es denn heutiges Tages ſtehet . Ich antwortete ,
und fradh : HERR , a ia es fey alfo !

a Im Ebraͤiſchen Amen .

6. ype der HErr ſprach zu mir : Predige al⸗
le dieſe Wort in den Staͤdten Juda , und

auf den Gaſſen zu Jeruſalem , und ſprich : Hoͤret
die Wort dieſes Bunds , und thut darnach .

7 . Denn ich hab euren Vaͤttern bezeugt von

dem Tag an , da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte ,
biß auf den heutigen Tag , und zeugte fruͤh, und

ſprach : Gehorchet meiner Stimme .
8 . Aber ſie gehorchten nicht, neigten auch ihre

Ohren nicht ; ſondern ein jeglicher gieng nach ſei⸗
neg bfen Hertzens Geduͤncken . Darum will ich
auch uͤber ſie gehen laſſen alle Worte dieſes Bun⸗
des , den ich gebotten habe zu thun , und ſie doch
nicht darnach gethan haben .

S8s 2 9 . Und

den , fo dich nicht kennen , und uͤber die Geſchlech⸗⸗

$ O7
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Der Prophet
a -| sog Cap . 11 . 12 .

mas i
9 . Und der HErr fprach zu mir : Fh weih wohl, Das zwoͤlfte Capitel =

wie ſie in Juda und zu Jeruſalem ſich rotten . Hat fünf Theil. l. Iſt eine Frage des Propheten an GOtt , warum Win| 10 . Sie kehren ſich eben zu den Suͤnden ihrerſſes den Gottloſen , ſonderlichſeinen Qands - Leuten pu Anathoth⸗ ſo wohl ini Vaͤtter ich
holl⸗ gehe , und er hingegen beyſeiner guten Sacheſo viel leiden nnuͤſſe, v. 1. gi| vorigen Bátter, welche auchnicht gehorchen woll 2. 3. I . Di Auot 4 ME M Noch eine Frage y

| ten meinen Worten ; und folgten auch E tie lang
eë

fo bel
imtLand fiehem, umb ihe Giefodti wäbren me Frage oi

| tern nach, und Dienten ihnen . Alſo hat a5 Haus js a da 55 prg noch groſſern Verfolgern Mion
| Iſrael , und das Haus Juda , ( immerdar ) mei⸗ ſunch gechonetTo P ſraßen mikMor ; PRG K Mikä
|

nen Bund gebrochen , den ich mit ihren Vaͤttern Weiſſagung von dem Untergang der Heyden , ſonderlich der Babylo⸗ i ,
|

gemacht habe. nier: DaDoch
auch die Berbeiffimg getban wird : dag etliche fich be, ubill f

„ kehren ſollen , b, 14 : 17 . R
| Tr Darum , ſiehe , ſpricht der HERR : Ich will | aa puit,

ein Unglück uͤber ſie gehen laſſen , Dem fie niht fol - UKL ERR , wenn ich gleich mit Dir rechten wolk | 1 mhd
| len entgehen moͤgen; und wenn fie gu mir fchrepen , Ag te , fo bebåltet du Doh- Recht , dennoch aél

ill ich ſie nicht hoͤren . muß ich vom Recht mitdir reden , Ward | pik7 PEGI aS bonn Die Stådte Juda und die Bir - um *gebet es doch den Gottlofen fo wohl , und diw | Mji
| ly i

öttern Veraͤchter habenalles die Fuͤlle ? Waa siia| ger zu Jeruſalem hingehen , und zu den Goͤttern Veraͤchter hab Fulle ? Wa fiA
| ſchreyen , denen ſie geräuchert haben ; aber ſie wer⸗ 2 . Du pflantzeſt ſie , daß ſie wurzeln und madastal ,

den ihnen nicht helfen in ihrer Noth . ſen , und bringen Frucht . Du laͤſſeſt ſie viel von ! „ —. —
„ Fer . 13 . Denn ſo manche Stadt , ſo manche Götter dir ruͤhmen, und zuchtigeſt ſie nicht .
a . haſt du , Juda ; und ſo mancheGaffen zu Jeruſa⸗ 3 . Mich aber , HERR , femeft du, md fit-

lem ſind , ſo manchen Schand⸗Altar habt ihr auf⸗ heſt mich , und pruͤffeſt mein Hertz vor dir .
Ph t ‘ Lehr : Daß in den Glaubigen bey ihren betruͤbtem Creutz⸗Standgericht, dem Baal zu raͤuchern. wegen der Gottloſen Gluͤckſeligkeit in der Welt , oft Zweifels⸗Gedan⸗

Jer . ui "T4, So bitte * du nun nicht fúr das Volck und cken ( wegen Goͤttlicher Gerechtigkeit) zu entſtehen pflegen , v. 1. 2. 3.

11 . thue kein Flehen noch Gebett fuͤr ſie , denn ich will
[ Se du laͤſſeſt ſie frey gehen wie Schaaffe , daß

fie nicht hören ; wenn fie zu mir ſchreyen in ihrerEl ſte geſchlachtet werden , unda ſpahreſt ſie, daß
Noth . ſie gewurgetwerden, i Popit. Qf ; Fortiatei

i
fachet , a. Heilige reitel fie. Nyei E A o eSEE AN oeri ba Snae Lehr 4Daf der Gottioien Glaci allhier in ewiges Verderben ausge | Fug , fati

nicht erhoͤren , ſondern ohne Barmhertzigkeit in ſeinem Zorn verfahren he , v. 3.
4 y imtiwill , v. 1114. 4. WI: lang ſoll doch das Land ſo jaͤmmerlich m. |;

1s . Was haben meine b Freunde in meinem ſtehen , und das Gras auf dem Feld al⸗ sbihin
Haus zu ſchaffen ? Sie treiben alle Schalckheit , lenthalben verdorren , um der Einwohner Bos⸗

Jion,mund meynen , dasheilige Fleiſch ſoll es von ihnen heit willen , daß beyde Vieh und Voͤgel nimmer 6 inehmen , und wenn ſie uͤbel thun , ſind ſie guter da ſind ? Denn ſte ſprechen : Ja , er weiß viel , 16 j
Ding daruber , ` aL wie es uns gehen wird . UINE, M

b Freunde ) Gleichwie die Mutter im Zorn ihr Soͤhnlein Juncker Sehr : Daf GOtt wegen der Menfthen Bosheit auch pas Land ver! ugd
` dm

beifet y m fie pea iAPTT eth ra fluche , und die Erd - Gemwáchs verdorren laffe , 9. 4. KN Ne

Te Der HERR nennte dich einen grimen , febo] S Woeun dich die b mud machen, die gu Tuf 1v. Miinan
'

nen , fruchtbaren Delbaum ; aber nun hat er mit : ſe gehen , wie will dirs gehen , wenn Mint
einem groſſen Mord⸗Geſchrey , ein c Feuer umdu mit den Reutern laufen folt ? Und fo du m Mih
denſelben angezundet , daß ſeine Aeſte verderben Land da es Fried iſt Sicherheit ſucheſt / was wil nire
muͤſſen mit dir werden bey dem hoffaͤrtigen Jordan ? alanga

Der Köni Babel. b Müd ) Lieber Jeremia , fuͤrchteſtdudich zu Anathoth , was wil
t : MaieE

€ zu Jeruſalem werden , da die hoffaͤrtigen Tyrannen wider dich ſeyn D e

17 . enn der HErr Zebaoth , Der dich gelpangti werden ? Furchte dichnicht ſo , ꝛe. t wÀ h
hat , hat dir ein Ungluͤck gedraͤuet , um der Bos⸗ 6 . Denn es verachten dich auch deine Bruͤder | ANNI
heit willen des Hauſes Iſrael , und des Hauſes und deines Vatters Haus , und ſchreyen Zettet
Juda , welche ſie treiben , daß ſie mich erzuͤrnen , uͤber dich. Darum vertrau du ihnen niht , wenn MNG
mit ihrem Raͤuchern , das ſie dem Baal thun . ſie gleich freundlich mit dir reden . ö Kte, y

m irg , E: HErr hat mirs offenbaret , dabl) 7 , Darum Hab ih mein Haus verlafen mùf Wenc
ichs weiß , und zeiget mir ihr Vor⸗ ſen , und mein Erbe meiden, uͤnd meine liebe See R

ne e
a E fe in der Feinde Hand geben . on n t

19 . Nemlich / daß ſie mich , wie ein arm Schaaf | 3 . Mein Erb ift mir morden , wie ein Löw im Cofi
zur Schlachtbanck fuͤhren wollen , denn ich wußte Wald , und bruͤllet wider mich, darum bin ich ihm
nicht , daß ſie wider mich berathſchlagethatten , und

gram worden .
lal Aili

geſagt : Laſſet uns den Baum mit ſeinen Fruͤchten Lehr : Daf GOtt mehr zur Gnade , als zum Zorn genco
un c

ii inia
s p l t ! na MIRinh aVerderben , und ihn aus dem Land der Lebendigen | ichan gewungen werde, Die Bospeitau raffen, : 7-8- ii Man

ausrotten , daß ſeines Namens nimmermehr ge⸗ 9 - Mein Erbe ift wie der ſprenckliche Sora e
dacht werde . , welchen ſich die Voͤgel ſammlen . Wohlauf , und hii

et Zebaoth, du gerechter ſammlet euch, alle Feld⸗Thiere , kommet und freſſet! dpt20 . Aber du , HErr 3 p , gerech t , WET
“ Sen . Richter , Der * du Nieren und Herpen prúffef , lagi __ 10- Es haben Hirten , und derer viel, metnen Ay
n -10. mich deine Naache überfie fehen , denn ich habe dir Weinberg verderbt , und meinenAcker ertet 7
Jer . 17 , meine Sach befohlen . ſſſie haben meinen ſchönen Acker zur Wuſten ge⸗

jaMi
cional 21 . Darum fpricht de HERR alfo, wider die | madt „fie babeng dde gemacht.

stie l oane
Männer zu Anathoth , die dir nach deinem Qeben| | 11 . F fehe bereit , wie es ſo jaͤmmerlich a injo
ſtehen , und ſorechen : Weiſſage uns nicht im Na⸗ wuͤſtet iſt , ja das gantze Land iſt wuͤſt, aber es

| WAA
men deg HERRN , willt du anderft nicht von un - niemand zu Heren nehmen.

aeea l a
ſern Haͤnden ſterben . 12 . Denn die Verſtoͤhrer fahren daher , ube KUN

Siu . | Sebr ; Dag teener efer und Prediger Lohn in der Weltfey, Spott |fe Hügel der Wüften , und das freffende Ewe Nund Verfolgung , wie Jeremiaͤ begegnet , v. 18⸗21 . des HErrn von einem Ende des Landes biß zum j
22 . Darum ſpricht der HERR Zebaoth alſo : andern , und kein Fleiſch wird Friede haben . Vi

Siehe , ich will ſie heimſuchen , ihre junge Mann⸗ 13 . Sie ſaͤen Waͤttzen , aber Diſteln werden fie Migſchaft ſollen mit dem Schwert getodtet werden , erndten , und was ſie gewinnen , kommet we Wtund ihre Söhne und Toͤchter Hungers ſterben , nicht zu nutz , fie werden ihrer Cinfommens n Dindaß nichts von ihnen uͤberbleibe. froh werden ,vordem grimmigen Zorn des HErrn. “. Mit
23 . Dennih will uͤber die Maͤnner zu Ana 14 . ( So ſpricht der HErr : Wider alle mei⸗ t A

thoth Ungluͤck gehen laſſen , des Jahrs , wenn ſie ne boͤſe RNachbarn, ſo das Erbtheilar hyt
heimgeſucht werden follen. taſten , das ich meinem Bolt Ffrael augeinire ai A ] Ni 10H l
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t
1

be : Siehe , ich will fie aus ihrem Qand ausreiffen , fammt den Kindern , verſtreuen, ſprichtder HErr⸗X und das Haus Juda aus ihrem Mittel reiſſen . und will weder ſchonen, noch uͤherſehe ayN 4 à ; Dnis : 3 rak WH en m⸗

Is , Und wenn ich fie nun ausgeriſſen habe, willſſhertzig ſeyn, uͤber ihrem Verderben. o

nt ich mich wiederum uͤberſie erbarmen⸗ und will ei⸗ Eon Daß in oͤffentlichen Land⸗Plagen, wegen der InwohnerBos⸗ Nutz
a | en

jeglichen
au feinem Erbchell , und in feins Land

ken, geriame mett waaa oaaae lamna
a

aai wieder bringen , : verſündigr, . 13 . 14 .

T M aw | , Sebr : Dag GOtt , mitten im Zorn , ſeinerBarmhertzigkeit geden -
If .

Q
D boret nun und mercket auf und tro⸗ UL

Ài tki cke/ und nach der Straffe ( wenn man ſich bekehret ) wieder Hülffe er⸗ Bet niht , denn der HERg hats geredt .
weiſe , v. 15 . 16 , Gebet Dem HErrn eurem Gött Die Ehr

i
16 . Und ſoll geſchehen , wo ſie von meinem Volck ehe denn es finſter werde , und ehe eure Fuͤſſe ſich

lernen werden daß ſie ſchwöhren bey meinem Na⸗ an den a dunckeln Bergen ſtoſſen , Daf ibe degM Wy men ( fo wahr der HErr lebet !) wie fie ( zuvor ) | Qichts wartet fo ers doch gar finfter und DurictelAn mein Volck gelehrt haben ſchwoͤhren bey Baal , ſoſſmachen wird .
Ot ji ſollen ſie unter meinem Volck erbauet werden . poa Dunde Bergen ) DAB ift : Fr verlaffeteuch auf Egypten, und

17. Wo fie aber nicht Hören wollen , fo mill ich o pes Sihts
und

Glücts an folden Bergen. Mber fie werden eud» OP | T : ; rl 1 ) im Duicein und Ungläcklaſſen, und euer Troſt wird euch fehle
7

eair oos ausreiſſen und umbringen , ſpricht DEPE: Dogmanlebe das infternig Des Unglüds A
M zS re Buſſe, 6 D ' ndi t i :M A O e a

i i ` 17 , 0 ti t h : S

wë Au i Das dreyzehende Capitel meine Seele DADE M "aba
i e

Buari, Hatvier Theil
1 Läßt Gon den Jüden , zurZeit Jojkim , dasHoffart , meine At zo ſolcher.

vit yà babnloniſche Gefaͤngniß, und den Uritergang erufalem , vorbiloen A
TRVAL

rR Igen muͤſſen mit Thraͤnen fief ” Klag .
ith Peit a ae oien , b,Text,

U
Feeneve Ertidvungdure

ſen , daß des HEren Heerde gefangen wird . mea
A hua as Gleichniß vonden gefuͤllten

Laͤ it
Wein, v. 12. 13. 14. Ill. Ci- Diri 33

an ne ernſtliche Vermahnung pur Bule, E k T Wibe n T dem
Konig und der Königin: Se⸗

wider Jojachim und ſeine Mutter , wie ſie gen Babel hinweg gefüͤhrei Bet euch herunter , denn die Crone der) Iv .
abah werden ſollten , ( 2 B . Kön . 24 .b. 12 . ) neben Erzehlung der UrſachenOerrlichkeit iſt euch von eurem Haupt gefallen !ſolches Jammers , v. 18⸗27 . e 5 y +

A 19 . Die Staͤdte gegen Mittaͤg find verſchloſſen ,
wm 1 AERO ridt derHErrau mir : Gehe hin , und und iſt nmemand , der ſie aufthue , das gantze Judan

TA kauffe dir einen leinen Guͤrtel, unt gúrtel i tein weggefúhrt .

rhim WY damit deine Lenden , md made ihn nicht) 20 . Hebet eure Augen auf , und ſehet , wie fie
arit naß . von Mitternacht daher kommen . Wo iſt nun die

imiu 2. Und ichkaufteeinen Guͤrtel nach dem Befehl Heerde , f dir befohlen war, deine herrliche Heerde ?
j Silt

des HErrn , und guͤrtete ihn um meine Lenden . 21 . Was willt du ſagen , wenn er dich ſo heim -
ph 3. Da geſchah des HErrn Wort zum andern - fben wird ? Denn du hafi fie fo gewdbnet mider

mahlzumir und ſprach : dich, daß ſie Fürſten und Haͤupter ſeyn wollen .

ftadh tl 4. Nimm den Guͤrtel, den du gekauft , und um Was gilts , es wird dich Angſt ankommen , wie
deine Lenden geguͤrtet haſt , und mache dich auf , ein Weib in Kinds⸗Noͤthen ?

in tod undgehe hin an den Phrath , und verſtecke ihn da⸗22 . Und wenn du in deinem Hertzen ſagen willt :

ami WOR in einen Gteinrig . Warum begegnet mir doch folches ? *
Um der

h l . Ichgieng hin und verſteckte ihn am Phrath , Menge willen deiner Miffethat , find dir deine ”3e |

fih
wie mir der HERR gebotten hatte . Saume aufgedeckt , und deine Schenckel ( mit Ge - + \

niobu 6 . Nach langer Zeit aber , ſyrach der HEdꝛR WA ) geblöffet . |
pih M mie : Made dih auf , und gebe bin an den| | 23. , stan auch ein Mohr feine Haut wandeln ,
mw Phrath , und hoble den Gürtel wieder , den ich oder ein Parder ſeine Flecken ? So koͤnnt ihr auch
od dich hieß daſelbſt verſtecken . Gutes thun , weil ihr des Boͤſen gewohnt ſeyd .

a L fag 30 dieng hinan den Phrath , und grub auf en,parm den JellronTizdennſen ,b. . br ſcnuehr

H ! YN hatt
a a , a Drt , Dabin ichibni | 24 . Darüm will ich ſie zerſtrelen, wie Stop

9

o N” erſteckt hatte , und ſiehe , Der Gürtel war verdor⸗ peln, die vor dem WiAun 7 nd

H
ben, daf er nichts mehr taugte . D Wind aus der Wüften vertveht

g NI T
ef a Sae:

ý $ 7
2 . e

K wi e e geſchah des HErrn Wort zu mir , und

aa E a ar Sy a o Theil den
À ; < an eſſen habe, ſpricht der 5

A 3: So foricht der HErr : Eben alfo will ichauch ſum , daß du mein R n bafi E
il A e a Ey piat Juda und Jeruſalem . auf Luͤgen.
TA 10 . Das boͤſe Volck , das meine Wort nicht ho⸗ 26 . So will auch ich deine Saͤume

4l ten will , fondern gehen hin nach Geduncken ihres cken gegen dir , daß na ane Cia Ma
i e und folgen andern Goͤttern , daß ſie den⸗ muß .e ? s i Te ; 3

aw $ en
dienen und anbetten, ſie ſollen werden wie

27 . Denn ich habe geſehen deine Ehebrecherey ,
ar t Gürtel , der nichts mehr taugt . deine Geilheit , deine freche Hurerey , ja deipo , Mutz Warnung : Daf GOTT die Hoffart und Verachtung feines G l, b de e a Ja deine

nt"! o
is, ungeſtraft nichtlaſſen wolle , darum ſich dafur mitFleiß zu huͤ[ Oreue p eyde auf Huͤgeln und auf Aeckern. We⸗

M i i7 . 9 . 10. he dir , Jeruſalem ! Wenn willt du doch immer⸗

A Ri E Ara cin Mann den Gürtel um
mehr gereiniget werden ?

gi ! Lenden bindet , alſo hab ich, ſpricht der HErr ,pi das gantze Haus Iſrael , und das gantze Haus Ju-
A aE Kebede Capitel

M um mich gegùrtet , Dag fie mein BolÉ fen Foll - | oungers - oth , weline antoi Aisn Dion oaan Theurung ind
g M, einem Ramen , Lob und Ehren , aber fie [Gebeit Jeremi hierwiver, v. 7. 8. 9. 1il . Cine andere Weiſſagenni

|
olen nicht hören . von Pen grofe Steajfenfoherbie igitero und Sünden deß Volckg

il , i : : ; ag . 10 , PV. Ein Geſpraͤch
zwiſchen ©.

pmt t2, Sd ſage nun ihnen diß Wort , ſo ſpricht Propheten : Da GOtt befiehtet; Dan aea I eaa
na tn len ae oye E DEE , Det GOtr fael : Es fole | n es agder bem infiltgen Boat mles afo veniret wor

K v alle Qågel mit Wein gefuͤllet werden . So wer⸗ dalet , v. 11- 18 . . V. Das Generi Ferem für Pie ai Straffe
i | T y zu dir ſagen : Wer weiß das nicht , daß man für diebedrängte Kirche ,

v.19 - 22 .
erfuͤhrte , und

w le Lagel mit Wein fuͤllen ſoll ? EG ift das Wort , d :
N E O EDET Iß iſt das Wort , das der HErr zu Jere⸗i 13 . Go fprich zu ihnen , ſo ſpricht der HERR : E mia ſaget , von der theuren Ea

7

e
pi oo . e , diein diefem Land mobnen i | 2 . Juda liegt jaͤmmerli z

;ny Jr r, fo auf dem Stuhl Davids figen , die fftehen elend , eg ftehet Fláalich aftan Sna ir pa

j
A

elter und Propheten , und alle Einwohner zu iſt zu Şerufalem eine groffe Dirree
H»

m

ah Jeruſalem , fuͤllen, daß
i P

ait! fullen, daß ſie truncken werden follen.| | 3 . Die Groſſen ſchicken die Kleinen nach Wak
W ~ + Und will einen mit den andern , Die Båtter ! ifer ; aber wenn fie jum Brunnen Pa ar rai
Al {

fiex o Sos 3



. Cavp .14. 15.
Der Prophet

a

ſie kein Waſſer , und bringen ihre Gefaͤſſe leer wie⸗ 18 . Gehe ich hinaus auf Dag Feld , fiche, fo liegen) wsi
der . Gie gehen traurig und betruͤbt , und verhuͤl⸗ da Erſchlagene mit dem Schwert : Komme ich in uii
len ihre Haupter .

die Stadt , fo liegen da fuͤr Hunger Verſcht AN,
o , NEL ; hmachtete, qmd

4 . Darum , Daf Die Erde lechzet , weil es nicht denn es muͤſſen auch die Propheten , darzu auch die i i

regnet auf die Erden , Die Ackerleute gehen trau⸗ Prieſter , in ein Land ziehen , Das fie nicht fennen . hitt

tig , und verhůllen ihre Håupter , 19 , Huſt òu denn Juda verworfen ? Oder v. n

s . Denn auch die Huͤndin , ſo auf dem Feld hat deine Seel einen Lel an Jion ? Imi i mh

werfen , verlaſſen die Jungen , weil kein Fras waͤchſt . Warum haſt du denn uns ſo geſchlagen / daß
doet

ogeing
6 . Das Wild ſtehet auf Den Hügeln , und uns niemand heilen kan ? Wir hoften , es ſoll⸗ nii

ſchnappet nach der Luft , wie die Drachen , undiite Feide werden , ſo kommt nichts Gutes . Wir “nm
verſchmachtet , weil kein Krautwaͤchſt. hoften , wir ſollten heil werden , aber ſiehe, fod ntk

Nutz . Lehr : Wenn Gott ſeine Hand abzeucht , muß Duͤrre und Mif - ift mehr Schadens da
n

i
"ejawen

wachs deg Erdreichs , und daher theure zeit und Hungers⸗Noth bey
) Ma 9

Menſchen und Vieh entſtehen, v. 1⸗6.
20 ; HeErr , wir erkennen unſer gottlos We⸗ fog l í W

yina 7 Y BERR l nfero Niigerhaten ha fn , sno unfer Patter Miifetbat : Demwiaf | ~i

Jueni) Lii bens ja verdienet ; aber hilf doch um
baben wider dich geſundigt . Y

deines Namens willen , denn unſer Ungehor⸗ 21 . Aber um deines Namens willen laß uns | pus
fam it grog , damit wir wiber dich gefünoiget | HOt geſchondet werden , lab den Thron deiner | IM

baben. Herrlichkeit nicht verſpottet werden , gedencke doch, mg ton

8 . Du biſt der Trof Iſrael , und ihr Noth⸗ und laß deinen Bund mit uns nicht auf hören. spit

belfer , warum ftelleft Du dich , als wåreft on 22 . Es iſt Doch ja unter Der Heyden Gosen ei - Ee
ein Geſt im Land , und als ein à Fremder , Wt ,

Der
Regen fonnte geben, f fan der Himmel ! | iinit

der nur uͤber Nacht drinnen bleibt ? auch nicht regnen . Du bif doh ja der DERN iih
a Fremder ) Du elef dich als ein Gaſt , Fremder , Verzagter , denn unſer GOtt , auf den wir hoffen , denn du kanſt

r

du aen dih infer nicht an ; und beweifef deine Macht nicht , uns | folches alleg thun ira
aketa : Sehe : Daf Regen und fruchtbare Getvitter nicht durch blofe Kraft

onok

+ * A EUr
A G

? z 7 y t 1}

a aieeepo aene aet oner oromni ſondern von GOtt herkommen , darum er auch sail
F

i
hi

9 , Warum ſtelleſt du dich als ein Held , der : i
versagt ift, und als ein Rieſe , der nicht hel⸗ Das funfzehende Capitel Iw
fen kan ? Du biſt doch ja unter uns , ÉLT | | pat fünf Theil. 1. Berwái soph jeni mih

i Jk j i
! Th Verwaͤigert GOtt dem Propheten dasjenige i

und wir heiſſen nach deinem Namen , verlaß was er zunaͤchſt vorher gebetten: Nehmlich , dag er die Unbußfertigen
uneen

uns ni cht nicht erhören wolle : Draͤuet ihnen vielmehr die Straffe , v. 129. II. Iſt t 6i Y
3

: Í ; eine Klage des Propheten , daf feine Landsleute wegen feinerPredigten i

1 . IO , Sd ſpricht der HERR von dieſem Volck : pue ihm zancken, v. 10 . Ill . Der goͤttliche Troſt von der Hülfe : Da Pm

Sie lauffen gern hin und wieder , und
doch auch zugleich angedeutet wird , daß die Juden zuvor gen Babel ge⸗ mém S

l. r i
l UGE y fuͤhrt werden ſollen , v. 11⸗14 . IV. Das Gebett Jeremiaͤwider die aniti

bleiben nicht gern daheim , darum will ihr der Verfolger : Da er ſonderlich ſeine ſelbſt⸗eigene Noth mit einſchleußt / OR
a

HERR nit , fondern er dencket nun an ibre - aa V. Die Bertròftung GOttes auf die Hülfe , V, 19,20,21 . niru

:
Miſſethetz, unmd Folltyre Guno heimſuchen. rd der HeErr ſprach zu mir : Und wem n So

h

utz. hr : Gottes Williſt , dah man inſeiner Kirchen daheim bleiben P gleich Moſe und Samuel vor mir figna Sg L

undnicht hin und wieder lauffen, das iſt , all
ar Sammel pong

und a oae atar il , aa OE E e
Den, fo hab ich doch kein Hertz zu dieſempoean ees f

w d
Nd der HErr ſprach zu mit : * Du folt Volck: Treibe ſie weg von mir /und laß ſie hinfahren. on

Jey
| nicbt fie dig Bolt um Gnade bitten . | | , 2 H wenn fie gu Die fagen ; Wo follen mwin apeh

12 , Denn ob fie gleich faften , fo will ich doch ihr
hin ? So ſprich zu ihnen : Go fpridhtderHErri Fanin

Flehen nicht hören , und ob ſie Brand⸗Opfer und
Wen ” der Tod trift , den tveffeer , wen Dasar] | h

Speis⸗Opfer bringen , fo gefallen fie mir dodh Schwert trift , den treffe es , wen der Guna | Wy

nicht ſondern ich will ſie mit dem Schwert , pum - | E ME , oen treffe ev , wen das Gefangnif | rn

ger und Peſtilentz aufreiben .
trift , oen treffees . o l e ,

Nutz . 7 i T u
noch anderer

ți
Henn T een 0 mit Ua e Iing i

aͤuſſerlicher
ienſt ( wie der gedrauchlichſte bey den Juͤden das a Plagen , ſpricht der Err : Mit dem Schwert/

zn.
hien

Opfern war) oh te Buß z0t⸗
IN a berk / gen. fho

R A A deë Cebens , Woe GOL faf fie erwürget werden , mit Hunden , die fie M
13 .

Daſbrach ich : Ach HEdid HERR ! ſie⸗ ſchleiffen ſollen , mit den Vögeln des Himmels, NJ

Fer . 5he / Die Propheten fagen ihnen :
* Jhr werdet fein und mit den Thieren auf Erden , daß fie gefeefien Aem

12 Schwert ſehen , und keine Theurung bey euch ha⸗ undvetweſttwerden follen. a
is

: ; Eia a Im Ebraͤiſchennennet erdieſe vier vi
ilias

oder Ge⸗

W PUN
ich will cuch guten Friede geben an ſchlechte. Bielleicht anzuzeigen , daß naa Teufel unter ſich nlg

dieſem Ort. hat , und eine Plage mancherley Art und Weife hat au verderben , WIE WihOrit
„ Jer . 23 I4 Und der HErr ſprach gut mir : * Die Pro⸗ die Aertzte taͤglich wohl erfahren . o , When ”

a . 22 . pheten weiſſagen falſch in meinem Namen / ich ha⸗ eA aom grauſamen Zorn des Allmaͤchtigen ber die unbuß Nut
i Vlg

. 27 / 16. 5

2 / be ſie nicht geſandt, und ihnen nichts befohlen ,
ich

mwi

oͤnigrei

C299 i efandt ,
ohlen, “ 4. Und ich will fie in allen Kónigeeichen auf ag h

und nichts mit ihnen geredt , ſie predigen euch fal - Erden hin onh her treiben laſfn, Manaſſe gam T
ſche Gefichte, Deutunge , Abgötterey , und ihres willen , des Sohns Jehiskia , des Kinig Juda anan WGd
Hertzens Truͤgerey . deßhalben , das er zu Jerufalem begangen Hat, |2 Va i pei

1s . Darum ſo ſpricht der HErr von den Pro⸗ F. Wer will denn fich Deiner erbarmen , Jerta ? ? tipt
Pheten , die in meinem Namen weiſſagen , ſo ich ſalem ? Wer wird denn Mitleiden mit Dir haben $ ih

Nen

ſie doch nicht geſandt habe , und ſie dennoch predi⸗ Wer wird denn hingehen , und dir Fried erwerben?

gen : Es werde kein Schwert noch Theurung in| 6 . Du haſt mich verlaſſen , ſpricht der HEr | a W

e Land kommen , ſolche Propheten ſollen ſterbenſſund biſt mir abgefallen 0 a hab ich meine | t
urch Schwert und Hunger . Hand ausgeſtreckt wider dich , daß ich dich verder⸗

|
i i

16 . Und das Volck , dem ſie weiſſagen , ſollen ben will ; ich bin des Erbarmens muͤd.
Fers

vom Schwert und Hunger auf den Gaſſen zu
Je⸗ Ich will te mit der Worfſe sum

anhi à
Je - 7 . Ich will ſie mit oer Worfſchauffel zum

oom und per liegen , Daf fie niemand begra - Land hinaus worfeln , und will mein Volck/⸗

obte alſo auch ihre Weiber , Soͤhne undſo von ſeinem Weſen ſich micht bekehren will , guek A
er , und will ihre Bosheit über ſie ſchutten . tel Waͤiſen machen , und umbringen . UN

17 . Und du ſollt zu ihnen fagen Dif Wort : 8 . Es ſollen mir mehr Wittwen unter ihnen

lae im Augen flieſſen mit Thraͤnen Tag und werden , denn des Sandes am Merr iſt . Ichwi
c. 2 , 18.

— und hören nicht auf ,
denn die Jungfrau , iber die Mutter der jungen Mannſchaft kommen

ie Tochter meineg Volcks , iſt greulich zerplagt , laſſen einen offenbarlichenVerderber, und die Stadt
und jammerlich geſchlagen. damit ploͤtzlich und unverſehens üͤberfallen laſſen —- —

a ir



Jeremia . Cap , Is . 16 . ŞII
pal 5

9 . Daß die, ſo ſieben Kinder hat, ſoll elend
N Pegrros ſeyn , und von Hertzen ſeufzen . Denn “ Son⸗ ND des HEren Wort geſchah zu mir , und 1

iniy Jas ne ſoll bey hohem Tag untergehen , dag beyde, ibr! ſprach :

Ya Rubm und Freude ein Ende haben foll , und die o er Söh
2 eku Weib nehmen , und we⸗

E A a E A E n e Si‘Ah et i
RN .

'
E À

; =

iloi, 1 10 . 9 Ch, meine Mutter ! daß du mich geboh⸗
und Töchtern , ſo an dieſem Ort gebohren werden ,

t | +
ten haft , wider den Jedermann hadertf darzu von ihren Müttern , die fie gebähren, und

Wi, fi und zancket im Land . Hab ich doch weder auf von ihren Vaͤttern , die fie zeugen in dieſem Land :

E Aod genomien , nod flehet oopan non T OEA R und wei ; à ) 3 yMi
nui . | Lebe : Dah auch heilige Leute, Durch ngedult bey allzugroffer Noth Miſt werden auf dem Land, darzu durchs Schwert

tih
wider GOtt fich verfündigen koͤnnen , v. 10 . und Hunger umfommen , und ihr Leichname

Wo
u. 1I . FJer Herr ſprach : Wohlan , ich will eu⸗ ſolle

GEEN
4Ct:

Domy A ter etliche úbrig behalten , benen e8ſoll HTN Piia a a

wina
wieder wohl gehen , und will euch zu Hülfe kom

F. Denn ſö ſricht der HERR : Du folt nichtrli men , in der Noth und Angſt ynter den Feinden . zum Trauer⸗Haus gehe
i

k 12 , Meyneſt du nicht , daß etwan ein b Eiſen bin zu TO a E D D Me AA,
tafi, E aes das Eifen und Erg von Mit - len , Denn ich habe meinen Fried von dieſem

AA ÈE ) GONtam
inen Boͤſen uͤber den andern , die Perſer uͤber nE ſammt

ERROM i ; i B ahint 13 . $ h will aber zuvor euer Guth und Schaͤtze 6 . Daß beyde , Groß und Klein, ſollen in die⸗
inki in die Rappuſe geben , daß ihr nichts dafuͤr krigen ſem Land ſterben , und nicht begraben noch beklagt

ſollet und dgs um aller eurer Sünde wilen ,| werden, und niemand wird fich úber ſie zerritzen /
vitt tits oie ibr in allen euren Graͤntzen begangen noch kahl machen .
ica habt. 7: Und man wird auch nicht unter ſie a austhei⸗

Nutz. Lehr : Daßvlunderungö Ottes Straffe wegen der Sůnde ſey/ v. 13. llen uber der Klage , fie zu troͤſten úber der Leiche ;
w m E Ae zu urenFeinden bringen , in und ihnen auch nicht aus dem Troſt⸗Becher zu trin⸗

mene ſu .
an Land, das ihr nicht kennet : Denn es iſt das cken geben , uͤber Vatter und Mutter .en Feuer in meinem Zorn uͤber euch angangen . i aean Brod, Gpeife , oder dergleichen ,

' y . 15 . gje HErr du weiſt es , gedencke an
Lehr : Daß der Verluſt eines ehrlichen Begraͤbniß bißweilen GOttes Nutz .Emil danig . Straffe wegen der Suͤnden ſey, v. 4. 6tremid . : ende v. 4 . 6. 7.

Jbak, ung , und nimm dich unfer an , und råche | 3 , Darum ſollt du in kein Trinck⸗Haus gehen ,
e weyn

ee

wimi
uns an unſern Berfolgern ! Nimm ung auf , und beni

i undhey ihnen zu ſitzen , weder zueſſen n cken .verzeuch nicht deinen Zorn uͤber ſie , denn du weiſ⸗ 9 : Denn eſpricht M a

—

daat emi
Yoho

i i
io :

; ; ; . :ANE a i e Aemetrnillenaefeimabet
werden . GOtt Iſrael : Siehe , ich will an diefem Ort *

auf⸗ Jer . 7,

a pit
ag uns bein Wort , wenn heben vor euren Augen , und bey eurem Leben 3t

M i ra Ae eS trigen , uno dafielbe dein Wort ift und lie Stimme der Freuden und Wonne , die Stim .dwt PRafers Sertzens Freud und Troſt : Denn wir me des Braͤutiganawie peers Serpens : Den dutigams und der Braut .Je ENA a eens imen genennet , SERRI ) io , ' dd wenn du folches alleg dieſem Volck u .H Q, G $
—

g il! Nutz. Vermahnung : um die Erhaltung goͤttliches Worts , als unſers geſagt haſt, undſie gi dirſprechen Re
i

wi HertzensFreud und Trof , fleißig zu betten, v. 16 . den : z Warum redet Der HERR úber ung all diß r Fer . sy

m 17 . Wir geſellen uns nicht zu den Spottern , Ungluͤck , welches iſt die Miffethat und Sünde, ”
pen nod freuen ung mit ihnen ; fondern bleiben allein Damit wir wider den HEren unfeen GOTT gefün -
wot, dor deiner Hand , denn du zöͤrneſt ſehr mit uns . digt haben ?

N0ſ o 18. Warum waͤhret doch unſer Schmerd| 11 . Sollt du ihnen fagen : Darum , daf eure

ESen ſo lange , und unſere Wunden ſind ſo gar Vatter mich verlaſſen , ( ſpricht der HErr ) und

m boje daß fie niemand heilen tan ? Du biit uns | andern Göttern gefolgt , denfelbigen gedienet,
worden wie ein Born , der nicht mehr quillen will . und ſie angebettet , mich aber verlaſſen , und mein

I
T9 ; Grum ſpricht der HErr alſo : Wo du Geſaͤtz nicht gehalten haben,

" a dich zu mir haͤlteſt , ſo will ich mich 12 . Und ihr noch aͤrger thut , denn eure Båt - Jer.,
Wi zu dir halten , und ſollt mein Prediger bleiben , ter , Denn fiche , ein jeglicher lebet nach feines böfen é

und c two du die Frommen lebre ſich ſöndern von Hersens Geduncken , daß er mir nicht gehorche :
miat den boſen Leuten , ſo folt du mein Lehrer ſeyn , 13. Darum will ich euch aus dieſem Land fof -
a und ehe du ſollteſt zu ihnen fallen , ſo muͤſſen ſie ehe ſen , in ein Land , Davon weder ihr noch eure Vaͤt⸗
B zu dir fallen . ter wiſſen , daſelbſt ſollt ihr andern Goͤttern die⸗
| AN Rant

bu dag
KöflchevomSchnödenſcheden, folit du wiel nen Tag und Nacht , daſelbſt will ich euch keine

nd ſeyn .
Vutz. Vermahnung : Daß Prediger ihre Zuhoͤrer fleißig erinnern ſollen , Gnade erzeigen.

yoat
i

r Reute BUDIA a ra Lehr : Wenn Kinder ihren unartigen gottloſen Eltern nachfolgen
n a a old ur

wird beyder Suͤndean ihnen von GOttin ſeinem Zorn ATO
erug

y t ; eſte⸗ ta
T4 , \ HUrumfiche , e fommt die Zeit , pridt ! up , ka, Leſten ehernen Niauren gemacht , ob ſie wi SY

HErr , daß man nicht mehr fa- 323i hae neer Dich ſtreiten , ſollen ſie dir doch nichts an⸗
T S a a

7. 8.g . , E en wird : S rder HE t ! Der Die Kin-gil | pben, denn ich bin ben Div, daf ich dir Delfe , ber fael aG t N AA Ae

MY und dich errette , ſpricht der HERdi . iaa Sonde R Hrd
sn ERN lebM 21 , Und will Dich auch erretten aug der Hand ! at Ranot Io waye Der

DERN
lebt, der die1

' j der Böſen , und erloſen aus der Hand der Tyran⸗
Kinder Iſrael gefuͤhrt hat aus dem Land der Mit⸗

nen . ternacht , und aus allen Laͤndern, dahin er ſie verzY
ſtoſſen hatte ; Denn ich will fie mider bringen in dag

rgi Das ſechzehende Capitel o e
a naben e hr y Hat vier Th l

a '
;

A ias
i

I
Js

¢ et
: tel 1 erau en en, pri pt

My f pnmon Taaa aa aatan ie Det HERR , die follen fie fifehen, und darnach will
pi ” pe N eyi fich nicht gemein mit dem Volck Pagie follte ; und ich viel Jaͤger ausſenden , die ſollen ſie fahen , auf

al | Eiden eene a piben Jammematian orean 1 Clen Bergen , und auf allen Hüͤgein, und in al
l o So pwar die Erlöſung aus dein babyloniſchen Gefangniß verſprochen : len Steinritzen .
i j kapara namani Pe Totana der Babylonier mens m

Sú ] 17 . Oenn meine Augen ſehen auf alle ihre Weege ,
piy AUCOfich vertrekq1 bon a a a A ie GOTE daß ſie vor mir ſich nicht verheelen koͤnnen , und ihre
y [ c Ettantiwortet , v. 19 . 20 . 21 . Miſſethat iſt vor meinen Augen unverborgen .
M

n 18 . M
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Cap . 16 . 17 .

18 . Aber zuvor will ich ihre Miſſethat und
Suͤnde zwyefach bezahlen , darum , daß ſie mein
Land mit den b Leichen ihrer Abgoͤtterey verunrei⸗

nigt , und mein Erbe mit ihren Greueln voll ge⸗

macht haben .
b Leichen ) Dag fie viel Kinder opferten , und dem Moloch ver⸗

brannten . kiko
Troſt : Daß Gott zwar die Boͤſen in ſeinem Zorn ſtraffe , doch auch

Sich wieder erbarme der Bußfertigen , v. 15718.

19 . H ERR , du biſt meine Staͤrcke und

5) Kraft , ind meine Zuflucht in der

Cioth . Die Heyden werden zu Dir kommen von

der Welt Ende , und ſagen : Unſere Vaͤtter haben
falſche und nichtige Goͤtter gehabt , die nichts nu -

tzen koͤnnen .
Vermahnung : Daß wir Gott getroſt , als unſern Nothhelfer ,

um Huͤlfe und Rettung anruffen ſollen , wie Jeremia , v. 19 .

20 . Wie kan ein Menſch Goͤtter machen , die

nicht Goͤtter ſind ?
21 . Darum ſiehe , nun will ich ſie lehren , und

meine Hand und Gewalt ihnen kund thun , daß ſie

erfahren ſollen , ich heiſſe der HERR .

Das ſiebenzehende Capitel
In dieſem Capitel werden vier Haupt⸗Sünden erzehlet , wordurch

das babyloniſche Gefaͤngniß verurſachet worden . 1. Fft die Abgoͤtterey ,

v. 4 . U. Das Vertrauen auf die Huͤlfe des Koͤnigsin Egypten , v. - 8.

IIl . Das Vertrauen und Trotzen auf die zeitlichen Guͤther : Da der Pro⸗

phet Gelegenheit nimmt , ein Gebett einzufuͤgen wider die Abfaͤlligen
und Spoͤtter des Worts , v 9⸗18 . IV . Die Entheiligung des Gab :

baths , dadey beydes die Verheiſſung fuͤr die Bußfertigen , und die

Draͤuung wider die Veraͤchter zu finden , v. 19727 .

Jea Suͤnde Juda iſt geſchrieben mit eiſern

Griffeln , und mit ſpitzigen Demanten ge
ο ſſchrieben , undauf die Tafel ihres Hertzens

gegraben , und auf die Hoͤrner an ihren Altaͤren .
àSuͤnde ) Das iſt : Ihre Abgoͤtterey treiben ſie hart , und ſtiften ſie

ſie ſollen bleiben bey den Nachkommen , gleichwie bey uns die

eſſe . .

2 . Daß ihre Kinder gedencken ſollen derſelben
Altare und Haynen , bey den gruͤnen Baͤumen ,
auf den hohenBergen .

3 . Aber ich will deine Hoͤhen , beyde auf Ber⸗

gen , und auf Feldern , ſammt deiner Haab , und

allen deinen Schaͤtzen, in die Rappuſe geben, um

der Suͤnde willen , in allen deinen Graͤntzen be⸗

gangen .
Warnung : Fuͤr falſcher Lehr und Agoͤtterey, weil fie von Gott

greulich geſtraft wird , v. 1. 2. 3.3

4 . Und du ſollt aus deinem Erbe verſtoſſen wer⸗

den , das ich dir gegeben hab , und will dich zu

Knechten deiner Feinde machen , in einem Land ,
das du nicht kenneſt : Denn ihr habt ein Feuer

ea Zorns angezuͤndet, das ewiglich brennen
wird .

s. Gr ſpricht der HErr : Verflucht iſt der

i Miann , der fichauf Menfthen ver -

laͤßt , und haͤlt Feiſch fur feinen Urm , und mit

feinem Hertzen vom HeErrn weichet .
6 . Der mird fenn * wie die Heyde in der Wuͤſten,

und wird nicht ſehen den zukuͤnftigen Troſt , ſon⸗

dern wird bleiben in der b Duͤrre , in der Wuͤſten
in

qm unfruchtbaren Land , da niemand woh -
net .

b Duͤrre ) Das iſt : Er wird unſelig bleiben .

7 : Geßegnet aber iſt der Mann , der ſich
auf den SErrn verlaͤſſet , und der SERR
ſeine Zuverſicht iſt .

8. Der *
ift wie ein Baum am Waſſer gepflantzt

und am Bach gewurtzelt ; denn obgleich eine Hitze
kommt, fuͤrchtet er ſich doch nicht , ſondern ſeine
Blätter bleiben grun , und ſorget nicht , wenn

ein durres Jahr kommt , ſondern er bringet ohne
Aufhoͤren Fruͤchte.

Vermahnung : Daß man ſich allein auf GOtt den HErrn , und

vol auf einigen Menſchen , oder menſchliche Macht verlaſſen ſoll , v.

558 .

9 . ( ŞS ift das c Herp ein trotʒig und ver⸗E zagt Ding / wer kan es ergruͤnden ?
c Wenns übel gebet , fo ift eitel Verzagen . Wenns wohl gehet , ſo

fang niemand zwingen , noch halten in ſeinem Muthwillen , hoͤren kein

Straffen , ꝛc. Weiß ſich auszudrehen , und zu ſchmincken , auch wi⸗

Der Prophet
der GOttes Wort, aber doch hilfts nicht . Auf Teutſch fagen wir ; Eg

iſt ein verzweiffelt boöͤsDing um ein Hertz , es kan weder Gutes noch Boͤ⸗
ſes ertragen .

10 . Ich , der HERR , kandas Hertzergruͤn⸗
den, und die Nieren pruͤffen, und gebe einem jeg-
lichen nach ſeinem Thun , nach den Fruͤchten ſeiner

Wercke . „
10 . Denn gleichwie ein Vogel , der ſich über

Eyer ſetzet , und bruͤtet ſie nicht aus : Alſo iſt der ,
ſo unrecht Guth ſammlet ; denn er muß davon ,
wenn ers am wenigſten achtet, und muß doch zuletzt
Spott darzu haben .

12 . Aber die Staͤtt unſers Heiligthums , nehm⸗

o der Thron goͤttlicher Ehre , iſt allezeit veſt blie⸗
en .

13 . » Denn , SeErr , du biſt die Hofnung Sf

den werden , und die Abtruͤnnigen muͤſſen in die

Erde geſchrieben werden : Denn ſie verlaſſen den

HErrn , die Quelle des lebendigen Wafers ,
Lehr : Von der Bosheit des menſchlichen Hertzens ( ſonderlich wegen

der Bauchſorge und des Geitzes ) dadurch man von GOTTabtruͤnnig
wird , und in ſchwehre Straffen GOttes geraͤth , v. 9. 11 . 13.

14 . Heile du mich , SErr , ſo werde ich heil ;

mein Ruhm .
i

15 . Siehe , ſie ſprechen zu mir : Wo iſt denn

des HErrn Wort ? Lieber , laß hergehen .
16 . Hber ih bin Darum nicht von dir geflohen,

mein Hirt , ſo hab ich d * Menſchen⸗Tage nicht be⸗

gehrt , das weiſt du , was ich gepredigt habe , das

iſt recht vor dir .
d Dabit : Nicht Ruhm bey den Menſchen geſucht / die doch elend

und nichts ſind in ihrem Ruhm , Leben und Tagen .

17 . Sey du mir nur nicht ſchroͤcklich, meine

Zuverſicht in der Noth ! i

18 . Laß ſie zu Schanden werden , die mich ver⸗

folgen , und mich nicht , laß ſie erſchröͤcken, und

mich nicht , laß den Tag des Ungluͤcks uͤber ſie ge⸗

hen , und zerſchlage ſie zwyefach .
19 . SO ſpricht der HErr zu mir : Gehe hin,

© und tritt unter dag Thor des Holds ,

dadurch die Könige Juda aus⸗und eingehen , und

unter alle Thor zu Jeruſalem ,
20 . Und ſprich zu ihnen : Höret des HErrn

Wort , ihr Koͤnige Juda , und gantz Juda , und

alle Einwohner zu Jeruſalem , ſo zu dieſem Thor

eingehen ! 4
21 . So ſpricht der HErr : Huͤtet euch, und

traget keine Laſt am Sabbath durch die Thore hin⸗
ein zu Jeruſalem ,

22 . Und fuͤhret keine Laſt am Sabbathtag aus

ſonderneuren Håufeen , und thut feine Arbeit ,

heiliget den Sabbathtag , wie ich euren Vaͤttern

gebotten habe .
23 . Aber ſie hoͤren nicht , und neigen ihre Ohren

nicht , ſondern bleiben halsſtarrig , daß fie midja

nicht horen , noch ſich ziehen laſſen .
24 . So ihr mich hóren werdet ; ſpricht der HErr,

daß ihr keine Laſt traget , des Sabbathtages durch
dieſer Stadt Thor ein , ſondern denſelbigen heil .

get , Daf ibr feine Arbeit am ſelbigen Tag thut ;

und eingehn Könige und Fuͤrſten ( die auf dem

Stuhl Davids figen ) und renten undfahren , bend

auf Wagen und Roffen , fie und thre Fürſten,
ſammt allen , die in Juda und

ju Jeruſalem woh⸗

)nen, und ſoll dieſe Stadt ewiglich bewohnet werden.
Vermahnung : Zur Heiligung des Sabbaths , oderder oeo

ten Feyertage , welche GOtt auch zeitlich aus Gnaden belognen WH V
24 . 25 ; ;

26 . Und follen fommen aus den Stådten JNda
und die um Jeruſalem her liegen , und aus dem

Land Ben Jamin , aus den Gruͤnden, und von den
Gebuͤrgen , und vom Mittag , die da bringen Branda

Opfer , Opfer , Speis⸗Opfer und Weyhrauch , zum

Haub de HERRN . ,

rael , alle , die dich verlaſſen , muͤſſen zu Schan

hilf òu mir , fo ift mir geholfen ; denn du biſtſ

25 . So ſollen auch durch dieſer Stadt Thor ausa
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Cap. 19 . 20 . 21 .

dern Wuͤrgethal heiſſen wird .

7 . Denn ich will den a Gottesdienſt Juda und

Jeruſalem dieſes Orts zerſtoͤhren , und will ſie
durchs Schwert fallen laſſen vor ihren Feinden ,
unter der Hand derer , ſo nach ihrem Leben ſtehen ,
und will ihre Leichname den Voͤgeln des Himmels ,
und den Thieren auf Erden zu freſſen geben.

a Ebr . Rath . Die Propheten heiſſen gemeiniglich Abgoͤtterey oder

falſchen Gottesdienſt , vergeblich eite Ding , wie auch Chriſtus Matth .
15,/9 . Item , der Gottloſen Rath oder Lehre , PE 1, 1 . Item , Luͤ⸗

gen / falſche Truͤgerey, ꝛc. welches wir das mehrer Theil Abgoͤtterey
verdolmetſchet haben .

g. Und will ? dieſe Stadt wuͤſt machen , und zum

Spott , daß alle , die voruͤber gehen , werden ſich ver⸗

wundern uͤber alle ihre Plage , und ihr ſpotten.
9 . Sch will fie laffen * ihrer Söhne und Töchter

Fleiſch freſſen , und einer ſoll des andern Fleiſch
freſſen in der Noth und Angſt , damit ſie ihre Fein⸗
de , und die , ſo nach ihrem Leben ſtehen , bedraͤn⸗

gen werden .

10. U du ſollt den Krug zerbrechen vor den

Maͤnnern , die mit dir gangen ſind ,
11 . Und ſorich zu ihnen , fo ſpricht der HErr

Zebaoth : Eben wie man eines Toͤpfers Gefaͤß zer⸗
bricht , das nicht mag wieder gantz werden , ſo will

ich diß Volck und diefe Stadt auch zerbrechen , und
ſollen darzu im Thopheth begraben werden , weil

ſonſt kein Raum ſeyn wird zu begraben .
12 . So will ich mit dieſer Staͤtte ( ſpricht der

HErr ) und feinen Einwohnern umgehen , daß
dieſe Stadt werden ſoll , gleichwie Thopheth .

13 . Darzu ſollen die Haͤuſer zu Jeruſalem , und
die Haͤuſer der Koͤnige Juda , eben ſo unrein wer⸗

den , als die Staͤtte Thopheth , ja alle Haͤuſer , da
ſie auf den Daͤchern geraͤuchert haben , allem Heer
des Himmels , und andern Goͤttern Tranck - ⸗Opfer
geopfert haben .

Lehr : Daß Gott der HErr das abgoͤttiſche Weſen mit Verwuͤſtung ,
Durch allerhand Land⸗Plagen zu ſtraffen pflege , v. 11 . 12 . 13 .

I4 . 11 ? da Feremia wieder von Thopheth
" > fam , dahin ihn der HErr gefandt hat :

te zu weiſſagen , trat er in den Vorhof am Haug
des HErrn , und ſprach zu allem Volck :

I5 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſrael : Siehe , ich mill úber dieſe Stadt , und uͤber

jalle ihre Staͤdte, all das Ungluͤck kommen laſſen , das
ich wider ſie geredet habe , darum , daß ſie halsſtar⸗
rig ſind , und meine Wort nicht hoͤren wollen .

Warnung : Wenn man fich auf vielfaͤltige Erinnerung zu Gott
nicht bekehren will , kommt die angedraͤute Straf uͤber ſie gewiß und
ſchroͤcklich, v. 15 .

Das zwanzigſte Capitel
Hatdrey Theil . I. Iſt eine Erzehlung , wie der Oberſte im Tem -

bel mit Jeremia , auf vorhergehende Predigt verfahren , und was diez

ſer beydes ihm inſonderheit , und denn insgemein von dem Land geweiſ⸗
ſaget , v. ⸗6. Il . Eine Klage Jeremiaͤ , daß ihm ſo hart bey finem
Amt zugeſetzt werde , und was fuͤrAnfechtung des Hertzens er dabey
fuhle : Dawider er ſich doch der Huͤlfe des HErrn troͤſtet , und fleißig
bettet , v. 713 . Ul . Ein Anzeig einer Schwachheit an Jeremia , die

er inder Anfechtung mit unterlauffen laſſen , v. 14⸗18 .

XA aber Pashur , ein Sohn Immer , des

Prieſters , ſo zum Oberſten im Haus des
HERgRg geſetzt war , Jeremiam hörte

ſolche Wort weiſſagen ,
2 . Schlug er den Propheten Jeremia , und

warf ibn ins Gewolb unter dem Oberthor BenJa⸗
min , welches am Haus des HERRN ifi .

CLehr : Treuer , gewiſſenhafter Kirchen⸗Lehrer Lohn fuͤr ihre Arbeit
in der gottloſen Welt , iſt am Exempel Jeremidͤ zu ſehen, A

3. Und da es Morgen ward , zog Pashur Je⸗
remiam aus dem Gewoͤlb. Da ſprach Jeremia zu
ihm : Der HERg heiſſet dich nicht a Pashur , ſon⸗
dern bMagur um und um .

a Pashur kommt her von Pas , das heiſſet breit , und Hur , weiß .
b Magur heiſſet Furcht . So verkehret nun Jeremias dem ſeinen

Namen . Als ſollt er ſagen : Du ſollt nicht ſo groß , breit und weiß her⸗
gehen , wie dein Name lautet ; ſondern Furcht und Schrecken ſoll um
und um dich her ſeyn , daß es eng und ſchwartz gnug um dich ſey .

4 . Denn ſo ſpricht der HErr : Siehe , ich will

Der Prophet

mehr Thopheth , noch das Thal Ben Hinnom, ſon⸗ ben , und follen fallen Durchs Schwert ihrer Sein -
de , das ſollt du mit deinen Augen ſehen . Und will
das gantze Juda in Die Hand des Königs zu Babel
uͤbergeben, der ſoll ſie wegfuͤhren gen Satel und
mit dem Schwert toͤdten.

s . Nuch will ich alle Guͤther dieſer Stadt , ſammt
alem , Das fie gearbeitet , und alle Kleinod , und ak
le Schaͤtze der Koͤnige Juda , in ihrer Feinde Hand
geben daß ſie dieſelben rauben , nehmen , und gen

Babel bringen .
6 . Und du Pashur ſollt mit allen deinen Haug -

genoſſen gefangen gehen , und gen Babel kommen ,
daſelbſt ſollt du ſterben und begraben werden, ſammt

allen deinen Freunden , welchen du Luͤgen predigeſt .
7 . Err , du haſt mich ouͤberredt , und ich ha⸗

90be mich uͤberreden laſſen , du biſt mir zu
ſtarck geweſen , und haſt gewonnen ; aber ich bin
daruͤber zum Spott worden taͤglich, und jederman
verlachet mich .

c - Uberredt ) Dag ich folch Propheten⸗Amt hab angenommen , und ich
nicht gewußt , daß die Leute ſo boͤſe waͤren , und das Predigen ſo viel
und groſſe Gefahr haͤtte.

8 . Denn ſint ich geredt , geruffen und gepredigt
habe , von der Plag und verſtoͤhrung , iſt mir des

Wort zum Hohn und Spott worden
taͤglich .

9 . Da dacht ich : Wohlan ! Ich will ſein nicht
mehr gedencken , und nicht mehr in ſeinem Na⸗
men predigen : Aber es ward in meinem Hertzen
wie ein brennend Feuer , in meinen Gebeinen ver⸗
ſchloſſen , daß ichs nicht leiden kunnte , und waͤre

ſchier vergangen .
Vermahnung : Sollen ſich aber dieſelbe von ihrem Amts⸗Fleiß

durch ſolchen Undanck nicht abhalten laſſen , v. 9.

10 . Denn ich hoͤre, wie mich viel ſchelten , und
allenthalben ſchroͤcken: Huy , verklaget ihn , wir

wollen ihn verklagen , ( ſprechen alle meine reun -
de und Geſellen ) ob wir ihn uͤbervortheilen , und

ihm benkommen moͤgen , und uns an ihm raͤchen.
11 , Hber der Err iſt bey mir , wie ein ftat

cker Held , darum werden meine Verfolger
fallen , und nicht obligen , ſondern ſollen ſehr
zu Schanden werden ; darum , daß ſie ſo thör⸗
lich handeln , *emwig wird die Schande fenn , der

man nicht vergeſſen wird .
12 . Und nun , HErr Zebaoth, der du die Ge

deine Rache an ihnen ſehen , denn ich habe dir
meine Sache befohlen !

: ,
13 . Singet dem HErrn , ruͤhmet den HErrn ,

der des Armen Leben aus der Boshaftigen Haͤnde
errettet .

14 . MErflucht “ſey der Tag , darinnen ich ge⸗V bohren bin , der Tag muͤſſe ungeſeegnet
ſeyn , darinnen mich meine Mutter gebohren hat.

15 . Verflucht ſey der , ſo meinem Vatter gute
Bottſchaft brachte , und ſprach : Du haſt einen

jungen Sohn , dag er ihn fröhlich machen wollt!
16 . Derſelbe Mann muͤſſe ſeyn , wie die Staͤd⸗

te , ſo der HErr umgekehrt , und ihnnicht gereuet
bat , und muͤſſe des Morgens hören ein Geſchrey⸗
und des Mittags ein Heulen !

17 . Daß du mich doch nicht getöͤdtet haſt in

Mutterleib , daß meine Mutter mein Grab gewe⸗
ſen , und ihr Leib ewig ſchwanger blieben waͤre!
138 . Warum bin ich doch aus Mutterleib hervor
kommen , daß ich ſolch Jammer und Hertzenleyd ſe⸗
hen muß , und meine Tage mit Schanden zubrin⸗

*

23/40. 1

“ Sam .

rechten pruͤffeſt , Nieren und Hertz fichet , lag midge?
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Lehr : Schwachheit findet ſich auch bey den Heiligen , beſonders zur

Zeit des Creutzes und der Verfolgung , wie an Jeremia zu Henv , 14418

Das ein und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung des Propheten / wie esZedekia bey der Be

laͤgerung der Stadt Jeruſalem ergehen werde , in vier Theilen . 1.
die Gelegenheit hierzu , die Frage des Koͤnigs , v. 1. 2. Il, Baid,
dages dem Bold und dem König nicht gelingen werde , v, 327. : Ul. Ver⸗

dich ſammt allen deinen Freunden in die Furcht ge⸗
mahnung / daß ſie ſich ergeben ſollten , v. 8. 9. 10 . IV. Warnung vor

Suͤnden , v. 11⸗14 .
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Stadt gericht zum Ungluͤck, und zu keinem Gu⸗

＋

zu Jeremia , da der Koͤnig Zedekia zu ihm
ſandte Pashur , den Sohn Malchja , und

Zephanja , den Sohn Maeſeja , des Prieſters ,
und lieg ibm ſagen:

2 . Frage doch den HErrn fuͤr uns , denn a Ne⸗

hucadRezar , der Koͤnig zu Babel , ſtreitet wider

uns , daß der HErr doch mit uns thun wolle nach
allen feinen Wundern , damit er von uns abzoͤge.

a DieferKonig wird bie und oft hernach NebucadRezar , der doch
ſonſt RebucadRezar heiſſet , genennet biß auf das 27 . Cap . v. 9.

Warnung : Vor der Heucheley , da man mit dem Mund zu Gott |
nabet , Dag Hert aber fern von ihm if , wie ſolcher Art Zedekia war, v. . 2.

3 . Eremia ſprach zu ihnen : So ſagetZedekia :
4. Das ſpricht der HErr , der Gott Iſrael :

Siche , ich will die Waffen zuruck wenden , die ihr
in euren Haͤnden habt , damit ihr ſtreitet wider den
König zu Babel , und wider die Chaldaͤer , welche
euch drauſſen an der Mauren belaͤgert haben , und
will ſie zu Hauf ſammlen mitten in der Stadt .

J . Und ich will wider euch ſtreiten , mit ausge⸗
reckter Hand , mit ſtarckem Arm , mit groſſem
Zorn , Grimm und Unbarmhertzigkeit ,

6 . Und will die Buͤrger dieſer Stadt ſchlagen ,
beyde Menſchen und Vieh , daß ſte ſterben ſollen ,
durch eine groſſe Peſtilentz .

7. Und darnach (ſpricht der HERgt ) will ich
Zedekia , den Koͤnig Juda , ſammt ſeinen Knech⸗
ten und dem Wolck , das in dieſer Stadt vor der

Peſtilentz, Schwert und Hunger,uͤberbleiben wird ,
geben in die Haͤnde NebucadRezar , dem Koͤnig

ju
Babel, undin die Hånde ihrer Feinde , und in

ie Hande derer , fo ihnen nach dem Leben ſtehen ,
daß er ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts alſo ſchla⸗
ge , daß kein Schonen , noch Gnade , noch Barm⸗
hertzigkeit da ſey.

Lehr : Von dem grauſamen Zorn GOttes wider die halsſtarrigen
Sünder indem er ſie endlich mit Krieg , Hunger und Peſtilentz ohne
Erbarmen ſtrafet , v. 5, . 7 .

8, y ſage dieſem Volck ſo ſpricht der HErr :
Siehe , ich lege euch vor den Weeg zum

Leben, und den Weeg zum Tod .
9 . Wer

in
dieſer Stadt bleibet , der wird ſter⸗

ben muͤſſen durch das Schwert , Hunger und Pe⸗
ſtilentz. Wer aber hinaus ſich giebt , zu den Chal -
daͤern , die euch belaͤgern , der ſoll lebendig bleiben ,
und ſoll ſein Leben , als eine Ausbeute , behalten :

Lehr : GO TT leget uns vor in ſeinem Woͤrt den Weeg zum Leben ,
und den Weeg zum Tod : Jenen , daß wir glauben und gottfelig leben
ſollen : Dieſen , wenn ſolches nicht geſchicht, nach Zedekiaͤ Exempel ,v. 8. 9.

10 . Denn ich habe mein Angeſicht uͤber dieſe

i
iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah

9

ten forit der HErr fie follen dem Kinig zu Babel
uͤbergeben werden , daf er fie mit Feuer verbrenne .

IL , y ? höret des HErrn Wort , vom Haub
des Königs Juda ;

12 . Du Haus David , ſo ſpricht der HERR :
Haltet des Morgens Gericht , und errettet den

Beraubten aus des Frevelers Hand , auf daß mein
Grimm nicht ausfahre , wie ein Feuer , und bren⸗
ne alſo , daß niemand loͤſchen moͤge , um eures boͤ⸗
ſen Weſens willen .

Vermahnung : Daß Obrigkeit , hohe und untere Gerechtigkeit
handhabenſoll , damit ſie GOtt nicht in ſeinem Zorn ſtraffe , v. 12 .

13 . Siehe , ſpricht der HErr : Ich ſage dir , die
du wohneſt im Grund , in den Felſen , und auf der

Ebne, und ſprichſt : Wer will uns uͤberfallen ,
oderin unſere Veſte kommen ?

14 . Ich will euch heimſuchen , ſpricht der HErr ,
nach der Frucht eures Thuns . Ich will ein Feuer
änzunden , in ihrem Wald , das ſoll alles umher
verzehren .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Pregigt , welche der Prophet zuder Beit gehalten , da
ANA tn Egypten geführt worden : Und diß in ſechs Theilen . J. Iſt

ie Gelegenheit und der Befehl GOttes , v. 1. I Der Eingang und
Juhalt , v. 2. 3. Il . Der Bewels , Verheiſſung und Draͤuung , v.

Jeremia .

Chanja oder Jechanja , v. 24⸗30 .

Leuten , und alſo Unterthanen und Obrigkeit , GOttes Wille ( von denen ,

Cap . 21 . 22 .

V. Weiſſagung wider Fojatim ; v. 13 : 23 , VL Weiſſagung wider

OZIO fpricht der HErr : Gehe hinab in das

AS Daub deó Königs Juda , und rede Dafelbft
We)

dip Wort .
Vermahnung : Daß nicht allein geringen , ſondern auch hohen

ſo hierzu beruffen ) vorgelegt werden ſoll , v. t .

2. [ Pein Hoͤre des HErrn Wort , du

Koͤnig Juda , der du auf dem Stuhl Da⸗
vids ſitzeſt , beyde du und deine Knechte , und dein

Volck , die zu dieſen Thoren eingehen .
3 . So ſpricht der HErr : Haltet Recht und

Gerechtigkeit , und errettet den Beraubten von

des Frevlers Hand , und ſchindet nicht die Fremd⸗
linge , Waͤiſen und Wittwen , und thut niemand

Gewalt , und vergieſſet nicht unſchuldig Blut an

dieſer Staͤtte .
Vermahnung : Daß auch ſolches von beyden willig angenommen ,

p dem gehorſamnet werden ſoll , wie GOtt hier darzu vermahnen laͤſ⸗
BP D. . 3 .

4n Woudet ihr ſolches thun , ſo ſollen durch
die Thore dieſes Hauſes einziehen Koͤ⸗

nige , die auf Davids Stuhl ſitzen , beyde zu Wa⸗

gen
und zu Roſſe , ſammt ihren Knechten und

Volck .

Lehr : Daß durch Gerechtigkeit und Froͤmmigkeit, die Regimente
in ihrer Ordnung und Wohlſtand erhalten werden , v. 4.

L. Werdet ihr aber ſolchem nicht gehorchen , ſo
hab ich bey mir ſelbſt geſchwohren , ſpricht der

HERR , dig Haus H verſtoͤhret werden !
6 . Denn ſo ſpricht der HERR von dem Haus

des Koöͤnigs Juda : Gilead , du biſt mir das Haupt
in Libano ; was gilts , ich will dich zur Wuͤſten ,
und die Staͤdte ohne Einwohner machen .

7 . Denn ich habe Verderber uͤber dicha beſtellt ,
einen jeglichen mit ſeinen Waffen , die ſollen deine

auserwaͤhlte Cedern umhauen , und ins Feuer
werfen .

àa Geheiliget ) Das iſt : Ausgeſondert .
8 . So werden viel Heyden fuͤr dieſer Stadt uͤber⸗

gehen , und untereinander ſagen : Warum hat
der HErr mit dieſer groſſen Stadt alſo gehandelt ?

9 . Und man wird antworten : Darum , daß fie
den Bund des HErrn ihres Gottes verlaſſen, und
andere Goͤtter angebettet , und denſelbigen gedient
haben .

10 . Ainet nicht uͤber die Todten , und graͤ⸗
§ met euch nicht darum ; waͤinet aber ùz

ber den , der dahin zeucht , denn er nimmer wieder
kommen wird , daß er ſein Vatterland ſehen
moͤchte .

11 . Denn ſo ſpricht der HERR von Sallum ,
dem Sohn Sofia , deg Königs Juda , welcher Ky-
nig ift an Statt ſeines Vatters Joſia , der von die⸗
ſer Staͤtte hinaus gezogen iſt : Er wird nicht wie⸗

der herkommen : i
Vermahnung : Daß man nicht ſowohl die Selig⸗Verſtorbenen ,

( wie Joſia war ) als die lebendigen Gottloſen ( wegen der Straf , ſo
ihnen vorſtehet ) betrauren ſoll , v. 10 . 11 .

12 . Sondern mußſterben , an dem Ort , da er

hin gefangen gefuͤhrt iſt , und wird diß Land nicht
mehr ſehen .

13 . Woebhe
dem der ſein Haus mit Suͤn⸗

den bauet , und ſeine Gemach mit
Unrecht ! Der feinen Naͤchſten umſonſt arbei⸗
ten laͤßt , und giebt ihm ſeinen Lohn nicht

Warnung : Fuͤr ungerechter Vorenthaltung des verdienten Lohns
der Arbeit , uͤber welches das Wehe geſchryen wird , v . rz .

14 . Und dencket : Wohlan, ich will mir ein

groß Haus bauen, und weite Pallaͤſte , und laͤſſe
ihm Fenſter darein bauen , und mit Cedern taͤfeln ,
und roth mahlen .

19 . Meyneſt du, du wolleſt Köͤnig ſeyn , weil du

mit Cedern prangeſt ? Hat dein Vatter nicht auch

geffen und getruncken , und hielt dennoch uͤber dem

t9 . LV. SonderbareWeiſfagung wider Joahas oder Sallum , den
tieten Sohn deg Königs ofid , v, r1 . r2 , ( Befiehe ı Chron . 3. . 15 . )

meee i —— ——

Recht und Gerechtigkeit und gieng ihm wohl ?
16 . Er half den Elenden und Armen zu recht ,
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und gieng ihm wohl . Iſts nicht alſo , daß ſolches
heiſſet , mich recht erkennen ? Spricht der HErr .

17 . Aber deine Augen und dein Hertz ſtehen nicht
alſo , ſondern auf deinen Geitz , auf unſchuldig Blut

zu vergieſſen , zu freveln und unterzuſtoſſen .
18 . Darum ſpricht der OErr von Jojakim, Dem

Sohn Joſta , dem Koͤnig Juda : Man wird ihn

nicht klagen: Ach Bruder ! Ach Schweſter ! Man

wird ihn nicht klagen : Ach Herr ! Ach Edler !

19 . Er ſoll wie ein Eſel begraben werden , zer⸗

eſel beſchlaift und hinaus geworfen vor die Thore Jeru⸗
graben . ſalem . o :

20 , Şa , denn gehe hinauf auf den Libanon und

ſchreye , und laß dich hoͤren zu Baſan , und ſchreye
von Abarim : Denn alle deine Liebhaber ſind jaͤm⸗

merlich umgebracht .
21 . Ich habe dirs vorgeſagt , da es noch wohl um

dich ſtuhndz aber du ſpracheſt : Ich will nicht hoͤren.
Alfo haſt du dein b Lebtag gethan , daß du meiner

Stimme nicht gehorcheſt .
b Ebr . Von deiner Jugend auf.

22 . Der Wind cmwåidet alle deine Hirten , und
deine Liebhaber ziehen gefangen Dabin , da mufi
du doch zu Spott und Schanden werden , um al⸗
ler deiner Bosheit willen .

c Waͤidet ) Treibet wie ein Vieh.
23 . Die du jetzt in Libanon wohneſt , und in Ce-

dern niſteſt , wie ſchoͤn wirſt du ſehen , wenn dir
Schmertzen und Wehe kommen werden , wie einer

in Kindsnöthen .
24. Sd wahr i lebe, ſpricht der HERR ,

z wenn Chanja , der Sohn Jojakim , der

Koͤnig Juda , ein Siegelring waͤre an meiner rech⸗
ten Hand , ſo wollt ich dich doch abreiſſen ,

25 . Und in die Haͤnde geben derer , die nach dei⸗
nem Leben ſtehen , und vor welchen du dich foͤrch⸗
teſt , nehmlich in die Haͤnde NebucadRezar , des
Königs zu Babel , und der Chaldaͤer .

Lehr : Wenn Gott , die durch Suͤnde verdiente Straf einmahl be⸗
ſchloſſen , hilfts alsdenn wider dieſelbe nichts , v. 24. 25.

26 . Und will dich und deine Mutter , die dich ge⸗
bohren hat , in ein ander Land treiben , das nicht
euer Vatterland iſt , und ſollt daſelbſt ſterben .

27 . Und in das Land , da ſie von Hertzen gern
wieder hin waͤren , ſollen ſie nicht wieder kommen .

28 . Wie ein elender , verachteter , verſtoſſener
Mann ift doch Chanja ? Ein unwerth Gefaͤß ! Ach,
wie iſt er doch ſammt ſeinem Saamen ſo vertrieben ,
und in ein unbekanntes Land geworfen ?

1
O Land ! Land ! Land ! Hoͤre des HErrn

Bort ,

30 . So ſpricht der HErr : Schreibet an dieſen
Mann , fuͤr einen Verdorbenen , einen Mann ,
dem es ſein Lebtag nicht gelinget , denn er wird
das Gluͤck nicht haben , daß jemand ſeines Saa -
mens auf dem Stuhl Davids ſitze , und fuͤrter in
Juda herrſche .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Begreiſt eine Predigt Jeremiaͤwider die falſchen Propheten , in fuͤnf

Theilen. I . Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. ll . Erzehlung der
Straf , und warum ſie GOtt ſtraffen werde , v. 2. 3. 4. III . Setzet
er ihnen entgegen die Weiſſagung von dem rechten Helfer und Heyland
Chriſto JEſu , v. 5⸗8. 1V. Wiederholung der Straf⸗Predig / da er
nach der Lange erzehlet die Suͤnden der falſchen Hirten ; und wie fiel
GOtt firaffen werde , v, : 32 . V. Beſchluß und Warnung , daß man
ſolche Prophecey nicht ſoll eine Laſt des HErrn nennen , v. 33⸗40 .
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Jojakim
als ein

VI .

Chania .

Nutz .

Der Prophet
Lehr : Daß ſolche untreue Hirten und Lehrer von GOtt

ſtraft werden , v. 2.

3 . Und ich will die uͤbrigenmeiner Heerde ſamm⸗
len aus allen Laͤndern, dahin ich ſie verſtoſſen hab,
und will ſie wieder bringen zu ihren Hirten , daß
fie ſollen wachſen und viel werden.

4 . Und ich will Hirten uͤber ſie ſetzen , die fie
waͤiden ſollen , daß ſie ſich nicht mehr ſollen fuͤrch⸗
ten noch erſchrecken , noch heimgeſucht werden,
ſpricht der HERR .

eit , ſpricht der uehe , es kommt die

Err , oaf ich dem David ein *
ged" S $

frecht Gewaths ermeden willund OU ein Kote ,
nig ſeyn , Der wohl regieren wird , und Redhthig is
und Gerechtigkeit auf Erden anrichten .

6 . Zu derſelben Zeit ; ſoll Juda geholfen werden , Du ,

und Iſrael ſicher wohnen . Und diß wird ſein 5
UVameſeyn , daß man ihn nennen wird : eErr ”

08

der unſere Gerechtigkeit iſt .
Lehr : Daß Chriſtus , der Sohn GOttes , vom himmliſchen Vat⸗ Nutz

ter in die Welt geſandt , ( durch das rechte Gewaͤchs David angedeutet)
ſeiner Glaubigen Koͤnig ſey , von dem ſie Gerechtigkeit und ewige Se⸗

ligkeit erlangen , v. 5. 6.

7 . Darum ſiehe , es wird die Zeit kommen,
richt der HERR , daf man nicht mehe fagen
wird : So wahr der HERg lebet , der die Kin⸗
der Iſrael aus Egypten⸗Land gefuͤhret hat :

8 . Sondern , ſo wahr der HERg lebet, der
den Saamen des Hauſes Iſrael hat herausgefuͤhrt ,
und bracht aus dem Land der Mitternacht , und

aus allen Landen , dahin ich ſie verſtoſſen hatte ,
daß ſie in ihrem Land wohnen ſollen .

Wider die Propheten ,
9 , M Ein Hertz will mir in meinem Leib bre⸗

chen , alle meine Gebeine zittern , mir

iſt wie einem trunckenen Mann , und wie einem , der

vom Wein taumelt , vor dem HErrn , und vor

ſeinen heiligen Worten .
10 . Daß das Land ſo voller Ehebrecher iſt , daß

das Land ſo jaͤmmerlich ſtehet , das ſo verflucht iſt,
und die Auen in der Wuͤſten verdorren , und ihr
Keben ift bög , und ihr Regiment taugt nicht.

11 . Denn beyde Propheten und Prieſter ſind
Schälcke , und finde auch in meinem Haus ihte
Bosheit , ſpricht der HERR .
12 . Darum iſt ihr Weeg , wie ein glatter Weeg
im Finſtern , darauf ſie gleiten und fallen . Denn

ich will Ungluͤck üͤber ſie kommen laſſen , das Jahe
ihrer Heimſuchung , ſpricht der HERR .
I3 . Zwar bey den Propheten zu Samaria ſahe
ich Thorheit , daf fie weiſſagten durch Baal , und

verfuͤhrten mein Volck Iſrael ,
14 . Aber bey den Propheten zu Jeruſalem ſehe
ich Greuel , wie ſie ehebrechen und gehen mit Luͤ⸗

gen um , und ſtaͤrcken die Boshaftigen , auf daß
ſich ja niemand bekehre von feiner Bosheit . Sie
ſind alle vor mir , gleich wie Sodoma , und ihre
Bürger , wie Gomorra .

15 . Darum ſpricht der HErr Zebaoth von den

Propheten alfo : Siehe , ich will fie * mit Wer -
mut ſpeiſen und mit Gallen traͤncken , denn von

den Propheten zu Jeruſalem kommt a Heucheleh
aus ins gantze Land .

àa Heucheley ) Falſch geiſtlich Leben und Mißglauben .

"Yer,
16,14 .
a ,

IV,

Jer .
9/15 .

Jet.
RR zR x : PI ;

; Pia RAO CH* euch Hirten ! Die ihe die Heerde mei -

zua OA ner Waͤide umbringet , und zerſtr
e ſpricht der HERR .

Nutz . | : Warnung: Daf fich die Seelen - Hirten und Borfteher der Kirchen ,
für falſcher Lehr und gottloſemLeben hüͤten ſollen , dadurch ibre Heerde
umbracht und zerſtreuet , das iſt , die Kirche GOttes zerruͤttet wird, v, 1,

2. Dihaum ſoricht der HERR , der GOtt

p
Iſrael , von den Hirten , die mein Volck

waͤiden : Ihr habt meine Heerde

N und nicht
Dn Pon ich will euch

mſuchen um eures boͤſen Weſens willen , ſpricht

Dr HERR . pem

1L

|

nicht den Worten der Propheten , ſo euch weiſſagen ,
euet , ſſie betruͤgen euch , denn ſie predigen ihres Hertzen

Geſicht , und nicht aus des HErrn Mund ,

HERR ható gefagt , es wird eud wohl geben , snd

allen, die nach ihres Hertzens Duͤnckel wandeln , ſa⸗

gen ſie : Es wird kein Ungluͤck úber eud) kom⸗

zerſtreuet , und men .

ſtanden , der ſein Wort geſehen und gehöret,
Wer hat ſein Wort vernommen und gehoͤrt?

16 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Gehorchet
ig 14

17 . Sie ſagen denen , die mich laͤſtern : Der
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Sin anih
Geremia.

i
Cap. 23. 24 . 27 .

— 19 . Siehe, e wird ein etter des HErrn mit Warnung : Fuͤr Verſpottung göͤttliches Worts/ wie dasFudiſche Nutz .itih Grimm iA und eai Tiii a der Propheten Wort , aus Spoͤtterey , Laſt des HErrn nennete ,

ma den Gottlofen auf den Kopf fallen. 37 . Darum ſollt ihr zum Propheten alſo ſagen :MALT 20 . Und des HEren Zorn wird nicht nachlaf Was antwortet dir der HErr , und was ſagt derfn , bif er thue und ausrichte , was er im Sinn HERRN?mt hat, hernach werdet ihrs wohl erfahren . 38 . Weil ihr aber ſprecht : Laſt des HErrn ;mk feu 21 , Ich ſandte die Propheten nicht , nochlieffen darum ſpricht der HERR alſo : Nun ihr dißDiti
fin S redete nicht zu ihnen , noch weiffagten fie.| Wort eine Laſt des HErrn nennet , und ich zu
a9 , „22. Denn wo fie bey meinem Rath blieben , und euch geſandt habe , und ſagen laffenl , ihr ſolltshhetten meine Wort meinem Volck gepredigt , fo meam Laft des ena ;

Mf
2an haͤtte ſie b daſſelbe von ihrem böͤſen Weſen , mnd)

39 , Siebe , fo will ich euch hinwegnehmen , undilg ihr oͤſen
L

AaAOO von ihrem boͤſen Leben bekehrt .
Bid oN b Daſſelbe) Gottes Wortbekehret , alle andere Lehre verfuͤhret. a m i Aa e ke dna aoity , 23 . Bin ich nicht ein GOtt , der c nabe ift , !n i ; i werfen ,

aim = F Serr , und nicht ein GOtt , der
40 . Und * will euch ewige Schande und ewige " Iac

Kid y e , Il ,| e Naheift ) Sie ſnd ſoſſcher und frech , als fähe ich ibr falches deh Schmach zufugen , der nimmer vergeſſen ſoll wer⸗WA ren und boͤſes Leben nicht . den.
24 . Meyneſt du , daß ſich jemand ſo heim⸗y

Oonftia lich verbergen koͤnne , daß ich ibn nicht ſehe ?
Das vier und zwanzigſte CapitelEDnt j x X . r Hat zwey Theil. I . Iſt ein Geſicht ,da dem Vrophetenir eia ſoricht der HErr : Bin ichs nicht , der Himmel gen⸗Körbevorheſtelät worden, b i Die GetldtunaaM

und Eroen fuͤllet ? ſpricht der HErr . gutenFeigen von den noch uͤbrigen frommen Jůden / die boͤſen aber von

idilo 25, Ich hoͤre 5 wohl, daß bie Prophetenpredi⸗ D.
garo,

i ,ni ai den, und falſch weiſſagen in meinem Ramen , und ( ( Jehe , der HeErr zeigte mir zween Feigen⸗ AaWt iati chen : Mir hat getraͤ AKorbe , geſtellet vor dem Tempel des Swee
bt, ehi ſprechen : Mir hat getraͤumt , mir hat geträumt . Sery Ay feigenfirttt 26 , Wenn wollen doch die Propheten aufhören YY HEren ( nahdem der König gu Babel Ne - NaEn | Bie falh weiffagen , md ihees Hergens Trigeven bacadReiqr hatte * weggefúbrt Sechanja , Den;

2Nvimt weiſſagen? Sohn Jojakim , den Konig Juda , ſammt den
Tomas 27 , Und wollen , dag mein Bole meineg Na - Süren Juda , Zimmerleute ünd Schmiede von

wite
|

mens vergeſſe , uͤber ihren Traͤumen , die einer dem Jeruſalem, und gen Babel gebracht ! )
m | andern prediget , gleichwie ihre Båtter meines | 2 , Sn dem einen Korb waren febr gute SeigenNamens vergaſſen uͤber dem Baal . wie die erſten reiffen Feigen find ; im andern Korb
yton, 28 . Ein Prophet , der Traͤume hat , der d pre⸗ waren ſehr boͤſe Feigen , daß man fie nicht effen

myi | Dise Teáume ; mwer aber mein Wort hat , der pre - Eunnte , fo bofe waren fie.MOR dige mein Wort r echt. Wie reimen ſich Stroh Lehr : Daß uns alle natürliche Dinge/wenn man ſeerecht betrach Nutz .font ! 4
t

vJ Se
1

)
tet , zur Erkaͤnntniß GOttes fuͤhren , wieallhie die Feigen , ſo dem Pro⸗P und Waitzen zuſammen ? ſpricht der HErr . pheten gezeigt , GOttes Gnade und Zorn bedeuten / v. L2 ,nora d Utedige Träume) Er laffe meinen Namen mit Frieden , nnd fage 3 , US der HERR ſprach zu mir : Jere⸗ il.HE t m R was ihm traͤumet, ſondern es ſey fein Wort ,

mi a, was ſieheſt du 2 Ich ſprach : Fei⸗
aiall 29 . JE mein Wort niht wie ein Feuer , gen . Die guten Feigen find fyr gut , und dieji !

"i ſpricht der HErr / und wie ein Sammer , der boſen ſind ſehr boͤſe , daß man ſie nicht eſſen fan ,

gow, W Hutz . Lehr : Daß die Hertzen der Menſchen durch das gepredigte Wort ) 4 . Da geſchah des HErrn Wort zu mir , undti H ia Doan Hammer ) zerſchlagen , und zu wahrer Buſſe ge⸗ ſprach:tih racht werden, v. 29. :
$w E Sa ſiehe , ich will an die Propheten | | 7; So foricht der HErr , der GOTT Ffrae ;joye

ſbricht dee HErr , die mein Wort oſtehlen , einer Oleichwie diefe Feigen gut find ; alfo will ich mich
ai dem andern. gnaͤdiglich annehmen der Gefangenen aus Juda ,

M : i Stehlen ) Faͤlſchlich deuten , und damit denLeuten das rechte Wort orice aeh DabaNg
dieſer Staͤtte laſſen ziehen in der

h Ee
aa i haldaͤer Land . ;pin 31 . Siehe , ich will an die Propheten , fricdti| 6 . tnd will fie gnaͤdiglich anſehen , und will fieW, W HENN, die ihr eigen Wort führen , und fpre - wieder in diß Land Bringen , und mwil fie bauen ,

y GMW! chen: Erhats geſagt .
ans

nD nicht abbrechen , idh mwil fie pflantzen , und
Aa 32. Siehe , ich will an die , ſo falſche Traͤume nicht ausrauffen .kweiſſagen, ſpricht der HErr , und predigen dieſeP 7 . Und will ihnen ein Hertz geben , daß fie mih Se .
gpt! wen, und verführen mein Volck mit ihren Qúaenl Fennen ſollen , daß ich der HErr ſey , und ſie ſollen 32nT ; ; -

Ebr .ape! und loſen Theidingen, ſo ich ſie doch nicht geſandt, tnein Volck ſeyn, ſo will ich ihr GOtt ſeyn, denn ee $ i

ymi 0nd ihnen nichts befohlen hab, und ſie auch diefem ſverden ſich von gantzem Hertzen zu mir bekehren .
Y

i
Volcknichts nutz ſind , ſpricht der HERR . Troſt : Daß Ga Ter ebſbuben ratatetbinaia Nutz .n An ferti oife ; Sute thue Seel,

v. §. . 7 .mhi
i 33 , JEn dichdigVolck, oder ein ranet UR Aber *wiedie böſen Tel en ſo böſe fnd, 5 ATEN

E
e e Eer fragen wito , Dnon fe nicit eſſen kan , Pribt Der: DENS alfo ?potti, a e o s HERRN ? Eole

S i Dabin geben Zedekia , den König Juda ,pit aee nan, !
mas eal ſey : Ich will euch

ſammt ſeinen Fuͤrſten und mwas übrig ift zu Feruzn en , forit der DI
der Prie

der ſalem , und uͤbrig in dieſem Qand , und die in Egy -pi yat Und ivo ein Prophet , v nPrieſter , Coa ptenland wohnen .Okt
wird fagen : Das ift die Laft des HEren ,

9. Ich will ihnen Unglück zufügen , und in kei⸗A denſelben will ich heimſuchen , und ſein Hauß darzu . J . FJah . mn
tden bleibe kelet normin i a den

nem Königreich auf Erden bleiben laſſen , daß ſieo ka Alſo ſoll aber einer mit dem andern reden ,
ſollen zu Schanden werden , zum Sprichwort ,gwi, E e roae i Tas antwortet : ter
Rhe unh Antisten , AE Ala Orten , da⸗

5 v Wo eaa foni o pA 8 HEren : bin ich fie verſtoſſen werde .
I y Di

Und nennets nicht mehr kLaſt de
ine [

10 . Und will Schwert , Hunger und PeſtilentzW un einem jeglichen wird fein eigen Wort eine
K .w d Laſt ſe il

ibe
alfo die Wort g des lebendigen unter ſie ſchicken , biß ſie umkommen von demA E des Alfo Die Dport deslehendigen

Land , das ich ihnen , und ihren Vartern gegebenyi ttes , des HErrn Zebaoth unſers GOttes , Dabe"i verfehret, nj PER
W aſt) Si öttiſ⸗ g i

t e : :
ao iemieg o mt ] Das fuͤnf und zwanzigſte Capite!w ~ — poih ſtehet : Der lebendigen Götter , alg vieler , und a 2 oe a aE ortak in fuͤnfTheilen. e e

e il f
3 i i i

er die Überſchr . ii p Der E und sýr1 ~ Gottheit , WWeheglh Siege Re veg peppe inaen eian
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se Can Der Prophet uruor “ A
4~ ~

iwis , dag GOtt elbit dem Propheten ſolchen Jorn⸗Becher, oder die Den vor dem Schwert das ich unter ſie ſchicken A
r a E ae Ee finili , „ ii
C e AE 17 . Und ich nahm Den Becher von der Hand des PEA

.
Es iſt Das Wort , welches zu Jeremia A- HERRN , und fehencdte allen Holen , gude - ant

ſchah , üͤber das gantze Bolt Juda , M
fen mich der HERR fandte . qi

yvierten Jahr Jojakun , des Sohns Joſia , 18 . Nehmlich , Jeruſalem , den Staͤdten Ju⸗ JOM
des Königs Juda , (welches iſt das erſte Jahr Re⸗ da , ihren Koͤnigen und Fuͤrſten , daß ſie wüſt und miin
bucad Rezar , des Konigs zu Babel ) ßerſtoͤhret liegen , und ein Spott und Fluch ſeyn pum

2 . Welches auch der Prophet Jeremig redete, follen , wie es denn heutiges Tages ftebet ,
zu dem A F a und zů allen Buͤrgern19 . Auch Pharaoni , dem Koͤnig in Egypten , nisyi *

r ; D i ari inot i

Nutz. e nE D ber Kirchen ohne Scheu das Bok ſtraf⸗ ſammtſeinenKnechten, ſeinen Fuͤrſten und ſeinem TA
fen ; umd pur Bujie vermahnen follen ; v. 1, 2 prom

nd in gehen Abend aie A i it
1. .

S
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von dem dreygehenden Fabr an Fo - |,
20 - Uen SANDEN ACAN AVENO, Komg jUE

i CHI anni r, P Õu m Land Uz , allen Koͤnigen w Palaͤſtiner mm
da , des an :

mir
gefdorh, bif a a a Gafa , Aaron , und den

w:
auf dieſen Tag , und hab euch nun drey und zwan⸗ lan
zig Jahr mit à Fleiß geprediget ; aber ihe habt niel, 21 . Denvon Eom , denvon Moab , den Kin | pw
hiren wollen ! a 3m Ebr. Früh .

| Dern Ammon , Ai 4

4 . So hat der HErr auch zu euh gefandt , allej|_ 22 - Allen Köͤnigen zu o allen Koͤnigen zu Dai
feine Knechte , die Propheten b

chlarrh, aber S den Kónigen in den Fnfulen , jenfeie dea | e
ihr habt nie hoͤren wollen , noch eure Ohren neigen ,

Wierts
, MEEHri AM, ; eu ! SE ”

23 , Den von Dedan, den von Thema , den Wi
„ 2 Reg . F . Da er ſprach : Bekehret euch , ein jeglicherf von Bus , und allen Fuͤrſten in den Oertern , jngan
17 13 .

tyon feinem bfen Weeg , und von eurem boͤſen We⸗0 Oertern) Das ſindbie Troglodren
die man nennet ArabesAegy⸗ Watoemn

Jer . 18 , ſotios , im Winckel , zwiſchen dem rothen Meer und Aegypten. ibi
IL ſen , ſo ſollt ihr in dem Land , das er 5E rr euch 24 . Allen Koͤnigen in Arabia , allen Koͤnigen KANGO

a e und euren Vaͤttern gegeben hat , immer und ewig⸗ gegen Abend , die in der Wuͤſten wohnen . So ifi
3. lich bleiben . . . 29 . Allen Koͤnigen in Simri , allen Koͤnigen in | Coni

6 . Folget nicht andern Goͤttern , daß ihr ihnen Elam , allen Köͤnigen in Meden , Di
dienet nò fie anbettet , auf Dag ibr mich nicht ex4] 26 , Alen Kinigen gegen Mitternacht , beyde | iehi
zuͤrnet durch eurer Haͤnde Werck , und ich euch lin der Nåh und ern , einem mit dem andern , inon
Unglück gufugen mufe . - und allen Königen auf Erden , die auf dem Erdbo⸗ Anih,

7 . Aber ihr wolltet mir miht gehorchen , ſprichtſ den ſind , und Konig d Seſach foll nach diefen trind | uher
der HERR , auf daß ihr mich ja wohl erzurnetet, cken , d Seſach ) Das ſoll der Koͤnig zu Babel ſeyn .

durch eurer Haͤnde Werck , zu eurem eigenen Un
27 . Und ſprich zu ihnen :Soſpricht derHERR Obeni

Nutz
e e err E das gepredigte Wort Zebaoth, der Gott Iſrael : Trincket, daß ihe Ies ih ein

Nutz . „
harrlch verachtet werde , welches doch ireue Lehrer in ihrem Amijtruncken werdet , ſpeyet und niederfallet , undnicht idenitmi
nicht tvåg machen foll ; 9. - 7. aufſtehen moͤget vor dem Schwert , das ich unter indon

a . a ſo ſpricht derHErr Zebaoth: Weil euch ſchicken will .
1 l i MA

Š)
ihr denn meine Wort niht hören wollt , | | 283. Und wo fie den Becher nicht wollen von der D

9 . Siehe , ſo will ich ausſchicken und kommen ner Hand nehmen , und trincken , ſo ſprich zuih⸗ Mtini
laffen alle Volcker , gegen der Mitternacht , ( ſpricht nen : Alſo ſpricht der HERR Zebaoth : Nun sM frig
der HErr ) auch meinen Knecht RebucadRezar | follt ihr trinten ! E g

Kitmih
den König zu Babel , und will fie bringen úber dif!) 29 . Denn ſiehe , in der Stadt , die nabi i Oit
Land , und uͤber die , ſo drinnen wohnen , und über meinem Namen genennt iſt , fahe ich an zu pla⸗ ‘d ief
all diß Volck , ſo umber liegen , und will fie vergen , und ibr folltet ungeftraft bleiben ? Ihr Yen,
bannen und verſtoͤhren , und zum Spott und ewi⸗ ſollt nicht ungeſtraft bleiben , denn ich ruffe dem tinig
ger Wüſten machen . Schwert , uͤber alle , die auf Erden wohnen , Si

f ki a Ek R A a ar M oe DE aN Unterſcheid uͤberalle Unge⸗Nutz.
ang , die Stimme des Bråutigams und derBraut, | | , Eebe: Daf GOttes gevebte Cirat one Are

a oer niedrige
ii

die Stimme der Mühlen , und Licht der Latern , | ren uGontofeninDetA fe foen Dersanala | Ni
11 . Daß diß gantze Land wuͤſt und zerſtoͤhrt lie⸗ gedeutet , v. 15729 . N i

gen foll . Und follen dice Bolder Dem König zul] 30 , TEN du ſollt alle diefe Wort inen weil Y | tiei
Jer . a Babel dienen ſiebenzig Fabr . ſagen , und ſprich zu ihnen : Der OERR MS
2 ar ) , 12 . Wenn aber die ſiebenzig Jahr um ſind , will wird bruͤllen aus der Höhe , und feinen Donner kSiy
36 , 21ih den König zu Babel heimſuchen , und all diß hören laſſen aus ſeiner heiligen Wohnung . Er Minihy,
Cran OE , (ſpricht der HErr ) um ihrer Miſſethat , wird brüllen uͤber ſeine Hirten ; er wird fingen em VN p
Dan . p Dargu das Land der Chaldaͤer , und will es zur ewi⸗ ſe Lied wie die Weintretter , uͤber alle Einwohner Am i
2. gen Wuͤſten machen . 01 des Landes , deß Hall erſchallen wird biß an der Y
7ojabrig Lehr : Wenn G0tt die Ruthe an ſeiner Kirche gnug gebraucht, Welt Ende i i

ug vifte fie hernach insFeuer , das iſt, die Tyrannen Aa Verfolger | V Die Nande werben mican y vagie tdh h M

m ee heimſuchet , ſtuͤrtzet und ſtraffet er wiede
31 . Der HErr hat zu rechten mit den Heyden , aM

13 . Alſo will ich uͤber diß Land bringen alle mei⸗ und will mit allem Fleiſch Gericht Halten , w l m
ne Wort , die ich geredt habe wider fie , nehmlich Gottlofen wird er dem Schwert úbergeben , fpridht kis,
alles , was in dieſem Buch geſchrieben ſtehet , das der HERR . Meiega
Jeremia geweiſſaget hat uͤber alle Voͤlcker . 32 . Go ſbricht der HERRN Zebaoth : Siehe eb W

14 . Und fie follen auch dienen , ob ſie gleich wird eine Plage kommen , von einem Volck zum i
groffe Völcker und groſſe Könige ſind. Alſo will andern , und ein groß Wetter wird erwecket wer⸗ goliy
ich ihnen vergelten nach ihrem Berdienfi , und nachi Den von der Seiten des Landes .

i Aa W
den Werckenihrer Haͤnde. 33 . Da werden die Erſchlagene vom HERRN o

„av. frai yem alſo ſpricht zu mir der HERR ,zur ſelbigen Zeit liegen von einem Ende or
G Wy

Wn der GOtt Iſrael : Nimm dieſen Be⸗ biß ans ander Ende , die werden niht geflagt , ati
1619 cher Weins voll Zorns , von meiner Hand , und noch aufgehaben , noch begraben werden ; fonder N

ſchencke daraus allen Volckern , zu denen ich dich muͤſſen auf dem Feld liegen , und zu Miſt werden. D
fende, 34 . Heulet nun , ihr d Hirten , und ſchreyn⸗ Te

16 . Daß ſie trincken , taumeln , und toll wer⸗waͤltzet euch in der Aſchen , ihr Gewaltigen 1 — i-
w )
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Werdet ihr mir nicht gehorchen , daß ihr in mei⸗

dieHeerde : Denn die Zeit iſt hie / daß iyr geſchlach⸗
tet und zerſtreuet werdet , und zerfallen muͤſſet,
wie ein koͤſtlich Gefaͤß.

d Hirten ) Ihre Fuͤrſten und Herren , derer Waͤide ſind ihre Herr⸗
ſchaften , die der Tyrann zu Babel verwuͤſten wird ,

35 , Und die Hirten werden nicht fliehen koͤnnen ,
und die Gewaltigen uͤber die Heerde werden nicht
entrinnen köͤnnen . 8

36 . Da werden die Hirten ſchreyen , und die

Gewaltigen uͤber die Heerde werden heulen , daß
der HERR ihre Waͤide ſo verwuͤſtet hat .

37 . Und ihre Auen , die ſo wohl ſtuhnden , ver⸗

derbt find/ vor dem grimmigen Zorn desHERRRN .
38 . Er hat ſeine Huͤtten verlaſſen , wie ein jun⸗

ger Loͤw , und iſt alſo ihr Land zerſtoͤhrt, vor dem
Zorn des Tyrannen , und vor ſeinem grimmigen

orn .on Daß groſſe greuliche Landſtraffen und Verwuͤſtungen , von

GoOttes Zorn , wider das uͤbermachte ruchloſe Leben , herkommen ,
b. 30538 .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Predigt Jeremia ,ͤ und Erzehlung , wenn,

wo/ auf welchen Befehl , und was er gepredigt , v. 126 . U. Wag die

hieruͤber gefangen , auch auf Leib und Leben angeklagt , v. 7⸗rr .
lll , Die Antwort und Entſchuldigung Jeremiaͤ , v. 12⸗15 . 1V. Die

Erledigung des Propheten durch die Aelteſten , und was ſie hieruͤber vor

Urſachen angezogen , v. 16⸗24 .

M Anfang des Königreichs Jojakim , des

4 Jp) Sohns Joſta , des Koͤnigs Juda , geſchah
diß Wort vom HERRN , und ſprach :

2 . So ſpricht der HERR : Tritt in den Vor⸗
pof am Haug des HERRN , und predige allen

Staͤdten Juda , die da herein gehen anzubetten im

Haus des HErrn , alle Wort , die ich dir befohlen
hab , ihnen zu

gen und thue nichts davon ;
. Ob ſte vielleicht hoͤren wollten , und ſich

bekehren , ein jeglicher von ſeinem boͤſen We⸗
fen, damit mich auch reuen moͤchte das Libel ,
das ich gedencke ihnen ʒu thun , um ihres boͤ⸗
fn Wandels willen ,

Lehr : Daß GOttes Wort darum vorgetragen und geprediget werz
den ſoll, damit man ſich zu GOtt bekehre , und fromm werde , v. 2. 3.

4 . Und ſprich zu ihnen , ſo ſpricht der HERR :

nem Geſaͤtz wandelt , das ich euch vorgelegt habe :
J . Daß ihr hoͤret die Wort meiner Knechte, der

Propheten , welche icha ſtaͤts zu euch geſandt habe ,
und ihr doch nicht hoͤren wolltet : a rüb

6. So will ichs mit dieſem Haus machen , wie
mit Gilo , und diefe Stadt zum Fluch allen Hey -
den auf Erden machen .

Y: Del nun die Prieſter , Propheten , und alles
w Bok hoͤrten Jeremia , daßer ſolche

Wort redete im Haus des HERRN ,
8 . Und Jeremia nun ausgeredt hatte alles , was
ihm der HErr befohlen hatte , allem Volck zu ſa⸗
gen , griffen ihn die Prieſter , Propheten , und das
gantze Volck , und ſprachen : Du muſt ſterben !

. Warum darfſt du weiſſagen im Namen des

BErrn , und ſagen : Es wird dieſem Haus gehen
wie Silo , und dieſe Stadt ſoll ſo wuͤſt werden ,
daß niemand mehr drinnen wohne ? Und das gan⸗
Be Bokt fammlete fich im Haus wé HERRN wi -
der Jeremia .

Lehr : Daß auf treue goͤttliche Straf⸗Predigten Aufruhr und Ver⸗
folgung wider die Lehrer zu entſtehen pflegen , welches GOTT heim⸗
zuſtellen , v. 8. 9.

10 . Da ſolches hoͤrten die Fuͤrſten Juda , gien⸗

ERRN , und ſetzten ſich vor das neue Thor de
EE

ſetzten ſich

vor denen Fuͤrſten und allem Volck : Dieſer iſt des
Tudes ſchuldig, denn er hat geweiſſagt wider dieſe
Stadt , wie ihr mit euren Ohren gehoͤrt habt.

12 . 9 Ber Jeremia ſprach zu allen Fuͤrſten und

Jeremia .

Predigt bey den Prieſtern und Volck gewuͤrckt , und wie ſie Jeremiam R

IIl . Warnung wider die falſchen Propheten , die ein anders gelehrt ,
B. 14 - 22 ,
ano

aus des Koͤnigs Haus hinauf ins Haug desio -

II . Und die Prieſter und Propheten ſprachenf
ſprach :

Cap . 25 . 26 . 27 .

habt , ſolit weiſſagen wider diß Haus , und wider
dieſe Stadt .

5

13 . So beſſert nun euer Weſen undWan⸗
del , und gehorchet der Stimme des HErrn
eures SOttes , ſo wird den HyErrn auch ge⸗
reuen das Ubel , das er wider euch geredt hat .

14 . Siehe , ich bin in euren Hånden , ihr moͤgets
machen mit mir wie es euch recht und gut duͤncket .

15 . Doch ſollt ihr wiſſen , wo ihr mich toͤdtet,
ſo werdet ihr unſchuldig Blut laden auf euch ſelbſt ,
auf diefe Stadt , und ihre Einwohner : Denn war⸗
lich , der HERR hat mich zu euch gefandt , daf
ich folches alleg vor euren Ohren reden ſoll .

Vermahnung : Daß man die ohne Urſach angelegte Gewalt zwar
gedultig tragen , doch aber ſeine Unſchuld bezeugen , und was den Ver⸗

oen daraus entſtehen werde , anzeigen foll , wie Geremia gethan ;
I4 . 15 .

I6, p ſprachen die Fuͤrſten und das gantze
FVolck zu den Prieſtern und Prophe⸗

ten : Dieſer ift des Todes nicht ſchuldig , denn er

—5 gu ye geredt im Namen des HERRN unfers
tes .

17 . Und es ſtuhnden auf etliche der Aelteſten im
and , und ſprachen zum gantzen Hauffen des

Volcks :
18 . Zur Zeit Hiskia , des Koͤnigs Juda , war

ein Prophet , Micha von Mareſa , und ſprach
zum gantzen Volck Juda, ſo ſpricht der HERR
Zebaoth : + Sion fol wie ein Acker gepfluͤget wer⸗

den , und Jeruſalem ein Steinhauffen werden ,
und der Berg des Hauſes ( des HErrn ) zum wil⸗
den Wald .

19 . Roch lief ihn Hiskia , der Koͤnig Juda , und
das gantze Juda darum nicht töͤdten ; ja, ſie furch⸗
ten vielmehr den HErrn , und betteten vor dem
OERRR . Da reuete auch den HeErrn das
Ubel , Das er mider fie. geredt batte : Darum
thun wir febr ubel wider infere Seelen .

20 . Sv war auch einer , der im Namen De

HeErrn weiſſagte , Urig , der Sohn Semaja , von

KiriathJearim , derſelbe weiſſagte wider dieſe
Stadt , und wider dif Land, gleichwie Jeremia .

21 . Da aber der Koͤnig Jojakim , und alle ſeine
Gewaltigen , und die Fuͤrſten, ſeine Wort hörten ,
wollt ihn der Koͤnig toͤdten laſſen . Und da Uria
das erfuhr , furchte er ſich , und flohe , und zog in
Egypten,

WN D S
22 . Aber der Koͤnig Jojakim ſchickte Leute in

Egypten , ElNathan , den Sohn Achbor , und
andere mit ihm,
23 . Die fuhrten ihn aus Egypten , und brachten
ihn zum Koͤnig Jojakim , der ließ ihn mit dem
Schwert toͤdten, und lieg feinen Leichnam unter
dem gemeinen Poͤbel begraben.

24 . Alſo ward die Hand Ahikam , des Sohns
Saphan , mit Jeremia , daß er nicht dem Volck
in die Haͤnde kam, daß ſie ihn toͤdteten .

Trot : Daß Gott ſeinen bedraͤngten treuen Dienern , ihnen unver⸗

muthet Freund zu erwecken pflege , die ihr Wort reden , und wider die
Verfolger Schutz leiſten , v. 16⸗24 .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil 1. Iſt eine Weiſſagung an die fuͤnf Koͤnige, in

Edom , Moab , Ammon , Tyro und Zidon ; welche mit einem Zei⸗
chen beſtaͤtiget wird , wenn der Prophet nicht allein ſelbſt ein Joch am
Hals tragen , ſondern auch einem jeglichen ein Joch durch ihre Geſand⸗
ten (fo dazumahl zu Jeruſalem waren ) uͤberſenden muͤſſen, v. 1⸗11 .
M. Gleichförmige Erinnerung an den Koͤnig Zedekia , v. 12 , 13 .

QM Anfang des Königreichs Jojafim , De

S19
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Sohns Joſia , des Koͤnigs Juda, geſchah
diß Bort wom HERR

paa

ein Foch , und haͤnge es an deinen Hals ,
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zu Seremia , und ia oin
ioch ma⸗

2 . So ſpricht der HERR zu mir : . Made Dir Perun
- jan feinen

3 . Und ſchicke es zum Koͤnig in Edom , zum KO Danen ,
nig. in. Moab , gum König Der Kinder Ammon ,
zum Koͤnig zu Tyro , und zum Koͤnig zu Zidon ,

durch

g
zu allem Volck : Der HERR hat

, —gncchgeſandt, daß ich ſolches alles , das⸗ihr gehört
— ů —
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Cap . 27 . 28 .

durch die Botten , ſo zu Zedekia , dem König Juda ,

gen Jeruſalem kommen find ,
4 . Und befiehl ihnen , daf fie ihren Herren fa-

gen : So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gtt

Iſrael , ſoſollt ihr euren Herren ſagen :
s . Jch habe die Erden gemacht , und Menſchen

und Bieh , ſo auf Erden ſind , durch meine groſſe
Kraft und ausgeſtreckten Arm , und gebe ſie , wem

ich will .a Nun aber hab ich alle dieſe Lande gegeben in

die Hand meines Knechts Nebucad Nezar ,
des

Koͤnigs zu Babel , und habe ihm auch die wilden
Thiere auf dem Feld gegeben , daß ſie ihm dienen

ſollen :
7 . Und ſollen alle Voͤlcker dienen , ihm und fei-

nem Sohn , und ſeines Sohns Sohn , biß daß die

Zeit ſeines Landes auch komme : Denn es ſollen
ihm viel Voͤlcker und groſſe Koͤnige dienen .

Lehr : Daß die Erhaltung und Veraͤnderung der Regimenter in

der Welt der allweiſen Regierung GOttes zuzuſchreiben , v. §. 6. 7.

8 . Welch Volck aber und Koͤnigreich dem Koͤ⸗

nig gu
Babel , NebucadNezar , nicht dienen mill ,

und wer feinen Hal nicht wird unter das Joch des
Königs au Babel geben , folh Volc will ich heim⸗
ſuchen , mit Schwert , Hunger und Peſtilentz ,
ſpricht der HERR , biß daß ich ſie durch ſeine
Hand umbringe .

9 . Darum ſo gehorchet nicht euren Propheten ,
Weiſſagern , Traumdeutern , Tagwaͤhlern und
Zauberern , die euch ſagen : Ihr werdet nicht die⸗

nen muͤſſen dem Koͤnig zu Babel .
10 . Denn ſie weiſſagen euch falſch , auf daß ſie

euch fern aus eurem Land bringen , und ich euch
ausſtoſſe , und ihr umkommet .

11 . Denn welch Volck ſeinen Hals ergiebt un⸗

ter das Joch des Koͤnigs zu Babel , unddienet ihm,
das will ich in ſeinem Land laſſen , daß es daſſelbe
baue und bewohne , ſpricht der HERR .

12 . 11 d ich redete ſolches alles zu Zedekia ,
dem König Juda , und ſprach : Erge⸗

bet euren Hals unter das Joch des Koͤnigs zu Ba⸗

bel, und dienet ihm , und ſeinem Volck , ſo ſollt
ihr lebendig bleiben .

13 . Warum wollt ihr ſterben , Du und Dein
Volck durchs Schwert , Hunger und Peſtilentz ?
Wie denn der HeErr geredt hat uͤber diß Volck , ſo
dem König gu Babel nicht dienen will .

Vermahnung : Beſſer iſts , nach GOttes Willen dem beſtimmten
Ungluͤck ſich in Gedult untergeben , denn ſolchem ſich widerſetzen , und
in noch viel groͤſſers Elend ſich ſelbſt hierdurch bringen , v. 12 . 13 .

14 . gyieum gehorchet nicht den Worten der

Propheten , die euch ſagen : Ihr wer⸗

det nicht dienen muͤſſen dem Koͤnig zu Babel , denn
ſſe weiſſagen euch falſch .

1J . Und ich habe ſie nicht geſandt , ſpricht der
HERR , fondern fie weiſſagen falſch in meinem
Namen , auf daß ich euch ausſtoſſe , und ihr um⸗
kommet , ſammt den Propheten , die euch weiſſa⸗
gen .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger fuͤr falſchen Propheten
treulich warnen ſollen , v. 14 . 15 .

16 , Und zu den Prieſtern , und zu all dieſem
Volck vedete ich, und ſprach : So ſpricht der HErr :
Gehorchet nicht den Worten eurer Propheten , die
euch weiſſagen , und ſprechen : Siehe , die Gefaͤſſe
aus dem Haus des HErrn werden nun bald von

a wieder herkommen ; denn ſie weiſſagen euch
Alſch .

17 . Gehorchet ihnen nicht ſondern dienet dem

Koͤnig zu Babel ; ſo werdet ihr lebendig bleiben .
Warum ſoll doch dieſe Stadt zur Wuͤſten werden ?

18 . Sind ſie aber Propheten , und haben fie
des HErrn Wort , ſo laſſet ſie den HERRN Ze⸗
baoth a erbitten , daß die uͤbrigen Gefaͤſſe im Haus
des HERRN , und im Haus des Königs Juda ,

Der Prophet
a Erbitten ) Merde , daf wer GOttes Wort hat , der tana s

ten ; wer eg nicht bat , der fan auch nicht betten , baodn k eee
Predigt falſch iſt , ſo iſt auch fein Gebett nichts .

19 . Denn alſo ſpricht der HErr Zebaoth , von

den
* Seulen , und vom Meer , und von dem Ge -

ſtühle , und von den Gefaͤſſen, die noch uͤbrig find
in dieſer Stadt .

20 . Welche NebucadNezar, der Koͤnig zu Baz
bel, nicht wegnahm , da er Jechanja , den Sohn
Jojakim , den König Juda , von Jeruſalem weg⸗
fuͤhrte gen Babel , ſammt allen Fuͤrſten in Juda
und Jeruſalem .

21 . Denn ſo ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrael , von den Gefaͤſſen, die noch uͤbrig
find im Haus des HErrn , und im Haus des Köͤ⸗
nigs zu Jeruſalem . 8

22 . Sie ſollen A Babel gefuͤhret werden , und

daſelbſt bleiben, biß auf dieſen Tag , daß ich ſie
heimſuche , ſpricht der HERR , und ich ſte wie⸗
derum herauf an dieſen Ort bringen laſſe .

Das acht und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt das nichtige Vorgeben eines falſchen Prophe⸗

ten , Hananiä, v. 1⸗4J. II . Die Widerlegung Jeremiaͤ, da er zwar

anzeiget , daß es wohl zu wuͤnſchen waͤre, aber hingegen ein anders
weiſſaget , v. - 9 . IIl . Erzehlung , wie Hananja mit Gewalt dem
Propheten Jeremiaͤ das Joch vom Hals genommen und zerbrochen ,
v. 10 . 11 . IV . Was Jeremias hierwider auf GOttes Befehl vorge⸗
nommen / und wie er ein eiſern Joch machen laſſen , ſammt der Erklaͤ⸗
rung und Draͤuung wider Hananjam , v. 1217 .

Nd im ſelbigen Jahr , im Anfang des Ki-
nigreichs Zedekia , des Koͤnigs Juda , im

fünften Monden des vierten Jahrs , ſprach
Hananja , der Cohn Azur , ein Prophet von Gi -

beon, gu mir im Haus des HErrn , in Gegen⸗

maere der Prieſter , und alles Volcks , und

agte:
2 . So ſpricht der HERR Zebaoth , der Gott

Sfrarl i Ich habe das Joch des Koͤnigs zu Babel

zerbrochen .

3 . Und ehe zwey Jahr um ſind , will ich alle Ge⸗

faͤſſe des Hauſes des HErrn , welche Nebucad⸗
Nezar , der Koͤnig zu Babel , hat von dieſem Ort

AEE und gen Babel geführt , wiederum
an dieſen Ort bringen ,

. , Darzu Jechanja , den Sohn Jojakim , den

Kinig Juda , ſammt allen Gefangenen aus Juda ,
die gen Babel gefuͤhrt ſind , will ich auch wieder an
dieſen Ort bringen , ſpricht derHERR , denn idh
will das Foch Des Königs zu Babel zerbrechen,

Lehr : Daß falſche Lehrer in Ausbreitung ihrer Lügen, darinn fie
nichts denn Gluͤck und Guts den Gottloſen verkuͤndigen , kuͤhn, feech
und unverſchaͤmt zu ſeyn pflegen , wie Hananja , v. 1⸗4.

$. gy"! ſprach der Prophet Jeremia zu dem
Propheten Hananja , in Gegenwaͤrtig⸗

keit der Prieſter , und des gantzen Volcks , die im

Haus des HErrn ſtuhnden ,
6 . Und ſagte : Amen ! der HERR thue alſo⸗

der HERN beftåtige Dein Wort , Da du geweiſſa⸗
get haſt , daß er die Gefaͤſſe aus dem Haus des

HERRN von Babel wiederbringe an dieſen Ort ,

ſammt allen Gefangenen .
7 . Aber doch hoͤre auch diß Wort , das ich vor

deinen Ohren rede , und vor den Ohren des gan⸗

tzen Volcks :
8 . Die Propheten , die vor mir und vor dir ge⸗

weſen ſind , von Alters her , die haben wider viel

Laͤnder und groſſe Koͤnigreiche geweiſſagt , vom

Krieg , vom Ungluͤck , und von Peſtilentz .
9 . Wenn aber ein Prophet vom aFried weiſſa⸗

get , den wird man fennen , ob ihn der HENN
wahrhaftig geſandt hat , wenn ſein Wort erfüllet

wird .
a ried ) Es find gewißlich falſche Propheten , welche lieblich tröͤſten,

ſo doch die Leute boͤſe ſind .

Cehr : Daß bey beharrlichem gottloſem und ungerechten efin
nicht Fried und Wohlſtand ins kuͤnftige zu hoffen , ſondern vielmehr H
lerhand Landſtraffen zu befahren , und auch von den Dienern gottlicheund zu Jeruſalem , nicht auch gen Babel gefuͤhrt

werden . Worts zu verkündigen , wie Jeremias gethan , v. . . ĩũ⸗ç „
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Cap . 29 . 30 .

Weiber , und predigten falſch in meinem Namen ,
das ich ihnen nicht befohlen hatte , ſolches weiß ich/
und zeuge es , ſpricht der HERR .

24. we wider Semaja von Nehalam ſollt du

agen :
25 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der GODT

Iſrael : Darum , daß du unter Deinem Namen Haft
Brieffe geſandt zu allem Volck , das zu Jeruſalem
iſt , und zum Prieſter Zephanja , dem Sohn Mafe -
ja , und zu allen Prieſtern , und geſagt :

26 . Der HeErr hat dich zum Prieſter geſetzt an

Statt des Prieſters Jehojada , daß ihr ſollt Aufſe⸗
her ſeyn im Haus des HErrn , über alle Wahn⸗
ſinnige und Weiſſager , daß du ſie in Kercker und

Stock legeſt .
27 . Nun , warum ſtraffeſt du dennnicht Jere⸗

miam von Anathoth , der euch weiſſaget ?
28 . Darum , daß er zu uns gen Babel geſchickt

hat , und laffen fagen : Es wird noch lang waͤhren,
bauet Haͤuſer , darinnen ihr wohnet , und pflan⸗
tzet Gaͤrten , daß ihr die Fruͤchte davon eſſet .

29 . Denn Zephanja , der Prieſter , hatte denſel⸗

laffen zuhören .
,

30 . Darum geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗
mia , und ſprach :

31 . Sende hin zu allen Gefangenen , und laß ih⸗
nen ſagen , ſo ſpricht der HErr , wider Semaja ,
von Nehalam : Darum , daß euch Semaja weiſſa⸗
get , und ich hab ihn doch nicht geſandt , und ma⸗

chet , daß ihr auf Luͤgen vertrauet .

32 . Darum ſpricht der HERR alſo : Siehe ,
ich will Semaja von Nehalam heimſuchen ſammt
ſeinem Saamen , daß der Seinen keiner ſoll unter

dieſem Volck bleiben , und ſollt das Gute nicht ſe⸗
hen, das ich meinem Volck thun will , ſpricht der

HERR , Denn er hat fie mit feiner Rede yom

HERRN abaewendt .
Vermahnung : Daß man die edle Gabe GOttes , nehmlich das

Schreiben , nicht zur Suͤnd und Unterdruͤckung der Unſchuldigen miß⸗
brauchen ſoll , wie Semaja gethan , und deßwegen heftig von GOtt
geſtraft worden , v. 2432 .

Das dreyßigſte Capitel
HBegreift eine Predigt Jeremiaͤ , ſo zur Zeit Zedekiaͤ gehalten worden ,

in dreyen Theilen . T. Sider Eingang und Inhalt , nehmlich die
Weiſſagung von der Wiederkunft der gefangenen Juͤden , v. 1. 2. 3.
II . Der Beweis , oder ſonderbarer Troſt , dem groffen Elend der Ge⸗
fangenen entgegen geſetzt , daß ſie nicht allein erlediget werden , fon -
dern auch ſelbe Erloͤſung ein Vorbild der Erloͤſung durch Chriſtum ſeyn
ſollte , v. 41 5. Ul . Der Beſchluß , das iſt , die Draͤuung wider die
Feinde der Juͤden und Vertroͤſtung , daß GOtt ihnen helfen , einen Re⸗

geuten uͤber ſie ſetzen , und die Verfolger ſtraffen werde , v. 16⸗24 .
Aoc

YG ift das Wort , Das vom HERRN ge -
ſchah zu Jeremia .

2 . So ſpricht der HERR, der Gott
Iſrael : Schreibe dir alle Wort in ein Buch , die
ich gu Dir rede , a ;

3 . Denn fiche, eg kommt die Zeit , ſpricht der
HErr , daß ich das Gefaͤngniß meines Volcks ,
beyde Ifrael und Juda , wenden will, ſpricht der

HErr , und willſie wieder bringen in das Land,
das ich ihren Vaͤttern gegeben habe , daß ſie es be⸗
ſitzen ſollen .

Lehr : Von Gottes Gnade und Wahrheit / daer treulich haͤlt, was
er verheiſſen , und wie deßwegen Jeremia die geſchehenegoͤttliche Ver⸗
ſprechung in ein Buch ſchreiben muͤſſen, v. 2. 3.

4 . Iß ſind aber die Wort , welche der HErr
rvedet von Iſrael und Juda .

Geſchrey des Schreckens , es iſt eitel Furcht da ,
und kein Friede .

Der Prophet

bigen Brief geleſen , und den Propheten Jeremiam S

der Tempel ſoll ſtehen nach ſeiner Weiſe ,

Denn ſo ſpricht der HERR : Wir hoͤren ein ſe

6 . Aher forſchet doch, und ſehet , ob ein Manns⸗
bild gebaähren moͤge? Wie gehet es denn zu , daß
ich alle Maͤnnerſeheihre Haͤnde auf ihren Huͤften
haben , wie Weiber in Kindes⸗Noͤthen , und alle
Angefichte ſo bleich ſind ?

8, Es ſoll aber geſchehen zuderſelbigen Jeit ,
ſpricht der HErr Zebaoth , daß ich ſein a Joch von

deinem Hals zerbrechen will , und deine Bande
zerreiſſen , daß er darinnen nicht mehr den Frem⸗
den Dienen muf , a Nehmlich des Geſatzes.

9 . Sondern dem HErrn , ihrem Gdott , und

ita König , David , welchen ich ihnen erwecken
wil .

10 . Darum fuͤrchte du dich nicht , mein Knecht
Jacob , ſpricht der HErr : Und entſetze dich nicht ,
Iſrael , denn ſiehe , ich mill dir helfen aus fernen
Landen , und deinem Saamen aus dem Land ih⸗
rer Gefaͤngniß, daß Jacob ſoll wieder kommen⸗
in Friede leben, und Gnuͤge haben , md niemand
ſoll ihn ſchroͤcken . aori

II . Denn ich bin bey dir , ſpricht der HErr, daß
ich dir helfe , denn ich wills mit allen Heyden ein

Ende machen, dahin ich dich zerſtreuet habe; aber
mit Dir will ichs nicht ein Ende machen , uͤchti
gen aber will ich dich mit Maaſſe , daß du dich
nicht unſchuldig halteſt .

ö
12 . Denn alſo ſpricht der HERR : Dein
chade iſt verzweifelt boͤs, und deine Wun⸗

den ſind unheilbar .
13 , Deine Sache Handelt niemand , Dag er fie

verbinde , es fan Dith niemand heilen .
14 . Alle deine Liebhaber vergeſſen dein , fragen

nichts darnach . Ich habe dich geſchlagen , wie
ich einen Feind ſchluͤge , mit Unbarmhertziger
Staupe , um deiner groſſen Miſſethat , und um

deiner ſtarcken Suͤnde willen .
I5 . Was ſchreyeſt du uͤber deinen Schaden , und

úber deinen verzweifelt boͤſen Schmertzen ? Hal
ich dir doch ſolches gethan , um deiner groſſen Mif
ſethat , und um deiner ſtarcken Suͤnde willen .

Trof : Dag GOtt feine Kirche , wegen der Suͤnden, zwar hart

ſtraffe , aber doch ſeine Barmhertzigkeit nicht gar von ihr wende , ſon⸗

dern wieder Gnade ( wenn man ſich bekehret ) erweiſe , v. . 11⸗14 . 15 .

16. alle , Die dich gefreſſen Haben,
QD ollen gefreſſen werden , und alle , die

dich geaͤngſtigt haben , ſollen alle gefangen werden ,
und die dich beraubt haben , ſollen beraubetwer⸗

den , und alle , die dich gepluͤndert haben , ſollen
gepluͤndert werden .

17 . Aber dich will ich wieder geſund ma⸗

chen , und deine Wunden heilen / ſpricht der

HErr : Darum , daß man dich nennet die Ver⸗

ſtoſſene , und Zion ſey , nach der niemand frage.
Lehr : Daß der Kirchen Feinden und Verfolgern ( nach der Befrey⸗

ung aus ihrer Gewalt ) mit gleichem Maaß, wie ſie gethan , von GOtt
vergolten werde , v. 16 . 17 .

18. So ſpricht der HErr : Siehe , ich will die
Gefaͤngniß der Hütten Jacob wenden , undmich
úber feine Wohnung erbarmen , und die Stadt
ſoll wieder auf ihre Huͤgel gebauet werden , und

19 . Und ſoll von dannen heraus gehen Lob⸗ und

Freuden⸗Geſang : Denn ich will ſie mehren , und

nicht mindern , ich will fie herrlich machen , wmd

nicht kleinern .
20 . Ihre Soͤhne ſollen ſeyn gleichwie vorhin,

und ihre Gemeine vor mir gedeyen : Denn ich will

heimſuchen alle , die ſie plagen .
21 . Und ihr Fuͤrſt ſoll aus ihnen herkommen ,

und ihr Herrſcher von ihnen ausgehen , und er
oll zu mir nahen : Denn mwer ift der , fo mit wili -

gem Hertzen zu mir nabet ? fpricht der HERR .
ae t follet mein Volck ſeyn , und ich will

euer GOtt ſeyn .

23 . Siehe , es wird ein Wetter des HErrn
mit Grimm kommen , ein ſchroͤcklich Ungewitter
wird dem Gottloſen auf den Kopf fallen.

r
24 . Denn des HEren grimmiger Zorn miee

7 . Esift * ja ein geoffer Tag , und feines gleichen
iſt nicht geweſen , und iſt eine Zeit der Angſt in

nicht nachlaſſen , big er thue und auszrichte , n
er im Sinn hat ; zur letzten Zeit werdet ihr ſolche

Jacob , noch ſoll ihm daraus geholfen werden ? erfahren .

1 %
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Das ein und dreyßigſte Capitel
eift eine zwiefache Troſt⸗Predigt . I . Von der Erledigung ause habolonſchen Gefängniß , wie GOTE der HEr die Erledigten

lieben und ſchuͤtzenwolle ; und ein hertzliches Mitleiden mit ihnen habe :

ſtä im Neuen Teſtament geſehen, v. 1⸗21 . II . Von der neuen Freud
und Geburth Meßiaͤ / derden Seegen mit fich bringen und den neuen
Bund aufrichten , die übrigen in Ffrael verfammlen , und die Kirche
des Neuen Teſtaments ( ſo Durch den Bau der Stadt Jeruſalem vorge⸗

bildet wird ) beſtaͤtiget werde , V, 22240 ,

Wu derſelbigen Zeit, ſpricht der HERg , will

Jich aller Geſchlechte Iſrael GOtt ſeyn , und
BF fie Plien mein Volck ſeyn .

2 . So ſpricht der HERR : Das Volck , ſo
uͤberblieben iſt vom Schwert , hat Gnade funden
in der Wuͤſten . Iſrael zeucht hin gu feiner Rube .

3 , Der HERR ift mir erfhienen von fernen :

Ich habe dich je und je geliebt , darum hab
ich oich ʒu mir gezogen aus lauter Gute .

4 . Wohlan, ich will dich wiederum bauen, daß du

ſollt gebauet heiſſen , du Jungfrau Iſrael , du ſollt

§ . Du ſollt wiederum Weinberge pflantzen an

den m Samariaͤ , pflantzen wird man , und

darzu pfeiffen .

9 Lenn es wird die Zeit noch kommen , daß
die Hůter an dem Gebuͤrg Ephraim werden ruffen:

R Wohlauf , und laſſet uns hinauf gehen gen Zion

haat m HERRN , unferm GOTT .
„ V . Denn alſo ſpricht der HERR : Ruffet uͤber

unter den Heyden , rufet laut , ruͤhmet und ſprecht :
HERR , Brdeinem Volck , den Übrigen in Iſrael !

8. Siehe , ich will ſie aus dem Land der Mitter -
nacht bringen , und will ſie ſammlen aus den En⸗
den der Erden , beyde Blinde , Lahme, Schwan⸗

ere und Kindbetterin , daß ſie mit groſſem Hauf⸗f wieder hieher kommen ſollen .
9 . Sie werden waͤinend kommen und bettend, ſo

will ich fie leiten , ich will ſie leiten an den Waſſer⸗
baͤchen auf ſchlechtem Weeg , daß ſie ſich nicht ſtoſ⸗
ſen, denn ich bin Iſraels Vatter , ſo iſt Eph⸗
raim mein erſtgebohrner Sohn .

10 . Höret , ihr Heyden, des HErrn Wort , und

berkuͤndigets fern in die Inſulen , und ſprecht :
Der Iſrael zerſtreuet hat , der wird es auh

wieder aa ; oe wird ihrer huͤten , wie

ein Hirt ſeiner Heerde .F S der HeErr wird Jacob erloͤſen, und
von der Hand des Maͤchtigen erretten .

12 . Und ſie werden kommen , und auf der Höhe

des HERRR haͤuffen , nehmlich zum Getraͤid,
Moſt , Del , und jungen Schaafen und Ochſen,
daf ihre Seele wird ſeyn , wie ein Waſſer⸗reicher
Garte , und niht mehr bekuͤmmert ſeyn ſollen.

13 . Alsdann werden die Jungfrauen frolich am

Reigen ſeyn , darzu die junge Mannſchaft , und

die Alten mit einander . Denn ich will ihr Trau⸗
ren in Freude verkehren , undſie troͤſten , und
ſie erfreuen nach ihrem Betruͤbniß .

14 . Und ich will der Prieſter Hertz voller Freu -
demachen , und mein Volck ſoll meiner Gaben die

.Guͤlle haben , ſpricht der OGERR.
Rih

19 . So ſpricht der HERR : Man hoͤret ei⸗

ne klaͤgliche Stimm , und bitters Waͤinen auf
der Höͤhe, Rahel wainet uͤber ihre Kinder ,
und will ſich niht troͤſten laſſen uͤber ihre
Binder , denn es ift aus mit ihnen ,

16 . Aber der HERR ſpricht alſo : Laß dein
Schreyen und Waͤinen , und die Thraͤnen deiner
Hugen , denn deine Arbeit wird wohl belohnet wer⸗
den, ſpricht der HERRR . Sie ſollen wieder kom⸗
men aus dem Land des Feindes .

17. Und deine Nachkommen haben viel Gutes
au gewarten , ſpricht der HERR : Denn deine

iie ſollen wieder in ihre Graͤntze kommen .

Jeremia . Cap . 31 .

18 . Ich babe wohl gehört , wie Ephraim Flaget;
du haſt mich gezuͤchtiget, und ich bin auch gezuͤch⸗
tigt , wie ein geil Kalb . Bekehre du mich , ſo
werde ich bekehret , d ift mei

Zugleich aber wird in dieſer Troſt⸗Vredigt auf die Wohlthaten desMeſ⸗ Droe
keh t , denn du , HErr biſt mein

19 . Dg ich bekehret ward , that ich Buſſe , denn
nachdem ich gewitziget bin , ſchlage ich mich auf

noch frölich paucken , und heraus gehen an den Tantz . T

Jacob mit Freuden , und jauchzet uͤber das Haupt ir

zu Zion jauchzen , und werden ſich zu den Gaben

Die a Hüfte , denn ich bin zu Schanden worden ,
und ſtehe ſchamroth, denn ich muß leiden den
Hohn meiner Jugend .

a Hüfte) Auf die Huͤfte ſchlagen , iſt ein Zeichen des Schmertzens
wie die Weiber thun in Kinder,Nöthel, . n

20 . Iſt nicht Ephraim mein theurer Sohn ,
und mein trautes Kind ? Denn ich dencke
noch wohl daran , was ich ihm geredt habe
darum bricht mir mein Sertʒ gegen ihm , daß
ich mich fein erbarmen muß , ſpricht der Err .

Croſt : Daß Gott ſeine glaubige Kirche ( als ſein geiſtliches ohraim ) Nutz .inbrůnftig liebe , und fich Derfelben in Gnaden und Barmhertzigkeit an⸗
nehme , v. 20 .

21 . Richte dir auf Grab⸗Zeichen , ſetze dir

baͤhnte Straſſe , darauß ich gewandelt habe. Seh -
re wieder, Jungfrau Iſrael , kehre dich wieder zu
dieſen deinen Staͤdten .

22 . Je lang willt du in der Irre gehen , du
IW abtruͤnnige Tochter ? Denn der

SErr wird ein Neues im Land erſchaffen ,
das b Weib mird den Mann umgeben ,

b Ich werfe den Verſtand nicht weg , da die Alten ſagen : Chriſtus
ey der Mann von Maria umgeben , das iſt , empfangen und gebohren .

Liegt nichts daran , was die blinden Juden hie und anderswo mehr gau⸗

ſeyn über alles dasAlte. Und Sum̃a es ſoll das N. Teſt. ſeyn, da ein Weibs⸗
bild eine neue ſeltſame Mutter iſt , denn der gantze Text hie vom Reuen
Teſtament redet , und heißt ſie trauren⸗ und den alten Moſe begraben ,
und ſich auf des HErrn Weeg richten : Es kan auch wohl die Deutung
S . Pauli Rom , 7, v. 5. 6. 7, 8. Haben, dader alte Mann ( Nomos das
Geſaͤtz) die Frau durch den Tod ledig laͤſet. Denn dag Geſaͤtz iſt nun

nicht uber , fondern unter uns , und umgiebt uns nicht mehr , K. Wel⸗
ches auch nichts anders iſt , denn das neue Teſtament .

23 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſrael : Man wird noch diß Wort wieder reden ,
im Land Guda, und in feinen Staͤdten , wenn ich
ihr Gefaͤngniß wenden werde : Der HEgg ſeeg⸗
ne u du Wohnung der Gerechtigkeit , du heili⸗
ger Berg!

5
24 . Und Juda ſammt allen ſeinen Staͤdten ſol⸗

len drinnen wohnen , darzu Ackerleute , und die
mit Heerden umher ziehen .

25 . Denn ich will die muͤden Seelen erqui⸗
cken , und die bekuͤmmerten Seelen ſaͤttigen .

26 . Darum bin ich aufgewacht , und ſahe
auf , und habe ſo ſanft geſchlaffen .

27 . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht der HErr ,
daß ich das Haus Iſrael , und das Haus Juda be⸗
ſaamen will , beyde mit Menſchen und Vieh .

28 . Und gleichwie ich uͤber ſie gewacht Hab aus⸗

zureuten , zu reiſſen , abzubrechen , zu verderben
und zu plagen : Alſo will ich uͤber ſie wachen zu
bauen und zu pflantzen , ſpricht der HERR .

rauer⸗Maal , und richte dein Hertz auf die ge⸗

Kkeln . Denn weils ſoll eindꝛeues ſeyn, muß es ein groß wunderbarlich dinge⸗

$ 23
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29 . Que felbigen Zeit *
wird man nicht mehr fa-

gen : Die Båtter haben Heerlinge geſſen , und der
Kinder Zaͤhneſind fumpf worden ;

30 . Sondern ein jeglicher wird um ſeiner Miſ⸗
ſethat willen ſterben , und welcher Menſch Heerlin⸗
ge iſſet , dem ſollen ſeine Zaͤhne ſtumpf werden .

dem Haus Juda , einen neuen Bund machen .
232 . Nicht, wie der Bund geweſen iſt , den ich mit

ihren Vaͤttern machte , da ich ſie bey der Hand
nahm , daß ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, wel⸗

chen Bund ſie nicht gehalten haben , und ich ſie
zwingen mußte , ſpricht der HERR :
« Zwingen ) Durchs Geſaͤtz regieren die Unwilligen .

33 . Sondern das ſoll der Bund ſeyn , den ich

31I . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht Der" Cbr. s ,

HErt , da willich mit dem Haus Sfrael , und mit è

mit dem Haus Ffrae ! machen will , nach diefer Beit, " 309 . 6,
fricdt der HErr ; Fh ” will mein Gefn in ibr ko

Heſ . 18 ,
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Morgen , wird dem HErrn heilig ſeyn , daß es

Babel Jeruſalem .

u Babel / und er ſoll fie gewinnen ?

Chaldaͤern nicht entrinnen , ſondern ich will ihn

Cap . 31 . 32 ,

Sezano * fe follen mein Volck ſeyn , ſo will ich
ihr GOtt ſeyn .

s Und
7

wird feiner Den andern , noch ein

Bruder den andern lehren und ſagen : Erkenne den

HEren : Sondern fie follen midh alle fennen , ben -

de , Klein und Groß , ſpricht der HErr . Denn
ich will ihnen ihre Miſſethat vergeben , und

ihrer Suͤnde nicht mehr gedencken .
Lehr : Von dem neuen Gnaden⸗Bund Gottes , durch Chriſtum

erworben und beſtaͤtiget , kraft deſſen die Bußfertigen und Glaubigen
Vergebung der Suͤnden , das wahre Erkänntniß GoOttes , dieHeili⸗
gung zu dem ewigen Leben ( durch das Einſchreiben des Geſaͤtzes GOttes

ins Hertz angedeutet ) von GOtt erlangen , v. 33 . 34 .

35 . Go ſpricht der HErr , der die Sonne dem
Tag zum Licht giebt , und den Mond , und die

Sterne nach ihrem Lauf der Nacht zum Licht , der
das Meer bewegt , daß ſeine Wellen brauſen :
SeErr Zebaoth iſt ſein Name .

36 . Wenn ſolche Ordnungen abgehen vor mir ,

ſpricht der HERR : So ſoll auch auf hoͤren der
Saame Iſrael , daß er nicht mehr ein Volck vor

mir ſey ewiglich.
37 . So ſpricht der HERR : Wenn man den

Himmel vben fan meſſen , und den Grund der Er⸗
den erforſchen , ſo will ich auch verwerfen den gan⸗
gen Saanen Iſrael , um alleg , Das fie thun ,
ſpricht der HErr .

38 . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht der HErr ,
daf Die Stadt des HERRN foll gebauet werden ,
vom Thurn poal an , biß ans Eckthor .

39 . Und die Richtſchnur wird neben demſelbi⸗
gen weiter heraus gehen , biß an den Huͤgel Ga⸗
teb , und ſich gen Gaath wenden .

40 . Und das gantze Thal der Leichen und der

Aſchen, ſammt dem gantzen Acker , biß an den Bach
Kidron , big zu der Ecken am Roß⸗Thor gegen

e unr zerriſſen , noch abgebrochen ſoll wer⸗

en .

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt eine Erzehlung des Zuſtands Jeremiaͤ , und

warum er ins Gefaͤngniß geſetzet worden , v. 1⸗5. Il . Ein Zeichen ,
wann er auf Befehl GOttes einen Acker von feinem Vettern kauffen , und
den Kaufbrief verwahren muͤſſen, anzudeuten , die Hofnung der Wie⸗
derkunft aus Babel , und des veſten Vertrauens gegen GOtt , v. 6⸗1; .
IIl . Das Gebett Jeremiaͤ, auf das vorhergehende Zeichen gerichtet ,
daß GOtt daſſelbe erfuͤllen wolle , v. 16⸗25 . IV. Wie GOtt das Ge⸗
bett Jeremiaͤ gehoͤrt, und beantwortet : Da er zugleich am Ende
das Reich Chriſti , und den Beruf der Heyden verſprochen , v. 26⸗44 .

SSF ift das Wort , das von dem Herrn ge -
ſchah zu Jeremia , im zehenden Jahr Zede⸗

O kia , des Koͤnigs Juda , welches iſt das
achtzehende Jahr NehucadNezar.

2 . Dazumahl belaͤgerte das Heer des Koͤnigs zu
Aber der Prophet Jeremia

lag gefangen im Vorhof des Gefaͤngniß am Haus
des Konigs Juda ,

Der Prophet
nes Vettern , kommt zu dir ,

ihn kauffen ſollt .

8 . Alſo kam Hanameel , meines Vettern
Sohn , ( wie der HErr geſagt hatte ) zu mir vor

ber , kauffe meinen Acker zu Anathoth , der im
Land Benjamin liegt , denn du haſt Erb⸗Recht
darzu , und du biſt der naͤchſte, Lieber , kauf ihn.

. ,Da merckte ich, daß des HErrn Wort waͤre,
und kaufte den Acker von Hanameel , meines Vet⸗
tern Sohn , zu Anathoth , und wug ihm das Geld
dar , ſieben Seckel , und zehen Silberlinge ,
10 . Und ſchrieb einen Brief , und verſiegelte
ihn , und nahm Zeugen darzu , und wug das Geld
dar auf einer Waage .

II . Und nahm zu mir den verſiegelten Kaufhrief,
nach dem Recht und Gewohnheit , undeine offene
Abſchrift .

Vermahnung : Daß man im Verkauffen und Kauffen , wie auch
andern Handlungen , aufrichtig und unbetruͤglich ſich bezeigen ſoll , wie
Jeremia mit Hanameel , ſeinem Vettern , v. 9⸗11 .

12 . Und gab den Kauf brief Baruch , dem

Sohn Nerja , des Sohns Mahaſeja , in Gegen⸗
waͤrtigkeit Hanameel , meines Vettern , und der
Zeugen , die im Kaufbrief geſchrieben ſtuhnden ,

— aller Juͤden, die am Hof des Gefaͤngniß wohn⸗
en ,

: =
Und befahl Baruch vor ihren Augen , und

prach :

14 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gdtt

Iſrael : Nimm dieſe Brief , den verſtegelten Kauf -
brief , ſammt dieſer offenen Abſchrift , und lege
ſte in ein irden Gefaͤß, daß ſie lang bleiben migen .

15 . Denn ſo ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrael : Noch ſoll man Haͤuſer , Aecker und
Weinberge kauffen in dieſem Land .

16. y da ich den Kaufbrief hatte Baruch ,

zum HErrn , und ſprach : e
17 . Ach HErr HErr ! ſiehe , du haſt Himmel

und Erden gemacht , durch deine groſſe Kraft,
und durch deinen ausgeſtreckten Arm , und iſt
kein Ding vor dir unmuͤglich .

GoOtt , HErr Zebaoth iſt dein Name ,
19 .

That , und deine Augen ſtehen offen iber alle
Weege der Menſchen⸗Kinder , daß du einem jegli⸗
chen gebeſt, nach ſeinem Wandel , und nach der

Frucht ſeines Weſens .
Lehr : Von Gottes Allmacht , Barmhertzigkeit , Weisheit , All⸗

wiſſenheit und Gerechtigkeit , darinnen ſeine goͤttliche unerforſchliche
Herrlichkeit beſtehet , v. 17 . 18 . 19 .

3 . Dahin Zedekia, der Koͤnig Juda , ihn hatte
laſſen verſchlieſſen , und geſagt : Warum weiſſa⸗
geſt du, und ſprichſt : So ſpricht der HErr : Sie⸗
He, * ich gebe diefe Stadt in die Haͤnde des Koͤnigs

4 . Und Zedekia , der Koͤnig Juda , ſoll den

dem König zu Babel in die Haͤnde geben , daß et

muͤndlich mit ihm reden , und mit feinen Augen
ihn ſehen ſoll .

Und er wird Zedekia gen Babel fuͤhren , da
ſoll er auch bleiben , big daß ich ihn heimſuche ,

ſpricht der HERR : Denn ob ihr ſchon wider die
Chaldaͤer ſtreitet , ſoll euch doch nichts gelingen .

Warnung : Fuͤr geiſtlicher Sicherheit und Verſtockung des Her⸗
Beng , da man GOttes Straf⸗Wort wegen der Sünden durchaus nicht
glauben will , ſondern deſſen Diener vielmehr verfolget , wie Zedekla
gegen Jeremia ſich, zu ſeinem eigenen Verderben/ erwieſen , v. 2⸗5.

6 . JAND Teremia forach : E8 ift des HErrnu Wort geſchehen zu mir , und ſpricht :
7 . Siehe , Hanameel, der Sohn Salium , dei⸗

20 . Der du in Egyptenland haſt Zeichen und
Wunder gethan , biß auf dieſen Tag , beyde an

Iſrael und Menſchen , und haſt dir einen Namen
gemacht , wie er heutiges Tages iſt .

21 . Und haſt dein Volck Iſrael aus Egypten⸗
land geführt , Durch Zeichen und Wunder , duh
eine machtige Hand , durch ausgeſtreckten Arm ,
und durch groſſes Schrecken .

22 . Und haſt ihnen diß Land gegeben , welches
du ihren Vaͤttern geſchwohren hattet , daß du es

ihnen geben wollteſt , ein Land , da Milch und

Honig innen fleußt .
23 . Und da ſie hinein kamen , und es beſaſſen ,

gehorchten ſte deiner Stimme nicht , wandelten
auch nicht nach deinem Geſaͤtz, und alles , wabdu
ihnen gebotteſt , das ſie thun ſollten , das lieſſen
fie , darum du auch ihnen all Dig Ungluͤck lieſſeſt

widerfahren .
24 . Siehe , dieſe Stadt iſt belaͤgert, daß ſie ge⸗

den Hof des Gefaͤngniß , und ſprach zu mir : Lie⸗

dem Sohn Nerja , gegeben , bettete ich oo

* Pe I

18, Der du wohl thuſt viel Taufenden , unde
vergilteſt die Miſſethat der Vaͤter ; in den Buſenee
ihrer Kinder nach ihnen , Du geoffer und farer Sot .s

9, 10.

Grog von Rath , und * máchtig vonj Se
37.

wonnen , und fuͤr Schwert , Hunger , und Peſti .

und wird ſagen :
Lieber , kauf du meinen Acker zu Anathoth, d
du hafi das naͤchſte Freund⸗Recht dazu Pop
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Cap . 32 . 33 . s25
i —ſentz / in der Chaldaͤer Haͤnde , welche wider ſie Sutes uͤber ſie kommen laſſen , das ich ihnenAik ſtreiten , gegeben werden muß , und wie du geredt geredt habe .Mi haſt , ſo gehets , das ſieheſt du. CaN 43 . Und follen noch Aecker gekauft werden in
tiia 2s . Und du ſprichſt zu mir : HErr HErr ! dieſem Land , davon ihr ſaget : Es werde wuͤſt hie-iit h Kauffe du einen Acker um Geld , und nimm Zeu⸗ gen , daß weder Leute noch Vieh drinnen bleibe ,hja en darzu , ſo doch die Stadt in der Chaldaͤer Haͤn⸗ und werde in der Chaldaͤer Haͤnde gegeben .ma de gegeben wird . 44 . Dennoch wird man Aecker um Geld kauf⸗MR y | 126, pe des HErrn Wort geſchah zu Jere⸗ fen , und verbrieffen , verſiegeln , und bezeugen imih A mia , und fprah : Land BenJamin ,und um Jeruſalem her , und ini 7 , Siehe , ich der HERR bin ein Gott alles den Städten Fuda , in Státen auf den Gebuͤrgen,A Fleiſches, ſollt mir etwas unmüͤglich eyn ? iin Staͤdten in Gruͤnden , und in Stäͤdten gegenpiini

28 . Darum ſoſpricht der HERR alfo : Siehe , ||Mittags denn ich will ihre Gefaͤngniß wendenapi ih gebe diefe Stadt in der Chaldaͤer Haͤnde , und ſpricht ber HERR .
; oaa :

f, mei in die Hand E des Koͤnigs zu Ba⸗
bel, und er ſoll ſie gewinnen . Das drey und drenßimongia 29 . Und die Chaldder , fö wider diefe Stadt frei

aaa E A

or hßigſte Capitel
j ton , werden herein ommen , und fie mit Fener gerufen , vrs . A aM Aa ae aattergangberStadifttn ti anſtecken und verbrennen , ſammt den Haͤuſern , ſeeiblichen Erloſung / alſb , daß jene im Neuen Teftament auf diefe fokhmm Kenda fie auf den Dåchern Baal geráuchert , und marum man banaania ma aaaDrifa Wicbecholnen des

ninh
* andern Göttern Tranck⸗Opfer geopfert haben , auf Troſts , von der leiblichen Erloſuulg aus Babel, v. 2326 .

liini , daß ſie mich erzuͤrneten . ng SA aa nN ai1
30 . Denn die Kinder Iſrael und die Kinder Ju⸗J V Nd des HErrn Wort gefchah au Jeremia ) ı

f Bid ,h da, haben von ihrer Jugend auf gethan , das mir zum andernmahl , da er noch im Vorhof
wiin iM übel gefaͤllet, und die Kinder Iſtael haben mich S Soma a , er aad ak eGeten, i erzuͤrnet durch ihrer Haͤnde Werck , ſpricht der thut und ausrichtet SENJ itkin

pet ,

Prin u DEtr, 3 Lehr : Daß Gott , was A Gnaden h Sepala auchCinnt 31 . Denn ſint der Zeit dieſe Stadt gebauet iſt , nach ſeiner groſen Macht thue und auorichte , . 2 .
auch. Nutz.

biß auf dieſen Tag , hat ſie mich zornig und grim 3 . Ruffe mir, ſo will ich dir antworten , und
feon g l mig gemacht , dah ich fie mug von meinem Ange - will dir anzeigen groffe und gewaltige Dinge , Die

fibt weg thun ,
i

du nicht weiſſeſt .
boeh, W) 32 . Um alie der Bosheit millen der Kinder FF| 4 . Denn fo ſpricht der OERN , dr GOTT
vefina vacl, wnd der Kinder Juda , die ſie gethan haben, Iſrael , von den Häuſern dieſer Stadt , und von
fiit ul baß ſie mich erzuͤrneten . Sie , ihre Koͤnige , Fuͤr⸗ den Haͤuſern der Koͤnige Juda , welche abgebro⸗
ngin ſten , Prieſter , und Propheten , und die in Judaſſchen ſind , Bollwerck zu niachen zur Wehr ,
AEO und Jeruſalem wohnen , s . UnÒ von denen , fo herein Commen find , daß
i ti 13a 33 . Haben mie den Ruͤcken und nicht das An⸗ M die Chaldaͤer ſtreiten mögen, daf fie die -

Hie BDE zugekehret ; wiewohl ich ſie T åts lehren felbigen füllen múffen, mit todten Leichnam, wek
|iiini lich, aber fie wollten nicht hören , noch ſich beſſern. che ich in meinem Zorn und Grimm erſchlagen

imt ha 34 . Darzu haben ſie ihre Greuel in das Haus will, , denn ich habe mein Angeſicht von dieſerg
au, Mefebt, Das von mir den Namen hat , daß ſie es Stadt verborgen , um aller ihrer Bosheit wil⸗

pio as ſberunreinigten . len .
Ji Pea 35 .

* Und paben die Höhen des Baals gebauet 6 . ( . Jehe, ich will ſie heilen und geſund u1.Pa ſim Thal Ben Hinnom , daß ſie ihre Soͤhne und S machen , und will ſie des GebettsTochter dem Moloch verbrenneten , davon ich ih - jum Fried und Treu gewaͤhren .
vipi

Men nichts Defohlen hab , und it mir nie in Sinn ) 7 . Denn ich will das Gefaͤngniß Judaͤ, und
S " kommen, daß fle ſolche Greuel thun ſollten da⸗ das Gefaͤngniß Ifrgel wenden , und will fie bauen,u mit ſie Juda alſo zu Suͤnden braͤchten. fſwie von Anfang .

36 . Und nun , um deßwillen ſpricht der HErr 8 . Und will ſie regieren von aller Miſſe⸗
der GOtt Iſrael , alſo von dieſer Stadt , davon ihrſthat , damit ſie wider mich Zeſündigt haben ,w faget, Daf fie werde fúr Schwert , Hunger und Pe⸗ undwill ihnen vergeben alle Miſſethat , da⸗

fing, in die Haͤnde des Koͤnigs zu Babel gege⸗ pag
ſie wider mich geſůndigt und uͤbertretten

en : Daben .

uni 37 . Siehe , ich will ſie ſammlen aus allen Lan⸗J . Und das ſoll mir ein froͤlicher Rame , Ruhm
a den, dahin ich ſie verſtoſſe , durch meinen groſſenſſundPreis ſeyn , unter allen Heyden auf Erden ,
A a Zorn, Grimm und Unbarmhertzigkeit , und will wenn ſte hoͤren werdenall das Gute, das ich ihnenmoi ſie wiederum an dieſen Ort bringen , daß ſie ſollen thue , und werden fich verwundern und entſetzen ,
q git ſicher wohnen .

„ ( über alle dem Guten , und úber alle dem Frieden ,
yy 38 Und fie follen mein Bole kyn , fo wil ihien ih ihnen geben wit .

o
`

pil .
' ihr Bott ſeyn . Lehr : Dag auf die Vergebund der Suͤnden , denen Glaubigen Nutz .Ti

3 Rua alles Gutes von dem treuen GOtt erwieſen werde , v0. . 9.l SN 39 . Und will ihnen *einerley Herk und Weſen ge
10 . So foricht det HErr : An diefem Ort , da -

l
ben, daßſie mich fuͤrchtenſollen ihr Lebenlang ,auf von ihr ſaget : Eriſt wüſt, weil weder Kente not daf ihnen und ihren Kindern nach ihnen wohl gehe, ZNA ameh m „ und auf denGaſſcpit 40. Und mill cinen ewigen Bund mit ihnenma zu Jeruſalem bleibet , ( die ſo verwuͤſtet find , daß

j P dag ich nicht will ablaffen ihnen Zutes zuweder Leut noch Bürger , noch Bieh drinnen iſt, )p thun, und will ihnen meine Furcht ins Hertz ge11 . Wird man dennoch wiederum hören Gige . 7,
win, en , Dag fie nicht von mir weihen , ſchrey von Freuden und Wonne , + die Stimme TOutes

rao U meine Suf feun, Dog ið Tonen des Bräuttgams und der Braut , und die Stimme E
i utes thun PU, und ih wil fie HAS derer , fo da fagen : Dandet dem ALrrn Ze -

Y oaen, ONG von gangem Hersen und von

baoth, c6 e R gnobigife ; uno huranm
w

M E Tor : Sroa n en⸗dar es ; und derer , ſo da Danckopfer brin⸗
M L ie Caa aa a e a onae Ea aet k gen pum Dans des HEr . Dam 1 l Aji fh nut von ibm zur Bufe leiten und bringen laffen, V. 38 - 41 . Landes Gefaͤngniß wenden , wie von Anfang ,

42 , Denn ſo ſpricht der HERR : Gleichwie ſpricht der HErr .
a & uber dif Dol habe kommen laſſen all| | 12 . So ſpricht derHErr Zebaoth : An dieſem
W —Asroſſe Uinglück, alſo will ich auch alles Ort , der ſo wuͤſt iſt , daß weder Leute noch Vieh

n Uuu3z drinnen
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drinnen ſind , und in allen feinen Staͤdten , mwer-

den wiederum Hirtenhaͤuſer ſeyn , die da

eerde waͤiden ,ngi Beyde , in Stådten auf den Gebúrgen , und

in Staͤdten in Gruͤnden , und in Staͤdten gegen

Mittag , im Land BenJamin , und um Jeruſa⸗

ſemher, und in Staͤdten Juda , es ſollen dennoch
wiederum die Heerden gezaͤhlt, aus⸗ und eingehen ,

richt der HErr. an iP z Sn es kommt die Zeit , ſpricht der

HeErr , daß ich das gnaͤdige Wort er⸗

wecken will , welches ich dem Haus Iſrael , und

dem Haus Juda geredt habe .
rs .

* Jn oenfelbigen Tagen , und sur felbi -

gen Zeif , mill ich Sem David ein gerecht Ge -
waͤchs aufgehen laſſen , ( und ſoll ein Ronig
ſeyn , der wohl regieren wird ) und ſoll Becht
und erena anrichten auf Erden .

16 . Jur ſelbigen aat ſoll Juda geholfen
werden , und Jeruſalem ſicher wohnen , und

man wird ihn nennen : Der HeErr , der unſere
Gerechtigkeit iſt .

Lehr : Daß Chriſtus wahrer Menſch ( das gerechte Gewaͤchs Da⸗

und nach beyden Naturen der Mittler zwiſchen GOTT , unſer HErr
und Seligmacher ſey , v. 15 . 16 .

17 . Denn ſo ſpricht der HErr : Es ſoll nimmer⸗

mehr fehlen , es ſoll einer von David ſitzen auf dem

Stuhl des Hauſes Iſrael .
18 . De S folls nimmermehr fehlen , es

ſollen Prieſter und Leviten ſeyn vor mir , die da

Brand⸗Opfer thun , und Speis⸗Opfer anzunden ,
und Opfer ſchlachten Tee i

e3: aa des HErrn Wort geſchah zu Jeremia ,
und ſprach :

20 . So ſpricht der HErr : Wenn mein Hund
aufhören wird mit dem Tag und Naht , daf nicht
Tag und Nacht ſey zu ſeiner Zeit ,

21 . So wird auch mein Bund aufhoͤren mit

meinem Knecht David , daß er nicht einen Sohn
habe zum Koͤnig auf ſeinem Stuhl , und mit den

Leviten und Prieſtern , meinen Dienern .
22 . Wie man des Himmels Heer nicht zaͤhlen,

noch den Sand am
Alſo

will ich mehren den Saamen Davids , meines

Knechts , und die Leviten , die mir dienen .

23. ya des HErrn Wort geſchah zu Jere⸗
mia , und ſprach :

24 . Haſt du nicht geſehen , was Dif Volck redet ,
und ſpricht : Hat doch der HERR auch die zwey
Geſchlechte verworfen , welche er auserwaͤhlt hat⸗
te , und a laͤſtern mein Volck , als ſollten ſie nicht
mehr mein Volck ſeyn . 5

a Laͤſtern ) Das iſt : Sie bewegen das Volck zum Unglauben und

Verzweiflen .

25 . So ſpricht dee HERR : Halt ich meinen
Bund nicht mit Tag und Nacht , noch Die Ordnung
deb Himmels und der Erden , ;

26 . © o will ich auch verwerfen den Saamen
Jacob und David , meines Knechts , daß ich nicht

aus ihrem Saamen nehme , die da herrſchen uͤber

den Saamen Abraham , Iſaac und Jacob ; denn

100 p ihr Gefaͤngniß wenden , und mich uͤber ſie
rmen ,

Lehr : Daß Gott nach ſeiner Guͤte der Menſchen Unglauben immer
mit neuen Beſtaͤtigungen ſeines Gnaden⸗Worts aufhelfe , v. 2326 .

Das vier und dreyßigſte Capitel

Stadt gewinnen , und wie es mit Zedekia hergehen werde , v. 1⸗ .

Il. Eriehlung , wie zwar Zedekia die Fuͤrſten und das Volckbeeydiget /

ein Frey⸗Jahr zu halten ; aber bald , da ſie die Menſchen⸗Huͤlfe des Ko -

nigs in Egypten empfunden , des Eydes vergeſſen , und die Freygege⸗
bene wieder zu fich geriſſen , v. 811 . III . Wie uͤbel es ihm der HErr
gefallen laffen , und was er gedraͤuet , v. 12⸗22 .

TE iay

ERA Iß iſt das Wort , das von dem HErrn ge⸗

ſchah zu Jeremia , da Nebucad ezar ,
ID der König zu Babel , ſammt allem feinem

Heer , und allen Koͤnigreichen auf Erden , foun -

Der Prophet

vids ) und auch wahrer GOtt ( der HErr , der unſere Gerechtigkeit iſt )

Merr nicht meſſen kan : Alſo los

Hat drey Theil . I . Iſt eine Weiſſagung , daß NebucadNezar die

ter feiner Gewalt waren , und allen Voͤlcker
ſtritten wider Jeruſalem , und alle ihre Städte,

e oi icht der HErr, d2 . So ſpricht der HErr, der Gtt Ffrae ;
Gehe hin , und ſage Zedekia, dem Song a
und ſprich zu ihm , ſo ſpricht ee HERR : Siehe ,
ich will dieſe Stadt in die Haͤnde des Koͤnigs zu
Babel geben / und er ſoll ſie mit Feuer verbrennen ,

3 . Und du ſollt ſeiner Hand nicht entrinnen ,
ſondern gegriffen, und in ſeine Haͤnde gegeben
werden , daß du ihn mit Augen ſehen , und muͤnd⸗
lich mit ihm reden wirſt , und gen Babel kommen .

4 . So höͤre doch, Zedekia , du Koͤnig Juda , des

Errn Wort , ſo ſpricht der HErr von dir : Du
ollt nicht durchs Schwert ſterben ;

5 . Sondern du ſollt im Friede ſterben . Und
wie man uͤber deine Vaͤtter , die vorigen Koͤnige ,
ſo vor dir geweſen find , gebrennet hat , fo wird
man auch uͤber dich brennen , und dich klagen : Ach
Herr ! denn ich hab es geredt , ſpricht der HErr ,

6 . Und der Prophet Jeremia redete all dieſe
Wort zu Zedekia , Dem König Juda , zu Jerufalem ,

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger allein an GOttes Wort

fich PAR
und Dafelbe opne Scheu Defennen und lehren follen ; . 1,

2, 470 ,

7. Da das Heer des Koͤnigs zu Babel ſchon
ſtritte wider Jeruſalem , und wider alle uͤbrige
Staͤdte Juda , nehmlich wider Lachis und Aſeka ;

uͤberblieben unter den Staͤdten Juda .
8 . D iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah

zu Jeremia , nachdem derͤKoͤnig Zedekig
einen Bund gemacht hatte , mit dem gantzen Volck

zu Jeruſalem , ein Frey⸗Jahr auszuruffen ,
9. Daf ein jeglicher feinen * Knecht , und em

jeglicher feine Magd , fo Hrbráer und Hebráerin
waͤren , ſollte freygeben , daß fein Fud Den andern
unter denſelbigen leibeigen hielte.

10 . Da gehorchtenalle Fuͤrſten , und allesVolck,
die ſolchen Bund eingangen waren , daß ein jegli⸗
cher ſollt ſeinen Knecht und ſeine Magd fengaund fie nicbt mehr leibeigen halten , und gaben fie

11 . Aber darnach kehrten ſie ſich um , undfor⸗
derten die Knechte und Maͤgde wieder zu ſich , die

ſie frengegeben hatten , und zwungen ſie , daß ſie
Knechte und Maͤgde ſeyn mußten .

Warnung : Daß , was zur Zeit der Noth zu Gottes Ehren ge⸗

lobt und verſprochen , man hernach nicht wieder brechen noh ånden

foll , wie folches leichtfertiger Weiſe das Vold Ffrael gethan , V, g1

12 . Ageſchah des HErrn Wort zu Jere⸗

mia vom HErrn , und ſprach :
31 . Soſpricht der HErr , der Gott Ifrael :

Ich hab einen Bund gemacht mit euren Vaͤttern,
dã ich ſie aus Egyptenland , aus dem Dienſthaus
fuͤhrte , und ſprach : e

14 . Wenn ſieben Jahr um find, ſo
ſoll ein jeg⸗

licher feinen Bruder , der ein Hebråer ift , und fidh

ihm verkauft , und ſechs Jahr gedient hat , frey
von fich laſſen ; aber eure Vaͤtter gehorchten mir

nicht , und neigten ihre Ohren nicht .
15 . o habt ihr euch beut belehrt , und gethan,

dag mir wohl gefiel , daß ihr ein Frey⸗Jahr lieſſet

ausruffen , ein jeglicher ſeinem Naͤchſten, und
habt deß einen Bund gemacht vor mir , im Haus ,
das nach meinem Namen genennet iſt . !

16 . Aber ihr ſeyd umgeſchlagen, und entheiliget
meinen Namen , umd ein jeglicher fordert feinen

Knecht und ſeine Magd wieder , die ihr hattet frey⸗
gegeben , daß ſie ihr ſelbſt eigen waͤren , und zwin⸗

get ſie nun , daß ſie eure Knechte und Maͤgde ſeyn

muͤſſen.
ſpricht der HErr alſo : Ihr gehor⸗17 . Darum der

chet mir nicbt , daß ihr ein Frey⸗Jahr ausrieffet⸗

ſiehe , ſo
ein jeglicher ſeinem Bruder und ſeinem Naͤchſten

ruffe ich ( ſpricht der HErr ) euch ein Freb⸗

denn dieſe waren , als die veſten Staͤdte , noch⸗
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Recha⸗
biter,

Fug,

1,

—

loe das Kalb , das ſie in zwey Stuͤck ⸗
getheilt haben ,

Sahe aus, gum Swert , zur Peſtilentz , zum Hun⸗
ger , und will euch in keinem Koͤnigreich auf Er -
den bleiben laſſen .

Lehr : Daß Unbilligkeit und Unbarmhertzigkeit gegen Knechte und
Maͤgde GoOtt ſehr mißfalle / und von ihm nicht ungeſtraft bleibe/v . 16 . 17 .

18 . Und will die Leute , ſo meinen Bund uͤber⸗
tretten , und die Wort des Bundes , den fie vor
mir gemacht Haben , nicht Halten , fo machen , wie

und zwiſchen den Theilen hingegangen find ,
19 , Nehmlich , die Fuͤrſten Juda , die Fuͤrſten

Jeruſalem , die Kaͤmmerer, die Prieſter , und
das gantze Volck im Land , ſo zwiſchen des à Kal⸗
bes Stuͤcken hingegangen ſind .

à Kalbes Stuͤcken) Das iſt eine Weiſe geweſen , zum Wahrzeichen ,
daß der Bund ſollte vefk feun , weil ſie das Opfer GOttes damit ehrten ⸗

als zum Zeugniß der Wahrheit .

20 , Und will ſte geben in ihrer Feinde Hand ,
und derer/ die ihnen nach dem Leben ſtehen , daß
ihre Leichname ſollen den Voͤgeln unter dem Him -

mel und den Thieren auf Erden zur Speiſe werden .
21 , Und Zedekia, den KönigJuda, und ſeine

Fürſten , will ich geben in die Hånde ihrer Feinde ,
und derer , Die ihnen nach demLeben ſtehen , und
dem Heer des Koͤnigs zu Babel , die jetzt von euch
abgezogen ſind .

22. Denn ſiehe , ich will ihnen befehlen , ſpricht
der HERRN , und will fie wieder vor diefe Stadt
bringen, und ſollen wider ſte ſtreiten , und ſte ge⸗
winnen , und mit Feuer verbrennen , und will die
Staͤdte Juda verwuͤſten, daß niemand mehr da
wohnen ſoll .

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel
Jeremias den Rechabiten ſollte einen Trunck Wein anbieten , v. r . 2.

was Urſachen ſich die Rechabiten gewaͤigert, v. 3⸗11 . III . Die Erklaͤ⸗

ruͤhmt , v. 18 . 19 .

K
KZS

Lehr: Von GOttes Guͤte und Treu , die er den Rechabiten ( umMoſis willen , defen Weib Ziporaͤ Geſchlechts ſie waren ) in gnaͤdigerErhaltung und verliehenem Seegen erwieſen , v. 2.

gantze Haus der Rechabiter ,
4 . Und fuͤhrte ſie in des HErrn Haus , in die

Sohns Sallum , des Thorhuͤters .

Jeremia .
10 . Sonder

gebotten hat .
Vermahnung : Daß Kinder ihrem Vatter in ſolchen Dingen / di

nicht wider GOttes Wort ſind , gehorchen ſollen , nach der Rechabite
Exempel , v. 6⸗10 .

meine Knechte , die

Bekehret euch ,

II . Als aber NebucadNezar ,
bel , herauf ins Land zog ,
met , laſſet uns gen Jeruſalem
Heer der Chaldaͤer, und der Syrer , mnd find al -
ſo zu Jeruſalem blieben .

GEZ gy ! geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗ m.

mia , und ſprach :
13 . So ſpricht der

Iſrael : Gehe hin , un
und zu den Burgern zu
denn nicht beſſern , da
chet ? ſpricht der HERR .

14 . Die Wort Jonadab ,
er ſeinen Kindern gebotten
Wein trincken , werden ge
nen Wein , bi

res Batters G

Vermahnung : Weil der
tet , wie vielmehr ſollen mir G

15 . So hab

ll . Der Gehorſam Jeremiäͤ , wie er den Befehl ausgerichtet , und aug Rechab haben
kung G0ttes , wohin der Prophet ſolches in ſeiner Buß⸗ Predigt zu den / nen gebotten hat , gehalten ;
ien , b. 12217 . IV . Wie Jeremias den Gehorſam der Rechabiten ge⸗ chet mir nicht .

17 . Darum
Iß iſt das Wort , das vom HErrn geſchah baoth , und der

zu Jeremia , zur Zeit Jojakim , des Sohns Juda , und
Joſta , des Koͤnigs Juda , und ſprach : men laſſen all das Ungluͤck , de2. Gehe hin in der Rechabiter Haus , und rede vedt habe, Darum , daß ich zu ihnen geredt habe ,mit ihnen , und fuͤhre ſie in des HErrn Haus , in und fie nicht wollen hoͤren . Ich habe geruffen ,der Capellen eine , und ſchencke ihnen Wein . und ſie mir nicht wollen antworten .

I8 , l Nd zum Haus der Rechabiter ſprach Je⸗

der GO Ifael: S, a3. IIn nahm ich Jaſanja , den Sohn Jere⸗ der Gott Iſrael : Darum , daß ihr dem GebottD mia , des Sohns Habazinja , ſammt ſei⸗eures Vatters Jonadab habt gehorcht , und alle
nen Bruͤdern, und allen ſeinen Soͤhnen , und das Hg Cion aram und alles gethan , was er

euch gebotten hat ,

19 . Darum
Capellen der Kinder Hanan , Des Sohns Jegda GO0 Tr. Iſtael , alſo : Es ſoll dem Jonadab , dem
lia , des Manns OS , welche neben der Sir Sohn Rechab , nimmer fehlen , es fol jemand von
ſten⸗Capellen iſt , über der Capellen Mafia , desi den Seinen allezeit vor mir ſtehen .

Lehr : Daß GOtt

x gen reichlich belohne , v. 18 : 19 .S. Und ich fabte den Kindern von der Rehabil
AE ai

ebott gehorchen ,

Cap . 34 . 35 . 36 .
n wohnen in Huͤtten, und gehor⸗

chen , und thun alles , wie unſer Vatt

das ich wider ſte ge⸗

ſpricht der HERR Zebaoth , der

den Gehorſam gegen die Eltern mit ſeinem See⸗

ter Haus Becher voll Weins und Schaalen vor ,
und ſprach zu ihnen : Trincket Wein

he lang lebet im Qand , darinnen ihr wallet .

Alſo gehorchen wir der Stimm unſers Vat -
ters Jonadab , des Sohns Rechab , in allem , dag

Soͤhne , noch Töchter ,

wohneten , und haben weder Weinberge , noch
eter, noch Saamen ;

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . l.

6 . Sie aber antworteten : Wir trincken nichtſ ge, was er von GOtt gehöͤrt, aufſchreiben foll , v. . 2 .3. 1L Wie er fol-2 chen Befehl ing Werd gerichtet , und Baruchmit der Schrift ad efertigten , denn unfer Baiter Jonadab , derSohn ſie vor dem Volck abzuleſen : Welches geſchehen , v. 410 . i MitRechab hat uns gebotten , und geſagt : Ihr undſ was Gelegenheit Baruch auch vor den Fürſten Juda die Schriſt geleſen /

= Kinder follet nimmermehr feinen Wrin trin - P. 1115 , 1V. Bie à
n , men , da ſie zerriſſen und verbrannt worden , auch der Befehl ergangen ,Jeremiam in Verhaft zu nehmen , v. 16: 26,

n
G7 Und kein Haus bauen, keinen Saamen ſaͤen ſtarck mißfallen laffen , und Feremia eine andere Schrift verfertiget ,feinen Weinberg pflantzen noch haben , ſondern .

follet in Hütten wohnen euer Lebenlang , auf daß Te Mvierten Jahr Jojakim , des Sohns Joſia ,
des Königs Juda , geſchah diß Wort zu
Jeremia , vom HERRN , und ſprach :

2 . Nimm ein Buch , und ſchreib drein alle Re⸗er uns gebotten hat , daß wir keinen Wein trincken de , die ich zu dir geredt habe uͤber Iſrael , úber Fu -
unfer Lebenlang, weder wir , noch unſere Weiber, da, und alle Volcker , von Der Zeit an , Da ich au{

dir geredt habe , nehmlich , von der Zeit Joſia an ,>. Und bauen auch keine Haͤuſer , darinnen wirſbiß auf dieſen
Tag .

Lehr : Gleichwie Jeremia auf GOttes Befehl , was er gepredigt ,
auch ſchriftlich verfaßt : Alſo iſt auch von den Buͤchern der Apoſtel im
Neuen Teſtament zu halten , v. 1. 2.

Iſt ein Befehl GOttes , daß Jeremias dasjeni⸗

te Schrift endlich vor den Koͤnig Jojakim kom⸗

V. Wie es ihm GOtt

er Jonadab

der Koͤnig zu Ba⸗

ſprachen wir ; Kom⸗

ziehen , vor dem

HErr Zebaoth , der Gott
d forich zu denen in Suda ,
Jeruſalem : Wollt ihr euch
ihr meinen Worten gehor⸗

des Sohns Rehab , die

hat , daß fie nicht ſollen
den gehalten, und trincken kei⸗

ß auf dieſen Tag , darum , daßſie ih⸗
. Ich aber habe ſtaͤts⸗ Fruͤhe.

euch predigen laſſen , noch gehorchet ihr mir nicht .
Eltern Gehorſam ſo hoch bey GOtt geach - Cug .

i t Ott unſerm himmliſchen Vatter kindlichen
Gehorſam erweiſen , und nach ſeinen Gebotten leben , 0. 13 . 14 .

ich auch ſtaͤts gu euch gefandt alle
Propheten , - und laffen fagen :

ein jeglicher von feinem böfeni ”2Reg.
Weſen , und beſſert euren Wandel , und folget a
nicht andern Goͤttern nah , ihnen gu dienen , WSE r5,
ſollt ihr im Qand bleiben , welches id
90 nA gegeben oi e

o Eo ka it Jojakim , wieOhrennicht neigen , noch mir gehorchen .Hat vier Theil . 1. Iſt ein Befehl GOttes zur Zeit Jojakim , tvie

16 . Go dochdieKinder Jonadab⸗ des Sohns
ihres Vatters Gebott , das er ih⸗

aber diß Volck gehor⸗

ſo ſpricht der HErr , der Gdtt Ze⸗
er

Gott Iſrael : Siehe , ich will uͤber
uͤber alle Sae zu Jeruſalem kom⸗

ich euch und eu⸗

Aber ihr wolltet eurez s:

Nutz .
r

IV .

Nutz .

L

Jojakim

Nutz .

a



II .

Baruch .

Nutz .

TI .

Judi .

IV .

s28 .

Baruch .

Nutz .

Cap . 36 . 37 .

3. Ob vielleicht das Haus Juda , wo ſie hoͤren
alle das Ungluͤck , das ich ihnen gedencke zu thun ,

fich befehren wollten , ein jeglicher von feinem bi -

ſen Weſen , damit ich ihnen ihre Miſſethat und

Suͤnde vergeben koͤnnte .

4. qy ! rief Jeremia Baruch , dem Sohn
Nerja . Derſelbe Baruch ſchrieb in ein

Buch , aus dem Mund Jeremia , alle Rede des

HERRN , die er zu ihm geredt hatte .

5 . Und Jeremia gebott Baruch , und ſprach :

Ich bin gefangen , daß ich nicht kan in des HErrn
Haus gehen . an

6 . Du aber gehe hinein , und leſe das Buch , dar⸗
ein du des HErrn Red aus meinem Mund geſchrie⸗
ben haſt , vor dem Volck , im Haus des Senn,
am Faſtel⸗Tag , und ſollt ſie auch leſen vor den Oh⸗

ren des gantzen Juda , die aus ihren Staͤdten her⸗
ein kommen .

7 . Ob ſie vielleicht ſich mit Betten vor dem

HErrn demuͤthigen wollten , und ſich bekehren ,
ein jeglicher von ſeinem boſen Weſen ; denn der
Zorn und Grimm iſt groß , davon der HErr wi⸗

der diß Volck geredt hat .
Vermahnung : Daß die heilige Schrift darum geleſen werden ſoll ,

damit man zu wahrer Buſſe hierdurch gebracht werden moͤge , v. 6. 7.

8. Und Baruch , der Sohn Nerja , that alles ,

was ihm der Prophet Jeremia befohlen hatte, daß
ler die Rede des HERRIN aus dem Buch láfe im

Haus des HEKRRRngR .
9 . Es begab ſich aber im fuͤnften Jahr Joja⸗

kim , des Sohns Joſia , des Koͤnigs Juda , im

neunten Monden , daß man eine Faſten verkuͤn⸗

digte vor dem HErrn , allem Volck zu Jeruſalem ,
und allem Volck , das aus den Staͤdten Juda gen
Jeruſalem kommet .

10 . Und Baruch las aus dem Buch die Rede

Jeremiaͤ , im Haus des HErrn , in der Capellen
Gemarja , des Sohns Saphan , des Cantzlers im

obern Vorhof , vor dem neuen Thor , am Haus
des HERRN , vor dem gantzen Volck .

i . gy nun Michaja , der Sohn Gemarja ,
des Sohns Saphan , alle Rede des

HEren gehört hatte aus bem Buth ,
12 . Gieng er hinab ing Königs Haus , in die

Cantzley , und ſiehe , daſelbſt ſaſſen alle Fuͤrſten ,
Eliſama der Cantzler , Delaja , der Sohn Semaja ,
Elnathan, der Sohn Achbor , Gemarja , der Sohn
Saphan , und Zedekia /derSohn Hananja , ſammt
allen Furen ,

13 . Und Michaja zeigte ihnen alle Rede , die
er gehöret Hatte , Da Baruch las aug dem Buch
vor den Ohren des Volcks.

14 . Da ſandten alle Fuͤrſten , Judi , den Sohn
Nethanja , des Sohns Selemja , des Sohns Chuſt ,
nach Baruch , und lieſſen ihm ſagen : Nimm das

Buch , daraus du vor dem Volck geleſen haſt , mit

dir , und komme . Und Baruch , der Sohn Nerja ,
nahm das Buch mit ſich , und kam zu ihnen .

15 . Und ſie ſprachen zu ihm : Setze dich , und

leſe , daß wirs hoͤren . Und Baruch las ihnen vor

ihren Ohren .
Vermahnung: Daß man willig ſeyn ſoll , GOttes Wort vorzule⸗

Een, und zu verkuͤndigen denen , die es begehren , wie Baruch gethan ,
. 14 . 15 .

16. ym daſie alle dieſe Rede hoͤrten, entſatz⸗

3
ten fie fich, einer gegen Dem andern , und

ſprachen zu Baruch : Wir wollen alle diefe Rede
dem Koͤnig anzeigen ,

17 . Und fragten den Baruch : Sage uns , wie

haſt du alle dieſe Rede aus ſeinem Mund geſchrieben ?
18 . Baruch ſprach zu ihnen : Er laſe mir alle

dieſe Rede aus ſeinem Mund , und ich ſchrieb ſie
mit Dinten ins Buch .

he hin , und verbirge dich mit Jeremia , daß nie⸗

mand wiſſe , wo ihr ſeyd !

19 . Da ſprachen die Fuͤrſten zu Baruch : Ge⸗

er Prophet

20 . Sie aber giengen hinein zum König , in den
Vorhof , und lieſſen das Buch behalten in der
Kammer Eliſama , des Cantzlers , und ſagten vor

dem Koͤnig an alle dieſe Rede .

Eliſama , des Cantzlers .

den .

neunten Monden , vor dem Camin .

das Buch gantz verbrannte im Feuer .

te , fo doch alle dieſe Rede gehoͤrt hatten ,
25 . Wiewohl Elnathan , Delaja und Gemarja,

baten den Koͤnig , er wollte das Buch nicht ver⸗

brennen aber er gehorchte ihnen nicht.
26 . Darzu gebott noch der Koͤnig Jerameel ,

dem Sohn Hamelech , und Seraja , dem Sohn
Aſriel , und Selamja , dem Sohn Abdeel , ſie
ſollten Baruch den Schreiber , und Jeremia den
Propheten , greiffen : Aber der SErr hatte ſie

verborgen .
Warnüng : Ein Exemypel eines ſehr gottloſen verſtockten Veraͤch⸗

ters goͤttlichen Worts iſt Joiakim , der König , für welcher Suͤnde ſich

zu huͤten, v. 23⸗26 .

27. A geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗D mia , nachdem Der König das Yudh
und die Rede ( ſo Baruch hatte geſchrieben aus dem

Mund Jeremia ) verbrannt hatte , und ſprach :

28. Nimm dir wiedernm ein ander Buch, und

ſchreib alle vorige Reden darein , die im erſten
Buch ſtuhnden , welches Jojakim , der Koͤnig Ju⸗
da , verbrannt þat , —

29 . Und ſage von Jojakim , dem Koͤnig Juda⸗
ſo ſpricht der HErr : Du haſt diß Buch verbrannt,
und geſagt : Warum haſt du darein geſchrieben,
daß der Koͤnig von Babel werde kommen , und diß
Land verderben , und machen , daß weder Leute

noch Vieh darinnen mehr feyn werden ?

30 . Darum ſpricht der HERR vonJojakim
dem Koͤnig Juda : Es ſoll keiner von den Seinen
auf dem Stuhl Davids figen , und ſein Leichnam
ſoll hingeworfen , des Tages in der Hitz , und des

Nachts in dem Froſt liegen .
31 . Und ich will ihn und ſeinen Saamen , und

fine Knechte heimſuchen , um ihrer Miſſethat
willen , und ich will úber fie, und úber die Burger

zu Jeruſalem , und uͤber die in Juda , kommen

laſſen alle das Unglück , das ich ihnen geredt habe/
und ſie doch nicht gehorchen .

32 . Da nahm Jeremia ein ander Buch , und
gabs Baruch , dem Sohn Nerja , dem Schreiber⸗
der ſchriebe darein , aus dem Mund Jeremia , alle
bie Nede , fo indem Buch ſtuhnden / das Jojakim ,
der Kinig Juda , hatte mit Feuer verbrennen laſ⸗

ſen , und uͤber dieſelben wurden der Reden noch

vielmehr , denn jener waren .
ii

Lehr : Daß doch GOttes Wort unveraͤnderlich bleibe / obs gleich bö⸗

ſe Leute zu daͤmpfen und zu vertilgen gedencken , v. 27⸗32 .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Beſchreibung des Regiments Zedekia , m wa

die Chaldaͤer damahls von der Belaͤgerung abgezogen , weil die Paf
aus Egypten anfommen , v. : 5, 1l. Warnung Deg Propheten ,

n
das Volck nicht ſicher ſeyn , und der Huͤlf aus Egypten zuviel pias
ſollte , v. 6⸗10 . 1l . Erzehlung , wie Jeremias geſchlagen und ch
Gefångnif gelegt worden , v, 11216 . IV. Das heimliche Geſpraͤch /

welches der Koͤnig mit dem Propheten gehalten , v. 17⸗21 .

Nd Zedekia , der Sohn Joſſa , ward Kö⸗
nig an Statt Jechanja , des Sohns Joja⸗
kim : Denn Nebucadgezar , der Koͤnig

21 . Da ſandte der Koͤnig den Judi , das Buch
zu hohlen , derſelbige nahm es aus der Kammer

ifa 1 Und Judi las vor dem
Koͤnig und allen Fuͤrſten , die bey dem Koͤnig ſtuhn⸗

22 . Der Koͤnig aber ſaß im Winterhaus , im

23 . Als aber Judi drey oder vier Blat geleſen Iubita
hatte , zerſchnidt ers mit einem Schreibmeſſer , undt e

24 , Und niemand entſatzte ſich , noch zerrieß
ſeine Kleider , weder der Koͤnig , noch ſeine Knech⸗

miaͤbuch
warfs ins Feuer , das im Caminheerd war , bißpebreit

Nutz.

Jojakim
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2 Par .

„ Juda .
zu Babel , machte ihn zum Koͤnig im Land Jud

2 . Aber er und ſeine Knechte , und das Volckim
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Jeremia. Cap , 37 . 38 .
Land , gehorchten nicht des HEren Wort , Die er ) 21 . Da befahl der Koͤnig Zedekia , daß man
durch den Propheten Jeremia redete . Jeremia im Vorhof des Gefaͤngniß behalten ſollte ,

3 . Es ſandte gleichwohl der Köͤnig Zedekia , Ju⸗ und lief ihm deó Tages ein Laiblein Brods geben
hal , den Sohn Selemia , und Feohanja , den aus der Becker⸗Gaſſen , biß daß alles Brod in der
Sohn Maſeja , den Prieſter , zum Propheten Je⸗Stadt auf war . Alſo blieb Jeremia im Vorhoff
vemia , und lief ibm fagen : Bitte den HErrn des Gefaͤngniß .

$ 29

Futz.

Nutz.
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Nutz.

IV.

unſern GOtt fuͤr uns .
Lehr : Daß gottloſe , unbußfertige Leute , gantz vergeblich fuͤr ſich

Gott bitten laſſen , v. 2. 3.

4 . Denn Jeremia gieng nun unter dem Volck
aus und ein , und legte ihn niemand ins Gefaͤngniß.

s . So mwar das Heer Pharao aus Egypten ge -
zogen , und die Chaldaͤer, ſo vor Jeruſalem gele⸗
gen , da ſie ſolch Geruͤcht gehoͤrt hatten , waren

von Jeruſalem abgezogen .
6 . nd des HERRN Wort geſchah zum

Propheten Jeremia , und ſprach :
7. So ſpricht der HERR , der Gott Iſrael :

So ſaget dem Koͤnig Juda , der euch zu mir ge⸗

fandt hat , mich zu fragen : Siehe , das Heer Pha⸗
tao , Das euch zu Huͤlf ift ausgezogen , wird wie -
derum heim in Egypten giehen ;

8. Und die Chaldáer werden wieder kommen ,
und wider diefe Stadt ſtreiten , und fie gewinnen ,
und mit Fener verbrennen .

}
9 . Darum ſpricht der HErr alſo : Betruͤget eu⸗

te Seele nicht , daß ihr dencket , die Chaldaͤer wer -
den von uns abziehen ; ſie werden nicht abziehen.

10 . Und wenn ihr ſchon ſchluͤget das gantze Heer
der Chaldaer , ſo wider euch ſtreiten , und blieben
ihrer etliche verwundt uͤber , ſo wuͤrden ſie doch ,
ein jeglicher in ſeinem Gezelt ſich aufmachen , und
die Stadt mit Feuer verbrennen .

Lehr : Wenn Gott die Straffe der feindlichen Eroberung und Ber -
wüͤſtung uͤber ein halsſtarriges Volck beſchloſſen , fo fans nicbt abge⸗
wendet werden , ſollt es auch gleich durch etliche wenige geſchehen , wie
ander Stadt Jeruſalem erhellet , v. 8⸗10 .

II, ges nun der Chaldaͤer Heer von Jeruſa⸗
lem war abgezogen , um des Heers wil⸗

len Pharaonis ;

12 . Gieng Jeremia aus Jeruſalem , und wollt
ins Land BenJamin gehen , Aecker zu beſtellen
unter dem Volck .

13 . Und da er unter das Thor Ben Jamin kam,
da war einer beſtellt zum Thorhuͤter , mit Namen
Seria , der Sohn Selemja , des Sohns Hananja ,
derſelbige griff den Propheten Jeremia , und ſprach :
Du willt zu den Chaldaͤern fallen .

14 . Jeremia ſprach : Das if niht wahr , ich
will nicht zu den Chaldaͤern fallen . Aber Jerja
wollt ihn nicht hören , ſondern griff Jeremia , und
brachte ihn zu den Fuͤrſten .

1 . Und die Fuͤrſten wurden zornig uͤber Jere⸗
mia und lieſſen ihn ſchlagen , und warfen ihn ins

Gefängniß im Haus Jonathan , des Schreibers
denſelben ſatzten ſie zum Kerckermeiſter .

16 . Alſo gieng Jeremia in die Gruben und Ker⸗
cker, und lag lange Zeit daſelbſt .

Lehr : Daß G0tt ſeine liebe Glaubigen viel Ungluͤck und Elend in
diefer Welt erfahren laffe , wie Jeremia begegnet , v, 14 . 15 . 16 .

17, 11 Zedekia , der Koͤnig , ſandte hin,
N und ließ ihn bolen , und fragte ihn

NG in feinem Haug , und forach : Sft auch
e ort vom HERRN vorhanden ? Feremia
peach: Sa , Denn du wirft dem König zu Babel
in die Hånde gegeben werden . onol

18 . Und Jeremia ſprach zum Koͤnig raWas hab ich wider dich , wider deine Knechte,
und wider diß Volck geſundigt , daß ſie mich in den
Kercker geworfen haben ?

Wo ſind nun eure Proyheten , die euch weiſ⸗19 .

ſagten , und ſprachen : Der Koͤnig zu Babel wird
mot uͤber euch , noch uͤber diß Land kommen ?

20 . Und nun , mein Herr Koͤnig, höre mich , und
laf meine Bitte vor Dir gelten , und lag mich nicht
wieder in Jonathan , des Schreibers Haus , brin -
gen, daf ich nicht ſterbe daſelbſt.

Lehr : Daf iedod GOTT der HErr das Elend und Creutz , darin⸗

k
die Glaubigen ſtecken , au lindern pflege , wie auch an Jeremia zu

ſehen , v. 21 .

Das acht und dreyßigſte Capitel
Hatvier Theil. 1 . Iſt eine Predigt Jeremia , darinnen er nochmahl

vermahnet , die Juͤden ſollen ſich den Babyloniern ergeben , v. 1. 2. 3.
Il . Wieuͤbel es ihm hieruͤber ergangen , wann er bey dem Koͤnig ange⸗
klagt , und in die Grube geworfen worden , v. 4. §. 6. III . Die Erret
tung aus ſolcher Gruben , durch EbedMelech, den Mohren , ꝛc, v. 7⸗13 .
V . Das heimliche Geſpraͤch des Koͤnigs mit Jeremta , v. 14⸗28 .

s horten aber Saphatja , der Sohn Ma⸗
T

und Juchal , der Sohn Selemja , und
Pashur , der Sohn Malchia , die Rede , ſo Jere⸗
mia gu alem Volck redete , und ſprach :

2 . So ſpricht der HErr : Wer in dieſer Stadt
bleibet , der wird duͤrchs Schwert , Hunger und
Peſtilentz ſterben muͤſſen ; wer aber hinaus gehet
zu den Chaldaͤern , der ſoll lebend bleiben , und
wird ſein Leben wie eine Beute davon bringen .

. , Denn alſo ſpricht der HErr : Dieſe Stadt
ſoll uͤbergeben werden dem Heer des Koͤnigs zu
Babel , und ſollen ſie gewinnen .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger alle Gelegenheit , von
GoOttes Willen Unterricht zu geben , in acht nehmen ſollen , wie Jere⸗
mia auch im Vorhof des Gefaͤngniß gethan , v, 1,2,3 , Cap . 37 11 .

4 . Gy! ſprachen die Fuͤrſten zum Koͤnig: Laß
doch dieſen Mann toͤdten ; denn mit der

Weiſe wendeter die Kriegsleute ab , ſo noch uͤbrig
ſind in dieſer Stadt , de gleichen das gantze Volck
auch , weil er ſolche Wort zu ihnen ſagt : Denn
der Mann ſuchet nicht , was zum Friede dieſem
Volck , ſondernwas zum Unglück dienet .

JDer Koͤnig Zedekia ſprach : Siehe ,er iſt in
euren Haͤnden, denn derKöͤnig kan nichts wider euch.
6 . Da nahmen ſie Jeremiam , und warfen ihn
in die Gruben Malchia , des Sohns Hamelech ,
die am Vorhof des Gefaͤngniß war , und lieſſen
ibn an Seilen hinab in die Gruben , da nicht Waſ⸗
ſer , ſondern Schlamm war . Und Jeremia ſanck
in den Schlamm .

Lehr : Wie uͤbel den treuen Dienern Gottes ihre wohlgemeynte Er⸗

und was ſie darbey in der gottloſen Welt für Dand haben , zeiget Jere⸗
mia Erempel , v. 4⸗6,.

7 g2 aber Ebed Melech, der Mohr , ein

Kaͤmmerer in des Koͤnigs Haus , hoͤrte,
daß man Jeremiam hatte in die Gruben geworfen ,
und der Koͤnig eben ſaß im Thor BenJamin ,

8 . Da gieng EbedMelech aug des Königs
Haus , und redete mit dem Koͤnig , und ſprach :

9 . Mein Herr Koͤnig! die Maͤnner handeln
ubel mit dem Propheten Jeremia , daß ſie ihn ha -
ben in Die Gruben geworfen , daf er muh Hungers
ſterben , denn es iſt kein Brod mehr in der Stadt .

10 . Da befahl der Konig Ebed Melech, dem
Mohren , und ſorach : Nimm dreyßig Maͤnner
mit dir von dieſen , und zeuch den Propheten Je⸗
remia aus der Grube , ehe denn er fterbe ,

11 . Und Ebed Melech nahm die Maͤnner mit
ſich , und gieng ins Königs Haus , unter die
Schatzkammer , und nahm daſelbſt zerriſſene und
vertragene alte Lumpen , und ließ ſie an einem
Seil hinab zu Jeremia in die Gruben .

12 . Und EbedMelech, der Mohr , ſprach zu Je⸗
remia : Lege dieſe zerreſſene und vertragene alte

Lumpen unter deine Achſeln um das Seil . Und
Jeremia that alſo .

13 , Und fie
yog

Jeremia herauf aus der Gru⸗
ben an den Stricken , und blieb alſo Jeremia im

Vorhof des Gefaͤngniß.
Vermahnung : Zu hertzlicher Erbarmung und Gutthaͤtigkeit gegen

die Elenden , toie diefe edle Tugend an EbedMelech zu ſehen , v. 7613 ,

rr 14 , Und

than , und Gedalja , der Sohn Washur, !

innerungen , an GOttes Statt geſchehen , gedeutet zu werden pflegen,
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Sage an , was haſt du mit dem Koͤnig geredt ,

Cap . 33 . 39 ,

14, Tiy der Koͤnig Zedekia ſandte hin , und

ließ den Propheten Jeremiam zu ſich
holen unter dem dritten Eingang am Haus des

HErrn . Und der Koͤnig ſprach zu Jerenua : Ich

r Pat
etwas fragen , Lieber , verhalte mir

nichts . w p
15 . Jeremia ſprach zu Zedekia : Sgge ich dir

etwas , ſo tödteſt du mich doch; geb ich dir aber ei⸗

nen Rath , ſo gehorcheſt du mir nicht .
16 . Da ſchwuhr der Koͤnig Zedekia dem Jere⸗

mia heimlich , und ſprach : So wahr der HERR
lebet , der uns dieſe Seele gemacht hat , ſo will ich
dich nicht toͤdten, noch den Maͤnnern in die Haͤn⸗
de geben , die dir nach deinem Leben

ſtehen .

17 . Und Jeremia ſprach zu Zedekia : So ſpricht
der HErr , der GOtt Zebaoth , der GOtt Iſrael :
Wirſt du hinaus gehen zu den Fuͤrſten des Königs

zu Babel , ſo ſollt du leben bleiben , und dieſe Stadt
ſoll nicht verbrannt werden , ſondern du und dein

Haus ſollen beym Leben bleiben.
18 . Wirſt du aber nicht hinaus gehen zu den

Fuͤrſten des Koͤnigs zu Babel , ſo wird dieſe Stadt
den Chaldaͤern in die Haͤnde gegeben , und wer⸗

den ſie mit Feuer verbrennen , und du wirſt auch
nicht ihren Haͤnden entrinnen .

19 . Der Koͤnig Zedekia ſprach zu Jeremia : Ich
beſorge mich aber , daß ich den Juͤden, ſo zu den

Chaldaͤern gefallen ſind , moͤchte uͤbergeben wer⸗

den , daß ſie mein ſpotten .
ESTE hy

20 . Jeremia ſprach : Man wird dich nicht uͤber⸗

geben . Lieber , gehorche doch der Stimme des

HERRR , die ich dir ſage , ſo wird dirs wohl
gehen , und du wirſt leben bleiben .

Lehr : Wie hertzlich und treulich es GOtt meyne, indem er fuͤr Geit -
lichem und ewigem ) Schaden die Menſchen warnen laͤßt/ zeigen die
Wort Jeremiaͤan , v. 20 .

21 . Wirſt du aber nicht Hinaus gehen , fo ift dif
das Wort , das mir der HERg gezeigt hat :

22 . Siehe , alle Weiber, die noch vorhanden find,
im Haus des Koͤnigs Juda , werden hinaus muͤſ⸗
ſen zu den Fuͤrſten des Königs zu Babel, dieſelbi⸗
gen werden denn ſagen : Ach! deine Troͤſter Haben
dich uͤberredt und verfuͤhrt, und in Schlamm ge⸗
fuͤhrt, und laſſen dich nun ſtecken.

23 . Alſo werden denn alle deine Weiber und
Kinder hinaus muͤſſen zu den Chaldaͤern , und du
ſelbſt wirſt ihren Haͤnden nicht entgehen , ſondern
du wirſt vom Koͤnig zu Babel gegriffen , und dieſe
Stadt wird mit Feuer verbrannt werden .

24 . Und Zedekia ſprach zu Jeremia : Siehe zu,
e E dieſe Rede erfahre , ſo wirſt du nicht

terben .

25 . Und ob es die Fuͤrſten erfuͤhren, daß ich mit
dir geredt habe , und kaͤmen zu dir , und ſpraͤchen :

laͤugne es ung nicht , fo wollen wir dich nicht tod⸗
ten , und was hat der Koͤnig mit dir geredt ?

26 . So ſprich : Ich habe Den König gebetten ,

dag er mich nicht wiederum lieſſe ins Jonathans
Haus fuͤhren , ich moͤchte daſelbſt ſterben .

27 . Da kamen alle Fuͤrſten zu Jeremia , und

fragten ihn , und er ſagte ihnen , wie ihm der Koͤ⸗
nig befohlen hatte . Da lieſſen fie von ihm ; weil
ſie nichts erfahren kunnten .

28 . Und Jeremia blieb im Vorhof des Gefaͤng⸗

Ka biß auf den Tag , da Jeruſalem gewonnen

Das neun und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die Eroberung der Stadt Jeruſalem , und mwas

ſich dabey begeben , wie nehmlich Zedekia gefangen , feine Kinder ge -
toͤdtet, ihm die Augen ausgeſtochen , und die Stadt in den Brand ge⸗
ſtecket worden , v. 1⸗8. II . Was auf die Eroberung und Verheerung

Der Prophet

Npe es geſchah , daß Jeruſalem gewonnen

erfolget ſey , wie etliche Leute im Land , ſowohl auch Jeremias erhalten
worden ; v. 9⸗14 . IIl . Eine ſonderbare Offenbarung GOttes , wegen
des Mohren Ebed Melechs , v. 15⸗18 .

ward .
des Koͤnigs Juda , im zehenden Monden ,

al fein

felbe, a
2 . Und im eilften Jahr Zedekia , am neunten

Tag des vierten Monden , brach man in die Stadt .
3 . Und zogen hinein alle Fuͤrſten des Koͤnigs zu

Babel , und hielten unter dem Mittelthor , nehm⸗
lich, Nergal SarEzer , SangarNebo , SarsSe⸗
chim , der oberſte Kaͤmmerer , Nergal SarEzer,
der Hofmeiſter, und alle andere Fuͤrſten des Kö⸗
nigs zu Babel .

u
J . Als ſie nun Zedekia, Der König Juda , fahe,

ſammt ſeinen Kriegsleuten , flohen ſie bey Nacht
zur Stadt hinaus , bey des Koͤnigs Garten , durchs
Thor , zwiſchen zweyen Mauren , und zogen
durchs Feld hindurch . nN

Aber der Chaldaͤer Heer jagte ihnen nach,
und ergriffe Zedekia im Feld bey Jericho , und

fienge ihn , und brachte ihn zu NebucadNezar⸗
dem Koͤnig zu Babel , gen Riblath , die im Land
Oemath liegt , der ſprach ein Urtheil uͤber ihn.

6 . Und
* der Kinig gu Babel lief die Kinder

Oeer , vor Jeruſalem , und belaͤgerten die⸗

todtete alle Furſten Juda .
7 . Aber Zedekia ließ er die Augen ausſtechen ,

— ibn mit Ketten binden , Daf er ihn gen Babel
u a' a Wie ſchröcklich es hinaus gehe , wenn man treuenVer⸗

mahnungen , von GOttes wegen geſchehen , nicht folgen will , weiſet

Zedekiaͤ Exempel , v. 6. 7.

8 . Und die Chaldaͤer verbrannten beyde des Koͤ⸗

nigs Haus , und der Buͤrger Haͤuſer, und zer⸗

brachen die Mauren zu Jeruſalem ,

9 , JR aber noth vom Bolt in der Stadt

A war , und was fonf au ihnen gefallen
war , die fuͤhrte Nebuſar Adan , der Hofmeiſter
alle mit einander gen Babel gefangen .

10 . Aber von dem geringen Volck , das nichts

hatte , ließ zur ſelbigen Zeit NebuſarAdan , der
Hauptmann , etliche im Land Juda , und gab ih⸗
nen Weinberge und Dörflein gin ;

11 , Aber NebucadNezar , der König zu Babel ,
hatte NebuſarAdan , dem Hauptmann , befohlen
von Jeremia , und geſagt :

12 . Nimm ihn , und laß ihn dir befohlen ſeyn,
und thue ihm kein Leyd , ſondern wie ers von dir

begehret , ſo machs mit ihm .
13 . Da ſandte hin NebuſarAdan , der Haupt-

mann , und NebuSasban , der oberſte Kaͤmme⸗

rer , Nergal SarEzer , der Hofmeiſter , und alle

Fuͤrſten des Koͤnigs zu Babel ,
14 . Und lieſſen Jeremia holen aus dem Vorhof

des Gefaͤngniß , und befahlen ihn Gedalja , dem
Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , daß er ihn

n in fein Haus fuͤhrte, und bey dem Volck
iebe .

Trof : Daf GOtt nach der Schmach und Verachtung feine liebe

Diener und Glaubigen wieder erhoͤhe und ergoͤtze /ſiehet man anJere⸗
mia , dem hochbedraͤngten Mann GOttes , v. 1114 .

1s . ( QS mwar auch des HErrn Wort geſchehenE
zu Jeremia , weil er noch im Vorhof

des Gefaͤngniß gefangen lag , und geſprochen :
16 . Gehe hin , und ſage Ebedielech , dem

Mohren , ſo ſpricht der HErrZebaoth, der Gott

Iſrael : Siehe , ich will meine Worte kommen
laſſen uͤber dieſe Stadt zum Ungluͤck, und zukei⸗

z Guten , und du ſollſts ſehen zur ſelbigen
Zeit .

17 . Aber dich will ich erretten zur ſelbigen Zeit,
ſpricht der HERR , und ſollt den Leuten nicht 4u

Theil werden , vor welchen dudichfuͤrchteſt .
i

18 . Denn ich will dir davon helfen , daf du nih

durchs Schwert falleſt , ſondern ſollt dein Leben

Denn im
*

neunten Sabr Zedekia,

kam NebucadNezar , der Koͤnig zu Babel , und

Gedalia.
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Jeremia .

mie eine Beute davon bringen , darum , daß du

mir vertrauet haſt , ſpricht der HErr .
Lehr : Was fuͤr groſſe Belohnung die Barmhertzigkeit , gegen Elen⸗

de erwieſen , von GOtt habe , erſcheinet aus der Verheiſſung , dem

Mohren EbedMelech geſchehen , v. 16 . 17 . 18 .

Das vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I . Ff der gute Will , welchen Jeremias bey den

Chaldaͤern gefunden / da ſie ihm freygeſtellt , zu bleiben , oder hinweg
zu ziehen : Und wie er fich erbotten zu bleiben , v. 1⸗6. 1. Wie Gez
dalja vom König zu Babel zum Landvogt eingeſetzet worden : Und ſich

das Volck zu ihm verſammlet , v. 7r2 . III . Die Lebens⸗Gefahr , ſo
ihm angezeigt worden , und ers dochnicht glauben wollen , v. 13⸗16 .

Iß iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah zu
FJeremia , da ihnNebuſarAdan , der Haupt⸗

KO mann , los lief zu Rama , denn er war auch
mit Ketten gebunden , unter allen denen , Diegu
Jeruſalem und in Juda gefangen waren , daß man

ſie gen Babel wegfuͤhren ſollte .
2 . Da nun der Hauptmann Jeremia zu ſich

hatte laſſen holen , ſprach er zu ihm : Der HErr
A GOTT hat diß Unglück uͤber dieſe Staͤtte ge⸗
redt ,

3 . Und hats auch kommen laſſen , und gethan ,
wie er geredt hat , denn ihr habt geſuͤndigt wider
den HERRN , und ſeiner Stimme nicht gehor⸗

khet, Darum ift euh folches widerfahren .

4 . Und nun ſiehe , ich habe dich heut los gemacht
von den Ketten , damit deine Haͤnde gebunden wa⸗

ren , gefaͤllt dirs , mit mir gen Babel zu ziehen ,
ſo komm , du ſollt mir befohlen ſeyn : Gefaͤllt dirs
aber nicht , mit mir gen Babel zu gichen , fo laf
anſtehen , fiehe, da haft Du das gange Qand vor

aA dichs gut duͤncket, und dir gefaͤllt , da

zeuch hin .

s . Denn writer hinaus wird kein Wiederkehren
ſeyn. Darum magſt du kehren zu Gedalja , dem

Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , welchen der
Koͤnig zu Babel geſetzt hat uͤber die Staͤdte in Fu -
da , und bey demſelbigen unter dem Volck bleiben ,
oder gehe , wohin dirs wohl gefaͤllt. Und der

Hauptmann gab ihm Zehrung und Geſchencke ,
und ließ ihn gehen .

Lehr : Daß Gott die Unſchuldig⸗Gefangenezu rechter Zeit ( und

ooe heiligen Willen) zu erretten wiſſe , wie an Jeremia zu ſe⸗
hen , v. 1⸗4. 5.

6. Alſo kam Jeremia zu Gedalja , dem Sohn
Ahikam , gen Mizpa , und blieb bey ihm unter
dem Volck , das im Land noch uͤbrig war .

7. H ! nun die Hauptleute , ſo auf dem Feld
ſich enthielten , ſammt ihren Leuten er⸗

fuhren , dag der König zu Babel hatte Gedalja ,
den Sohn Ahikam , uͤber das Land geſetzt, und
beyde úber Månner und Weiber , Kinder und die

engen im Land , welche nicht gen Babel geführt
aren ,
8 . Kamen ſie zu Gedalja gen Mizpa , nehmlich ,

Iſmael , der Sohn Nethanja , Johanan und anathan , Die Söhne Kareah , und Seraja , Der

Sohn Thanhumet , und die Soͤhne Ephai von
Nethophat, und Jeſanja , der Sohn Maachati ,
ſammt ihren Maͤnnern.

9 . Und Gedalja , der Sohn Ahikam, des Sohns
Saphan , that ihnen und ihren Maͤnnern einen
Eyd , und ſprach : Fuͤrchtet euch nicht , daß ihr
den Chaldaͤern unterthan ſeyn ſollet , bleibet im

Land, und ſeyd dem Koͤnig zu Babel unterthan ,
ſo wirds euch wohl gehen . ö

Vermahnung : Daß man auch fremder tyranniſcher Obrigkeit , die
Ott aus gerechtem Verhaͤngniß giebt , gehorſamen ſoll in deme , was

nicht wider G;Ottes Wort und Gewiſſen lauft , v. 9.

10 . Siehe , ich wohne hier zu Mizpa , daß ich
den Chaldaͤern diene , die zu uns kommen , da⸗
rum , ſo ſammlet ein den Wein , und Feigen, und
Del, und legts in eure Gefaͤſſe , und wohnet in eu⸗
ken Staͤdten, die ihr bekommen habt .

I . Auch alle Juͤden, ſo im Land Moab, und der
Kinder Ammon / und in Edom / und in allen Lan⸗
detn waren , da fie hörten , daß der Koͤnig zu Ba -

belhattelaſſen etliche in Juda überbleiben „ und

M EA
Cap . 40 , 41.

Über ſie gelegt Gedalia, den Sohn Ahikam , de
Sohns Saphan ,

a o

„ 12 . Kamen fic alle wieder von allen Orten , da⸗
hin ſie verſtoſſen waren , ins Land Juda , zu Ge⸗
dalja gen Mizya, und ſammleten ein fehr viel Weins
und Sommer⸗Fruͤchte .

13 . fOe Johanan , der Sohn Kareah , ſammt
alle den Hauptleuten , ſo auf dem Feld

ſich enthalten hatten , kamen zu Gedalia gen Mizya,
14 . Und ſprachen zu ihm : Weiſt du auch , daß

Baalim „ der Koͤnig der Kinder Ammon , geſandt
hat Iſmael , den Sohn Nethanja , daß er dich ſoll
erſchlagen ? Das wollt ihnen aber Gedalja , der
Sohn Ahikam nicht glauben .

15 . Da ſprach Johanan , der Sohn Kareah , zu
Gedalja heimlich zu Mizva : Lieber , ich will hin -
gehen, und Iſmael , den Sohn Nethanja , ſchlagen ,
daß niemand erfahren U. Warum foll er dich
erſchlagen , daß alle Jüden , ſo zu dir verſammlet
ſind , zerſtreuet werden , und die noh aus Juda
uͤberblieben ſind , umkommen ?
16 . Aber Gedalja , der Sohn Ahikam , ſprach zu
Johanan , dem Sohn Kareah : Du ſollt das nicht
thun , es iſt nicht wahr , daß du von Iſmael ſageſt .

Warnung : Daß man vernünftigen guten Rath , wegen Entflie⸗

ae n Gefahr , nicht in Wind ſchlagen ſoll , wie Gedalia gethan ,
+ 216 ,

Das ein und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I Ff der Tod Gedalia wenn , wo und durch wen

er erſchlagen worden : nd was ſich ſonſt dabey verlauffen , v. 1⸗10 .
II . Der Eifer Johanan wider den Todſchlaͤger , und wie dieſer entrun⸗
nen , v. 1115 . IIl . Das furchtſame Vorhaben der Iſtaeliten , wenn
ficin Egypten ziehen wollen , v. 16 . 17 . 18 .

Ber im ſiebenden Monden kam Iſinael , der
Sohn Nethanja , des Sohns Eliſama ,
aus koͤniglichem Stamm , ſammt dem

Oberſten des Koͤnigs/ und zehen Maͤnner mit ihm ,
zu Gedaljg , dem Sohn Ahikam, gen Mizpa , und
aſſen daſelbſt zu Mizva mit einander .

2 . Und Iſinael , der Sohn Nethanja , machte
ſich auf , ſammt den zehen Maͤnnern, die bey ihm
waren , und ſchlugen Gedalja , den Sohn Ahikam ,
des Sohns Saphan , mit dem Schwert zu todt ,
darum , daß ihn der Koͤnig zu Babel úber Dag Land
geſetzt hatte ,

3. Darzu alle Juͤden, die bey Gedalja waren gu
Mizpa , und die Chaldaer , die ſte daſelbſt funden ,
und alle Kriegsleute ſchlug Iſmael .

4 . Des andern Tages , nachdem Gedalja er⸗

ſchlagen war , und es noch niemand wußte ,
5. Kamen achtzig Maͤnner von Sichem , von

Silo und von Samaria , und hatten die Baͤrte ab⸗

geſchoren , und ihre Kleider zerriſſen , und ſich zer⸗
ritzt , und trugen Speis⸗Opfer und Weyhrauch
mit ſich , daß ſie es braͤxchten ins Haus des HErrn .

6 . Und Iſmael , der Sohn Nethanja , gieng
heraus von Mizva , denſelbigen entgegen , gieng
daherund waͤinte . Als er nun an ſie kam , ſprach
er zu ihnen : Ihr ſollt zu Gedalja , dem Sohn A⸗
hikam , kommen .

7 - Da fie aber mitten in die Stadt famen , * er -
mordete ſie Iſmael , der Sohn Nethanja , und die
Maͤnner , ſo bey ihm waren , bey dem Brunnen .

Warnung : FuͤrArgliſtigkeit undverſchmitzter Heucheley , da man
ſich gegen dem Naͤchſten freundlich ſtellet , und doch demſelben alles
Ungluͤck wuͤnſchet, und auch anthut , wie Iſtnael unter dem Scheindes Mitleidens die Maͤnner von Sichem ertoͤdtet , v. 5. 6.

8 . Aber es waren zehen Maͤnner darunter , Die
ſprachen zu Iſmael : Lieber ! toͤdte uns nicht wir
haben Schaͤtze im Acker liegen , von Waͤitzen, Ger⸗
ſten , Oel und Honig . Alſo ließ er ab, und toͤdtete
ſie nicht mit den andern .

9. Der Brunn aber , darein Iſmael die todten
Leichname warf, welche er hatte erſchlagen , ſammt
dem Gedalja , iſt der , den der König Aſſa ma⸗
chen lief , mider Baeſa , den Koͤnig Ifrael , den fuͤllte

Sinas, der Sohn Nethanja , mit den Erſchlage⸗

10. Und

Iſmael .

Gedalja
erſchla⸗
gen .

* 2 Neg.
25 / 25.
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10 . Und was uͤbriges Volcks war zu Mizva, ] Vermahnung: Daß wir in Röthen und Gefährlichkelt bey GOtt

aud des Fümas Todu, führte paa , der
” imge

Bokt
iep

foenrshi ennletns
0 RA

IE Panete

ohn Nethanja , gefangen weg , ſammt allem 7. 11 Nd nach zehen Tagen geſchah des HE

uͤbrigen Volck zu Mizpa , uͤber welche NebuſarA⸗ u Wort zu AIN
Ar PR D

dan , Der Hauptmann , hatte geſetzt Gedalja , den 8 . Da rief er Johanan , dem Sohn Kareah,
Sohn Ahikam, und zog hin , und wollte hinuͤber und allen Hauptleuten des Heers , die bey ihm
4u den Kindern Ammon . waren , und allem Bolt , beyde Klein und Grof ;

i li. GNA aber Johanan , der Sohn Kareah , 9 . Und ſprach zu ihnen : So ſpricht der HErr,
a L

lerfuhr , und alle Hauptleute des Heers , der Gott Iſrael , gu dem ihr mich geſandt habt ,
die bey ihm waren , all das Ubel , das Iſmael , der idafi ich euer Gebett vor ihn ſollte bringen :
Sohn Nethanja , begangen hatte , 10 . Werdet ihr in dieſem Land bleiben , ſo will

12 . Nahmen ſte zu ſich alle Maͤnner, und zogen ich euch bauen und nicht zerbrechen , ich will euch qung,Dii
hin , wider Iſmael , den Sohn Nethania , zu fireiten, | pflangen und nicht ausreuten : Denn eS Hat mih pomt

und trafen ihn an bey dem groſſen Waſſer an Gibeon. | fchon gereuet das Ubel , das ich euch gethan habe. gobi
13 . Da nun alles Bolt , fo bey Sfimael war, | | 11 , Fhe folt euch nicht fürchten vor dem Konig | WM

ſahe den Johanan , den Sohn Kareah , und alleſzu Babel , vor dem ihr euch fuͤrchtet , ſpricht der ninw
Die M ya

des Heers , Die bey ihm waren , HErr : Ihr ſollt euch vor ihm nicht fuͤrchten, denn p
wurden ſie froh . ich will bey euch ſeyn , daß ich euch hel

14 . Und das gantze Volck, das Iſmaelhatte von ſeiner Sand mae p Pae Ta
TE Ta

Mizpa weggefuͤhrt, wandte fih um , und Fehrten | | 12 . Sch will euch Barmhertzigkeit erzeigen , und nmo%
wiederum zu Johanan , dem Sohn Kareah . mich uͤber euch erbarmen , und euch micber in eur simt

coun fpaemebaenaAa annae Alenen taerae deaet ] Land Beingen ,
"O | ëmm

EAEN DODE eERN , Yarig 7

A

a

13 . Werdet ihr aber ſagen : Wir wollen nicht Apulan
15 . Aber Iſmael , der Sohn Nethanja , ent⸗ in dieſem Land bleiben , damii ihr ja nicht gehorchet ANN

rann dem Johanan mit acht Maͤnnern , und zog der Stimme des HERRN , eures Gottes , i wiet.

gu den Kindern Ummon . 14 , Sondern fagen : Nein , wir wollen in Egy⸗ Aamohneten
w | T6 , y Johanan , der Sohn Kareah , ſammt ptenland ziehen , daß wir feinen Krieg fehen , noh Mimih,

AK allen Hauptleuten des Heers , fo bender Poſaunen Schall höͤren, und nicht Hunger, NEN
ihm waren , nahmen all das uͤbrige Volck ( ſo ſie Brods halben , leiden muͤſſen, daſelbſt wollen wir in Mr
wiederbracht hatten , von Iſmael , dem Sohn Ne - bleiben . N
thanja ) aus Mizpa zu fich , weil Gedalia , deri) 1s . Nun , fo höret des HErrn Wort , ihr úbri - OY

Sohn Ahikam , erſchlagen war , nehmlich Die 6²
aus Juda , ſo ſpricht der HErr Zebaoth, der tn ej

Kriegsmänner , Weiber und Kinder , und Kám - Gtt Ffrael : Werdet ihre euer Angeficht richten ) sUdogo
merer , fo fie von Gibeon hatten wiederbracht , in Egyptenland zu ziehen , daß ihr daſelbſt bleiben eme deg

17 . Und zogen hin , und kehrten ein zumͥKimham wollet , nahay

| zur Herberg , der bey Bethlehem wohnte , und 16 . So ſoll euch das Schwert , vor dem ihr euch Adnom
| wollten in Egypten ziehen vor den Chaldaͤrn . fuͤrchtet, in Egyptenland treffen , und der Hun- N
|

18 . Denn ſie furchten ſich vor ihnen , weil Sf ger , deß ihr euch beſorget , ſoll ſtaͤts hinter euch her LD dog
mael , der Sohn Nethanja , Gedalja , den Sohnſſſeyn in Egypten , und ſollet daſelbſt ſterben . minit
Ahikam , erſchlagen hatte , den der Koͤnig zu Ba⸗17 . Denn ſie ſeyen , wer ſie wollen , die ihr Ange⸗ iim
bel uͤber das Land geſetzt hatte . ſicht richten , daß ſie in Egypten ziehen , daſelbſt zu haa

Fug . | Dermahnung : Dag man fich ohne Urfachen nichtfo febre fårchten ! Oleiben , Die lle — un⸗
ſoll , wie eine ſolche vergebliche Furcht bey den Iſtaeliten war , weil ſie ger undPeſllent a pradet
an der That Iſtmnaels gantz unſchuldig , v. 17 . 18. 8 :i

- noch entrinnen dem Ubel , das ich uͤber ſie will
Das zwey und vierzigſte Capitel kommen laſſen .

Hat zwey Theil . I . Das Begehren Johanan und ſeiner Leute an Je⸗ 18 . Denn fo pridt der HERR Zebaoth , der

temiam, bager GON feagen— ppoe iau Hun miep Toa Gdott Iſrael : Gleichwie mein Zorn und Grimm
‚Der Bericht GOttes durch Jeremiam ,daß ſi

i
zlla io (Si

j

pten ziehen . Mit beygefuͤgterVerheiſſung ö da ſte folgen, ADDAA úber die Einwo hner zu Jeruſalem gegangenift,
Dråuung , wenn fie nicht folgen wuͤrden , v. - 22 . ſo ſoll er auch uͤber euch gehen , wo ihr in Egyyten

A traten herzu alle Hauptleute des Heers , ziehet , daß ihr zum Fluch , zum Wunder , Schwuhr

der Sohn Hoſaja , ſammt dem gantzen ſehen ſollet .
˖ ihr uͤbri

Bokt , beyde , Klein und Grof , iA Palai Ppr ar pt We
2 . Und ſprachen zum Propheten Jeremia : Lie-Jen aus Juda , daß ihr nicht in Egyptengum Prop S

darum ſo wiſſet , daß ich euch heut bezeuge
0 arloſen .

ber , laß unſer Gebett vor dir gelten , und bitte fuͤr n
ung den HEren deinen GOtt , um alle diefe tbri - | 20 - 39r werdet fonfi euer Leben verwa

en , ( denn unſer iſt , leyder ! wenig blieben von vie⸗Denn ihr habt mich geſandt zum HErrn eurem

en , wie du uns ſelbſt fieheft mit deinen Augen !) [ GOTT und geſagt : Bitte den HErrn unſern

3 . Daf ung der HErr , dein Gott , wollt anzei⸗GOtt für uns , md alles , mwas der HERR unfer

gen , e e ia und mas wir thun follen . ser P das geige uns an , fo wollen

4 . Und der Prophet Jeremia ſprach zu ihnen : b ;

Wohlan ! ih will gehorchen, und jaan wil den |.,
21 - Das hab ich euch heut zu wiffen gethan , aber

HErrn euren GStt bitten , wie ihr geſagt habt ; ihr wollet der Stimme des HErrn , eures Gottes ,
und alles , was euch der HErr antworten wird , nicht gehorchen , noch alle dem , das er mir an euch

das will ich euch anzeigen , und
wi i befohlen hat .

halben. ch anzeigen, undwill euch nichts ver
So a ihr nun Ton in par

s . Und fie ſprachen zu Jeremia : Der HErr ſeySchwert , Hunger und Peſtilentz ſterben muſſet⸗

ein gewiſſer und wahrhaftiger Zeug zwiſchen uns , an dem Ort , dahin ihr gedencket zu ziehen , daß

wo wir nicht thun werden alles , das dir der HErr VE DNIE wohnen wollet .
dein GOtt an uns befehlen wird CLehr: Daß die , ſo Gottes klarem Wort ſich in Ungehorſam wider⸗

6. Č ſeyGutes oder Bifes
*

fo wollen wir ge ſetzen , ſchroͤckliche Straffen wider ſich erfahren muͤſſen , b. 20. 21. 22.
y

i ' z o, /

horchen der Stimme des HErrn unſers GOttes , Das drey und vierzigſte Capitel
gu dem wir dich fenden , auf daß uns wohl gehe Hat drey Theil . 1. Iſt der unverhofte Ausgang des vorhergehenden

ir
D

i
d

gehe ,
goͤttlichen Berichts , wie Jeremias daruͤber einer Luͤgen bezuͤchtiget wor⸗

ſo wir derStimme es HEren unſers GO ttes ge⸗ den, v. 1. 2. 3. 1 Fernerer Ungehorſam des Volcks, da ſie in Egypten
— — horchen. gezogen : Und Jeremiam ſammt Baruch ( Zweifels ohne ) Wbbe S

mi
— — —— — ——
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Gottes , hatte ausgeredt zu allem Volck ,

mitzuziehen / v. 47 . III . Ein Befehl GOttes an Feremſam ĩn Egy⸗
pten , wie er daſelbſt groſſe Steine einſcharren ſollte , und was ſolche
Weiſſagung auf ſich gehabt , v. 8⸗13 .

SRA eremia alle Wort des HEren , ihres

wie ihm denn der HErr ihr GOtt alle die⸗
ſe Wort an ſie befohlen hatte ,

2 . Sprach Aſarja , der Sohn Hoſaja , und Jo⸗
hanan , der Sohn Kareah , undalle freche Maͤnner

u Jeremia : Du leugeſt , der HErr , unſer Gott ,hi dich nicht zu uns geſandt , noch geſagt : Ihr
folt nicht in Egypten ziehen , daſelbſt zu wohnen ;

Warnung : Fuͤr der abſcheulichen Suͤnde des Unglaubens , da man
Gottes klares Wort Luͤgen ſtraft , wie dieſe freche Maͤnner gethan , v. 2.

3 . Sondern Baruch , der Sohn Nerja , beredet
dich deß , uns zuwider , auf daß wir den Chaldaͤern
ühergeben werden , daß fie uns toͤdten, und gen
Babel wegfuͤhren .

4 . fet o gehorchte Johanan , der SohnKareah ,
und alle Hauptleute des Heers , ſammt

dem gangen Volck , der Stimme des HErrn nicht ,
daß fie im Land Juda waͤren blieben ;

s . Sondern Fohanan , der Sohn Kareah , und
glle Hauptleute des Heers , nahmzu ſich alle uͤbri⸗
gen aus Juda , ſo von allen Voͤlckern , dahin fie ge -
flohen , wieder kommen waren , daß ſie im Land
Juda wohneten .

6 . Nehmlich , Mann , Weiber und Kinder, darzu
des Köͤnigs Toͤchter , und alle Seelen , die Nebu -
Adan , Der Hauptmann , bey Gedalia , Dem
Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , hatte gelaſ⸗
ſen, auch den Propheten Jeremia , und Baruch ,
den Sohn Nerja ,

7 . Und zogen in Egyptenland , denn ſie wollten
der Stimme des HErrn nicht gehorchen , und ka⸗
men gen Thachvanhes .

Lehr : Daß aus dem Unglauben der Ungehorſam gegen GOttesWort
herflieſſe , wie allhie an Johanan und den andern Hauptleuten zu ſehen ,

8 i e des HErrn Wort geſchah gu Fere iR

mia zu Thachvanhes , und ſprach :
9 . Nimm groſſe Steine , und verſcharre ſie im

ZiegelOfen , der vor der Thür am Haug Pharao

i zu Thachpanhes , daß die Maͤnner aus Juda zu⸗
ſehen ,

10 . Und ſprich zu ihnen , ſo ſpricht derHERR
Zebaoth , der GOtt Iſrael : Siehe , ich will hin⸗
ſenden, und meinen Knecht NebucadNezar , den
König zu Babel holen laffen , und wili feinen Stuhl
oben auf diefe Steine ſetzen, die ich verſcharrt habe ,
und er ſoll ſein Gezelt daruͤber ſchlagen.

II . Und er ſoll kommenund Egyptenland ſchla⸗
gen , und tödten , wen es trift , gefangen fuͤhren, wen
es trift , mit dem Schwert ſchlagen , wen es trift .

Lehr : Daß man dem gerechten GOtt in ſeiner Straffe nicht entlauf⸗
fen kan / wie das uͤberbliebene Volck Ifrael vergeblich vermeynet , durch
die Flucht in Egypten ihnen Sicherheit zu verſchaffen , v. 10 . 11 .

12 . Und ich will die Haͤuſer der Goͤtter in Egy⸗
pten mit Feuer anſtecken , daß er ſie verbrenne und

wegführe . Und er ſoll ihm Egyptenland anziehen ,
wie ein Hirt ſein Kleid anzeucht , und mit Frieden
von dannen ziehen .

13 . Er ſoll die Bild⸗Seulen zu BethSemes in

Eguptenland zerbrechen , und die Goͤtzen⸗Kirchen
inEgypten mit Feuer verbrennen .

Das vier und vierzigſte Capitel
at vier Theil. 1. Iſt eine Buß⸗Predigt an die Juͤden in Egypten

von ihren Súnden , und der folgenden Straffe , v. 1714 . J . Der Un⸗
gehorſam des Volcks , und wie fie Der Abgötterey das Wort geredt ,
b119 . Il . Die Gegenantwort Jeremiaͤ , da er die Warnung fuͤr
Ahgötterey wiederholet , v. 20⸗ 3. IV. Sonderbare Straf - Predigt
Jeremiaͤ , wie uͤbel die Juͤden gethan , daß ſie ſich zur Abgoͤtterey ver⸗
obt , nd maS GOTT hingegen geſchwohren , v. 24⸗30 .

F iſt das Wort , das zu Jeremia geſchah
an alle Juͤden, fo in Egyptenland wohn⸗
ten , nehmlich zu Migdal , zu Thachpan⸗

hes, zu Noph , und die im Land Pathros wohn⸗
ten , und ſprach :

Jeremia .
. — Cap . 43 . 44 .

Iſrael : Ihr habt geſehen alle

le Staͤdte in Juda , und ſiehe,
ſie wuͤſte, und wohnet niemand drinnen .

3. Und das um ihrer Bosheit willen , die fie tha -
und hingiengen , und

und dienten andern Göttern , welche

ten, daß ſie mich erzuͤrneten,
raͤucherten
weder ſie , noch ihr , noch eure Vaͤtter kennten .

4 . Und ich ſandte
Knechte , die Propheten , und lief euh fagen :
Thut doch nicht ſolche Greuel , die ich haſſe .

a Fruͤhe.

Y. Aber ſie gehorchten nicht , neigten auch ihre
Obren von ihrer Bosheit nicht , daß ſie ſich bekehr⸗
ten , und andern Goͤttern nicht geraͤuchert haͤtten.

6 . Darum gieng auch mein Zorn und Grimm
an , und entbrannte uͤber die Staͤdte Juda , und
uͤber die Gaſſen zu Jeruſalem , daß ſie zur Wuͤſten
und ode morden find, wie es heutiges Tages ſtehet .

7 , Nun ſo ſpricht der HErr , der GOtt Zebaoth ,
der Gott Ifrael : Borum thut ihr Dod ſo groß
üͤbel wider euer eigen Leben ? damit unter euch aus⸗
gerottet werde, beyde Mann und Weib , bende
Kind und Saͤuglinge aus Juda , und nichts von
euch uͤberbleibe .

8 . Daf ibr mich fo erzuͤrnet durch eurer Haͤnde
Werck , und raͤuchert andern Göttern in Egypten -
land , dahin ihr gezogen ſeyd , daſelbſt zu herber⸗
gen , a par ihr ausgerottet , und zum Fluch und
Schmach werdet , unter allen Heyden auf Erden .

Lehr : Von der uͤbermachten ſchroͤcklichen Bosheit der Unglaubi⸗
gen und Ungehorſamen , daß ſie auch ( zu ihrem eigenen Verderben ,
15

Abgoͤtterey fallen , und falſchen Goͤttern dienen , wie die Iſraeli⸗
en , v . 7. 8.

9 . Habt ihr vergeſſen des Ungluͤcks eurer Vaͤt⸗
ter , detz Ungluͤcks der Könige Juda , des Un -
gluds ihrer Weiber, Dargu eures eigenen Un -
gluͤcks, und eurer Weiber Ungluͤcks , das euch be⸗
gegnet iſt im Land Juda , und auf den Gaſſen zu
Jeruſalem ?

10 . Noch ſind ſie biß auf dieſen Tag nicht gede⸗
muthigt , fürchten fih auch nicht , und wandelnnicht in meinem Geſaͤtz und Rechten , Die ich euh
und euren Vaͤttern vorgeſtellt habe .

II . Darum ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrgel , alſo : Siehe / ich will mein An⸗
geſicht wider euch richten ʒum Unglůck , und
gantz Juda ſoll ausgerottet werden .

12 . Und ich will die Ubrigen aus Juda nehmen ,
fo ihr Angeſicht gerichtet haben , in Egyptenland
zu ziehen , daß ſie daſelbſt herbergen , es ſoll ein
Ende mit ihnen allen werden in Egyptenland ;
durch das Schwert ſollen ſie fallen , und durch
Hunger ſollen ſie umkommen beyde Klein und
Groß , ſie ſollen durch das Schwert und Hunger
ſterben , und ſollen ein Schwuhr , Wunder , Fluch
und Schmach werden .

13 . Ich will auch die Einwohner in Egypten⸗
land mit demSchwert,Hunger undPeſtilentzheim⸗
ſuchen, geoin ich zu Jerufalem gethan habe ,

14 . Daß aus den uͤbrigen Juda keiner ſoll ent⸗
rinnen noch uͤberbleiben, die doch darum hieher
kommen ſind in Egyptenland , zur Herberg , Daf
fie wiederum ing Land Juda kommen moͤchten ,
dahin fic gern wollten wieder kommen und woh⸗
nen , aber es foil einer wieder dahin fommen ,
ohne welche von hinnen fliehen .

15 .
AnA antworteten dem Jeremia alle Maͤn⸗

her , die da wohl wußten , daß ihre
Weiber andern Goͤttern raͤucherten , und alle
Weiber , ſo mit groſſen Hauffen da ſtuhnden ,
ſammt allem Volck, die in Egyptenland wohneten ,
und in Pathros , und ſprachen :

16 . Nach dem Wort , Dag du im Namen des

2 ©o fpriht der HERR Zebaoth , der Gtt !
HERRN uns faget , * wollen wir Dir niht ge -
horchen ;

das Ubel , das ich
habe kommen laſſen uͤber Jeruſalem , und uͤder al⸗

heutiges Tages ſind

a ſtaͤts zu euch alle meine
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Cap , 44 . 45 , 46 .

17 , Sondern wir wollen thun , nach all dem

Wort , das aus unſerm Mund gehet , und wollen

à Melecheth des Himmels raͤuchern, und derfel

ben Tranck⸗Opfer opfern ; wie wir und unſere

Vaͤtter , unſere Koͤnige und Fuͤrſten gethan haben

in den Staͤdten Juda , und auf den Gaſſen zu Je⸗

ruſalem , da hatten wir auch Brod gnug , und

gieng uns wohl , und ſahen kein Ungluͤck .
à Melecheth heiffet Wuͤrckung . Des Himmels Wuͤrckung iſt , daß

er Regen , Thau , Schnee , Froſt , Eis , Kaͤlte , Hitz , Licht , Schein,
und Summa , allerley Wetter giebt . Daß Melecheth wohl moͤchte
heiſſen : Wetter oder Gewitter des Himmels . Die Juden haben die⸗

ſen Gottes dienſt gehalten , um gutes Wetter willen ( wie der Tert fagt ,

daf fie Brod und alle Genuͤge gehabt haben, ) auf daß Die Früchte vom

Donner ) , Hagel , Blitz , Maͤhlthau und anderm Ungewitter unverſehrt
durch gut Wetter reichlich wuͤchſen und zu rechter Zeit alles wohl be⸗

kaͤme. Solches Melecheths⸗Stuͤck iſt bey uns S . Urban , der ſoll gut

Wetter zum Wein geben , und S . Alexius wider den Donner und Blitz

helfen , und dergleichen .

18 . Sint der Zeit aber bwir haben abgelaſſen
Melecheth des Himmels zu raͤuchern , und Tranck⸗
Opfer zu opfern , haben wir allen Mangel gelidten ,
und ſind durchs Schwert und Hunger umkommen .

b Das iſt : Deinem Wort gefolgt .
Lehr : Von der teufliſchen Seelen⸗Blindheit der Abgoͤttiſchen, indem

r das aͤuſſerliche Gluͤck und Wohlſtand den falſchen Goͤttern zuſchrei⸗

en , v. 17 . 18 .

19 . Auch wenn wir Melecheth des Himmels
raͤuchern , und Tranck⸗Opfer opfern , Das thun
wir ja nicht ohne unſerer Maͤnner Willen , daß wir

derſelbenKuchen backen , und Tranck⸗Opfer opfern ,
ſie zu obekuͤmmern .

Bekuͤmmern ) Daß ſie ſich unſer hertzlich aunehme , als um unſerer

groſſen Noth willen bekuͤmmert . Wie fich GOtt bekuͤmmert , Gen . 6, 6.

daß ſo groſſe Bosheit auf Erden war .

20, Gy! ſprach Jeremia zum gantzen Volck /
beyde Maͤnnern und Weibern und al⸗

lem Volck , die ihm ſo geantwortet hatten :
21 . Ich meyne ja , der HErr habe gedacht an

das Raͤuchern , ſo ihr in den Staͤdten Juda , und

auf den Gaſſen zuJeruſalem getrieben habt , ſammt
euren Vaͤttern , Fönigen, Fuͤrſten , und allem

Volck im Land, und hat es zu Hertzen genommen .

22. Daß er nicht mehr leiden kunnte euren bófen
Wandel und Greuel , die ihr thatet . Daher auch
euer Land zur Wuͤſten, zum Wunder , und zum

Fluch worden iſt , daß niemand drinnen wohnet ,
wie es heutiges Tages ſtehet .

23 . Darum , daß ihr geraͤuchert habt , und wi⸗

der den HERRR geſündigt , und der Stimme
des HErrn nicht gehorcht , und in ſeinem Geſaͤtz,
Rechten und Zeugniß nicht gewandelt habt , da⸗

rum iſt auch euch ſolch Ungluͤck widerfahren , wie

es heutiges Tages ſtehet .
Lehr : Daß des abgöttiſchen Greuel - Weſens Straffe ſey , die

Verwüſtung Land und Leute , die der wahre ewige GOTT im Zorn
endlich ( wenn man ſich nicht bekehrt ) ergehen laͤſſet, . 21 . 22 . 23 .

24 , y ? Jeremia ſprach zu allem Volck , und

zu allen Weibern : Hoͤret des HErrn
Wort , alle ihr aus Juda , ſo in Egyptenland ſind .

25 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott

Iſrael : Ihr und eure Weiber habt mit eurem

Mund geredt , und mit euren Haͤnden vollbracht ,

daf ihr ſaget : Wir wollen unſere Geluͤbd Halten ,
Die wir gelobt haben Melecheth des Himmels ,
daß wir derſelbigen raͤuchernund Tranck⸗Opfer
opfern : Wohlan , ihr habt eure Geluͤbde erfuͤllet ,
und eure Geluͤbde gehalten !

26 . So hoͤret nun des HERRN Wort , ihr
alle aus Juda , die ihr in Egyptenland wohnet :

Siehe , ich ſchwoͤhre bey meinem groſſen Namen ,
ſpricht der HErr , daß mein Name nicht mehr ſoll
durch einiges Menſchen Mund aus Juda genennet
werden , im gantzen Egyptenland , der da ſagt :
( So wahr der HErr HErr lebet ! )

27 . Siehe , ich will uͤber ſie wachen zum Ungluͤck,
und zu keinem Guten , daß wer aus Juda in Egy⸗
ptenland iſt , ſoll durchs Schwert und Hunger
umkommen , biß ein Ende mit ihnen habe .
28 . Welche aber dem Schwert entrinnen , die

Der Prophet

werden doch aus Egyptenland ins Land Juda wie⸗

der kommen muͤſſen mit geringem Haufen , u

alfo werden denn alle Die übrigen aus Sula f i
Egyyptenland gezogen waren , daß ſie daſelbſt her⸗
bergten , erfahren , weß Wort wahr worden ſey,
meines oder

ibers, iHebr : Daf endlich ttes Wort ( ob ihm gleich wid

wird ) wahr erfunden , und alle Luͤgen zu Schanden nane
v. 28 .

29 . Und zum Zeichen , ſpricht der HERR , da

ich euch an dieſem Ort heimſuchen will , damit i
wiſſet , daß mein Wort ſoll wahr werden uͤber euch
zum Ungluͤck,

30 . So ſpricht der HErr alſo : Siehe , ich will

Pharao Haphra , den Koͤnig in Egypten , uͤber⸗

geben in die Haͤnde feiner Feinde , und derer , die

ihm nach ſeinem Leben ſtehen, gleichwie ich Zede⸗
kia , den Koͤnig Juda , uͤbergeben hab in die Hand
NebucadNezar , des Koͤnigs zu Babel , ſeines
Feindes , und der ihm nach dem Leben ſtuhnd .

8 proa

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel
Begreift einen Unterricht , welchen GOtt durch Jeremiam dem Ba⸗

ruch gegeben , in dreyen Theilen . I . Iſt die Gelegenheit , da Baruch
in Anfechtung gerathen , als verfahre GOtt zu hart mit den Juͤden,
b. 1. 2. 3. II. Bericht , daß GOtt um ihrer Sünden willen wegneh⸗

me , was er ihnen zuvor ſelbſt gegeben , v. 4. III . Sonderbarer Troſt
fuͤr Baruch ; v. 5.

Tak iſt das Wort , ſo der Prophet Jeremig
redete zu Baruch , dem Sohn Nerja , da

Der dieſe Rede auf ein Buch ſchrieb gus dem

Mund Jeremia , im vierten Jahr Jojakim , des

Sohns Joſia , des Koͤnigs Juda , und ſprach :
2 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gtt

Iſrael , von dir ,Baruchn
3 . Du ſprichſt : Wehe mir ! wie hat mir der

HERR Jammer uͤber meinen Schmertzen zuge⸗

fuͤgt, ich ſeufze mich muͤde, und finde feine Ruhe !
Bermahnung : Daß man uͤber den oͤffentlichen Jammer und Scha⸗

den im Land billich trauret und klaget mit Baruch , v. 2. 3.

4. Sy ihm alfo , fo pridt der HERR ;

;
Siehe , was ich gebaut habe , Das bre:

che ich ab ; und was ich gepflantzt habe , das reute

ich aus , ſammt dieſem gantzen meinem eignenLand.
Lehr : Daß es bey GOtt ſtehe , Gutes zu thun , und Unglück zu

ſchicken , nach dem ; wie die Leute ſich gegen ihm , mit Gehorſam oder

Ungehorſam , erweiſen , v. 4. i

5. Uꝰ du begehreſt dir groſſe Dinge , begehre
es nicht. Denn ſiehe, ich will Ungluck

kommen laſſen uͤber alles Fleiſch, ſpricht der HErr ;
aber Deine Seele mill ich Dir zur Beute geben , a

welchen Ort du zieheſt .
Vermahnung : Daß man zur Zeit öffentlicher Landſtraffen mit

geringem und erleidlichem Zuſtand , in Gedult , gern zufrieden ſeynſoll
D: S

Das ſechs und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Sh ein allgemeiner Titul aufdiefolgendeCapitel

vr . I . Cine Weifagung mider Egypten , Daf NebucadNezar die

Oberhand darinnen bekommen , und ihm niemand entfliehen werde,
v. 2212 , IIl . Eine neue Weiſſagung vorigen Inhalts , V. 13726 ,
IV. Sonderlicher Troſt für die Gefangene zu Babel , wie fie GOTT

noch von ihren Feinden erretten merde ; D. 27 . 28 ,

Iß iſt das Wort des HErrn , das zu dem
Prypheten Jeremia geſchehen iſt wider

alle Heyden .
Cehr : Daß G TT ein HEgꝛgꝛdes gantzen Erdkreiſes ſey , und alk

le Heyden und Våler nach ihrem Verdienft bedråue und ftraffe , V. I-

* Wider Egypten : :

2 . Wder das Heer PharaoNecho , des Ko-

nias in Egypten , welches lagam Wal -

fer Phrath zu Charchemis , das der Koͤnig zu Ba⸗
bel, RebucadRezar , ſchlug im vierten Jahr Jo⸗

jakim , des Sohns Joſia , des Köͤnigs Juda .
3 . Ruͤſtet Schilde und Tartſchen und ziehet in

den Streit .
und laſſet Reuther auf4 . Spannet Roffe an

finen , feket die Helme auf, und ſchaͤrfet die Spieſ⸗

ſe , und ziehet Pantzer an .

5 . Wie kommts aber , daß ich fehe, Dafi fie ver

zagt ſind , und die Flucht geben , und ihre Helden er⸗

fcblagen find ? Sie fliehen,daf fie fich auch nicht um

Jeſ . 19
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ſehen . Schrecken iſt um und um , ſpricht der HERR.
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D ja oa Jeremia , CAP. 46 , 47 : 48 . 3
W e De Ghnele fan niht entfliehen , noth der , 24 . Die Tochter Egypten ſtehet mit Schanden ,
iay Starcke entrinnen . Gegen Mitternacht , am denn ſie iſt dem Volck von Mitternacht in die Haͤn⸗
ktg Waſſer Phrath , find fie gefallen und darnieder ge - De gegeben , E

{OoOo
25 , Der HEgg Zebaoth , der Gott Iſrael ,

l 7- Wo iğ nun der , ſo herauf zog , wie ein ſpricht : Siehe , ich will heimſuchen den b Regentenmai Gtrohm , und feine Wellen fich erhuben , wie des zu No , und den Pharao , md Egypten , ſammt
tioy ;

Waſſers ? ſeinen Gottern und Koͤnigen, ia Pharao , mit
tia 8. Egypten zog herauf wie ein Strohm , und allen , die ſich auf ihn verlaſſen .1 Oii ſeine Wellen erhuben ſich wie des Waſſers , und d Regenten) Ebr. Amon , heißt ein Regent , ein Meiſter , daß iſt⸗Wini

Ich will hi f
n

p das L b
der alles angiebt und regieret , dadurch die Leute ernähret und beſchü⸗ſprach: J nauf ziehen , das Land bedecken, ßet werden, Prov . 9. 30 . Ich , die Weisheit , war Amon , das ift ,

Sh h und die Stadt verderben , fammt denen , Die drin -
Aer

d

i m die ib
ai wohnen . 26 . Daß ich ſie gebein die Haͤndedenen , die ih⸗Cn — Wohlan! fiket auf die Roffe , rennet mit nen nach dem Lebenſtehen, a in die Hånde Ne -

Minn den Wagen , laſſet die Helden ausziehen, die Moh⸗ bucadNezar , des Königs zu Babel , und ſeinerniig ren , und aus Put , die den Schild führen , und Knechte . Und darnach ſollt du bewohnetwerden,Minii die Schuͤtzen aus Lydia. wie vor Alters , ſpricht der HERR .
1

B, y 10 . Denn diß iſt der Tag des HErrn HErrn 27 . APer “ Du mein Knecht , Jacob , fúrdte 1v .
benfa, Zebaoth , ein Tag der Rache , dag er fich an feinen dich niht , and du , Şfrael , verzage 3t +Feinden raͤche, da das Schwert freſſen , und von nicht , denn ſiehe , ich will dir aus fernen Landen , Jer. 30 ,

ihrem Blut voll und truncken werden wird ; denn und deinem Saamen aus dem Land ſeiner Hefäng⸗ o .

ak | femijen demHErrnHErrnsebgotheein Schlacht : niß helfen, daß Jacob ſoll wieder kommen, und
lm Dyfer werden , im Land gegen Mitternacht , am lim Friede fegn, nd die Fülle haben , und niemand

aay Waſſer Phrath . ſoll ihn ſchröcken .
11 . Gehe hinauf gen Gilead , und Hole Salbe, | | 28 . Darum fürchte dich nicht , du Jacob , mein

kht Jungfrau Tochter aus Egypten ! Aber es ifi um - Knecht , ſpricht der OGERR , denn ich bin ben dir .m
ſonſt, daß du viel artzneyeſt , du wirſt doch nicht Heil.

| * Mit alen Heyden , dahin ich. dich verftoffen ba - “ . 30 ,
iid 12 . Deine Schande iſt unter Die Heyden erd fbe, will ichs ein Ende machen ; Aber mit bir mil =

i ſchollen, deines Heulens iſt das Land voll , denn ichs nicht ein Ende machen , ſondern ich will dich
ein Held faͤllet uber den andern , und liegen beyde ʒuͤchtigen mit Maaſſe , auf daf ib dicb nicbt

ni | miteinander darnieder ,
, ungeftvaft tafe.. p Huei nin

W 7 roſt : Da ene Rir t rafte uni 1 '
H T3 , 5 e Ea E abernidji

gaand a a a PPI
A Loͤnia

zu Babel
—

m anant Der König
su Babel , daher tog , | Das ſſeben und vierzigſte Capita

hetn ; baren W it der göͤttli Begreift eine Weiſſagung wider die Philiſter , und Tyrum und Si⸗rni (90B. Sebr : Von der unfehlbaren Wahrheit der göttlichen Draͤuungen don zur Zeit Zedekia ; und diß in dreyen Theilen. l . Iſt der Eingangn fung des Worts GOttes wider Egypten bald vorher und Inhalt, b. 1. 1. Der Beweis ober die Erklaͤrung, da der Haupt⸗jhh j geſetzet wird , v. 2713 . ; ſtaͤdt g
d d cht gs

ò, G d í 226. ui
a

rih 14, ertündigets in
Canten, und fagetë an gu eig ,vab maronad onime aaa g 7 i Der

M I aaral fagets an bu Jop ) und Thachvanhes NEENA if das Mort des HENNI , dasgudem ıp und ſprecht : Stelle dih zur Wehr, enn Das
Propheten Jeremia geſchah, wider *dfe Bhile :mapti Schwert wird freſſen , wasum dich her ift ! hiliſter , ehe denn Pharao Gaza ſchliig Its

pu, il 1s . Wie gehets zu , daß deine Gewaltigen zu
Sf icht d Err : Siehe, esk

29 .
a mtOUM B ò fille Ò mö en nicht ý ſt f 2 De

Do prid er H ris tel é ¢ ommen Hef 257e N D 00g GUR E Aor Wafer herauf von Mitternacht , Dielis 16.rap HErr hat ſie ſo geſtuͤrtzt. ,YZeph. 2,Qm
16 . Œr macht , daf ibe viel fallen , dag einer ! CN Suth madhen werden , und beyde Qand , undß ,mit miD D 5 ieder liegt . Da ſbrack ſie :

was drinnen iſt , beyde Staͤdte , und die , ſo drin⸗Zach . 9.

r E at aas Deber
a aa

Volck se nen wohnen , fwegreiien werden , DaF Die Reute ” ,mM ohlauf! lafſet uns wieder gu unfeem Boke gie erden ſchreyen , und alle Einwohner im Landa in unſer Vatterland , vor dem Schwert des
heulen ; ,

ET

quh! hrannen . 8

17 . Daſelbſt ſchrye man ihnen nach : Pharao , s , Füur dem Getuͤmmel ihrer ſtarcken Roſſe , ſo

5 pSomia
in apateni ee at fein Gegel DANE eorn y wna,fåtDemSRafklitnss2Baorn,

18 . So wahr , als ich lebe , ſpricht der König
werden umſehen nach ihren Kindern , ſo verzagtl ;

EN werden ſie ſeyn .n Tabor
der HErr Zebaoth heiſſet , er wird daher ziehen , Lehr: feefut a Schrecken vor dem Feind eine Straffe GOt -

qyp ,u meai poh , wie der Berg Thabor unter den Bergen ftes fy , v: 2. 3.
;uni mite W und wie der Carmel am Meer iſt . 4 . Fuͤr den Tag , ſo da kommt , zu verſtoͤhren

a at 19. Nimm dein Wander⸗Gerath / du Einwoh⸗ alle Pee auszureuten Tyrum und Zi⸗
wp

'
Mem , Tochter Egypten : Denn Noph wird wuͤdon , ſammt ihren andern Gehuͤlfen . Denn der—(i
fe md verbrannt werden , daf niemand drinnen HErr wird die Philtſter , die das Ubrige find , aus

a
wohnen wird ,

È
der Inſul Caphthor verſtoͤhren .

wi 20 , Egypten iſt ſehr ein ſchoͤnes Kalb , aber es s . Gaza wird fabl werden, und Aſcalon , ſammtweh " komunt von Mitternacht der Schlaͤchter, den uͤhrigen in ihren Gruͤnden verderbet .
j 21 , Und a Tagloͤhner , ſo drinnen wohnen , ſind WI ang a

* vihet du dih ? 1I ,fi auch wie gemaͤſtete Kaͤlber , aber ſie müſſen ſich a eelt Du) Fur ced , al Die thun , fo dber einem Tobtenl"gev, 19 ;ni dennoch d
:

ti Merden mit einande
fich ritzen , welches Moſe verbeut .

18 .Me wenden , fluͤchtig werden
O du Schwert des 5Errn , wenn willt Deut .i li und werden nicht beſtehen , denn der Tag ihres Un⸗ Sio od aufboren ? Sabre bod: e : E ' f

f- 14 / I .g fals wid úber fie kommen , nehmlich , die Seiti Se, ung ube EAA
deine Schei

My Weer Heimfuchung ,
7. Aber wie kanſt bu aufhoren? weil der HErr|

!
a Ñ Qi t i t — è

, , $ ?i mpmens D Fuͤrſten und Herren ,foibmdienen
va groſſen Sold dir cfehl gethan hat , wider Aſta lon , unb dicb

w 22 , Gie fahren Haber , dag der Harnifch praifelt, | wider die Anfuhrt am Meer beſtellet ?M Wd kommen mit Heers⸗Kraft , und bringen Aer⸗ Fricdenzu dnchene GOH nicht wil , man ſec vergeblrch bemühe ¶ yug ,
" i le uber fie, miedie Holghauer ,

So

mo D o

j 23 , Diefelbigen werden hauen alfo in ihrem Das acht und vierzigſte Capitel
i | Dem nae

AE

Der Ere ) Dag micht gu gåter | , g , inga, 9e23eg meee i Sease waia telenhi i
e i

tel He SSi Der Eine Inhalt , v. 1. II . Die Erzehlung iW oA iſt mehr wederHeuſchrecken/ die nie - rig , da ſonderiichMeſdunggeſchichtder Städte , Jebo, Madmen ,Andzablen kan. und Horongim , ſo die vornehmſten im Land waren , v. 26 .
Y a Ill . DerW — — Te go naueA
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Staͤdte

Moab.

Cap . 48 .
U . Der Beweis , daß es ihr Hochmuth und Abgoͤtterey alſo verdienet ,
und GOtt billig ſtrafe . Da etliche artliche Gleichniſſen eingefuͤhret wer⸗

den , v. 7⸗45 . IV . Der Beſchluß , v. 46 . 47 .

RLA oer Moab . So ſpricht der HERR
Zebaoth , der GoOtt Iſrael : Wehe der

Stadt Nebo , denn fie if zerſtöhrt , und

liegt elend , Kiriathaim iſt gewonnen , die Veſte ſte⸗
het elend , und iſt zerriſſen .4 Bon Gottes berrlicher Majeſtaͤt , indem er , der HERR
Zebaoth , das iſt , der HERR der Heerſcharen L aller erſchaffenen Dinge

im Himmel und auf Erden , 1 B . Moſ . I . . ) genennet wird , v. 1.

2 . TA Trog Moab ift aus , den fie an Hes⸗
D

bon hatten , denn man gedencket Boͤſes

wider ſie , nehmlich : Kommet , wir wollen ſie aus⸗

rotten , daß ſie kein Volck mehr ſeyen , und du Mad⸗

men muſt auch verderbet werden , das Schwert
wird hinter dich kommen .

aC
Sehr : Dag fich in Kriegs⸗Noth auf veſte ſchoͤne Stäͤdte ( welcherley

Hesbon und Madmen waren ) auſſer GOtt nicht zu verlaſſen , v. 2.

3 . Man hoͤret ein Geſchrey zu Horonaim , vom

Verſtoͤhren und groſſen ammer .
4 . Moub iſt zerſchlagen , man hoͤret ihre Fun -

gen ſchreyen .
s . Denn fie gehen mit Wåinen den Weeg hin⸗

auf gen Luhith , und die Feinde hoͤren ein Jammer⸗
Geſchrey den Weeg von Horonaim herab ,

6 . Nehmlich : Hebet euch weg , und errettet euer

Leben . Aber du wirſt ſeyn ? wie die Haͤide in der

Wuͤſten.
7 . QuArum

daß du dich auf deine Gebaͤue ver⸗

laͤſſeſt, und auf deine Schaͤtze , ſollt du
auch gewonnen werden , und a Camos muß hin⸗
aus gefangen wegziehen , ſammt ſeinen Prieſtern
und Fuͤrſten .

a Camos ) Heißt der Abgott der Moabiter . 5
8 . Denn der Verſtoͤhrer wird uͤber alle Staͤdte

kommen , daß nicht eine Stadt entrinnen wird , es

ſollen beyde die Gruͤnde verderbet , und die Ebenen

verſtoͤhret werden , denn der HERg hats geſagt .

9 . Gebet Moab Federn , er wird ausgehen , als
floͤge er , und ihre Staͤdte werden wuͤſte liegen , daf
miemand drinnen wohnen wird .

10 . Verflucht ſey , der des HErrn Werck
laͤßig thut , verflucht fey, der fein Schwert auf haͤlt,
daß nicht Blut vergiſſe !

11 . Moab iſt von ſeiner Jugend auf ſicher gewe⸗
ſen , und auf ſeinen Hefen ſtill gelegen , und iſt nie

aus einem Faß ins anderegegoſſen, und nie ins Ge⸗

faͤngniß gezogen, darum iſt ſein Geſchmackihm blie⸗

ben , und ſein Geruch nicht veraͤndert worden .
12 . Darum ſiehe, ſpricht der HErr : Es kommet

die Zeit, daß ich ihnen will Schroͤter ſchicken , die ſie
ausſchroten ſollen , und ihre Faſſe ausleeren , und

ihre Legel zerſchmettern .
13 . Und Moab ſoll uͤber dem Camos zu Schan⸗

den werden , gleich wie das Haus Ifrael uͤber

BetheEl zu Schanden worden iſt , darauf ſie ſich
doch verliefen .

14 . Wie duͤrft ihr ſagen : Wir ſind die Helden ,
und die rechten Kriegsleute ?

1F. So doch Moab muß verſtoͤhret , und . ihre
Staͤdte erſtiegen werden , und ihre beſte Mannſchaft
zur Schlachtbanck herab gehen muͤſſen, ſpricht der

Koͤnig, welcher heiſſet der HERR Zebaoth .
156 . Denn der Unfall Moab wird ſchier kom⸗
men , und ihr Ungluͤck eilet ſehr .

17 . Lieber , habt doch Mitleiden mit ihnen , die

ihr um ſie her wohnet , und ihren Namen kennet ,
lund fprecht : Wie ift die ſtarcke Ruthe und der
herrliche Stab fo zerbrochen ?

18 . Herab von der Herrlichkeit , du Tochter , die
du zu Dibon wohneſt , und ſitze in der Dürre , denn
der Verſtoöhrer Moab wird zu dir hinauf kommen ,
und deine Veſten zerreiſſen .

19 . Tritt auf die Straſſen und ſchaue , du Ein⸗

rinnen , und ſprich : Wie gehets ?
wohner in Aroer , frage die , ſo da fliehen und ent⸗

Der Prophet
20 . Ach ! Moab iſt werwuͤſt und verderbt , heu⸗

let und ſchreyet , ſagets an zu Arnon , daß Moab
verſtoͤhrt ſey. I

21 . Die Straf ift úber das ebene Land gangen ,
nehmlich úber Holon , Jahza , Mephaath,

22 . Dibon , Nebo, Beth Diblathaim,
23 . Kiriathaim , BetGamul , BethMeon,
24 . Kirioth , Bazra , und uͤber alle Staͤdte im

Qand Moab , fie liegen fern oder nah ,

2s . Das Horn Moab iſt abgehauen , und ihr
Arm iſt zerbrochen , ſpricht der HERR .

den HERR erhoben, ) daß ſie ſpeyen , und die

in tingen múffe, auf Daf fie auch zum Gefpòtt
werde ,

27 . Denn Iſrael hat dein Geſvpoͤtt ſeyn muͤſſen ,
als waͤre er unter den Dieben gefunden , und weil
du folches wider ſie redeſt , ſollſt du auch weg muͤſſen.

28 . O ihr Einwohner in Moab ! Verlaſſet die

Staͤdte , und wohnet in den Felſen , und thut wie die

Dauben , ſo da niſten in den hohlen Loͤchern .
29 . Man hat immer geſagt von dem ſtoltzen

Moab , daß erſehrſtoltz ſey , hoffaͤrtig hochmuͤthig,
trotzig und uͤbermuͤthig.
Warnung : Fuͤr Hochmüuͤthigkeit und Trotz , welches unter andern

eine Urſach der Moabiter Untergangs geweſen , v. 29 .

o . Aber der HERR ſpricht : Ich kenne ſeinen
Zorn wohl , daß er nicht ſo viel vermag , und unter⸗
ſtehet ſich mehr zu thun , denn ſein Vermoͤgen iſt .

31 . Darum muß ich uͤber Moab heulen , und

uͤber das gantze Moab ſchreyen / und uͤber die Leute

zu KirHeres klagen.
32 . Ich muß uͤber dich, Jaeſer , du Weinſtock zu

Sibma , waͤinen , denn deine Reben ſind uͤber das

Meer gefahren , und biß an das Meer Jaeſer kom⸗

men . Der Verſtoͤhrer iſt in deine Erndte und

Weinleſe gefallen ,
33 . Freude und Wonne if auó dem Feld weg,

und aus dem Land Moab , und man wird
* Feinen

Wein mehr keltern ,derWeintretter wird nicht mehr

ſein Lied ſingen .
34 . Von des Geſchreyes wegen zu Hesbon, biß

gen Eleale , welches biß gen Jahza erſchallet, von

Zoar an , der a dreyjaͤhrigen Kuh, biß gen Horo⸗
naim , denn auch die Waſſer Nimrin follen verfi
gen .a f Dreyjaͤhrige Kuh ) Das Reich Moab ift wie eine dreijährige Kub
ſtarck , reich / traͤchtig , voll Guͤther und Reute .

Moa 6
35 . Und ich will ( ſpricht der HERR ) in

damit ein Ende machen , dafi fie nicht mehr auf dn

Höoͤhen opfern , und ihren Göͤttern raͤuchern ſollen.

36 . Darum brummet mein Hertz uͤber Moab
wie eine Dromete , und uͤber die Leute zu KirHeres
brummet mein Hertz wie eine Dromete denn ſie ha⸗
bens uͤbermacht darum muͤſſen ſie zu Boden gehen.

te abgeſchohren / aller Haͤndezerritzt, und jedermann
wird Säcke anziehen .

38 . Auf allen Daͤchern und Gaſſen allenthalben
in Moab wird man klagen , den ich habe Moab

erbrahen, wie ein unwehrtes Gefaͤß , ſpricht der

H

39 . O wie iſt ſie verderbt ! wie heulen ſie, wie

ſchaͤndlich haͤngen ſie die Koͤpfe, und Moab iſt zum

Spott und zum Schrecken worden allen , f0 um fi
her wohnen . yí ;

40 . Denn ſo ſpricht der HErr : Siehe , er feug;
daher wie ein Adler , und breitet ſeine Fluͤgel au

uͤber Moab .

41 . Kiriath iſt gewonnen , und die veſten Staͤdte
ſind eingenommen , und das Hertz der Helden in

Moab T pit eNe Zeit ſeyn , wie einer Frauen
Hertz in Kindes⸗Noͤthen .

42 . Denn Moab muß vertilget werden, daß e
kein Volck mehr ſeyen , darum daß er ſich wider de

26 . Macht ſie truncken , ( denn ſie hat ſich wider

37 . Alle * Köpfe werden kahl ſeyn, und alle Bara,
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13 . Furcht , Grube und Strick fommt úber dih ,
die Einwohner in Moab , ſpricht der HERR .

44 . Wer der! Furcht entfleucht , der wird in die
Grube fallen , und wer aus der Gruben kommt ,

Der wird im Strick gefangen werden , denn ich
will über Moab kommen laſſen ein Jahr ihrer
Heimſuchung , ſpricht der HERR .

47 . Die aus der Schlacht entrinnen , werden
Zufllucht ſuchen zu Hesbon , aber es wird ein Fener
aus Hesbon, l
welche die Oerter in Moab

und eine Flamme aus Sibon gehen ,
; und die kriegeriſche

Leute verzehren wird .

46; WEH dir , Moab , verlohren iſt das Volck
inl

G: Camos , denn man hat deine Sóhne
und Toͤchter genommen und gefangen weggefüuͤhrt.

47 . Aber in der zukuͤnftigen Zeit will ich die Ge⸗
faͤngniß Moab wenden , ſpricht der HERR . Das
ſey geſagt von der Straffe úber Moab .
Lehr : Daß aus allen Voͤlckern Chrifti Kirch geſammlet worden ,
welches , ſo viel die Moabiter betrift , durch die Abwendung ihres Ge⸗
faͤngniß angedeutet , v. 47 .
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Das neun und vierzigſte Capitel
Begreift fuͤnf unterſchiedliche Weiſſagungen, wider fuͤnf heydniſche

Volcker. 1. Wider die Ammoniter , daß ihr Abgott Malchom geſtuͤr⸗
Bet , und die Staͤdte Rabbath , Hesbon , Ai , ꝛc. zerſtoͤhret werden
ſollten , v. 1⸗6. Il . Wider die Edomiter , oder die Themaniter , die
Buͤrger zu Dedan , Bazra , ꝛc. IIl . Wider Damaſcum oder die Syrer ,
und andere Staͤdte in Syria , Hamath , Arpad , ꝛc. v. 23 = 27 . N . Wi⸗
der die Kedarener und Araber oder Iſmaeliten , v. 28⸗33 . V. Wider
Elam oder Perſtam , v. 34⸗39 .

HErr alſo : Hat denn Iſrael nicht Kin⸗
der , oder hat er Feinen Erben ? Warum

H Ela W Ider die Kinder Ammon ſpricht der

beſtzet denn Malchom das Land Gad , und ſein
Volck wohnet in jener Staͤdten ?

2 . Darum , ſiehe, es kommt die Zeit , ſpricht der
OErr , daß ich will ein Kriegs⸗Geſchren erſchallen
laien , úber Rabbath , der Kinder Ammon , daf
fie ſoll auf einem Hauffen wuͤſt liegen , und ihre
Töchter mit Feuer angeſteckt werden . Aber Iſ⸗
tacl foll beſitzen die , von denen ſie beſeſſen waren ,
ſpricht der HErr .

Lehr : Daß Gott unrechte Beſitzung fremder Laͤnder ( und Guͤther )
ſeiner Zeit hoch ſtraffe , wie an dem Volck der Kinder Ammon zu ſe⸗

ee : D: . 2 ,

3 . Heule , o Hesbon ! denn Ai iſt verſtoͤhrt ,
ſchreyet, ihr Toͤchter Rabba , und ziehet Saͤcke an ,
flaget und lauffet auf den Mauren herum , denn
Malchom wird gefangen weggefuͤhrt , ſammt ſei⸗
nen Prieſtern und Fuͤrſten .

j
4 . Was troget du auf Deine Auen ? Deine

Auen ſind verſaͤuft , du ungehorfame Tochter ! die
du dich auf deine Schaͤtze verlaͤſſeſt , und ſprichſt in
deinem Hertzen : Wer darf ſich an mich machen ?

L. Siehe , ſpricht der HErr HERg Zebaoth :
Ich will Furcht úber dich kommen laffen , von al⸗
ln , die um Dich her wohnen , dah ein jeglicher fei-
nes Weegs fuͤr ſich hinaus verſtoſſen werde , und
nemand ſey , der die Fluͤchtige ſammle .

6. Aber darnach will ich wieder wenden das
Gefaͤngniß der Kinder Ammon , ſpricht der HErr .

Wider Edom .

7. Gr ſpricht der HERR Zebaoth : Iſt denn
keine Weisheit mehr zu Theman ? Iſt

denn Fein Nath mehe bey den Klugen ? iſt ihre
Weisheit ſo los ?
„ Lehr : Daf weltliche Weisheit und Witz wider GOttes Rath und
Straffen nichts vermoͤgen , v. 7.

8. Fliehet , wendet euch, und verkriechet euch ,
tief ihe Bürger zu Dedan , denn ich laffe einen Un -

peer Eſau kommen , die Zeit ſeiner Heimſu⸗
ung .
9 . Es ſollen Weinleſer uͤber dich kommen, die dir

fein Nachleſen laſſen , und Diebe des Nachts ſollen
uber dich tommen , die follen ihnen genug verderben,

10 . Denn ich hab Eſau entblößt , und ſeine heim⸗
lihe Orte geöfnet , daß er ſich nicht verſtecken kan ,

Jeremia . Cap . 48 . 49 .

ſein Saame , ſeine Brůder , und feine Nachbarn ,
find verſtohrt , daß ihr keiner mehr da iſt .

11 . Doch was uͤbrig bleibet von deinen Waͤiſen,
denen will ich das Leben gönnen , und deine Witt -
wen werden auf mich hoffen . :

12 . Dennſo ſpricht der HErr : Siehe , diejeni⸗
gen , foe nicht verſchuldet hatten , den Kelch zu
trincken, muͤſſen trincken , und du ſollteſt ungeſtraft
bleiben ? Du ſollt nicht ungeſtraft bleiben , ſondern
du muſt auch trincken .

13 . Denn ich habe bey mir ſelbſt geſchwohren ,
ſpricht der OERR , daß Bazra ſoll ein Wunder ,
Schmach , Wuͤſte und Fluch werden , und alle ihre
Staͤdte eine ewige Wuͤſte.

14 . Ich “ habe gehoͤrt vom HErrn , daß eine
Bottſchaft unter die Heyden geſandt fey : Samm :
let euch , und kommet her wider ſie , machet euch
auf zum Streit .

15 . Denn fiche ih habe dich gering gemacht un -
ter den Heyden, und verachtet unter den Menſchen .

16. Dein Trotz und deines Hertzens Hochmuth
hat dich betrogen , weil du in Felſen⸗Kluͤften woh⸗
neft , md hohe Gebuͤrge innen haſt . Wenn du
denn gleich dein Neſt ſo hoch machteſt als der
Adler , dennoch will ich dich von dannen herunter
ſtuͤrtzen, ſpricht der HERR .

17 . Alſo ſoll Edom wuͤſt werden , dafi alle die , fo
voruber gehen , fich wundern , und pfeiffen werden
über alle thre Plage .

18 . Gleichwie Sodom und Gomorra , ſammt
ihren Nachbarn umgekehrt iſt , ſpricht der HErr ,
daf niemand daſelbſt wohnen , noch kein Menſch
drinnen haufen fl .

19 . Denn fiehe , er kommt herauf wie ein Löw,
vom ſtoltzen Jordan her , wider die veſte Hütte ,

Und wer weiß, wer der a Juͤngling iſt , den ich twi -
der Dich riften werde ? Denn wer iſt mir gleich ?
Wer will mich meiſtern , und wer iſt der Hirt ,
der mir widerſtehen kan ?

a Juͤngling ) Der Groſſe Alexander , der alle Land ſollte gewinnen .
20 . So hoͤret nun den Rathſchlag deg HEren ,

den er úber Edom hat , und feine Gedancken , die er

úberdie Einwohner in Theman hat . Was gilts ,
ob nicht die b Hirten⸗Knaben ſie ſchlaifen werden ,
und ihre Wohnung zerſtoͤhren ?

b Hirten⸗Knaben ) Die Hauptleute und Fuͤrſten im Volck . Denn
Hirten heiſſen hie allenthalben Fuͤrſten , die da weyden ſollen die From⸗
men , und ſtraffen die Boͤſen.

21 . Daß die Erde beben wird , wenns ineinan⸗
der faͤllet, und ihr Geſchrey wird man am Schilf⸗
Merr hoͤren .

22 . Siehe , er fleucht herauf wie ein Adler , und
wird ſeine Fluͤgel ausbreiten uber Bazra . Zur
ſelbigen Zeit wird das Hertz der Helden in Edom
ſeyn , wie das Hertz einer Frauen in Kindes⸗Noͤ⸗
then .

Wider Damaſto .

23. Hömath und Arpad ſtehen jaͤmmerlich, ſie
ſind verzagt , denn ſie hoͤren ein boͤſes

Geſchrey ; die am Meer wohnen , ſind ſo erſthro⸗
cken , daß ſie nicht Ruhe haben koͤnnen .

24 . Damaſcusiſt verzagt , und giebt die Flucht ,
ſie zappelt , und iſt in Aengſten und Schmertzen ,wie
eine Frau in Kindes⸗Nothen .

2J . Wie ? Iſt ſie nun nicht verlaſſen , die be⸗
ruͤhmte und froͤliche Stadt ?

Lehr : Daß auf weltliche Freude groſſer Jammer und Leyd , Furcht
und Schrecken zu folgen pfege / wie an Damaſco zu ſehen , v. 24 . 25 .

26 . Darum werden ihre junge Mannſchaft auf
ihren Gaſſen darnieder liegen, und alle ihre Kriegs⸗
leute untergehen zur ſelbigen Zeit , ſpricht der
HERR Zebaoth .

27 . Und ich will Die Mauren zu Damaſco mit

Feuer anſtecken , daß es die Pallaͤſte Benhadad

denn ich will ihn daſelbſther eilend lauffen laſſen.
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28 . Wider Kedar und die Koͤnigreiche
Sazor , welche Nebucad Nezar, der

Konig zu Babel , ſchlug .
SO ppricht der HERR : Wohlauf ! ziehet her⸗

S auf in Kedar , und verſtoͤhret die Kinder ge⸗

gen Morgen .
29 . Man wird ihnen ihre Huͤtten und Heerde

nehmen , ihre Gezelte , alle Geraͤthe und Kameele ,
werden ſie wegfuͤhren, und man wird ſchroͤcklich
úber ſie ruffen um und um .

Lehr : Daß feindliche Pluͤnderung und Wegtreibung des Viehes
GoOttes Straf ſey , v. 28 . 29 .

30 . Fliehet , hebet euch eilends davon , verkrie⸗
chet euch tief , ihr Einwohner in Hazor , ſpricht
der HERR . Denn NebucadRezar , der Koͤnig zu

agat etwas im Ginn mider euch , und mey -
net euch .

31 . Wohlauf , ziehet herauf wider ein Volck , das

gnug hat , und ſicher wohnet, ſpricht der HERR ,

h haben weder Thuͤr noch Riegel , und wohnen
allein ,

32 . Ihre Kameel ſollen geraubet , und die Men -

ge ihres Viehes genommen werden , und ich will

ſie zerſtreuen in alle Winde , die in den Winckeln

wohnen , und von allen Orten her will ich ihr Un⸗

gluͤck ůber ſie kommen laſſen , ſpricht der HERR ,
33 . Daß Hazor ſoll eine Drachen⸗Wohnung ,

und eine ewige Wuͤſten werden , daß niemand da⸗

ſelbſt wohne , und kein Menſch drinnen hauſe .

34. Gf iſt das Wort des HErrn , welches
geſchah zu Jeremia , dem Propheten ,

wider Elam , im Anfang des Koͤnigreichs Zede⸗
kia , des Koͤnigs Juda , und ſprach :

c Elam ) Die Yerfer .
35 . So fpricht der HErr Zebaoth : Siehe , idh

will den Bogen Elam zerbrechen , ihre vornehm⸗
e Dewal

36 . Und will die vier Winde , aus den vier Oer⸗
tern des Himmels , úber fie fommen laffen , und

will fie in alle dieſelbigen Winde zerſtreuen , daß
kein Volck ſeyn ſoll , dahin nicht Vertriebene aus
Elam kommen werden .

37 . Und ich will Elam verzagt machen vor ih⸗
ren Feinden , und denen , die ihnen nach ihrem Le⸗
ben ſtehen, und Ungluͤck uͤber ſie kommen laſſen ,
mit meinem grimmigen Zorn , ſpricht der HErr ,
und will das Schwert hinter ihnen her ſchicken ,
biß ich ſie aufreibe. ii ,

38 . Meinen d Stuhl will ich in Elam ſetzen, und
will beyde, den Koͤnig und die Fuͤrſten , daſelbſt
umbringen , ſpricht der HERR .

d Stuhl ) Das iſt der groſſe Alexander, der Elam gewann .
Lehr : Von GOttes grimmigem Zorn kommts her daßdie Laͤnder

verwuͤſtet werden , und die Leute durch den Krieg umkommen , v. 37 . 38

39 . Aber in zukuͤnftiger Zeit will ich das Ge⸗
faͤngniß Elam wieder wenden , ſpricht der HERRN .

Das funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung wider Babel , zur Zeit Zedekia, und diß
in vier Theilen . 1. Iſt der Titul und Inhalt , v. 1. 2. I Die

Erklaͤrung , daß die Meder oder Perſianer ins Land fallen , und die
Juden erlöſet werden follen : Da fie zuvor Durch ihre Sünde fich ſelbſt
ins Ungluͤck gebracht , v. 327 . 1 . Erinnerung , mie Die Juden aus
Babel fliehen ſollen , und aus was Urſach die Chaldaͤer alſo geſtraft
werden , v, 3⸗16, . IV . Eine zwiefache Gegenſetzung des Troſtes
der gefangenen Juͤden , wider den Untergang der Babylonier ,
D. 17 - 46 .

welches der HERR

RUBEN

Iß iſt das Wort
durch den Propheten Jeremia geredt hat ,

das Land der Chal⸗S
wider *

Babel , und
daͤer.

2 . Verkuͤndiget unter den Heyden , und laſſet
erſchallen , werfet ein Panir auf , laſſet erſchallen ,
und verbergets nicht , und ſprecht : Babel iſt ge⸗
wonnen , Bel ſtehet mit Schanden , Merodach iſt
zerſchmettert , ihre Goͤtzen ſtehen mit Schanden
und ihre Goͤtter ſind zerſchmettert . if

Lehr : Daß Gott der Abgöttern Nichtigkeit , und dann ihren ſchaͤnd⸗
lich erwieſenen Dienſt, durch gerechte Straf offenbare , wie an Babel !
ſerſcheinet! . 2 .

Der Prophet |

3 . aen es zeucht von Mitternacht ein Volck

e
herauf mider fie , welches wird ihr Land

zur Wuͤſten machen , daß niemand drinnen woh⸗
nen wird , ſondern beyde , Leute und Viehe davon
fliehen werden .

Lehr : Daß endlich uͤber Tyrannen , die andern Voͤlckern ein Schre⸗
cken geweſen , auch ( durch GOttes Gericht ) Verſtoͤhrer kommen, die
ſie aufreiben , wie dem Koͤnigin Chaldaͤa widerfahren , v. z.

4. In denſelbigen Tagen und zur ſelben Zeit
iewi

ſpricht der HERR , werden kommen die Kinderd
Iſrael , ſammt den Kindern Juda , und waͤinendbe
daher ziehen , nd den HERRN ihren GOTTE
ſuchen .

5 . Sie werden forſchen nach dem Weeg genſ
Zion , daſelbſthin ſich kehren : Kommt , und laßt
uns zum HErrn fuͤgen mit einem ewigen Bund ,
deß nimmermehrvergeſſen werden ſoll .

6 . Denn mein Volck iſt wie eine verlohrne
Heerde , ihre Hirten haben ſie verfuͤhrt , und auf
den Bergen in der Irre gehen laſſen , daßſie von

Bergen auf die Huͤgel gangen find , und ihrer
Huͤrden vergeſſen .

7 . Alles , was ſie antraf , das fraß ſie , und ih⸗
re Feinde ſprachen : Wir thun nicht unrecht , dar⸗

um , dag fic fich haben verfúndigt an dem HEren ,
in der Wohnung der Gerechtigkeit , und an dem
HeErrn , der ihrer Vaͤtter Hofnung iſt .

8 . aru aus Babel , und ziehet aus der

Böcke vor der Heerde her .
9 . Denn ſiehe , ich will groſſe Voͤlcker mit

Hauffen aus dem Land gegen Mitternacht erwe⸗

cken, und wider Babel herauf bringen , die ſich
wider ſie ſollen ruͤſten , welche ſie auch ſollen ge⸗
winnen . Seine Pfeile ſind wie eines guten Krie⸗

gers , der nicht fehlet .
10 , Und das Chaldaͤer⸗Land ſoll ein Raub mwer-

den , daß alle , die ſie berauben , ſollen gnug da⸗
von haben , ſpricht der HErr .

11 . Darum , daß ihr euch deß freuet und ruͤh⸗
met , daß ihr mein Erbtheil gepluͤndert habt , und
lecket wie die geilen Kaͤlber , und wiehert wie die
ſtarcken Gaͤule.

12 . Eure Mutter ſtehet mit groſſen Schanden ,
und die euch gebohren hat , iſt zům Spott worden,
ſtehe, unter den Heyden if fie die Geringſte ,
wuͤſt, duͤrr und oͤde .

13 . Denn vor dem Zorn des HErrn muß ſie
unbewohnt und gantz wuͤſte bleiben , daß alle , ſo
vor Babel übergehen , werden fich verwundern ,
und pfeiffen uͤber alle ihre Plage .

14 . Ruͤſtet euch wider Babel umher, alle Schüͤ⸗

tzen, ſchieſſet in ſie , ſpahret der Pfeilen nicht , denn

ſie hat wider den HErrn geſuͤndigt!
15 . Jauchzet uͤber ſie um und um , ſie muß ſich

geben , ihre Grundveſte ſind gefallen , ihre Mat
ren find abgebrochen , denn das ift des HEren No

che , råchet euch an ihr , thut ihe, wie fie gethan pat,
Lehr : Obgleich G0 TT durch Tyrannen ſein Volck ( wegen der Suͤn⸗

de) ſtraffet , ſo entgehen doch dieſelbe ſeinem Gericht nicht , weil
ihr gotta

loſer Sinn und Beginnen weit anders , als GOttes iſt , v. 13 . 14 . 15.

16 . Rottet aus von Babel , beyde den Saͤemann
und den Schnidter in der Erndte , daß ein jeglicher
vor dem Schwert des Tyrannen ſich kehre zu ſei⸗
nem Volck , und ein jeglicher fliehe in ſein Land .

17 . Srael hat muͤſſen ſeyn eine zerſtreute
3 Heerde , die die Löwen verſcheucht ha⸗

ben . Am erſten fraß ſie der König zu Aſſyrien ,
darnach uͤberwaͤltigte ſie Nebucad Rezar, der Köͤ⸗

nig zu Babel .
18 . Darum ſpricht der HErr Zebaoth , der

Gdott Iſrael , alſo : Siehe , ich will den Koͤnig zu
Babel heimſuchen , und fein Land , gleichwie ich

den Koͤnig zu Aſſyrien heimgeſucht habe .
19 . Ifrael aber will ich wieder heim zu ſeiner

Chaldaͤer Land , und ſtellet euch alsſzz

1il.

Jeſ . 48
20

'Jer. I
15.
b 46.
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ftip —FVBaſan waͤiden , und ihre Seele auf dem Gebuͤgg 38. Trockne ſollkW

c
, I tE Trockne ſoll kommen uͤber ihre

W

tim Ephraim und Gilead gefáttiget werden fHu, ſie verſtegen : Denn o8 irainGoni ans a
wi 20 . Zur ſelbigen Zeit , und in denſelbigen Tagen , | trogen auf ibre ſchröckliche Gotzen .

"i wird man die Miſſethat Ffrael fuchen , fpricht der) 39 . Darum follen *
ungeheure Thiere und Vå I1

ON HeErr, aber es wird keine da ſeyn , und die Suͤndeſ gel drinnen monen , und die jungen Etraunffen , und 221

Sin | ( Suda, aber es wird Feine fimden werden / denn ichſſoll nimmermehr bewohnet merd
emanda

ilii twill fie vergeben denen , fo ich uͤberbleiben laſſe. drinnen hauſen für und fir.
Maii 21 . Zeuch hinauf wider das Land , das alles 40 . Gleichwie GOtt Sodom und Gomorra , Geneſ

M Averbittert hat / zeuch hinauf wider die Einwohner ſammt ihren Nachbarn , umgekehrt h

1 der Heimſuchung , verheere und verbanne ihre SERN. daß niemand ATAA Toes
W aeie 0befobler Ce und thue al⸗ Menſch drinnen hauſe .

iina , %we n habe . 41 . Siehe/es kommtein Volck von Mitternacht

M a eaangeeis, mnb
esient baty diede Ier , bief Heyden und viel Könige werden von Den

T 22 . Es iſt ein Kriegs⸗Geſchrey im Land und - Seiten des Landes fich aufmachen ,

nil geoffer Zammer . 42 . Gie haben Bogen und Schilde ; fie find

iint 23 . Wie gehets zu, daß der Hammer der gantzen grauſam und unbarmhertzig ihr Geſchrey iſt wie

mina | Welt zerdrochen, und zerſchlagen iſt ? Wie gehetsDas Brauſen des Meers , ſie veuten auf Roſſen, ge⸗

din tih Fre A Babel eine Wüfte worden ift unter allen A Kriegs⸗Maͤnner , wider dich , du Tochter

fd, wi
24 . Ich habe dir geſtellt , Babel , darum bif dull 43 - Wenn der König gu Babel ihr Gerücht hd -

affe n auch gefangen , ehe du dichs verſaheſt , du biſt troffen tP WD , fo werden ihm die Faͤuſte entſincken , ihm

(ik r und
Aitea, gembu baf

den DEn getrotzt. PA a ay bang werden , twie einer Frauen
n 25 , Der hat ſeinen Schatz aufgethan 7A

tan dmi und die Waffen feines Zorns hervor gebracht, 44 . Siehe ,er kommt herauf wie ein Loͤm, vom
feit, mbal denn ſolches hat der HErr HErr Zebaoth in der ſtoltzen Jordan , wider die veſten Huͤtten ; denn ich
mi Chaldaͤer Land ausgerichtet . will ihn daſelbſther eilends lauffen laffen , und “ wer - 49 ,

h itai 26 . Kommet her wider fie , ihr vom Ende fnet | Veig wer derc Füngling ift, den ich wider ſie ruͤſten
Miltei ithee Kornhäuſer , werfet ſie in einen Hauffen , und werde ? Dennſwer iſt mir gleich ? Wer will michſt piov

verbannet ſie , daß ihr nichts uͤbrig bleibe . imeiſtern , Und wer iſt der Hirt , der mir widerſtezun
o Dih 27 . Ermwirget alle ihre Kinder , führet fie hind ben fan ? e Jüngling ) Alerander Magnus.
iinit ab zur Schlachtbanck , wehe ihnen , denn der Tagli , 4J . So hoͤret nun den Rathſchlag des HErrn ,
brng i iſt kommen , die Zeit ihrer Heimſuchung . den er uber Babel hat , und ſeine Gedancken , die er

fe woh 28 . Man hoͤret ein Geſchrey der Flüchtigen , und DAt Über Die Ginwohner im Land der Chaldáer .

al derer , ſo entrunnen find aus dem Land Babel , Was gilts , ob nicht die Hirten⸗Knaben ſie ſchlaiffen
auf daß ſie verkundigen zu Zion die Rache des werden und ihre Wohnung zerſtöhren ?

w | ERNRN , unfers GDtteó , und die Rache ſeines ( 46 , Und die Erden wird beben von dem Gez

M Tempels.
tache f

ſchrey , und wird unter den Heyden erſchallen ,
29 . Ruffet vielen wider Babel , belaͤgert ſie um Wenn Babel gewonnen wird .

und um , alle Bogen⸗Schuͤtzen , und laſſet keinen Das ein und funfzigſte Capitel
davon kommen , vergeltet ihr , wie ſie verdient hat , Begreift eine umſtändliche Faial So a

ikni ” fie getban Dat , fo thut ihe wieder . Demn fie/lin inf Tocilen .1.SR
der

Cingang umd Yuba, . . . i . Die
i AEPS Erklaͤrung und Urſach , warum GOtt ſolcheEtr hå 3510 .

y d Deilan igear . O Dee DEDI . , Derti
atamda ,fed naimieEneniuiteen wni

600 AE te
` i Je 1 D. 11232, Elliche Gleichniſſe, s e

nê
, 30, Darum ſollen ihre junge Mannſchaft fallen von der Tennen , Steinhauffen , ꝛc. v. y V. Der Beſchluß,

auf ihren Gaſſen , und alle ihre Kriegsleute unter⸗ Eenn 7 a a

| On , gur felbigen Seit, fpricht der HErr .
( ( iiod ſpricht der HERg : Siehe , ich will ei 1

afm
31 . Siehe ,du Stolger ! ich willan dich, foricht NYS hen ſcharfen Wind erwecken mider Babel

D der Herr HErr Zebaoth: Denn dein Tag ift fom - AA
und wider ihre Einwol

EPS

l ri men , die Zeit deiner Heimſuchung . a geſeßt on Einwohner , die ſich wider

32. Da ſoll der Stoltze ſtuͤrtzen und fallen , daß] Lehr : Daß GOtt
von
derVerſtohrung Babet durch d

j
ifn niemand aufrichte , ich will feine Ståtte miti io viel Wort machet, ikan S der Gerifbeit ar ug

yj WY s anſtecken , das ſoll alles , was um ihn her E EN, wegen deſſelben Reichs groſſen Macht ) ſehr ſchwehren
iſt, verzehren

.
Ich will auh *

2 , will au orfler gen ? hicken, Jer .
Nutz. A ; oron die Hoffaͤrtigen ſtuͤrtze ins Verderben , wie den die UAE A

i
p a d o

f e
,

a gallenthalben um ſie ſeyn werden , am Tag ihres

p Rinder Sfenel fammi ben inben Juba,mifen eero ihre Schuͤtzen werden nicht ſchieſſen,, u
m Gewalt und Unrecht leiden , alle , Die fie gefangen D d ihre G if mog

pn weggefuhrt haben , halten ſie, und wollen ſie nicht a a t

ri los lafen
1 '

no pa So verſchonet nun ihrer jungen
ø | ze . Aber ior Erlöſer iſt Karck , der beitet Ehan nieht peroannet alliheDeer,
y Err Zebaoth , der wird ibre Sahe fo aus⸗Chalda Pp gen im Land der

i übren , daf er das Sand idend , und die
Spal a pai A Erftohene auf ihren Gaffen.

Einwohner zu Babel ʒitternd ma be s . Denn Ffrae ! und Fuda follen nicht Wittwen
Merg 5

PN von ihrem GOtt , dem HErrn Zebaoth , gelaſſen
639Schwert ſoll kommen, ſpricht der HERR,werden ; denn jener Land hat ſich hoch verſchuldet

f! yi die Chaldaͤer, und uber die Einwohner zuſam Heiligen in Iſeael .

i Abel , und uͤber ihre Fuͤrſten ,und uͤber ihreWeifen, | | 6 . Fliehet aus Babel , damit ein jeglicher !wo⸗
gw b

36 . Schwert ſoll kommen uͤber ihre Weiſſager,ſeine Seele errette , daß ihr nicht untergebet in ! +

H
| e ſie zu Narren werden . Schwert ſoll kommenſſihrer Miſſethat ; denn diß iſt die Zeit der Rache des

M
ber ihre Starcken , daß ſie verzagen . HErrn , der ein Vergelter iſt , und will ſie bezahlen .

i w Schwert ſoll kommen uͤber ihre Roſſeund 7 . Der guͤldene Kelch gu Babel , der alle Welt

p ggen , und allen Pobel , ſo drinnen iſt , daß ſie zutruncken gemacht hat , iſt in der Hand des HErrn ,

+~

i i Seibern werden . Schwert ſoll kommen uͤber alle Heyden haben von ihrem Wein getruncken ,

f te Schaͤtze, daß ſie geyluͤndert werden . darum find die Heyden ſo a toll morden .
i Mi Beibe ) So in Rindsnothen flagen. a Toll ) Die ſich ſtoltziglich ruͤhmen wie die Narren ,

A Yyy 2 8. Wie



740 Cas . so , Der Prophet mi
an ) g . Wie plónlidh it * Babel gefallen , und zer⸗ [ 26 . Daß man weder Eckſtein noch Grundſtein ~ f l
o fomettert ! heulet úber fie , nehmet auch Salben aus dir nehmen koͤnne, ſondern eine ewige Wife |Oteo , ob fievielleidt mòcbte peil wer - follt du feon , foricht ber HERR

ë *
den. T | i . 27 . Werfet Panir auf im Land, blaſet die Po⸗ Mai

9 . Wir heilen Babel , aber fie will niht heil faunen unter den Heyden, heiliget die Heyden wi⸗ Anh
werden . So laſſet ſie fahren , und laſſet uns ein der ſie , ruffet wider ſie die Koͤnigreiche Ararat , MAr i

$jeglicher in ſein Land ziehen , denn ihre Straffe Meni und Aſcenas , beſtellet Hauptleute mider fie, Are l >

reiche biß an Himmel , und langet hinauf Dipi bringet Roffe herauf , wie fladdernde Kaͤfer .
”

! m
an die Wolcken . RK 28 . Heiliget Die Heyden wider ſie , nehmlich die Mior

10 . Der HERg hat unſere Gerechtigkeit her⸗Koͤnige aus Meden , ſammt allen ihren Fuͤrſten und pom
vor gebracht , kommet , laſſet uns zu Zion erzeh⸗ Herren , und das gantze Land ihrer Herefchaft , D

len die Wercke des HErrn , unſers GoOttes . 29 . Daß das Land erbebe und erſchrecke : Denn m
Nutz . Wimabne Pn a mag

über ſeines Worts Fein⸗ die Gedancken des HErrn wollen erfuͤllet werden
de, preiſen , und ihm dafuͤr danckenſoll , v. 10 . aa Q ; SNI

i
m E A polivet nun die Bfeile wohl , und ri -

PPer Sabel, dag er das Land Babel zur Wüften
i

A : ; N 8 d mache , darinnen niemand wohne .
(iet bre SBE ER DETE IM DEn

zo Die Helden zu Babel werden nicht zuFeld j
Muth der Könige in Meden erweckt , denn ſeine ha

S jur oie

ziehen duͤrfen , ſondern muͤſſen in der Veſtung pw
M

=az=

Gedancen frehen wider Babels daf er fie verderbe,eiben , i HRAN pei : 0
Ea ai S

;
y ihre Staͤrcke iſt aus , und ſind c Weiber dth, al

T , Pai des HErrn , die Rache ſei⸗

o e ſind angeſteckt , und >:
A i i ihre Riegel zerbrochen . o Coi

Ta Ja , ſtecket nun Panir auf Die Mauren zu prePead a iſt , verzagt und blöde , wie die Weiber in Kindsnoͤthen, na
Babel , nehmet die Wache ein , ſetzet Wachter

z1 , Es lauft hie einer , und da einer dem andern W
beſtellet die Hut , denn der HErr gedencket etwas

ent N M
i

ERRES e : gegen , und eine Bottſchaft begegnet hie und da móng

y E ORE ar AE a

5 orh dem sona zu k augufeary daß 1 Bem
g

,

W
eine Stadt gewonnen fey, big ans Ende , Muchhüter

groſſe Er anaod h wonni o 32 . Und die Fuhrt eingenommen , und die Seen itid :
dein

Gelk if f l ausgebrannt ſind , und die Kriegsleute ſind blöͤde miéudein Geitz iſt aus )
worden. 1 Duum

„ Amos 14 . Dee HErr Zebaoth hat * bey feiner Seelen ! AA
sE Ea Ich Pe Dich mit Menfchen füllen , | 33 - Denn alſo ſpricht der HERR Zebaoth , 1v. | Muji

als waͤrens Kaͤfer , die ſollen dir ein Liedlein ſin⸗ ; der Gott Iſrael : Die Tochter Babaj | 1k t

gen. iſt wie eine Tenne , wenn man drauf driſchet ; es iip,

Cug. : Lehr : Wenn Gottſchwoͤhret, iſts ein Zeichen groſſer Gewißheit , wird ihre S gar pon a Bäbel , hat k dn
FTA i

arron oo bie
Sde Anih A Rink mae mich gefreſenundumkracht, E ie i a en

gi z6 , DA, UD Den Weltfreis durch feine Weisheit bea
feer Gefág gemat , ex bat mich verfehlungen wie N

6. leeitet , und den Himmel ordentlich zugerichtet . G inen
Bauch gefullt

mit meinem a

16 . Wenn er donnert , ſo iſt da Waſſer dieſſem Drath , er hat feinen
Fyerft

gefillt mit
menem | i Nuji

Menge unter dem Himmel , er zeucht die Nebel Ea der Frevel
S

" ors auf vom Ende der Erden . * Er macht die Bligen ! | 37 : p icht
die Ein⸗ 1. dmh

„ imm Regen , und läſſet den Wind kommen ausffan mir begangen und mein Fleifeh , fprichtdie Em | tfr

heimlichen Dertern wohnerin zu Zion , und mein Blut uͤber die Ein⸗
md, Wi

Jer . %% 17 .
* Aile Menfhen find Narren mit ihrer

wohner in C
paltan piar ge 0 5

Siehe,ich h
Klunſt , und alle Goldſchmiede ſtehen mit Schan⸗36 . , Darum ſpricht der HErr a Bi Brit K ng
Sa

mir
ra in i : twill dir deine Sache ausfuͤhren , und dich raͤchen t egiden mit ihren Bildern . Denn ihre Goͤtzen ſind ; : B n i

Tri in ich will ihr Meer austrocknen und ihre Brunne N aeetiTruͤgerey , und haben kein Leben . n deelt
b Kunſt ) Das iſt : Mit ihrer Lehre von der Abgoͤtterey. verſeigen laſſen.

d DEN, Í

18, ES ift eitel nichts umd verfúbrifh Werd , | 37 . Und Babelſoll zum Steinhauffen M
ai niini

ſte muͤſſen umkommen , wann ſie heimgeſucht wer⸗Drachen⸗Wohnung weden , gum Wunder und
nte py

den, ſſzum Anpfeiffen , Daf niemand drinnen wohnet, TY
etro ) 19 , Mber alfo ift dernicht, der * Jacobs Schugl | 38 . Sie follen mit einander peure wie die Loͤ⸗

feni
©% lit , fondeen der alle Dinge fehaffet der iſts , und wen , und ſchreyen wiedie jungen Lowen.

eil | Medin
Iſrael iſt die Ruthe ſeines Erbes , er heiet HERR | 39 - IH will fie mit ihremd Trincken in die

Di- LS

Zebaoth . tze ſetzen , und will ſie truncken machen , daß ſie fro -
iim

20 . Du biſt mein Hammer , mein Kriegs⸗Waf⸗ lich werden , und einen ewigen Schlaf roan ieni
m an dich = — ye Heyden zerſchmiſſen , nae ie,nimmermehr aufwachen ſollen , ſpri

ii
und die Koͤnigreiche zerſtoͤhrt . CIE o aa aa adea WA

21 . Ich will deine Roſſe und Reuter zerſchei⸗ Grth undLedte Ain an M r a a Oep feſchafen v
teen , ich will deine Wagen und Fuhrmaͤnner zer⸗ machen , dag fie zu Grund gehe ewiglich .

ſchmeiſſen. 40 . Ich will ſie herunter fuͤhren wie Laͤmmer zur OA
22 . Ich will deine Månner und Weiber zer⸗ Schlachtbanck , wie die Widder mit den Boͤcken.

oadd Aii 1

ſchmeiffen ; ich will deine Alten und Jungen zer 41 . Wieift * Sefach fo gewonnen , und die Be⸗ t
fhmeiffen ; ich will deine Fúnglinge und Fung - rúhmte in allerWelt fo eingenommen ? Wie it Boz , t
frauen zerſchmeiſſen . bel fo gum Wunder worden unter den Henden $

h
23 . Ich will deine Hirten und Heerden zer-⸗ 42 . ES ift ein Meer úber Babel gangen , und ſie iip

ſchmeiſſen; ich will deine Bauren und Joch zer⸗ iſt mit deſſelbigen Wellen Menge bedeckt . AU
ſchmeiſſen ; ich will deine Fürfen und Herren zer - | 43 . Ihre Stadte ſind zur Wüſten und zu emera iti
ſchmeiſſen. duͤrren öden Land worden , gum Land, da neman tin

24 . Denn i wil Babel und allen Einwoh⸗ innen wohnet , und da kein Menſch innen wandelt. nM,
nern der Chaldaer vergelten alle ihre Bosheit , diel| 44 . Denn ich habe den Bel pu Babel heimge Nilin
ſie an Zion begangen haben , vor euren Augen , ſucht , und hab aus feinem Rachen gerilen , dasK it,
ſpricht der HERR . verſchlungen hatte , und ſollen die Heyden nicht Si n

27 . Siehe , ich will an dich, du ſchaͤdlicher Berg , mehr zu ihm lauffen: Denn es ſind auch die Mau⸗ i ,
der du alle Welt verderbeſt, ſpricht der HERR ; ren zu Babel zerfallen . h pt
ich will meine Hand ùber dich ſtrecken , und dichl 45 . Jiehet heraus , mein Volck, und errette € Wiet
von den Felſen herab waͤltzen, und will einen ver⸗ jeglicher ſeine Seele , vor dem grimmigen Zor Aypi
brannten Bera aus dir machen , des HERNRN . ̃ĩ˙ — — W

46 ,Cur oo yM
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Nutz .

Seraja,

t

IJb. Eũer Hertz möchte ſonſt weich werden , und
verzagen vor dem Geſchrey , das man im Land hoͤ⸗
ren wird . Denn es wird ein Geſchrey im Jahr
gehen, und nach demſelbigen im andern Jahr auch
ein Geſchrey , uͤber Gewalt im Land , und wird ein

Fuͤrſt wider den andern ſenn . c.
47 . Darum ſiehe, es kommt die Zeit , daß ich die

Goͤtzen zu Babel heimſuchen will , und ihr gantzes
Land zu Schanden werden ſoll , und ihre Erſchla⸗
gene drinnen liegen werden .

48 . Himmel und Erden , und alles, was drinnen
iſt, werden jauchzen uͤber Babel , daß ihre Verſtoͤh⸗
ker von Mitternacht kommen ſind , ſpricht der

Sebr : Daf wegen GOttes gerechter Rach uͤber die Gottloſen Him -
mel und Erden , und alle Creaturen ſich gleichſam erfreuen , wie vielmehr
die glaubigen Gott⸗liebende Menſchen , v. 48 .

49 . Und wie Babel in Iſrael Die Erſchlagenen
gefaͤllt hat , alfo follen zu Babel die Erſchlagenen

gefaͤllet werden im gantzen Land.
O . So ziehet nun hin , die ihr dem Schwert ent⸗

runnen ſeyd, und ſaͤumet euch nicht ; gedencket des

HERRg in fernem Land , und laſſet euch Jeruſa⸗
lem im Hertzen ſeyn .

e .
s1 . Wir waren zu Shanden worden , da wir Die

Schmach hoͤren mußten , und die Shand unfer An-
geſicht bedeckt ; da die Fremden uͤber das Heilig⸗
thum des Haufes des HERRN famen .

52 . Darum fiehe , Die Zcit fommt , fpricht Der
HERK , dafi ich ihre Goͤtzen heimſuchen will , und

o a Land ſollen die toͤdlich⸗Verwundete
eufzen .

s3 . Und menn Babel gen Himmel ſtiege , und
ihre Macht in der Hoͤhe veſt machte , ſo ſollen doch
Verſtoͤhrer von mir uͤber ſie kommen , ſpricht der
PENR .

s4 . Man hret ein Gefhrey zu Babelund einen

groſſen Jammer in der Chaldaͤer Land .
JV . Denn der HERg verſtoͤhret Babel , er ver⸗

derbet ſie mit ſolchem groſſen Geſchrey und Ge -
kuͤmmel , daß ihre Wellen brauſen , wie die groſſen

Waſſer.
96 . Denn es iſt uͤber Babel der Verſtöͤhrer kom⸗

men , ihre Helden werden gefangen , ihre Bogen
werden zerbrochen : Denn der GOTT der Rache ,
der HERR , bezahlet fie,

97 . Ich will ihre Fuͤrſten , Weiſen , Herren und
Hauptleute , und Krieger truncken machen , daß ſie
einen ewigen Schlaf ſollen ſchlaffen , davon ſie nim⸗
mermehr aufwachen , ſpricht der Koͤnig/ der da heiſ⸗
ſet OErr Zebaoth .

58 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Die Mau -
ten der groſſen Babel ſollen untergraben , und ihre
hohe Thore mit Feuer angeſteckt werden , daß der
Henden Arbeit verlohren ſeye, und verbrannt wer⸗

de, was die Voͤlcker mit Můh erbaut haben .
is9 , Gyo’ ift dag Wort , Das der Prophet Fere -

mia befahl Seraja , Dem Sohn Nerja ,
des Sohns Mahſea , da er zog mit Zedekia , dem
König in Judae gen Babel , im vierten Fahr fei-
nes Koͤnigreichs. Und Seraja ward ein friedſa⸗
mer Fuͤrſt.

e Gen Babel ) Das iſt geſchehen vor der Verſtoͤhrung, vielleicht dem
König zu Babel Hulde zu thun .

60 . Und Jeremia ſchrieb all das Ungluͤck, ſo uͤber
Babel komneen ſollt , in ein Buch ; nehmlich , alle
diefe Wort , die wider Babel geſchrieben ſind .

61 . Und Jeremia ſprach zu Seraja : Wenn du

BaBabel kommeſt , ſo ſchaue zu , und leſe alle die⸗

ort,
G . Und ſprich : SErr , du haſt geredt wider die⸗

ſe Staͤtte , daß du ſie willt ausrotten , daß niemand
drinnen wohne , weder Menſchen noch Vieh , ſon⸗
dern ewiglich wuͤſt fen,

53. Und wenn du das Buch haſt ausgeleſen ,
f binde einen Stein daran „ und wirfs in den

I

Jeremia . Cap . s1 . s2 .
64 . Und ſprich : Alſo ſoll Babel verſencket wer⸗

den, und nicht wieder aufkommen von dem Un⸗
gluͤck, das ich úber fie bringen will , ſondern verge⸗
hen . So fern hat Jeremia geredt .

Lehr : Von der Wahrheit und gewiſfer Erfüllung göttlicher Draͤu⸗
ungen , derer Zeichen ( Babel betreffend )allhie gegeben wird , v. 61⸗64 .

Das zwey und funfzigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . 1, Ff die Eroberung der Stadt Jeruſalem , wenn ,

warum , und durch wen ſie gewonnen worden , und was ſich darbey be⸗
geben , v. 1⸗1 1. II . Wenn der Tempel verbrannt , und die Stadt ge⸗
ſchlatft worden , v . 12 . 13 . 14 . IIl . Was man mit dem Volck vorge⸗
nommen ,undwie es theils im Land gelaſſen , theils weggefuͤhrt , und
was fuͤr Geraͤth mitgebracht worden , v, 15 : 23 , IV . Sonderbare
Erzehlung , wie es den Prieſtern und vornehmſten Dienern ergangen ,
und wie viel Juͤden nacher Babel gebracht worden , v. 24⸗30 . V. Das
Glid. Jojachin , der aus den Banden wieder zu Ehren kommen , v. 31⸗34 .

Edekia war ein und zwanzig Jahr alt , da er

CNP Kinig ward , und regierte eif Fahr zu Je⸗
ruſalem , ſeine Mutter hieß Hamuthal , eine

Tochter Jeremia zu Libna ,
2. Und that , das dem HERnRg uͤbel geſtel ,

gleichwie Jojakim gethan hatte .
3 . Denn es gieng des HERRN Zorn úber Fe

ruſalem und Juda , bif er fie von ſeinem Angeſtcht
verwarf . Und Sedekia fiel ab vom König au Babel,

4 . Aber im
*

neunten Jahr feines Koͤmgreichs,
am zehenden Tag des zehenden Monden kam Ne-
bucadNezar , der Koönig zu Babel , fammt all fei-
nem Heer wider Jeruſalem , und belagerten ſie , und
machten eine Schantz rings umher .

S, Und blieb alfo die Stadt belagert biß ins eilfte
Jahr des Koͤnigs Zedekia .

6 . Aber am neunten Tag des vierten Monden
nahm der Hunger üͤberhand in der Stadt , und hat⸗
te das Volck vom Land nichts mehe zu effen ,

7 . Da brath man in die Stadt , und alle Kriegs -
leute gaben die Flucht , und zogen zur Stadt hinaus
ben der Nacht des Weegs zum Thor zwiſchen den
zwo Mauren zum Garten des Koͤnigs . Aber die
Chaldaͤer lagen um die Stadt her .

8 . Und da dieſe zogen des Weegs durchs Feld ,
jagte der Chaldaͤer Heer dem König nach , und er⸗
griffen Zedekia in dem Feld bey Jericho ; da zer⸗
ſtreute ſich all ſein Heer von ihm .

9 . Und fie fiengen den König , und brachten ihn.
hinauf dem König zu Babel gen Niblath , die im

Land Hemath liegt ; der ſprach ein Urtheil uͤber ihn .
10 . Allda ließ der Koͤnig zu Babel die Kinderf

Zedekia vor ſeinen Augen erwuͤrgen , und erwuͤrgte
alle Fuͤrſten Juda zu Riblath .

11 , Aber Zedekia ließ er die Augen ausſtechen,
und ließ ihn mit zwo Ketten binden , und fuͤhrte ihn
alſo der König zu Babel gen Babel , und legte ihn
in das Gefaͤngniß, biß daß er ſtarb .
Warnung : Vor Meineyd / welcher von dem gerechten GOTT hefe

tig geſtraft wird , wie an Zedekia zu ſehen , v. 3210 . EI ,

i2 , 9 W gehenden Tag des fünften Monden ,
welches iſt das neunzehende Jahr Ne⸗

bucad Nezar, des Koͤnigs zu Babel , kam Nebuſar⸗
Adan , der Hauptmann , der ſtaͤts um den Koͤnig
zu Babel war , gen Jeruſalem ,

I3 . Und verbrannte des HErrn Haus , und des
König Haus , und alle Haͤuſer zu Jeruſalem , alle
groſſe Haͤuſer verbrannte er mit Feüer .

Lehr : Den Tempel zu Jeruſalem hat GOtt verbrennen laſſen wegendeß, daß er durch falſches Vertrauen , von den halsſtarrigen boͤſen Juͤden
ſchaͤndlich mißbraucht , und gleichſam zur Morder⸗Gruben gemachtworden ; ( C 7. 0. : 8 , 11. ) D 13.3

14 . Und das gantze Heer der Chaldaͤer, ſo bey
dem Hauptmann war , riſſen um alle Mauren zu
Jeruſalem , rings umher .

15. [Ser das arme Volck, und andere Volck ,
ſo noch uͤbrig war in der Stadt , und die

zum Koͤnig zu Babel fielen , und dag uͤbrige Hand⸗
wercks⸗Volck , fuͤhrte NebuſarAdan , der Haupt
mann gefangen weg .

16 . Und vom armen Volck auf dem Land ließ
NebuſarAdan , der Hauptmann , bleiben Wein⸗
Gaͤrtner , und Ackerleute .

*2 Reg .
24y I8 . ,
2 Par .

Jer . 37 ,
1.

Jer .
39 6, 7 . à
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17 . Aber die ehernen Seulen am Haus des

HErrn , und das Geſtuͤhle und das eherne Meer am

Haus des HERꝰdiN , zerbrachen die Chaldaͤer und

führten all das Ertz on denſelbigen gen Babel .

18 . Und die Keſſel , Schauffeln , Meſſer , Becken ,

Kellen , und alle eherne Gefaͤſſe ,dieman im Gottes⸗

dienſt pflegte gut gebrauchen , nahmen fie weg .
19 . Darzu nahm der Hauptmann , was guͤlden

und ſilbern war , an Bechern, Rauchkoͤpfen , Becken,
Keſſeln , Leuchtern , Loͤffeln und Schaalen ;

Der Prophet Jeremia .
darzu ſechzig Mann Landvolcks , ſo inder Stadt !
funden wurden .

Riblath .

Juda aus ſeinem Land weggefuͤhrt.
28 . Diß iſt das Volck, welches NebucadRezar

weggefuͤhrt hat , nehmlich im ſiebenden Jahr , drey
tauſend und drey und zwanzig Juden .20 . Die zwo Seulen, das einzele Meer, die zwoͤlf

eherne Rinder , die an ſtatt des Geſtuͤhls ſtunden ,
welche der König Salomo hatte laffen machen zuni

Haus des HErrn . Dieſes alles Geraͤths Ertz war

unmaͤßlich viel .

21 , Der *
gwo Seulen aber war eine jegliche

achtzehen Ellen hoch, und eine Schnur zwolf Ellen
lang , reichte um ſie her , und war vier Finger dick,
md inwendig hobl .

22 . Und ſtuhnd auf jeglicher ein eherner Knauf ,
fünf Ellen hoch , und Raiffe und Granataͤpfel wa⸗

ten an jeglichem Knauf rings umher, alles eher⸗

nen , und war eine Seule wie Die andere , Die Gra -

nataͤpfel auch .
23 . Es waren der Granataͤpfel ſechs und neun⸗

zig dran , und aller Granataͤpfel waren hundert an

einem Raif rings umher .
Lehr : Daß nichts ſo vef ſtarck und koͤſtlich ſey in der Welt , das nicht

durch GoOttes Strafe verderbet , oder weggenommen werde , wie an den

veſten Seulen und ſchoͤnen Gefåffen im Tempel yu ſehen , v. 17⸗23 .

24 . 4 tND der Hauptmann nahm den Prieſter
Seraja , aus der erſten Ordnung , und

den Prieſter Zephanja , aus der andern Ordnung ,
und drey Thorhuͤter ,
29 . Und ein Kaͤmmerer aus der Stadt , welcher
uͤber die Kriegsleute geſetzt war , und ſieben Maͤn⸗

ner , welche um den Koͤnig ſeyn mußten , die in der

Stadt funden wurden , darzu Sopher , den Heer⸗

29 . Im achtzehenden Jahr aber des Nebucad⸗
Nezars , acht hundert und zwey und dreyßig See⸗
len aus Jeruſalem .

30 . Und im drey und zwanzigſten Jahr des Ne⸗
bucad Nezars , fuͤhrte NebuſarAdan , der Haupt⸗
mann , ſieben hundert und fünf und vierzig Seelen

meg aug Juda . Aller Seelen ſind vier tauſend
und ſechs hundert .

Lehr : Daß Gott ſeinen vielfaͤltig⸗geſchehenen Ermahn⸗ und War⸗

nungen endlich den Nachdruck gebe , durch gaͤntzlichen Untergang und

Verheerung , wie an dem unbaͤndigen und ungehorſamen Volck Iſrael
zu ſehen , v. 27⸗30 .

Ji gS im ſieben und dreyßigſten Fabr ,
nachdem Jojachin , Der Kinig in Juda ,

weggefuhrt war , am fuͤnf und zwanzigſten Tag des

zwoͤlften Monden , erhub Evil Merodoch , der Koͤ⸗

nig zu Babel , im Jahr , da er Koͤnig ward , das

Haupt Jojachin , des Koͤnigs Juda , und ließ ihn
aus dem Gefaͤngnißß

32 . Und redete freundlich mit ihm , und ſetzte fei-
nen Stuhl uͤber der Koͤnige Stuͤhle , die bey ihm zu
Babel waren .

d
33 . Und wandelte ihm ſeines Gefaͤngniß Klei⸗

der, daß er vor ihm aß, ſtaͤts ſein Lebenlang .

34. Und ihm ward ſtaͤts ſeine Unterhaltung vom

Koͤnig zu Babel gegeben , wie es ihm verordnet

war , ſein gantzes Lebenlang , biß an ſein Ende .
Troſt : Daß auf Leyd wiederum Freude , nach GOttes Schickung zu

Fuͤrſten , der das Landvolck zu muſtern pflegte ,

I. Iſt der Eingang in den Worten : Ypieliegt die Staͤdt ſo wuͤſt, die voll Volcks
war ? Cap . 1 . v. I .

II . Die Klag ſelbſt , wegen der ZJerſtohrung
der Stadt Jeruſalem , und des

chen Zuſtandes der Gefangenen zu Ba⸗
bel , von den Worten an : Sie iſt wie eine

ie Slaa -£E

erfolgen pflege wie der gefangene König Jojachin erfahren D, 3 1234 +

ENDE des Propheten Jeremia .
DOOLQ ODOOOLROOOOOOOO ORORO O OOOO OOOO OOO OOOO

eder Seremig
Können in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Wittwe , x . Cap . 1 . d . 1 . bif sum fünften
Capitel .

mua Beſchluß Gebets⸗Weiſe angeſtellt ,
GD, Sa

( NB. ) Jn den vier erften Capiteln ift die

Ordnung des Ebraͤiſchen Alphabets ge⸗
balten morden ,

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Klage , darinnen etliche unterſchiedliche

Jammer⸗Puncten zu finden , v. 1⸗19 . Il . Cin Gebet um Huͤlf und

Rettung von den Feinden , v. 20 . 21. 22.

FJe liegt die Stadt ſo wuͤſt, die voll

Volcks war ? Sie iſt wie eine Wittwe ,

Die eine Fuͤrſtin unter den Heyden ,
und eine Koͤnigin in den Laͤndern war ,

muß nun dienen .

2 . Sie waͤinet des Nachts, daf ihr die Thraͤnen
uͤber die Backen lauffen ; es iſt niemand unter allen

ihren Freunden , der ſie troͤſte. Alle ihre Naͤchſten
verachten fie, und find ihre Feinde morden ,

3. Suda ift gefangen im Elend und ſchwerem
Dienſt ; ſie wohnet unter den Heyden , und findet
keine Ruhe ; alle ihre Verfolger halten ſie uͤbel.

4 . Die Straſſen gen Zion liegen wuͤſte, weil nie⸗

mand auf fein Feſt kommet ; alle ihre Thore ſtehen
öͤde, ihre Prieſter ſeufzen, ihre Jungfrauen ſehen
jaͤmmerlich , und ſie iſt betruͤbt .

5 . Ihre Widerſacher “ ſchweben empor , ihren

Jammers gemacht , um ihrer groſſen Suͤnde wil⸗

len, und ſind ihre Kinder gefangen vor dem Feind
hingezogen.

6. Es iſt von der Tochter Zion aller Schmuck
dahin ; ihre Fuͤrſten ſind wie die Widder , die Feine
Wåide finden , und matt vor dem Treiber hergehen .

7 . Jeruſalem denckt in dieſer Zeit , wie elend und

verlaſſen ſie iſt , und wie viel Gutes ſie von Alters
her gehabt hat ; weil all ihr Volck danieder liegt
unter dem Feind , und ihr niemand hilft; ihre Fein⸗

ſehen ihre Luſt an ihr , und ſpotten ihrer Sabba⸗
then .

8 . Jerufalem hat fich verfùndigt , darum muf fic

ſeyn wie ein unrein Weib ! Alle, die ſie ehreten , ver⸗

ſchmaͤhen ſie jetzt , weil ſie ihre Scham ſehen; ſie
aber ſeufzet , und iſt zuruͤck gekehret .

9 . Ihr Unflat klebet an ihrem Saum , ſie haͤtte
nicht gemennet ,Daf ihr zulegt ſo gehen wuͤrde, ſie iſt
ja zu greulich herunter geſtoſſen , und hat darzu nie⸗
mand , der fie tróftet . Ah HERR , fiche an mem

Elend ! denn der Feind pranget ſehr .
10 . Der Feind hat ſeine Hand an alle ihre Klei⸗Sana gehets wohl : Denn der HErr hat ſie voll

nod

26 . Dieſe nahm Nebuſar Adan , der Haupt⸗
mann , und brachte ſie dem Koͤnig zu Babel gen

27 . Und der ? König zu Babel ſchlug ſie todt gules aro
Riblath , die im Land Hemath liegt . Alſo ward/1 .
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Klag⸗Lieder Jeremiaͤ.
nodgelegt / denn fie mußte zuſehen , daß die Heyden
in ihr Heiligthum giengen , davon du gebotten haſt ,
ſie ſollten nicht in deine Gemeine kommen .

II . All ihr Volck ſeufzet und gehet nach Brod;
fie geben ihre Kleinod um Speife , Daf fte die Seele
laben . Ach HErr ! ſiehe doch , und ſchaue , wie

ſchnod ich worden bin. Maa anaE ae

12 . Euch ſage ich allen , die ihr voruͤber gehet:
Schauet doch , und ſehet , ob irgend ein
Schmertz ſey wie mein Schmertʒen , der mich

troffen hat ; denn der HErr hat mich voll
Jammers gemacht am Tag ſeines grimmigen
Zorns .

13 . Er hat ein Feuer aus der Hoͤhe in meine

Beine geſandt, und daſſelbe laſſen walten . Er hat
meinen Fuͤſſen ein Netz geſtellt , und mich zuruͤck
geprellt, er hat mich zur Wuͤſten gemacht , daß ich
taͤglich trauren muß .
I4 . Meine ſchwehre Suͤnden ſind durch ſeine
Straf erwacht , und mit Hauffen mir auf den Hals

kommen, daß mir alle meine Kraft vergehet . Der

HErr hat mich alſo zugericht , daß ich nicht auf⸗
kommen kan . Ji

cfen , fo ih hatte , er hat úber mich ein Feſt ausruf⸗
fen laffen , meine : junge Mannfchaft gu verderben.
Der HErr hat der Jungfrauen Tochter Juda eine

Kelter tretten laſſen .
16 . Darum * wåine ich fo, und meine beyde

Augen flieſſen mit Waſſer , daß der Troͤſter , der mei⸗
ne Seele ſollt erquicken , fern von mir iſt . Meine

Kinder ſind dahin , denn der Feind hat die Ober⸗

hand krigt .
17 . Zion ſtrecket ihre Haͤnde aus , und iſt doch

niemand ,der ſie troͤſte: Denn der HERR hat rings
um Jacob her ſeinen Feinden gebotten , daß Jeruſa⸗
lem muß zwiſchen ihnen ſeyn , wie ein unrein Weib ,

Lehr : Daß die Feinde des Volcks GOttes ( von welchen es uͤberwaͤl⸗

tigt ) ein Zeitlang , aus GOttes Verhaͤngniß / in hohen Ehren ſchweben ,
und in Freuden leben , welches doch nicht immer wåhret , D. 5210 : 17 ,

18 . Der SErr iſt gerecht / denn ich bin ſei⸗

nem Mund ungehorſam geweſen : Hoͤret alle
Völcker , und ſchauet meinen Schmertzen : Meine
Jungfrauen und Juͤnglinge ſind in das Gefaͤngniß
gegangen .

19 . Ich rief meine Freunde an , aber ſie haben
mich betrogen : Meine Prieſter und Aelteſten in

der Stadt ſind verſchmachtet ; denn ſie gehen nach
Brod , damit ſie ihre Seele laben . I A

20. g HErr , fiche doh , wie bang if mir ,

<
S $ Dah mirs im Leib Davon weh thut , mein

Hers mallet mir in meinem Leib , denn ich bin hoch
betruͤbt . Drauſſen hat mich das Schwert und im

Haus hat mich der Tod zur Wittwe gemacht .
21 . Man höoͤrets wohl , daß ich ſeufze , und Habe

doch keinen Troͤſter : Alle meine Feinde hören mein

Ungluͤck , und freuen ſich , das machſt du ; ſo laß
doch den Tag kommen, den du ausruffeſt , daß ih⸗

nen gehen ſoll , wie mir .

22 . Laßalle ihre Bosheit vor dich kommen , und
richte ſie zu , wie du mich , um aller meiner Miſſe⸗
that willen , zugerichtet haſt : Denn meines Seuf⸗
zens iſt viel , und mein Hertz iſt betruͤbt !

19 . Der HErr hat zertretten alle meine Stat -

Cap . . 2 .

Tochter Suda abgebrochen in feinem Grimm , und

geſchleift ; er hat entweyht , beyde ihr Koͤnigreich
und ihre Fuͤrſten .

ER

3 . Er hat alle a Horn Iſrael in feinem grimmi -
gen Zorn zerbrochen ; er hat ſeine rechte Hand hin⸗

cob ein Feuer angeſteckt , das umher verzehret .
a Horn ) Das Koͤnigreichwelches ſie ein Horn heiſſen .
4 . Er hat ſeinen Bogen gefpannet wie ein Feind ,

feine rechte Hand hat er gefuͤhrt wie ein Widerwaͤr⸗

tiger / und hat erwurgt alles/ waslieblich anzuſehen
war , und ſeinen Grimm wie ein Feuer ausgeſchuͤt⸗
tet , in der Huͤtten der Tochter Zion .

vertilgt Iſrael , er hat vertilgt alle ihre Pallaͤſte ,
und hat ſeine Veſte verderbt ; er hat der Tochte

ten , und feine Wohnung verderbt : Der HERR
hat zu Zion beyde Feyertage und Sabbath laffen

Koͤnige und Prieſter ſchaͤnden laſſen .
7 . Der HEdꝛR hat ſeinen Altar verworfen ,und

ſein Heiligthum verbannt , er hat die Mauren ih⸗

rer Pallaͤſte in des Feindes Haͤnde gegeben , daß ſie
im Haus des HERRRN geſchryen haben wie an

einem Feyertag . oa

Lehr : An der Zerruͤttung des aͤuſſerlichen Gottesdienſts im Tempel
zu Jeruſalem , hat GOtt gezeigt , daß mit demſelben ( ohne den Glauben
an Meßiam ) ihm nicht recht und gefaͤlig gedienet werde / wie das heuch⸗
leriſche Juͤdiſche Volck gethan , v. 6. 7.

8 : Der HERR Hat gedacht: gu verderben Die

Mauren der Tochter Zion; er hat die Richtſchnur
drüber gezogen , und feine Hand nicht abgewendet,
biß er ſie vertilgt , die enger ſtehen klaͤglich, und
die Mauer liegt jaͤmmerlich .
9 . Ihre Thore liegen tief in der Erden ; er hat

ihre Riegel zerbrochen, und zu nicht gemacht ; ihre
Koͤnige und Fuͤrſten ſind unter den Heyden , daß
fie das Geſaͤtz nicht uͤben koͤnnen , und ihre Pro⸗
pheten fein Geſicht vom HERRRN haben.

10 . Die Aelteſten der Tochter Zion liegen auf
der Erden , und ſindbſtill ; ſie werfen Staub auf
ihre Haͤupter , und haben Saͤcke angezogen ; die

Jungfrauen von Jeruſalem haͤngen ihre Haͤupter
zur Erden .

b Es iſt aus mit ihnen , ſie ſind dahin .

11 . Ich hab ſchier meine Augen ausgewaͤint ,
daß mir mein Leib davon wehe thut , meine Leber

iſt auf die Erde ausgeſchuͤtt , uͤber dem Jammer
der Tochter meines Volcks, da die Saͤuglingen
und Unmuͤndigen auf den Gaſſen in der Stadt

verſchmachteten .
12 . Da ſie zu ihren Muͤttern ſprachen : Wo iſt

Brod und Wein ? Da ſie auf den Gaſſen in der

Stadt verſchmachteten , wie die toͤdtlich Verwun⸗
deten , und in den Armen ihrer Muͤtter den Geiſt
aufgaben .

13z . Ach du Tochter Jeruſalem ! wem ſoll ich
Dich gleichen , und wofür ſoll ich dich rechnen , du

Jungfrau Tochter Zion ? Wem ſoll ich dih ver -
gleichen, damit ich dich tröſten möchte ? Denn dein

Schad ift groß, wie ein Meer ; wer kan dich heilen ?

Vermahnung : Daß wir dem lieben GOT unſere Noth und An -

liegen durch Klagen und Seufzen vortragen ſollen , V. 20 . 21 , 22

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Unterſchiedliche Klag⸗Puncten , v. 11z . 1l.

Die Urſach , woher dieſer Jammer kommen , da auch ferner die Klagen
eingefuͤget werden , v. 14⸗22 .

BAr hat der HERR die Tochter Zion mit

lichkeit Iſrael vom Himmel auf die Er⸗
den geworfen ; er hat nicht gedacht an ſeinen Fuß⸗
ſchemel am Tag ſeines Zorns .

ſeinem Zorn uͤberſchuͤtt? Er hat die Herr⸗ l

14 . Iekine Propheten haben dir loſe und

thorichte Geſichte gepredigt , und
dir deine Miſſethat nicht geoffenbaret , damit
ſie dein Gefaͤngniß gewehrt haͤtten; ſondern
haben dir gepredigt loſe Predigt , damit ſte
dich ʒum Land hinaus predigten .

Sehe : Daß abgoͤttiche falſche Lehrer (nebenſt des Volcks Ungehor⸗
ſam ) die Urſach ſey der Verwuͤſtung und Kriegs⸗Verderbens im Land ,

:

po Alle , die voruͤber gehen, klappen mitHaͤnden,
pfeiffen dich an , und ſchuͤtteln den Kopf uͤber der

Tochter Jeruſalem : Iſt das die Stadt , von der

2 . Der HERn hat alle Wohnungen Jacob oh⸗

ii Barmhertzigkeit vertilgt ; er hat die Veſten der
man ſagt , ſie ſey die allerſchoͤnſte, der ſich das gantze

terſich gezogen ,da der Feind kam, und hat in Ja⸗

Juda viel Klagens und Leydes gemacht .
6 . Er hat ſein Gezelt zerwuͤhlt ,wie einen Gar⸗

vergeſſen , und in ſeinem grimmigen Zorn , beyde
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16 .

Vev. 26 ,

Cap . 2 . 3 .

16 . Alle deine Feinde ſperren ihr Maul auf wi⸗

der dich ; pfeiffen dich an , blöͤckendie Zaͤhne, und

ſprechen : Heh ! wir haben ſie vertilgt : Das iſt der

Tag deß wir haben begehrt , wir habens erlangt !
wir habens erlebt !

17 . Der HErr hat gethan , was er vorhatte :

Er hat ſein Wort erfuͤllt , das er laͤngſt zuvor ge⸗

botten hatte: Er hat ohne Varmhertzigkeit zerſtoͤhrt :
Er hat den Feind úber Dir erfreut , und deiner Wi -

derſacher Horn erhöhet .
18 . Ihr Hertz ſchrye zum HErrn : Odu Mauer

FJer. 14,der Tochter Zion ! „laß Tag und Nacht Thraͤnen
(fiaghq DELAD flieſſen , wie ein Bach ; hoͤre auch nicht auf ,

und dein Augapffel laſſe nicht ab .

19 . Stehe des Nachts auf , und ſchreye ; ſchuͤtte
dein Hertz aus in der erſten Wacht gegen dem

HErrn , wie Waſſer : Hebe deine Haͤnde gegen
ibm auf , um Der Geelen willen deiner jungen Kin -

der , die fuͤr Hunger verſchmachten , vornen an al⸗

len Gaſſen .
20 . HErr , ſchaue und fiehe doch, wen du doch fo

verderbt haſt ! ſollen denn die Weiber ihres Leibes

Frucht eſſen , die jungſten Kindlein einer Spannen
lang ? Sollen denn Propheten und Prieſter in dem

Heiligthum des HErrn ſo erwuͤrget werden ?
21 . Eß lagen in der Gaſſen auf der Erden Kna⸗

ben und Alten . Meine Jungfrauen und Juͤng⸗
linge ſind durchsSchwert gefallen . Du haſt ge⸗

wuͤrgt am o deines Zorns , du haſt ohne Barm⸗

hertzigkeit geſchlachtet.
22 . Du haſt meinen Feinden umher geruffen ,

wie auf einen Feyertag , daß niemand am Tag des

Zorns drs HERRR entrunnen und uͤberblieben

iſt . Die ich ernaͤhrt und erzogen habe, die hat der
Feind umbracht .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . 1. Beklaget Jeremias ſein eigen Elend , und alſo die

geiſtliche und leibliche Noth , v. 1⸗19 . Il . Troͤſtet er ſich hierwider ;
und ſetzet ſeine Hofnung auf etliche ſtarcke Gruͤnde , v. 20⸗38 . III . Iſt
eine Vermahnung an das Volck zur rechtſchaffenen Buſſe , da nochmahl
die goͤttlichen Strafen erzehlet , und die Urſachen derſelben beygefuͤgel
werden , v. 39⸗47 . IV . Wie Jeremias abermahl ſein eigen Exempel
darſtellet , und anzeiget , daß er die Suͤnde erkenne , und ſtarck auf GOtt
poffe, v. 48⸗66 .

CH bin ein elender Mann der die Ruthe ſei⸗
nes Grimmes fehen muf ,

2 . Er hat mich gefuͤhrt und laffen gehen
ins Finſterniß und nicht ins Licht .

3 . Œr Dat feine Hand gewendet wider mih , und
Handelt gar anderſt mit mir ; für und für .

4 . Er hat mein Fleiſch und Haut alt gemacht ,
und meine Gebeine zerſchlagen .

Er hat mich verbaut , und mih mit Galf und

— Pend ida $6 . Er hat mich ins Finſterniß gelegt , wie die

Todten in der Welt .
HF

7 . Er hat mich vermauret , daß ich nicht heraus
kan , und mich in die harte Feſſel gelegt .

8 . Und wenn ich gleich ſchreye und ruffe , ſo
ſtopfet er die Ohren zu vor meinem Gebett .

9 . Er hat meinen Weg vermauret mit Werck⸗
ſtucken , und meinenSteig umgekehrt .

10 ; Er pat auf mich gelauret wie ein Baͤr, wie
cin Liw im Verborgen ,

zerſtuͤckt und zu nicht gemacht .
12 . Er hat ſeinen Bogen geſpannt , und mi

pem
ÄBfo sum

Bie geiert,
RSRONHEA AATUN

13 . € x Dat aus De
0 i i

kchieſfe nagen

m Koͤcher in meine Nieren

14 . S0 bin ein Spott alf
mei ‘

taͤglich ihr Liedlein .

Wermuth getraͤnckt .
16 . Er hat meine Zaͤhne zu kleinen Stuͤcken zer⸗

ſchlagen, er waͤltzet mich in der Aſche .
Stuͤcken zer

1I . Er laͤſſet mich des Weeges fehlen ,er hat mich

15 . Er hat mich mit Bitterkeit geſaͤttigt und mit

Klag⸗Lieder Jeremiaͤ .

17 . Meine Seel iſt aus dem Fried vertrieben ,
ich muß des guten vergeſſen .

meine Hofnung am HERRRN .
Lehr : Daß in groſſer Wehmuth , Schmertzen und Jammer , den

Glaubigen ( aus Schwachheit ) bißweilen ihre Hofnung zu GoOtt hin⸗
fallen will , v. 18 .

19 . Gedencke doch/ wie ich fo elend und verlafen ,
mit Wermuth und Gallen getraͤnckt bin .

U wirſt ja daran gedencken, denn meine
Seele ſaget mirs .

8
1 . Das nehme ich zu Hertzen , darum hoffe ich

no +

22 , Die Güte des AERRLI ift , Daf wir

nicht gar aus ſind , ſeine Barmhertzigkeit hat
noch kein Ende ,

23 . Sondern iſt alle Morgen neu , und dei⸗
ne Treu ift grof .

24 . Der HERg iſt mein Theil , ſpricht meine
Seele : Darum will ich auf ihn hoffen .

Troſt : Doch aber ermannen ſich dieſelbe im Geiſt , in Betrachtung
der groſſen Barmhertzigkeit GOttes , v. 20⸗24 .

25 . Denn der HErr iſt freundlich dem , der auf
ihn harret , und der Seelen , die nach ihm fraget .

26 . Es iſt ein koͤſtlich Ding gedultig feyn ,
und auf die Huͤlfe des SErrn hoffen .

27 . Es iſt ein köſtlich Ding einem Mann , Daf eri

da Foch in feiner Jugend trage :
`

;
28 . Daf ein Berlaffener gedultig fey, wenn ihn

etwas uͤberfaͤllet .

29 . Und ſeinen Mund in den Staub ſtecke , und
der Hofnung erwarte

30 . Und laſſe ſich auf die Backen ſchlagen , und

ihme viel Schmach anlegen . T %
31. Denn der SErr verſtoͤſſet nicht ewiglich
32 . Sondern er betruͤbet wohl , und erbar⸗

met ſich wieder nach ſeiner groſſen Guͤte.
33 . Denn er niht von Sergen die Mien :

ſchen plaget und betruͤbet.
34 . Als wollt er alle die Gefangene auf Erden

gar unter ſeine Fuͤſſe zertretten .

20 . $

18 . Ich ſprach : Mein Vermoͤgen iſt dahin , und

Nutz .

Nutz .

37 . Und eines Mannes Recht vor dem Aller⸗
hoͤchſten beugen laſſen .

36. Und eines Menſchen Sach verkehren laſſen ,
gleich als ſaͤhe es der HERg nicht .

37 . Wer darf denn ſagen , daß ſolches geſchehe
ohne des HErrn Befehl ?

38 . Und daß weder Boͤſes noch Gutes komme

aug dem Mund des Allerhoͤchſten ?

39. WE murren denn die Leute im Le⸗
ben alſo ? Ein jeglicher murre wi -

der ſeine Suͤnde .
40 . Und laſſet uns forſchen und ſuchen unſer

Weſen , und uns zum HErrn bekehren .
41 . Laſſet uns unſer Hertz , ſammt den Haͤnden

aufheben zu GOtt im Himmel .
42 . Wir , wir haben geſundiget , und ſind

ungehorſam geweſen , darum haͤſt du billich
nicht verſchont ,

Vermahnung : Zur rechtſchaffenen Bekehrung und Bekaͤnntniß
der Suͤnden , v. 39⸗42 .

43 . Sondern du haſt uns mit Zorn uberſchuͤttet,
und verfolgt , und ohne Barmhertzigkeit erwuͤrgt .

44 . Du haſt dich mit einer Wolcken ver⸗

deckt , daß kein Gebett hindurch kunnte .

45 . Du baft uns zu Koth und Unflath gemacht,
unter den Voͤlckern .

46 . Alle unſere Feinde ſperren ihr Maul auf
wider uns .

47 . Wir werden gedruckt und geplagt mit

Schrecken und Angſt .

48 . peine Hugen rinnen mit Wafer- Bå -

;
chen, uͤber dem Jammer der Tochter

meines Volcks .

49 . Meine Augen flieſſen , und koͤnnen nicht ab⸗

laffen, Denn es ift kein auf hoͤren da ,

3,8 .

IT .

* Hfl
106 ; 6 .

Jud . T

19,

Nutz .

— rre
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Klag⸗Lieder Jeremiaͤ. Cap . 3 . 4. .

Lo
o

io Bif der HErr vom Himmel herab fchaue , 10 . Es haben die barmhertzigſten Weiber

und ſehe drein : ihre Kinder ſelbſt muͤſſen tohen , dafs fie zu

| s3 . Mein Aug feigt mir dad Leben weg , um eſſen haͤtten , in dem Jammer der Tochter

N an meiner am meine Dorien o aa
Mg 2 . eine Feinde habe

i
ehetzt , wie ei⸗ ehr : Von der greulichen Straffe der Hungers⸗Noth , v . 3⸗10 . i

a Ei | i haben mich gehetzt , wie eH)
i GNEr HErr bat feinen Grimm vollbracht , ka

W
nen Vogel , ohne Urſach . s , yA 0

Sie hab
in

Seben
in einer

Gruben um-
er hat ſeinen grimmigen Zorn ausge⸗

|

4 53 . Sie haben mein Leben in einer Gruben un ee Hat Kinen .

bracht, und Stei
i ſchuͤtt; er hat * zu Zion ein Feuer angeſteckt , das

bracht , u eine auf mich geworfen .
N, c4 , Sie haben auch meinHaupt mitWaffer uber - auch ihre Grundveſte verzehrt hat .

s
ſchüttet . Da ſprach ich : Nun bin ih gar dahin. 12 . Es haͤttens die Koͤnige auf Erdennicht ge⸗

H . Ich rief aber deinen Namen an , HEnR , glaubt , nod alle Qeute in der Welt , daf der Wi -

unten aus der Gruben , Hepie
und Feind ſollte zum Thor Jeruſalem

Wi 56. Und du erhoͤrteſt meine Stime . Verbirge dei⸗
einziehen .

k ne Ohren nicht vor meinem Seufzen und Schreyen . ns : Es iſt aber geſchehen, um der Sünde willen

2 . Rabe dich zu mir , wenn ich dich anruffe ührer Propheten , und um der Miſſethat willen ih⸗ - o

Wi jund p S Ea i aia m n die darinnen der Gerechten Blut ver⸗

| 58 . Fuͤhre du, HERg, die Sache meiner See⸗

m len , und erloͤſe mein Leben. 14 . Sie giengen hinund her auf den Gaſſen wie

| qug , | Trof : Dai GOtt ver Buffertigen Gebet erhöre , und ihnen mit die Blinden , und waren mit Blut b befudelt, und i

thl
Hùlf in Gnaden erfheine, 9, s5758» 1

keunnten auch jener Kleider nicht anruͤhren ;

59 - HEtr , ſchaue, wie mir ſounrecht geſchicht, b Beſudelt ) Das iſt : Sie hatten viel unſchuldig Blut vergoſſen. MeL

Al und hilf mir zu meinen Rechten . 1s , Sondern riefen ſie an : Weichet, ihr Unrei⸗
IR

M 60 . Dufieheſt alle ihre Rache , und alle ibre Gs - men , weichet , weichet, ruͤhret nichts an ! denn fie

i
dancken wider mich . ſcheuten ſich vor ihnen , und flohen ſie , daß man

61 . HEdiR , du hoͤreſt ihre Schmat , md alle auch unter den Heyden ſagte : Sie werden nicht i

ioh ihre oe úber mih , F
i lanigDa keiten a

[i

62 , Die Kippen meinet i erwaͤrtigen , un ehr : Daß auch die im Lehr⸗Stand ( dur götterey, Heu eley /

ihr Tichten wider mich taͤglich. e e y w y
der Lande durch Kriegs⸗Noth ,

Il .

III .

Nutz. und der Gottesdienſt zerruͤttet wird , v. 1.

Nutz .
Lehr : Wie es hohen anſehnlichen Leuten ſehr wehe thue , wenn

63 . Schaue doch, ſie gehen nieder oder ſtehen auf ,

fo fingen fie von mir ein Liedlein .
64 . Vergilt ihnen , HErr , wie ſie verdient haben.
6s . Qaf ihnen das Hertz erſchrecken , und dei⸗

nen Fluch fuͤhlen.
66 . Verfolge ſie mit Grimm , und vertilge ſie

mter dem Himmel des HERRN .

Das vierte Capitel
Begreift in fich eine Klage uͤber die ſonderbare Truͤbſalen . 1. Iſt die

Verheerung des Tempels , v. 1. Il . Verachtung , v. 2. IIl . Hunger

v. 310 . NV. Jammer / der ſich bey der Belaͤgerung ereignet hat / . 11⸗20 .

V. Die Freud der Idumaͤer uͤber den Truͤbſalen der Juͤden , da doch

dieſe dabey zu hoffen , GOtt werde den Feinden ſolche Freude mit Leyd

bezahlen , v. 21 . 22 .

KER ift
* Dag Gold ſo gar verdunckelt , und

Y2Gas feine Gold ſo heßlich worden ? Und

Nliegen die Steine des Heiligthums vornen

auf allen Gaſſen zerſtreuet .
Lehr : Daß es Traurens⸗werth fey , wenn Gotteshaͤuſerverwuͤſtet,

2. D edlen Kinder Zion , dem Gold gleich
D gaacht, wie ſind ſie nun den erdenen

Toͤpfen vergleicht , die ein Toͤpfer machet ?

ſie in Spott und Schand geſetzt werden , v. 2.

3 . WMe Drachen reichen die Bruͤſte ihren Jun⸗

gen , und ſaͤugen ſie , aber die Tochter
meines Volcks muß a unbarmhertzig ſeyn , wie ein

Straus in der Wuͤſten .
a Unbarmhertzig ) Sie kan ihre Kinder nicht ſaͤugen noch pflegen , wel⸗

ches doch thun die allergrauſamſten Thiere/denn die Theurung iſt zugroß .

4 . Dem Saͤugling klebt feine Zunge an ſeinem

Gaumen fuͤr Durſt : Die jungen Kinder heiſchen
Brod , und iſt niemand , der es ihnen breche .

5 . Die vorhin das Niedlichſte aſſen , verſchmach⸗

ten jetzt auf den Gaſſen ; die vorhin in Seiden er⸗

15 .

16 . Darum hat ſie des HERRN Zorn zer⸗

ſtreut , und will ſie nicht mehr anſehen , weil ſie

Die Prieſter nicht ehrten , und mit den Aelteſten
feine Barmhertzigkeit uͤbten .

17 . Noch gaften unſere Augen auf die onichtige
Huͤlfe, biß ſie gleich muͤde wurden , da wir warte⸗

ten auf ein Bolt , das uns doch nicht helfen kunnte .

c Nichtige ) Sie verliefen fich auf Egypten und Menſchen , und wuͤrg⸗
ten getroſt die frommen Propheten .

18 . Man jagte uns , daß wir auf unſern Gaſſen

nicht gehen durften . Da fam auch imfer Ende ,

unfere Tage find aus , unfer End ift kommen .
19. UnſereVerfolger waren ſchneller/denn dieAd⸗

ler unter dem Himmel , auf den Bergen haben ſie
uns verfolgt , und in der Wuͤſten auf uns gelaurt .

20 , Der d Gefalbte deg HERRN , der unfer

Troſt war , ift gefangen worden , da ſie uns ver⸗

ſtoͤhrten , deß wir uns troͤſteten , wir wollten unter

ſeinem Schatten leben , unter den Heyden .
d Geſalbte ) Unſer Koͤnig/ denn wir meynten , unſer Koͤnigreich ſollt

unter ihm keine Noth haben , und er follt alle Heyden trogen ,

21 . A , freue dich , und ſey frölich , du Tochter
~) Edom , die duwohneſt im Qand Uz, denn

der Kelch wird auch uͤber dich kommen ; du muſt

auch truncken und gebloͤſſet werden .
22 . Aber deine Miſſethat hat ein Ende , du Toch⸗

ter Zion , er wird dich nicht mehr laſſen wegfuͤh⸗

ren : aber deine Miſſethat , du Tochter Edom , wird

er heimſuchen , und deine Suͤnde aufdecken .
Warnung : Daß man uͤber anderer Ungluͤck fich nicht feindſelig

y folt , denn alsdenn das eigne Ungluͤck bluͤhet, wie an Edom zu ſe⸗

en , v. 2r . 22 .

Das fuͤnfte Capitel

|

Begreift in ſich das Gebett Jeremia ,ͤ um Abwendung der groſſenTruͤb⸗

I . Die Erzehlung des Jammers , v. 2⸗18 . III . Der Beſchluß , v. 19⸗22.
ſal , und diß in dreyen Theilen. 1. Ff der Eingang und Inhalt , v. 1 .

iaa naaNIE AENE

o E
a oah d ſiehe an unſere Schmach ! Jeremia

Geneſgröfſer , denn die Suͤnde Sodom , die plotzlich
mi

! A o ak

:20. lumgefepet ward , und fam feine Sand dagu . a e T a a a
on

rt |
7 , Shree Nazaraͤi waren reiner , denn det Schnee , | | 2 11 Erb iſt den Fremden zu Theil wor⸗ u.

und klarer denn Milch , ihre Geſtalt war röthlicher den , und unſere Haͤuſer denAuslaͤndern .

denn Corallen , ihr Anſehen war wie Saphir . 3 . Wir ſind Waͤiſen, und haben keinen Vatter ,

. Nunaber iſt ihre Geſtalt ſo dunckelfuͤr Schwaͤr⸗unſere Müͤtterſind wie Wittwen .
be daß man ſie auf den Gaſſennichtkennet ihreHautſ 4 . Unſere eigene Waſſer muͤſſen wir um Geld

haͤnget an den Beinen, und ſind fo dürr alé ein Scheit. trincken , unſer Holz muß man bezahltbringen laſſen .

9 . Den Erwuͤrgten durchs Schwert geſchah s . Man treibet uns uͤber Hals , und wenn wir

baß , weder denen , fo da Hungers ſturben , die ſchon müde find , låffet man uns doch Feine Ruh ,

verſchmachteten und erſtochen worden vom Man⸗6 . Wir haben uns muͤſſen Egyoten und Aſſur

gel der Fruͤchte des Ackers . ergeben , auf daß wir doch Brod fatt zu effen haben .

x RIT

zogen find, muͤſſen jetzt im Koth liegen . :
:

i

6 . Die Miſſethat der Tochter meines Volcks ift Gen
HErr , wie es uns gehet , ſchaue , 1

7 . Unnſe⸗
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Feo | 7 . Lnſere Baͤtter haben geſundigt und
20 , 5.

Jer . 37 ,

29 .

re ,

Heſ . 18 /
1. ſeqq .

Nutz .

l

Im jabri
b

der meltifa

3359 . i
vor Ehr . |A

geb. 612.

Nutz .
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Cap . 1 .

ſind nicht mehr vorhanden , uno wir muͤſſen
ihrer Miſſethat entgelten .

Lehr : Daß GoOtt ( wenn ſein Zorn anbrennet ) der⸗ boshaftigen

Vaͤtter und Kinder Suͤnde uͤber einen Hauffen ſtraffe , v. 7.

8 . Knechte herrſchen uͤber uns , und iſt niemand
der ung von ihrer Hand ertette .

9 . Wir múfen unfer Brod mit Gefahr unferé

Lebens holen , vor dem Schwert in der Wuͤſten.
10 . Unſere Haut iſt verbrannt , wie in einem

Ofen , fuͤr dem greulichen Hunger .
1I . Sie haben die Weiber zu Zion geſchwaͤcht,

und die Jungfrauen in den Staͤdten Juda . T

12 . Die Fuͤrſten ſind von ihnen gehenckt , und

die Perſon der Alten hat man nicht geehrt .

tragen , und die Knaben uͤber dem Holtztragen
ſtrauchen .

14. Eß ſitzen dieAlten nicht mehr unter dem Thor ,

Der

Prophet

13 . Die Juͤnglinge haben Muͤhlſteine muͤſſen

19 . Unſers Hertzens Freude hat ein Ende , un -

ſer Reigen iſt in Wehklagen verkehrt.
16 . Die Cron unſers Haupts iſt abgefallen , o

weh , daß wir ſo geſuͤndigt haben !

17 . Darum iſt auch unſer Hertz betruͤbt , und

unſere Augen ſind a finſter worden .
a Finſter ) Das Geſicht vergehet uns , und iſt alles ſchwartz vor den

Augen , fuͤr groſſem Jammer und Leyd .

18 . Um des Berges Zion willen , daß er ſo wuͤſt
liegt , daß die Fuͤchſe druͤber lauffen .

19 . gar du , HERR, ; , der du ewiglich blei⸗
b beft , und Dein Thron für und für !

Sehr : Dah GOTT unfer ewiger himmliſcher König fey ; v. 19,

20 . Warum willt du unſer ſo gar vergeſſen , und
uns in die Laͤnge ſo gar verlaſſen ?

21 . Bringe uns , HERg , wieder zu dir , daß
wir wieder heim kommen , verneue unſere Tage ,
wie vor Alters !

22 . Denn du haſt uns verworfen , und biſt all⸗

und die Juͤnglinge treiben kein Saͤitenſpiel mehr .

dry

Der

etliche Geſichte , zu dem Beruf des Dro -
pheten gehoͤrig , dadurch er im Amt beſtaͤti⸗
get worden , bif zum 4 . Capitel .

I . Etliche Geſichte und Propheceyungen ,
daß die Juden um ihrer Suͤnden willen ge⸗
ſtraft werden ſollen , vom 4 . C. biß zum 25 .

III . Weiſſagung wider die Feinde und heyd⸗
niſche Nachbarn des Volcks GOttes , vom

25 . biß zum 33 . Cap .
IV . Etliche Buf - Predigten an die gefaange -

ne Juůden zu Babel ( eine einige wider

ENDE der Klag z Lieder Feremiá ,
© D0OOOLOLOOOOO OOOO NTO OOOO ODODO O0

OO ORDO

Jrophet
Dieſes Buch kan getheilet werden in fuͤnf Haupt⸗Stüͤcke .

I . Iſt gleichſam der ingang , und begreift

zuſehr uͤber uns erzuͤrnt .

Edom wird eingefuͤgt) da er ſie doch auch
am Ende vertroͤſtet auf die Errettung aus

dem Gefaͤngniß zu Babel , und das Land
Canaan verſichert , obſchon Gog und Nia -

gog dermahleins daſſelbe uͤberfallen werde ;

daß ihm gleichwohl Abbruch geſchehen , und
ein groſſes Blutvergieſſen daſelbſt wider

ihn gehef ſolle , vom 33 . biß zum 40 . Ca⸗

pitel.
V. Ein ſonderbar Geſicht von der Beſchaf⸗

fenheit der Rirchen des Neuen Teſtaments ,
vom 40 . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt der Eingang oder Überſchrift der folgenden

Geſichte , wenn , und woſie Heſekiel erſchienen , v. . . 3 . 1. Drey

unterſchiedliche Geſichte , deren eines vier ſonderbare Thiere , ſammt ei⸗

nem ſtarcken Wind . Das andere , ein ſonderliches Rad , ( welches eine

Abbildung des Predig⸗Amts . ) Das dritte , der majeſtaͤtiſche Thron

Chriſti im Himmel , als eine Beſchreibung der gnaͤdigen Gegenwart
bey dem Amt des Propheten : Daß alſo diß alles demſelben zum Unter -

richt und Troſt hat dienen ſollen : Was , und wem er bey ſolchen ſchweh⸗
ren Laͤuften predigen wuͤrde und wie er ſich des Gedeyens und der Ge -

genwart GOttes darbey zu getroͤſten haͤtte, v. 428 .

M dreyßigſten Jahr , am fuͤnften Tag
Ua Des vierten Monden , Da ih mwar unter

den Gefangenen , am Waſſer Chebar ,

> N that fich Der Himmelauf , und GOTT

zeigte mir Geſichte .
Cehr : Auf wie mancherley Weiſe GOtt ſich und feinen Heiligen Wil -

len durch die Propheten geoffenbaret , iſt aus dieſes Heſekiels Buch

( wenn es gegen der andern Propheten Schriften gehalten wird ) zu fe⸗
hen , v. 1.

2, Derſelbe fünfte Tag des Monden war eben
im fuͤnften Jahr , nachdem Jojachin , der Koͤnig
Juda , war gefangen weggefuͤhrt.

|

3 . Da geſchah des HERRN Wort zu Heſekiel ,
dem Sohn Buſt , des Prieſters , im Land der

Chaldaͤer, am Waſſer Chebar ; daſelbſt kam die
Hand deó HEren über ihn .

4 1 Rd ich fahe , und fiche , es kam ein un⸗

- > > gefummer Wind von Mitternacht her ,
mit einer geen Wolcke voll Feuers , daß allent⸗
halben umher glaͤntzte, und mitten in demſelbigen
Feuer war es wie aLicht⸗hell .

à Licht⸗hell )Im Ebraͤtſchen ſtehet : Wie die Geſtalt Haſmal , das
will niemand wiſſen , was es ſey . Wir laſſens ſeyn das allerhelleſte im
Feuer und Blitzen , das etliche Speciem electri , dem weiſſen Agtſtein
gleich halten , und ſey die Meynung : In Wolcken war rothFeuer , im
rothen Feuer hell weiß Licht .

J . Und darinnen war es geſtalt , wie vier Thie⸗
ve, und unter ihnen eines geſtalt wie ein MPenſch .

6 . Und ein jegliches hatte vier Angeſichte , und
vier Fluͤgel.

3TERA

ge Kohlen , die da brennen , und wie Fackeln , die

7 . Und ihre Beine ſtuhnden gerade ; aber ihre

Nutz.

—

11,

Fuͤſſe waren gleich wie brunde Fuͤſſe, und glaͤntz⸗
ten wie ein hell glatt Ertz ,

b Runde ) Damit ſie kunnten aufalle Ort gehen , und doch die Thie-
re ſich nicht lencken noch wenden durften .

8. Und hatten Menſchen - Haͤnde unter ihren

Fluͤgeln, an ihren vier Orten : Denn ſte hatten
alle vier ihre Angeſichte und ihre Fluͤgel,

9 . Und derſelbigen Fluͤgel war je einer an dem

andern ; und wenn fie giengen , durften ſie ſich
nicht rumlencken ; ſondern wo ſie hingiengen ,
giengen ſte ſtracks vorſich .

10 . Ihre Angeſichte zur rechten Seiten der vie⸗

re , waren gleich einem Menſchen und Löwen;
aber zur lincken Seiten der viere , waren ihre An⸗

gefichte gleich einem Ochſen und Adler .
II . Und ihre Angeſichte und Fligel waren oben⸗

her zertheilt , daß je zween Fluͤgel zuſammen ſchlu⸗
gen , und mit zween Fluͤgeln ihren Leib bedeckten .

2 . Wo ſie hingiengen , da giengen ſie ſtracks vor⸗

ſich. Sie giengen aber , wohin der Wind ſtuhnd , und

durften ſich nicht rumlencken , wenn ſie giengen .
13 . Und Die Thiere waren anzuſehen , wie feuri⸗

fe Amos
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zwiſchen den Thieren giengen . Das Feuer aber

gab einen Glantz von ſich , und aus dem Feuer
gieng ein Blitz .

14. DieThiere aber liefen hin und her wie ein Blitz.
15 . Als ich die Thiere ſo ſahe , ſiehe , da ſtuhnd ein

Rad auf der Erden bey den vier Thieren , und war

anzuſehen wie vier Raͤder .
a

16 . Und dieſelbige Naͤder waren wie ein Tur -

ckis , und waren alle vier eins wie das andere ; und

ſie waren anzuſehen , als waͤre ein Rad im andern .
17 . Wenn ſie gehen ſollten , kunnten ſie in alle ih⸗

re vier Oerter gehen , und durften ſich nicht rum⸗

lencken , wenn ſie giengen .
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